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Die dritte Auflage des Handbuchs hat gegenüber der zweiten 
1886 erschienenen zwar viele kleine Aenderungen und Verbesse- 
rungen, aber keine wesentliche Umgestaltung erfahren. Einer An- 
regung, sie mehr zu einer vergleichenden Grammatik umzuarbeiten, 
bin ich nicht gefolgt, weil das nur möglich wäre mit Heranziehung 
der andern slavischen Sprachen und des Litauischen, dadurch aber 
das Buch seiner ursprünglichen Bestimmung, als Lehrbuch und 
Htilfsmittel zur Erlernung einer Einzelsprache, des Altbulgarischen, 
zu dienen, entzogen wäre. Für die Lant- und Formenlehre wäre 
es nützlich gewesen, über den sogenannten Kanon der altslovenischen 
Denkmäler hinauszugehen, da die altrussisch-kirchenslavischen, die 
mittelbulgarischen und sonstigen kirchenslavischen Quellen viel 
werthvolles Material bieten. Allein hier hätte die Kritik der Quellen, 
die Behandlung der orthographischen Fragen u. a. einen so breiten 
Raum einnehmen müssen, dass das Buch für Anfänger, und für 
solche ist es wesentlich bestimmt, unhandlich und verwirrend ge- 
worden wäre. Ein einzelnes Denkmal, wie etwa das Ostromirsche 
Evangelium, hineinzuarbeiten, hat aber nach meiner Ansicht keinen 
Werth. So enthält auch diese dritte Auflage nur die beschreibende 
Grammatik der Sprache der folgenden Denkmäler. 

Glagolitische : 

Glagolita Clozianus ed. Barth. Kopitar. Vindobonae 1836 (in 
kyrillischer Umschrift). Einige weitere Fragmente herausgegeben 
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von Miklosich in: Denkschriften der k. Akademie der Wissensch. 
Philoaophisch-histor. CI. 10. Bd. Wien 1860, S. 195 (Zum Glagolita 
Clozianus). Neue Ausgabe (in kyrillischer Umschrift) von Vondrak, 
Glagolita Clozüv (Prag 1893). — Citirt als Cloz. 

Assemanov ili Vatikanski evangelistar. Iznese ga na sviet 
Dr. Franjo Raßki. U Zagrebn 1865 (mit glagolitischen Typen 
gedruckt). — Dasselbe in lateinischer Umschrift: Assemanova 
izbomo evangjelje. Na svfetlo dao Dr. Ivan C'rncie. V Rimu 
1878. — Assem. 

Quattuor evangelioram codex glagoliticus olim Zographensis 
nnnc Petropolitanns. Characteribus cyrillicis transcriptum notis 
criticis prolegomenis appendicibnB anctum edidit V. Jagic. Bero- 
lini 1879. — Zogr. 

Quattuor evangeliorum versionis palaeoslovenicae codex Ma- 
rianus. Characteribus cyrillicis transcriptum edidit V. Jagic. Bero- 
lini (et Petropoli) 1883. — Mar. 

Euchologium- Glagolski spomenik manastira Sinai brda. Izdao 
Dr. L. Geitier. U Zagrebu 1682 (in kyrillischer Umschrift). — Euch. 

Psalterium. Glagolski spomenik manastira Sinai brda. Izdao 
Pr. L. Geitier. U Zagrebn 1863 (in kyrillischer Umschrift). — 
Psalt. 

Kyrillische: 

Monumenta linguae palaeoslovenicae e codice Suprasliensi 
edidit F. Miklosich. Vindobonae 1851. Die in Laibach befind- 
lichen ersten 118 Blätter des Codex sind dort (1896) in photo- 
graphischer Wiedergabe erschienen. »Quellennachweise« für den 
Supr. gehen die so betitelten Abhandlungen von Abicht und 
Schmidt, Arch. fUr slav. Philologie B. XV, XVI, XVIII. — Supr. 

CaisEUHa Kuaia, das Evangelium des Priesters Sabbas (Sava), 
herausgegeben von J. J. Sreznevsky in: ^pemde exaBSHCide naMaT- 
hhkh jocoBaro nHcbMa. St. Petersburg 1 868. (Die sehr ungenügende 
Ausgabe ist nur zu brauchen mit der neuen Collation, die Jagic 
im Archiv für slavische Philologie V, 580 [Das altslovenische 
Evangelium Pop Sava’s] veröffentlicht hat). — Sav. 
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Die Texte sind ebenfalls nur diesen acht Denkmälern ent- 
nommen und so gegeben, wie die genannten Ausgaben sie bieten. 
Statt des Stückes aus der Legende vom heiligen Jakob in der 
zweiten Auflage ist ein anderes Stück des Cod. Supr. ausgewählt 
ans den ersten 118 Blättern, das so unmittelbar der Photographie 
der Handschrift entnommen werden konnte. Ausserdem sind einige 
kleinere Stücke aus dem Psalterium und dem Euchologium den 
bisherigen hinzugefügt. Das Glossar ist ganz knapp gehalten und 
soll nur dem nächsten Bedürfhiss des Lernenden dienen, doch habe 
ich die Wörter aus dem gestrichenen Textstück der zweiten Auf- 
lage stehen lassen. 

März 1898. 

A. Leskien. 
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GRAMMATIK. 

(LAUT- UND FORMENLEHRE.) 



Loekien, Handb. d. altbulgar. Sprache. 



3. Aufl. 




I. Schrift und Aussprache. 



§1. Die Alphabete. Die altbulgarischen Denkmäler sind 
in zwei Schriftgattungen überliefert, dem sogenannten kyrillischen 
Alphabet, benannt nach seinem vermeintlichen Erfinder, dem 
h. Kyrillos (Konstantinos), und dem sogen, glagolitischen, dessen 
Name von glagoh (Wort) abgeleitet, aber in seiner eigentlichen 
Bedeutung nicht klar ist. Beide Alphabete sind aus der griechi- 
schen Schrift entstanden, das glagolitische aus der griechischen 
Minuskelschrift, das kyrillische aus der griechischen Majuskelschrift 
des 9.— 10. Jahrhunderts. Der Lautwerth derjenigen Zeichen, die 
unmittelbar den griechischen entsprechen, beruht auf der damaligen 
Aussprache des Griechischen, daher z. B. k (ßr^a) = v, h (r^a) = »; 
für die dem Griechischen fehlenden slavischen Laute sind beson- 
dere Zeichen dem Alphabet neu hinzugefügt, z. B. k = b, sk = z, 
in = § n. s. w. Der Ursprung dieser neuen Zeichen, die z. Th. 
in beiden Alphabeten gleiche oder nahe verwandte Formen haben, 
steht nicht fest, wie auch über die Herkunft des glagolitischen 
Alphabets verschiedene Ansichten bestehen (vgl. Jagic, Uertipe 
KpHTHKo-naaeorpa4>HueeKia CTaTm, St. Petersb. 1884; Vondrak, 
Zur Frage nach der Herkunft des glagol. Alphabets, Archiv für 
slavische Philologie, B. 18 und 19, wo auch die früheren Unter- 
suchungen erwähnt werden). 



Kyrillisch 


Zahlwerth 


Glagolitisch 


Zahlwerth 


Latein. 

Umschreibung 


4 


1 


+ 


1 


a 


K 




e 


2 


b 


K 


2 


V 


3 


V 


r 


3 


% 


4 


9 


A 


4 


A 


5 


d 

1* 



Digitized by Google 




4 



I. Schrift und Aussprache. 



Kyrillisch 


Zahlwerth 


Glagolitisch 


Zahlwerth ' 


Latein. 

Umschreibung 


* 


5 


3 


6 


e 


JK 






7 


£ 


S 


6 


* 


8 


dz 


3 


7 


CS 


9 


z 


H 


8 






i 






Y * 


10 


1 • 


t 


10 






i 1 






8 


20 


1 






M 


30 


9 


« 


20 


!■ 


40 


k 


A 


30 


A 


50 


l 


U 


40 


W 


60 


m 


H 


50 


•P 


70 


n 


0 


70 


9 


80 


0 




80 


f 


90 


p 


P 


100 


b 


100 


r 


c 


200 


8 


200 


s 


T 


300 


TO 


300 


t 


OY 


400 


9» 


400 


u 


4» 


500 


* 


500 


f 


K 


600 




600 


ch 


w 


800 


© 


700 


0 








800 


it 


U 


900 


V 


900 


c 


H 


90 


-9 


1000 


c 


Ul 




Ui 




$ 


'K 




«8 






•Kl, "KM 




c8Y, "6S, =68 




y 


k 






6 


•K 




A 




e 


K> 




p> 




JU 


a 








ja 


M5 








je 


3 A 


900 


c 




? 


*. * 




9€ 




9 


IA 




3€ 




Jf 






$€ 




J9 


ä 


60 






ks (griech. 5) 


t 


700 






ps (griech. <l) 


• 


9 


❖ 




griech. ft 


y 


400 


& 




griech. o 



" 
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§ 2. Aussprache, so weit sie sich nicht durch die latei- 
nische Umschreibung von selbst ergiebt: * e ist offenes e\ jk z 
— französischem j\ 3 z , tönender «-Laut = französ. z; Uber 
das Zusammenfallen von dz und z in z, so dass nur ein Buchstabe 
nöthig war, s. § 31a; glagolitisches m dient zur Bezeichnung eines 
(nur in Fremdworten vorkommenden) palatalen (erweichten) g \ otf u 
ist trotz seiner zwei Buchstaben nicht Diphthong, sondern einfaches 
u; \ ch (auch durch h umschrieben)^— deutschem ch\ n, c = 
deutschem z [ts)\ h 6 = deutschem tscK- ui s = deutschem sch 
(darnach auch ip St). Genaueres Uber c z 6 s 8. § 31 b. — Die 
Aussprache von lu t t lässt sich nicht sicher bestimmen: t» ist 
vielleicht als kurzer o- artiger Laut gesprochen worden, ähnlich 
wie in heutigen bulgarischen Mundarten, k wahrscheinlich als 
kurzes geschlossenes e (also ungefähr wie der Laut des deutschen 
auslautenden e oder des kurzen i in Worten wie z. B. bitte ) 
anzusetzen. Die in sprachwissenschaftlichen Werken gebrauchte 
Umschreibung des k durch w, des k durch i führt leicht zu falschen 
Vorstellungen Uber den Ursprung dieser Laute; es ist daher besser, 
die Zeichen k k unumschrieben zu lassen. — Das ’W y, trotz seiner 6 ' 
zwei Buchstaben nicht Diphth ong, hatte wohl ungefähTden Lautwerth 
des russischen jery\ man bringt den Laut annähernd hervor, wenn 
man mit der Lippenstellung des u ein » zu sprechen versucht. — 

•fc e (auch durch e umschrieben) ist wahrscheinlich = geschlossenem 
deutschem e wie in See ; da aber das entsprechende glagolitische 
Zeichen a zugleich zum Ausdruck der Lautverbindung ja dient, 
muss es in dem Dialekt der betreffenden Quellen einen dieser ver- 
wandten Laut darstellen, vielleicht (a oder ea. — a § ist nasales 
e, wie im franz. fin \ in den kyrillischen Denkmälern bedeutet 
jedoch z. Th. a jq, während q durch a oder a gegeben wird (Sav., 
Supr.). Das glagol. Zeichen oe scheint ursprünglich sowohl für q 
als ftir je gegolten zu haben, die Scheidung von € = ?,:*€— jq 
später zu sein; im Psalt. wird nur a« gebraucht. Eine glagolitische 
Nebenform des «, nämlich <•«, wird nur im Nom. sg. m. der 
Participien wie mc’ki [nesy) angewandt (s. § 70), die Aussprache 
ist nicht sicher bestimmbar. — * g. ist nasales o (nicht a) 
wie im französischen bon. — Ueber h (i) und j s. § 3; über R 
<f s. § 4. 
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§ 3. Der graphische Ausdruck des j. Beiden Alpha- 
beten fehlt ein selbständiges Zeichen für das in der Sprache 
häufige j. Die kyrillische Schrift drückt es vor w a e $ g. durch 
eine Ligatur des i-Zeichens mit dem folgenden Vocal aus, daher 
K j u a ja te je i •*/?, indess ist der Gebrauch dieser Zeichen 
nicht in allen Quellen durchgehend und gleichmässig (über a = 
ji s. § 2) ; k> ju i st allgemein gebräuchlich, t* wird ziemlich regel- 
mässig angewandt, seltener durch * bezeichnet, ra ja in den 
kyrillischen Denkmälern namentlich nach A if p (s. § 4) häufig 
durch t ausgedrUckt (z. B. koA’K = ko/ih Wille), zuweilen auch 
durch a gegeben, z. B. hhct aa = cistaja die reine; te je fehlt 
dem Savaevangelium und wird durch t bezeichnet, z. B. ict*k = 
v lecT k jestb er ist. — Die] glagolitische Schrift kann nur in den 
Lautverbindungen v ju, ae j$, 4« jq durch Ligaturen das j zum 
Ausdruck bringen, dagegen wird ja durch dasselbe Zeichen wie 
e (a), je durch e (a) gegeben. 

Für die häufigen Lautverbindungen ji, jb fehlt beiden Alpha- 
beten die Bezeichnung: ji wird stets durch h (i), glagol. h (*, v) 
ausgedrückt, jb nach Vocalen durch h (i), glagol. 8 (*, v), nach 
Consonanten (wo das j als solches verloren geht, s. § 30) durch k, 
glagol. «. Im Anlaut ist das »'-Zeichen ü berall als »' zu lesen mit 
Ausnahme einiger Casusfo rm en de s anaphorischen und des daraus 
durch Anfügung von -ie ge bildeten Relativpronomens, wo es = ji 
ist: instr. sg. m. ntr. HUk = jimb, relat. HUk?Ki = jimb-ze, gen. 
loc. pl. H)fk = jicJn, dat. pl. HU'k = jimb, instr. pl. huh = jimi, 
dat. instr. dual, wua — jima (s. § 78). In nicht anlautenden Silben 
eines einheitlichen Wortes ist bei vorhergehendem Vocal das 
H-Zeichen stets mit j zu lesen, ob aber als ji oder als jb, kann nur 
+die grammatische Kenntniss der Formen lehren, z. B. Kpaw kann 
sein = kr aii n. pl. und = kraib n. sg. (Rand); in Zusammen- 
setzungen kann h auch nach Vocalen = »' sein, z. B. 3 ahth = 
za-iti. In den Paradigmen der Grammatik soll der Deutlichkeit 
wegen h — jb durch h bezeichnet werden, also Kpafi = krajb. 
Ueber eine Bezeichnungsweise des (ursprünglichen) ji und jb nach 
Consonanten s. § 4. — Das j vor Vocalen ist nicht spirantisch, dem 
deutschen icA-Laute ähnli ch zu sprechen, sondern als i consonans 
(Ö; über ursprüngliches j (() nach Consonanten s. die §§ 30. 31. 
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§ 4. Diakritische Zeichen. Von verschiedenen, bogen-, 
strich- and panktartigen Zeichen, die in den Handschriften die 
Bnchstaben begleiten, ist grammatisch wichtig nnd wird z. Th. mit 
grosser Consequenz gebrancht ~ (in der lateinischen Umschreibung 
dnrch ' am Bnchstaben gegeben) über a h p zur Bezeichnung der 
palatalen (erweichten) Anssprache dieser Consonanten, d. h. etymo- 
logisch genommen vor folgendem j, das als selbständiger Laut ver- 
schwindet (b. § 30, 4). So weit die Schrift überhaupt in den § 3 
angegebenen Ligaturen ein Zeichen für den /-Laut hat, kann es 
neben dem Zeichen ~ g eschrieben werden, aber auch wegbleiben; 
in diesem Falle stehen dann statt k h le u k nur oy a t a m, 
z. B. vola — urspr. volja kann geschrieben werden roah (koaIi) 
+ ROAtj ( KOA-fc ) roAa, der acc.sg. koahs. roai*. koäa, und so in allen 
analogen Fällen. Das Zeichen giebt auch die Möglichkeit eines Aus- 
drucks für (ursprüngliches) ji und jb nach diesen Consonanten, z. B. 
+ kohh nom. pl. = kohi (für konji ), ko Hk nom. sg. (Pferd) = konb (für 
konjb ) ; gelegentlich kommt ~ auch über k k u n vor, z. B. npHCTxrfk 
(neben npHCTa uiAkj , npHCTadfHHie (neben npHCTARAiHHie, vgl. 
§ 30, 5), ganz selten in slavischen Wörtern über andern Consonanten. 
In Fremdwörtern wird es über k r y gebraucht, wenn diese vor 
e-t-Lauten stehen, um eine palatale Aussprache anzudeuten, z. B. 
y krcaph = xalaap d. i. kesarb , khhct«. = xijvao? (census), drbtA’k 
= oYfeXo«; für F hat das glagolitische Alphabet das besondere 
Zeichen m. 

Ein den griechischen Spiritus ähnliches Zeichen wird öfter 
gebraucht um einen nicht geschriebenen Voeal, sehr gewöhnlich 
xT» oder k, anzudeuten, z. B. k’to wer, s’to was = k^to, msto. 
Ein gerader oder gebogener Strich ist Abbreviaturzeichen, z. B. 

rÄATH = rAATOAATH. 

§ 5. Mehrere Buchstaben für einen Laut. Die kyril- 
lischen Zeichen h und i, die glagolitischen s, <p und 8 haben 
denselben Lautwerth; die Anwendung des einen oder andern 
Zeichens beruht auf orthographischen Regeln, die in den verschie- 
denen Quellen nicht gleich sind und in den einzelnen nicht mit 
voller Consequenz befolgt werden. Im allgemeinen wird kyrilli- 
sches i angewandt, wenn ein Vocal, namentlich h, vorangeht, h 
dagegen nach Consonanten; glagol. * wird, so im Zogr., namentlich 
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im Wortanlante gebraucht, ® wie t bei vorhergehendem Vocal, s 
nach Consonanten. Auf der Gleichwerthigkeit der angeführten 
Zeichen beruht auch die verschiedene mögliche Schreibung für y : 
kyrill. durch 'Kl ( das gewöhnliche) und •kh, glagol. durch -bt, .bs, 
=88. Zu der Anwendung der verschiedenen »-Zeichen in dieser 
Verbindung vgl. die Bemerkungen zur Declination des bestimmten 
Adjectivs § 82, 3. — w, glagol. ©, und o, glagol. a, sind lautlich 
gleichwertig (= o); wo w © gebraucht werden, geschieht es nach 
orthographischen, grammatisch gleichgültigen Manieren. 

§ 6. Umschreibung des glagolitischen Alphabets 
durch das kyrillische. In neuerer Zeit sind öfter, namentlich 
durch V. Jagie, glagolitische Denkmäler in kyrillischer Schrift 
herausgegeben worden. Dabei werden wiedergegeben: * durch i 
(ein neu erfundenes Zeichen), daher auch =e* durch tu; *p durch 
i, daher auch =8¥ durch to; s durch h, daher auch «es durch "kh; 
m durch k ; a, in den beiden Bedeutungen (= kyrillisch e und = 
kyr. ja), durch 1t ; im übrigen durch die Buchstaben, wie sie in den 
Alphabeten § 1 einander gegenüberstehen. 

§7. Die Buchstaben als Zahlzeichen. Das glagolitische 
Alphabet giebt den Zahlwerth nach der Reihenfolge seiner Buch- 
staben (s. § 1), das kyrillische dagegen richtet sich darin nach dem 
Griechischen, daher die im griechischen Alphabet nicht vertretenen 
Buchstaben, z. B. k, jk u. s. w., keinen Zahlwerth haben, während 
andrerseits griechische Buchstaben, die im Altbulgarischen keinen 
Lautwerth haben, mit dem ihnen im Griechischen zukommendcn 
Zahlwerth ins Alphabet aufgenommen sind, z. B. * = 9, § = 60 
u. s. w. (s. § 1); /aö wird durch s, xöwca durch s, aaprl durch u 
oder vertreten; die Tausende beginnen wie im Griechischen 
wieder mit a [# a ). In den Handschriften werden in der Regel die 
als Zahlen verwendeten Buchstaben mit " oder einem ähnlichen 
Zeichen versehen. Bei den Zahlen von 11 — 19 (ihre Bildung s. 
§74) ist darauf zu achten, dass die Einer voranstehen, z. B. ai 
= 11. 
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A. Vocal- und Consonantensystem. 

§ 8. Bestand und Eintheilung der Vocale. Das Alt- 
,VtS bulgarische besitzt die Vocale: nicht nasalirt aeioutyhe, 
(u-i- f l (geschrieben p"k pa, a-k ak, s. § 19, El), nasalirt $ ?, sämmt- 
iich Monophthong e. Wenn das glagol. a, wo es kyrilL e 'S ver- 
tritt, als ja (ea) zu fassen ist (s. § 2), so ist hier ein Diphthong 
durch besondere dialektische Entwickelung neu entstanden. 

Die Vocale werden nach ihrer Wirkung auf ursprünglich ihnen 
vorangehende gutturale Consonanten (s. § 29) eingetheilt in harte 
( nicht p alatale): a_ o « ä (dazu auch % l, wenn sie nach § 19, II 
für ursprünglich ?»r stehen) y und "weiche (palataLe): e i t 
(dazu auch f wenn sie nach §~ 1 9, II für t>r bl stehen) e q, 

§ 9. Die Quantität der altb. Vocale ist nicht überliefert; 
mit Hülfe der vergleichenden Grammatik lässt sich aber bestimmen, 
dass a i u y e ursprünglichen indogermanischen Längen, e o t> t> 
ursprünglichen Kürzen entsprechen* Silben mit q g sind als ur- 
sprünglich lang anzusehen. 

§ 10. Das Verhältn iss der altbulg. Vocale zu den 
ursprünglichen indogermanischen. Die vergleichende Gram- 
matik ist bisher über die als urindogermanisch anzusehenden Vocale 
nicht zu einem abschliessenden und einheitlichen Resultat gekom- 
men. Hier sind als indogermanische Vocale angenommen: 
1) einfache: i i, u ü, e e, o ö, a ä, » (Schwa, Murmelvoeal; fällt 
ausser in den arischen Sprachen, d. h. im Indischen und Iranischen, 
mit a zusammen). Ausserdem werden noch besondere, mit e nicht 
ablautende o -Vokale angesetzt, von Brugmann Grundr, d. vgl. Gr. 2 
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mit d s bezeichnet. — 2) £ und «- Diphthonge, unterschieden 
als und Langd iphthonge , je nachdem das erste Glied kurz 

oder lang ist: A. f-Diphtho jige: a) Kur zdiphthonge ei, oi, ai, 
di, »t; b) Langdip hthon ge ei. di . äi. B. «-Diphthon ge : 
a) Kurzdiphthonge eu, ou, au, läft, ou\ b) Langdiphthonge 
eu, du, du. — 3) ii, m, f, £ d. h. n, m, r, l als silbebildend. Von 
einigen Grammatikern werden auch die entsprechenden Längen 
& f» I angesetzt. 

Die folgende kurze Darstellung stellt den indogermanischen 
Vocal voran, giebt dann die slavische Entsprechung und die 
litauische. 

1) Einfache Vocale: 

T*)il. *>, lit. i: hpe 3. sg. aor. klebte an (intrans.), lit inf. hpti, 
ai. part. prät. pass. liptas\ trbchb loc. plur., trtmi i. pl. der 
Dreizahl, lit. trise , trim'is, gr. xpiot; in Suffixsilben z. B. 
noitb Nacht = *noktb, lit. nakt'is, bram Streit = *bor-ni-s, 
lit. bar-nv-s. Ueber die Verbindung von i + Nas. vor Cons. 
s. § 21. 

[t sl. i, lit. y (Zeichen für langes *): zivi lebendig — *givb, 
lit. gyvas, ai .jiva»\ dadirm, 1. pl. imper. (opt.) zu da-ti geben, 
vgl. ai. dadimahi 1. pl. opt. med. 

u sL a, lit. «: bbdeti wachen, lii budSti; db&ti Tochter = *dzkti, 
. lit. dukte, vgl. gr. doyoTijp, ai. duhitä ; in Suffixen z. B. sy-m, 
lit. sü-nüs. Ueber die Verbindung von u + NaB. vor Cons. 
s. § 21. 

« sl. y, lit. «: sym Sohn, lit nimm, ai. sünus; byti sein, lit büti. 

e sl. e (aus e -f- Nas. vor Consonanten wird ? ; altbulg. aus er, 
el vor Consonanten re, le, s. § 19, I, ebenso bulg. , serb., 
sloven., cechisch), lit. e: j-estb lit Ssti, gr. ioxl, lat. est] vezg 
ich fahre, lit. vezü, lat. veko; in Suffixen z. B. ma-ter-b acc. 
sg. Mutter, lit mö-ter-j, gr. [XTjxepa. — svqtb = *sventb heilig, 
lit szvefitas’, *velkg ab. vlekg ich ziehe, lit. velkü ; *merti ab. 
mreti inf. sterben. 

. / / 

sl. e, lit. 6\ siti säen, semq Same, lit. sSti, sSmens (plur.); 

deii legen u. a., lit. deti, gr. t(-&r,-p.t. 

’ o b1. o (aus o -|- Nasal vor Consonanten wird g\ aus or, ol vor 

. Consonanten ab. ra, la, s. § 19, 1, ebenso bulg., serb., sloven., 
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öechisch), lit. a: von Wagen (zu vezg), lit. vazys Schlitten 
(zu vezü), gr. oyo? ; in Suffixen z. B. nes-o-rm 1. pl. aor. (zu 
nesg ich trage), vgl. gr. — Igkb = *lonks Bogen 

(zu l$kg ich biege), lit. lankas (zu lenkiü) , 3. pl. präs. berg.tr> 

— *-ontb (zu borg ich sammle), vgl. gr. cpepovn; *vortiti 
ab. vratiti, vgl. lit. vartgti (iterativ zu verczü ich wende); 
*volciti ab. vlaciti (iter. zu *r ellcg ab. vlekg). 

ö/sl. a, lit. o* (lett. ä) : van Gluthitze, variti kochen, lit. t sz-vora 
Mus, lett. toärs Suppe, wärit kochen (zu lit. ver-du ich koche) ^ 
iz-gaga Sodbrennen zu zegg = *gegg ich brenne, dt « t , \ 

{ a sl. o, lit. a : osi> Achse, lit. asz\s, lat. axis , gr. dS<ov. Mit 
Nasal + Cons. entsteht (wie aus o in gleicher Stellung) g : 
gnkh eng, lit. ailksztas, vgl. lat. ango, gr. af/tu. 
sl. o, lit. ö (lett. ä) : matt Mutter, lit. mott, lat. mäter, gr. 
(ir)njp = |xaTTjp, ai. mätä ; bratn Bruder, lit. broter-ilis 
(demin.), lat. fräter , gr. 9pdxr ( p, ai. bhrätar-\ W. stä- stehen 
in statt sich stellen, lit. stoti. 

Die als d, d angesetzten Vocale fallen im Slav. mit a, ä zu- 
sammen, also ä erscheint slav. als o, lit. a; d slav. als ö, lit. wird 
als der eigentliche Vertreter « angenommen, d: ovir-ca Schaf, 
lit. avts, lat. ovis, gr. oi« = o/i«, altind. avts ; oko Auge, lit 
ak'ts, lat. oc-ulus, — d: dati geben, lit. däti, vgl. lat. dö-num, 
gr. St-Sm-jii, Suipov. — Ebenso fällt 9 mit a zusammen, also 
sl. o, lit o, vgl. ai. sthintä-s stehend, zu W. stä- (in sl. statt 
präs. stang) ; als dem ai. * entsprechend wird angesetzt a in 
lit. stataü statt] ti stellen, o in sl. stojg stojati stehen. 

2) i- und «-Diphthonge. Bei der Vergleichung sind die 
mit d und a als erstem Bestandteil angesetzten Verbindungen 
ausser Acht gelassen, da sie sich im Slavischen und Litauischen 
von den Diphthongen ai, au nicht scheiden lassen. 

A. »-Diphthonge. 

a) Kurzdiphthonge. 

ei sl. * (durch Assimilation aus tl), lit. e und ei: i-ti gehen, 
lit. el-ti 1. präs. eimt, gr. elp-i ;] zima Winter, lit. zemä, vgl. 
gr. Folgt ein Vocal, so erscheint y‘, lit, ej: vbjg ich 

wickle (inf. vi-ti), lit. vejü (inf. vgti). 
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(ai- sl. e (also zusammenfallend mit e = indog. e ; Uber einen 
im Slawischen erkennbaren Unterschied der beiden £ in 
ihren verschiedenen Wirkungen auf gutturale Consonantcn 
s. § 29, 1), lit. ai, e: sneffh Schnee, lit. snegas (preuss. snaigis), 
vgl. got. snaiws ; vede ich weiss, preuss. waisei du weisst, 
vgl. gr. oioa == /oT5a", got. %cait\ 1. pl. imper. (== optat.) 
bererm , vgl. gr. cpspoijxav. Vor Vocalen erscheint oj : po-voj-b 

Binde (zu vi-ti). In auslautenden Silben kann slav. auch i 

• . ' ' 

CU IG als Vertreter von oi erscheinen, z. B. 2. sg. imper. (= optat.) 

beri, gr. cpdpot;. 

i« sl. e, lit. ai, e: devert Schwager, lit. deveris, gr. Sär)p aus 
*oat /rjp; levb link, lat. laetus, gr. Xaiö? = Xat/d;. 

b) Langdiphthonge. Zweifellose Beispiele lassen sich 
kaum nachweisen: ei vielleicht in Aoristen wie cm (zu chtg 
zähle, ehre) = *keisom , ai. 3. pers. ä-cäit (vgl. dazu inf. cisti 
= *keisti , wo ei anzusetzen nach Beispielen wie *merti 
sterben, ab. mreti ). Litauische Vertretung e ei. — öi, wohl 
sicher sl. e ; lit. ai im instr. pl. der o-Stämme, z. B. vilkals 
(nom. vilkas), vgl. gr. Xdxot?, ai. vrkäis. — äi, sl. e (in seiner 
Wirkung auf vorangehende Gutturale gleich dem e aus oi), 
lit. ai: rq.ce dat. sg. von rqka Hand, lit. rankai von rankä, 
vgl. gr. x<upät (x«>pa), indog. -äi. — , Vor Vocalen wäre ej 
u. s. w. zu erwarten, vgl. etwa lejg 1. sg. präs. ich giesse, mit 
loj-b Talg (beide zu li-ti giessen). 

B. «-Diphthonge. 

a) Kurzdiphthonge: 

eu sl. * 011 , daraus u, lit. au: bljudq ich bewahre, hüte, lit. baudzu 
ich züchtige, mahne, vgl. gr. rcei&opai ich frage, vernehme. — 

Vor Vocalen ov (lit. av): slov-o Wort, St. slot-es-, gr. xAio? =*" Lr " 
f _ xlifoi, St. xXs fea-, 1. präs. slov-g ich heisse (zu inf. slu-ti 
— ideu-\ vgl. sly-batt hören); 1. präs. plovg ich schiffe, gr. 

7 zXifio (irXicu), inf. plu-ti. 

( ou sl. u (von u — eu nicht überall sicher scheidbar), lit. au: 
nach sonstigen Analogien in.der Nominalbildung ist altes ou 
anzusetzen in serb. rud röthlich (vgl. ruda Erz), lit. raüdas 
roth ( raudä rothe Farbe), got. raupt, sluchb Gehör (zu sly- 
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satt). — Vor Vocalen ov (lit a v), vgl. rov-b Grube (zu ry-ti 
graben) mit loj-b (zu li-ti). 

(2tT)Bl. *ou, daraus u, lit. au: suchb trocken, lit. saüsas , vgl. gr. 
a3o« = *oaooo? dürr; ucho Ohr, lit ausis, lat. aurit. 



b) Langdiphtbonge: 

eu sl. u, lit. au: synu loc. sg. zu sym Sohn, vgl. ai. sünäu. 

Vor Consonant ev (vgl. oben ej): secen Nord, lit. szidure. 
ou äu, keine sicheren Beispiele im Sl&vischen; sie sind zweifel- 
los als u anzusetzen, lit. als au. 



3. rp p p £-Vocal. 

p rp sl. vor Consonanten q, mit dem vor Vocalen bn bm parallel 
geht, lit. in beiden Fällen in im : pa-mqtb Andenken, lit at- 
mintis (zu W. men-, lit. mcnü ich gedenke); cqatb = *kqstb 
dicht, lit. kifhsztas gestopft (zu kemszü ich stopfe); desqtb 
zehnter, lit. deszimtas, gr. Ssxato;; pbnp ich spanne, lit. pimi 
ich flechte, inf. ab. p§ti, lit. pinti\ tbz-bmq. nehme weg, lit. 
imü, inf. ab. nz-eti, lit. imti. — Da q — n rp mit q — en, 
em zusammenfallt, ist nicht immer sicher zu entscheiden, 
wo ursprünglich das eine oder das andere vorliegt. — Zu 
beachten ist, dass im Slav. das hier erwähnte b lautlich 
mit b = indog. i zusammenfällt. 

X l sl. br bl (vor Consonanten daraus altb. % l, geschrieben pT., 
at» [s. § 19, IX); vor folgendem Vocal bleibt auch altb. 
f>r, bl), lit. tr, il: *sb-mbrtb (ab. c kup k'i’k) Tod, lit. mirtin\ 
1. präs. mbrq. ich sterbe, lit. 1. prät. miriaü (zu inf. mirti\ 
sl. inf. *merti , ab. mreti, vgl. lit. mer-deli im Sterben liegen); 
*vblkb (altb. KA’kK'k) part. prät. act., lit. vilkes, zu vükti ziehen 
(präs. velkü, sl. * celkg. ab. vlekg. , inf. * velkti ab. v/esti); 
bbrati inf. zu berg ich sammle, stblati inf. zu steljg ich 
breite aus. — Dies b ist dem t> = indog. * lautlich gleich. 

Ausser dem b — u besteht im Slavischen noch ein b, dessen 
Beziehung nicht sicher erkannt ist. In anderen Sprachen entspricht 
z. Th. a, z. B. *gbrlb Buckel (ab. rp'kirk), preuss. garbs Berg, z. Th. 
andere Vocale (vgl. Brugraann, Grundr. I 2 , 453). 

§ 11. Der Ablaut in den Wurzelsilben. Hier soll nur 
der im Altbulgarischen erkennbare Vocalwechsel in kurzer Ueber- 
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sicht gegeben werden; die Beziehung dieses Wechsels zu den für 
das Indogermanische anzusetzenden Ablautsreihen sowie seine Er- 
klärung aus BetonungBverhältnissen muss der vergleichenden Gram- 
matik überlassen werden. Ueber die Gestalt der|Wurzel im Slavi- 
schen ist im allgemeinen zu bemerken, dass vocalisch auslautende 
W. vor consonantisch anlantendem Suffix langen Vocal hat. Ueber 
die mit der Iterativbildung verbundene Dehnung s. § 12. 

1. b i — t (v or Voc. bj) — e (vor Voc. oj)\ ej. Bei der Mehr, 
deutigkeit des slav. i lässt sich in vielen Fällen nicht mehr aus- 
machen, ob es = I oder = ei ist, z. B. bei litt giessen, das = lit. 
litt sein kann, neben citi wickeln, das dem lit. vyti entsprechen, 
aber auch = * vciti sein könnte ; i — ei z. B. inf. cisti = *keisti zu 
prä8. cbta (vgl. Entsprechungen wie mbrg. inf. *merti, ab. mreti) ; 
Präsentia wie zizdg = * zidjg , inf. zbdati bauen, formen, vgl. lit. 
zedzu ; pisg — *pisjg (zu pbsati schreiben). Zu b e oj : svbnqti = 
* svbtngti auf leuchten: svetb Licht; bhsngti — * blukngti blinken: 
hleskb Glanz; hpngti intr. ankleben: lepb Mistel; 1. sg. präs. cvbtg 
(inf. ccisti= *kceisti blühen): cvetb Blume; vbjg (lit. vejü) ich wickle, 
po-voj-b Binde, ve-nbcb Kranz (lit. vainikas) ; zu ej z. B. lejg ich 
giesse, inf. li-ti. 

2. — « (vor Vocalen ov), dazu vor Vocalen av (= *öt>); 
auch hier ist nicht mit Sicherheit zu scheiden, wann u = urspr. 
eu, wann = ou. Beispiele von eu: slovo = gr. xkifoz; sbpg ich 
schütte: inf. suti = *seupti (vgl. die Bemerkung zu cisti unter 1). 
Sonst vgl. bbdeti wachen: buditi wecken; dbchngti athmen: duckb 
Hauch, Geist; vor Vocalen ry-ti graben: rov-b Grube; kry-ti decken: 
krot-b Dach. — av z. B. in slava Ruhm (zu slu-ti präs. slovg. heissen, 
vgl. slovo), W. klu-\ in iz-bava Rettung zu iz-by-ii frei werden. 

3. e — o (ausser der Verbindung mit folgendem r, / + Cons.); 
dazu kommen noch e, a (d. h. 5 = urspr. ö). Z. B. tekg ich laufe: 
tokb Lauf Fluss; ttesg ich trage: pri-nosb Beitrag; rekg ich sage: 
proroh, Prophet, recb — * rekb Rede, 1 . sg. aor . rechb — * rek-sb 
s. § 32, 1); zegg = *gegg ich brenne (trans.): iz-gaga Sodbrennen. — 
Sehr selten ist hier die Stufe t>, z. B. sbdb gegangen = * chbdb part. 
prät. act. I: ckodb Gang; präs. zbgg neben zegg ; vgl. auch vbcera 
gestern neben tecen Abend. 



Digitized by Google 




II- Lsntlehre. 



15 



4 . in tan (vor C on8oaantcn §) — en em (vor Consonanten q) — 
on om (vor Conson. {*); die Stufen t>n t>m und en em fallen also 
vor Consonanten zusammen. Vgl. pbnp lit. pinü, inf. pqti spannen 
hängen, entweder = lit. pinti oder = *penti (vgl. Infinitive wie 
*merti ab. mreti zu mbrp ) : o-pona Vorhang, pp-to Fessel; Iqkp ich 
biege: Igfct Bogen; mqtg ich verWirre: mph Verwirrung. 

5.. bi- bl (ab. vor Consonanten p 0 — ( ab. re le) — or ol __ 
(ah- r a la s . § 19, I). Vgl. mtrp ich sterbe, inf. *merti mreti, mon> 
Sterben; bwati sammeln, präs. berp, sb-bon, Versammlung; stblati 
ansbreiten, präs. steljp, stoh Tisch; part. prät. act. I *vb1fa> ra-kr-k. 
präs. *velkp vlekp ich ziehe, *po-volka po-vlaka Hülle; *vbrzg Bp'k3;k 
ich binde, inf. *versti ab. vresti, *po-vorzb po-vrazb Band. 

6. e — a (= 5) : lezp lesti steigen, schreiten, iz-lazb Ausgang. 

7. o — e: doj<p dojiti säugen, de-tb coli. Kinder, detq (plur. 
deti) Kind. 

8. o — a\ stojp stojati stehen, sta-np sta-ti sich stellen; bodg 
ich steche, aor. basb = *bödsb. 

9. b — o : dbmp inf. dpti = *domti blasen; *pbrh np'KT'k 
Lappen zu porjp, inf. *porli prati reissen ; chnmnpti lahm werden, 
chromb lahm. Vgl. auch den Wechsel von chbteti choteti wollen, 
chotb Gelüst; tbgda togda dann, h>gda kogda wann. 

Vocaldehnung in der Wurzelsilbe der iterativen 
Verba. Deren Hauptformen sind, nach dem stammbildenden Suffix 
geordnet, folgende: 

1. Suffix -va- erhalten: 

a. primäre Verba vocalisch auslautender Wurzel (mit 
ursprünglich langem Vocal nach § 11); der Vocal erscheint unver- 
ändert, z. B. Baw, caiaTH fabulari — o-KdßdTH 1. sg. OKanaw. 
incantare; A d ™ geben — pd3A<»R<»TH; 3 h<ith kennen — no3Hd- 
BdTH ; KflTH schlagen — p<i3KHRdTH ; khth wickeln — ct»- 
RHRdTH ; ahth giessen — k'kahrjth ; cuth werden (sein) — 
E’RiKdTH ; KpiuTH decken — saKpuRdTH; M'kith waschen — 
oyu'kJRdTH ; A"kTH ponere — OA’kRdTH kleiden; rpkTH wärmen — 
carplcRdTH ; c-kTH säen — NdctRdTH. Selten ist hier {-ja-), 

Z. B. AHTH — nplCAHIdTH (-AkHTH); KHTH — 0\fKMHTH (-KktaTH). 

b. abgeleitete Verba auf -ai* -aTH, -•ki* -ütm, und Verba 
auf -i* (Präsensstamm -H-) -Htm (s. § 90 in 2, IV B); der Vocal 
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bleibt unverändert, z. B. kaibitath verleumden — okairitarath ; 
kohrmath endigen — ckkohuhakath; OT'kR’fcuiTATH antworten 

— OT'kR’KlllTAKATH J OA®A l!TH Siegen (-’S!*) — OAOAURdTH; 
pd30YMHTH verstehen — pAnoYii-kBATH 1 H3M*AP'fcTH weise 
werden — h3M*ap'Kkath ; biaUth befehlen (riai*, riahluh) — 
nORIA'fcKATH. 

2. Suffix -a - erhalten: 

a. primäre Verba consonantisch auslautender WurzeL 
Dehnung tritt ein, wenn das nicht iterative Verbum als Wurzel- 
vocal e o & a hat. Findet innerhalb der Formen des primären 
Verbums Vocalwechsel statt, so richtet sich das Iterativum nach 
der schwächsten Vocalstufe (k ’k), z. B. Kip* KkpdTH, iter. khpath, 
nicht *berati, Mkp* upliTH = *merti , iter. MHpaTH, nicht *merati, 
30 k* 3 kKdTH, iter. 3 ’ki rath, nicht *zavaii. Die einzelnen Fälle 
sind: 

e — e, z. B. thit* thicth drücken — OYrH’KTATH (-rH"fc- 
ta»*); rpiK* rpiTH graben — norp'BKATH; jkit* jkiuith breimen 
trans. — RiiJKArATH [a = e nach § 29, 1); murr* uitath werfen 

— B'km'Rtath; narr* haicth flechten — iiaIctath ; piK* pcuiTH 
sagen — np-Rp-KKATH; tik* tiuith laufen — npHTHKATH; 
si3n*th verschwinden — huitasath = is-cazati [a = e; s. § 29, 1, 
§ 35, 4). Neben ’S findet sich seltener h: norpHKATH, b-kikhsath, 
HApHUATH, -THUATH, CkllAHTATH. 

o — a (aus älterem ö), z. B. koa* kocth stechen — hska- 
AATh; koai* kaath (= *kolti) schlachten — 3 akaaath; koch*th 
ca — npHKACATii ca; toh*th (= *topn$ti) untersinken — 
oytaiiath. 

6 (einerlei welchen Ursprungs) — t, z. B. Kip* KkpaTH sammeln 

— CKKHpATH ; A k P‘* TH reissen — pa3A«Path; 3h^a* 

3kA*»TH bauen — Ck3HAATH; 3kpi* 3kptiTH schauen — HA3H- 

pATIi; KAATH KAkH* fluchen 3AKAHHATH J Ukp* MpliTH 

(= *merti) sterben — oyuhpath ; nkH* nATH hängen — npo- 
(1HHATH ; CTIAI* CTkAATH UUSbreiteh — nOCTHAATH ; HkT * 
hhcth zählen — mhtath lesen; urrt* i^bhcth blühen — npo- 
URHTATH. 

* (einerlei welchen Ursprungs) — y, z. B. riHSTH = *ff*bn. 
falten — npUriuKATH; a ku -'' A* th blasen — haa'kiuath; 



x 
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A'KX”*™ athmen — R'k3A' w X' 1TH I 3 ® B * stiRath rufen — 

C'k3'klRATH; A^JK* A'krATH lügen — OKATJrdTH; C'krtHv CTvAATH 
schicken — R-kCkiAATH; oyckH^TH = *npng,ti einschlafen — 
oycTunaTH; ttiKhxth stossen — iip’Kttokath. 

Unverändert erscheinen a iu y 6 qqf (p-k) l (ati), z. B. kaaa* 
kaacth legen — makaaaath; ah*x AH3ATH lecken — okah3ath; 
kak»a* ka»cth bewachen, bewahren — rkKAWA* 1 ™ 5 cKkm 
cKujth hauen — ©t , kc'*;katm ; hcth muk (= *(sti, vgl. c'kH-'fcUk 
ich verzehre) — c^HtA*™; tpac* tpacth schütteln — otti- 
TpACdTM; RpkcTH (= * 0 ersti) Rpn>.3% (d. i. vfzg) — pa3Rp r k3ATH 
öffnen; sp'fcTH (= *cerpti) np'kn* schöpfen — nosp'kriATH. So 
auch zu R'kCKpkCH^TH auferstehen RT»CKpkCATH, obwohl hier nicht 
ursprünglich % = t>r, sondern = rt> steht (s. § 19, II); die normale Bil- 
dung bei dieser Stellung der Laute erscheint in -kahnath zu kakn*. 

b. Die abgeleiteten Verba mit Verbalstamm (Präsens- 
und Infinitivstamm) auf -i- (s. § 90, IV A). Vor dem suffixalen 
a geht das -»- in j über. Eine Aenderung des Vocals tritt nur ein, 
wenn die Wurzelsilbe des nicht iterativen Verbums o hat; dies wird 
gedehnt zu *ö, d. h. slav. a, z. B. ©phth zerstören — pa3apiaTH; 
roHHTH treiben — H3raHtJTH ; npHrR03AHTH annageln — npH- 
rRA?KA<»TH; NdnoHTH (d. i. napojiti ) tränken — haiiamth; tro- 
pHTH machen — ckTKaptaTH. Alle anderen Vocale erscheinen 
unverändert, z. B. raahth wälzen — raahth; mhcthth reinigen 

— ohhuitath; oysHTH lehren — no©Y 4aTH ; ukicahth denken 

— noM kiiiiAiaTH ; m-Rchth mischen — ckiitauATH; npHH acthtii 
betheiligen — npHM aulitath ; oc*a hth verurtheilen — oc & k - 
A^th; HCT-kuiTHTH leeren — HCTTkuiTATH ; ©yTRpTvA”™ be- 
festigen — oyrRpniJKAdTH; HcnA’kNHTH erfüllen — HcnAkHHTH. 

13. Der Bestand der Consonanten. Das Altbulgarische 
besitzt folgende einfache Consonanten: 

labial dental guttural (velar) palatal 



Verschlusslaute ( tenues p t 
(Explosive) i mediae b d 
Reibelaute ( tenues s 

(Spiranten) I mediae v z 
Nasale i m n, palatal n 
Liquide I r 7, palatal r l 

Leskien, Handb. d. altbulgar. Sprache. 3. Aufl. 



k 

9 

ch 



i 

* j 
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Doppellaute sind dz (s), c (n) = ts, c (m) = ts, bt (iht ip), 
id (jka)) deren Bestandtheile sich indess nicht nothwendig mit den 
einzeln stehenden d t s z s i decken. — Genaueres über I st z 
id 6 c dz § 31 b. 

^ § 14. Verhältniss der Consonanten zu den ursprüng- 
lichen indogermanischen. Bei der Vergleichung sind abzu- 
ziehen ch s i c U id c dz n r l als erst unter besonderen laut- 
lichen Einflüssen entstandene Formen, und anzusetzen: ch b als s 
(s. § 27); i (aus älterem di) als g ; c c als k\ ft als t oder sk oder st\ 
id als d oder zg oder zd; dz als g\ i (wenn nicht = di) als z; n r I 
als n r l, s. die §§ 29. 30. 30a. 31. Darnach entsprechen sich: 
I. Verschlusslaute (Explosivlaute). 

A. Labiale. 

Tennis Media Media aspirata 
indog. p h bh 

lit. p b 

slav. p b 

z. B. pluti schwimmen, schiffen, lit. pläuti spülen, vgl. gr. itkif tu; byti 
werden, sein, lit. büti, vgl. gr. cpocu, ai. W. bhü - ; b vielleicht in bol'ijh 
grösser, vgl. ai. balam Stärke; slabi schwach, vgl. got. slepan schlafen. 

B. Dentale. 

Tennis Media Media aspirata 
indog. t d dh 

lit. t d 

slav. t d 

z. B. tb (Stamm to-) der, lit. tä-s, vgl. gr. gen. tou u. s. w. ; da-ti 
geben, lit. dü-ti, vgl. gr. 8(-Su>-[u, ai. W. dä-\ deti legen, lit. de-ti 
vgl. gr. ai. W. dhä-, 

^G. Palatale. 

Tennis Media Media aspirata 

indog. k\ g gh 

lit. sz z 

slav. s z 

z. B. desqtb zehn, lit. dSszimtis , vgl. ai. daga (gr. Sixa); znati 
wissen, kennen, lit. iinöti, vgl. ai. W. jfiä- (gr. ft-p/üi-oxtu) ; zima 
Winter, lit. z'Sma , vgl. ai. hima- Frost, gr. jretpitov. 



x 
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D. Reinvelare (gutturale): k g gh. — E. Labiovelare: 
kx gV gW; diese Reihe fällt mit der rein velaren im Litauischen 
und Slavischen zusammen. Demnach: 



indog. 

lit. 

slav. 



Tennis Media Media aspirata 



D. k g gh 

E. M g # gH 

k k 

k g 



z. B. ceh heil = *keh, preuss. kail-üstiskan Gesundheit, got. haüs\ 
knvb Blut, krwwb blutig, lit. kraüjas, krucinas ; fn-to wer, lit. 
käs, got hvas ; kastlt Husten, lit. kosulys (zu köstu ich huste), angels. 
hwosta Husten; igo Joch = *j*go, lit. jungas, lat. jugum, ai. yugam, 
got. juk. — iena = *gena Frau, preuss. gena, got. qino ; do-stig- 
ngti erreichen, lit. staigä plötzlich (eilends), gr. oxety«», ai. W. stigh-\ 
mtgla Nebel, lit. tniglä, gr. ai. meghas Wolke; stieg* 

Schnee, lit. snegas, snig-ti schneien, gr. v(< pa (acc.) Schnee, got. 
snaiws. 

Von den für das Indogermanische angesetzten aspirierten Tenues 
ph th ist hier abgesehen, weil im Slavischen keine sichern Bei- 
spiele ihrer Vertretung vorhanden sind. 



II. Reibelaute (Spiranten). Indog. s z (nur in den Ver- 
bindungen zd , zg ), j (unterschieden von j, d. i. * consonans). — Im 
Slavischen und Litauischen sind j und * zusammengefallen; dazu 
kommt v als Vertreter des indog. u (d. i. u consonans); s und z 
bleiben unverändert; z. B. sym Sohn, lit. sünüs, ai. sünus ; mizda 
Lohn, got. mizdo\ mozg* Mark, avest. mazga-; po-jasb Gürtel, lit. 
jüsiu ich gürte, jüsias gegürtet, vgl. gr. Ctua-d« dass.; igo = *j*go, 
lit .jüngas, lat. jugum, gr. Co-fdv ; Pron. *jt> (in i -ie welcher, s. § 18) 
er, gen. jego, lit. jis er, gen. jo, vgl. gr. 8-?, welcher, ai. ya-s. 



III. Nasale. Indogerm, m, n (dabei ist hier abgesehen von 
dem vor velaren Consonanten entstehenden velaren oder gutturalen 
n, und dem vor den ursprünglichen palatalen Consonanten stehen- 
den palatalen ü), slav. und lit. m, w; z. B. mati Mutter, lit. mote, 
gr. (AfjTTjp, ai. mätä\ nov * neu, lit. navj'as, gr. vi/o;, lat. novus, ai. 
navas. — Ueber die Wandlung von auslautendem m in n s. § 15, 3 

2 * 
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IV. Liquidae. Indog. r, l, slav. und lit. ebenso, z. B. orq. 
(= *or-jq , ) ich pflüge, lit. ariü, gr. dpeJa», lat. arare\ lizati lecken, 
lit. lezti, gr. Xelym. 



B. Die Gestaltung der Laute in Folge bestimmter Stellung 
oder gegenseitigen Einflusses. 

§ 15. Der Wortauslaut. Jedes altbulgarische Wort lautet 
vocalisch aus. Die ursprünglich im Auslaut stehenden Consonanten 
sind abgefallen oder in Nasalvocalen aufgegangen; die ursprüng- 
lich auslautenden Vocale bleiben erhalten. Im einzelnen ergeben 
sich folgende Sätze: 

1. Ursprünglich auslautende t d s fallen ab (andre Con- 
sonanten lassen sich im ursprünglichen Auslaut slavischer Worte 
nicht nachweisen) , z. B. veze 3. sg. aor. = * vezet, vgl. ai. a-valia-t 
(imperf.); vezq, 3. pl. aor. = *vezont\ beri 3. sg. opt. (imper.), vgl. 
gr. (päpoi(x), ai. bharet ; to ntr. pron. (das), vgl. ai. tad\ veze 2. sg. aor. 
— *vezes vgl.ai. a-vaha-s (imperf.); 2. sg. opt. (imper.) beri, gr. cp^poi;; 
n. sg. sym, vgl. lit. sünüs. — Der nom. sg. der r-Stämme, z. B. matt 
(St. mater-), vgl. ar ; t7jp, beruht auf einem Nominativ ohne r, vgl. 
lit. motl , es ist also nicht Abfall des -r im Slavischen anzunehmen. 

2. Ursprünglich auslautende Vocale bleiben erhalten in 
der ihnen im Slavischen zukommenden Gestalt, z. B. jesmb ich 
bin, lit. esmi, gr. eipi, ai. asmi ; jeste ihr seid, lit. Sste, gr. eaxe ; zeno 
voc. sg. zu zena Frau, vgl. griech. voc. vup/pdt u. s. w. Ursprünglich 
im Auslaut stehendes oder durch Consonantenabfall in den Auslaut 
gerathenes urspr. oi erscheint als e oder z. B. toce loc. sg., toci 
n. pl. (vgl. lit. pl. takai ) zu toh>\ 2. 3. sg. opt. (imper.) beri, vgl. tpipot; 
tp^pot(t). Ursprüngliches e wird t in dem Nom. sg. mati, dbsti, vgl. 
lit. motJ, duktl (Mutter, Tochter). 

3. Ursprünglich auslautende nasale Consonanten. Ur- 
sprüngliches m ist zunächst zu n geworden, z. B. sm j'imb (ge- 
schrieben c'H hhuk) mit ihm, sbn-iti Zusammenkommen (sw == *som). 
Das im Auslaut stehende n (== urspr. n oder = urspr. m) fällt ent- 
weder ab oder ergiebt mit dem vorhergehenden Vocal zusammen 
einen Nasalvocal (?, g; Uber Nasalvocale in innem Silben des 
Wortes s. § 21). Im einzelnen ergeben sich folgende Verhältnisse: 



v. 
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A. Nach ursprünglichem i u (t i) fällt der Nasal spurlos ab, 
z. B. no&tb a. sg. = *noktin, lit. näkt{ = näktin; sym a. sg. — *sym>n , 
lit. süntf = sünun. 

B. Dem Nasal vorangehende urspr. o, ö, ä werden eine Stufe 
nach u verschoben, d. h. o wird « ( 4 ), ö wird ü (y), ä wird ö; 
demnach wird: 

a. -on zu -4M, das gemäss der Regel unter A. sein n ver- 
liert, z. B tokb a. sg. = * toksn — *tokon, vgl. lit. täkg = täkan , 
urspr. *tokom\ vezs 1. sg. aor. = *vezsn = *-om, vgl. gr. ecpoYov, ai. 
imperf. a-vaham ; «4 = *som\ mn jcmb (geschrieben kt». .Hieuk) in 
ihm, in andern Verbindungen t?4, aus *om, vgl. on-uita Schuh 
(wegen e- im Anlaut s. § 18). 

b. -ön zu -mm, der Nasal geht verloren, -ü wird -y: kamy 
n. sg. (St. kamen-) — *kamün aus *kamön, vgl. gr. ax-|«uv. 

c. -an zu -ön, daraus Nasalvocal ienq a. sg. (zu zena) *= 
*genäm, vgl. preuss. genau. 

C. Ursprüngl. e + Nas. giebt g, z. B. acc. sg. der persönl. 
Pronomina mg tg sg — *mem (vgl. ai. mäm) u. s. w. ; semg ntr. Same 
aus *semen. 

D. Endet die letzte Silbe auf -ns, so tritt Dehnung des vor- 
hergehenden Vocals ein, bei t und u schwindet der Nasal, s fällt 
hach 1. ab. Die Entwicklung im einzelnen ist folgende: 

a. -ins wird -I«, das s fällt ab, bleibt z. B. noiti acc. pl. 
= *noktins, vgl. lit. naktis = -Uns. 

b. -uns wird -üs, das s fällt ab, bleibt -y, z. B. syny acc. 
pl. = *sünuns, vgl. lit. sünus — -uns. 

c. -oms wird verschieden behandelt, je nachdem j vorangeht 
oder nicht. 

a. -oms ohne j wird nach 3 B zu -uns, daraus -üs, dieses 
nach 3 B b zu -y, z. B. toky acc. pl. aus *tokons. 

(3. Bei vorangehendem j kann keine Einwirkung auf einen 
o-Vocal mehr stattfinden, da dieser vorher zu e geworden war 
(s. § 29), z. B. acc. pl. *konjons zu *konjens , *konjens, daraus *konjgs, 
endlich konjg, kotig ; n. sg. m. pari präs. nesy (zu nestx] aus *neson{t)s, 
dagegen znajg (zu znati) aus *znajen(i)s, dies aus *znajon[t)s. 

Vgl. Verf. Die Declination im Slav.-Lit. S. 3; Müllenhofif, Zur 
Geschichte des Auslauts im Altsloven. (Berliner Monatsber. Mai 
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1878); Miklosich, VG I 1 297 (und die dort S. 302 citirte Literatur). — 

Die oben gegebene Fassung der Auslautsgesetze ist mit unwesent- 
lichen Aenderungen die der 2. Auflage dieses Buches. Sie ist unge- 
nügend, weil sie die Annahme mancher Analogiebildungen noth- 
wendig macht, z. B. dass nom. sg. tokb nicht = dem urspr. nom. 
*tokos sei,_für den man nach 1. erwartet *toko, sondern die Accusativ- 
form = *tokon\ dass igo — lat. jugum, für das man nach 3 B a 
*igb erwartet, eine Analogiebildung nach slovo = nXifoi sei u. a. d. A. ; 
ferner weil sie Formen unerklärt lässt, so gen. pl. tokb, wo aus 
indogerm. -Om nach 3 B b -y zu erwarten wäre. Trotz dieser 
Unvollkommenheiten habe ich die Fassung stehen lassen, weil sie 
doch in den meisten Fällen auf eine einfache Weise die Zurück- 
führung altbulg. Wortauslaute auf ihre ursprüngliche Form ermög- 
licht. Eine genauere und den neueren Untersuchungen entsprechende 
Behandlung des Gegenstandes wäre nur möglich bei Heranziehung 
der schwierigen, zum guten Theil noch ungelösten Fragen nach 
dem Einfluss der Betonung und mit eingehender Berücksichtigung 
des Litauischen. Das ist aber im Rahmen des Lehrbuches einer 
einzelnen Sprache nicht möglich. Ich begnüge mich daher in Be- 
treff der neueren Forschungen zu verweisen auf: Streitberg, Der 
Gen. Plur. und die baltisch -slav. AuslautsgeBetze, Indog. Forsch. 

1, 259; Hirt, Zu den slav. Auslautsges., ebd. 2, 337; vgl. auch 
Zubatf , Zur Declin. der sog. {ä- und {'o-Stämme im Slav., Archiv 
XV, 493; Brugmann, Grundriss I 2 , 391. 

§16. Der Auslaut der Präpositionen. Die Präpositionen 
K(3Ti (ohne), K'k.S'K (hinauf), H3Ti. (aus) pa3i» (zer-, nur in der Com- 
position gebraucht) verlieren in der Zusammensetzung regelmässig 
den auslautenden Vocal, z. B. k*3-ohkctbo Schamlosigkeit, k* 3- 
M’KpkH'k unmässig, kt^-htm hinaufgehen, k-k3-uacth aufrtthren, 
h3-hth hinausgehen, h3-ehp<ith auslesen, pa3-opHTH zerstören, 
pas-A’üaHTH zertheilen. Auch ausserhalb der Composition geschieht 
das nicht selten, z. B. KTi3 Kaaro,s,1vTk («vrl X“P lT °s)» H3 
aus den Gräbern, Ki3 napo^a ohne das Volk. Die Präp. ok-k 1 
(um) verliert das "k regelmässig in der Zusammensetzung vor b, 
das selbst verloren geht (s. § 35, 10), z. B. ©K/VfcujTH = *ob-vleüti 
(umziehen, kleiden). — Doch finden sich auch Beispiele der Erhal- 
tung des Vocals, vgl. aus Cod. Supr.: GO'kßp'fcuiHkM'k 64. 28; 
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B’K3’KX'«Y rtHTH 367. 9, R’k3’köpMK’k 84. 28, H3'kOKp , fcCTH 69. 7, 
H3’k)f©A Alu TI 195. 26, pd3’kRp'k}Kf 385. 10, ORkRfTkUiaRkUJItl 
168. 28 u. a. — Unregelmässiger findet der Abfall Bonst bei Prä- 
positionen statt, vgl. aus Zogr.: othth Weggehen, OTplauHTH ab- 
lösen, «tath wegnehmen, ©rath erlangen, ©KiuabKT'k, ©k 
HOU iTk die Nacht hindurch, neben ©T’kpMHdTH absagen, ot riath, 
OT'kfMAiT'k, ©RktATTk u. s. w. — Ueber die nach Abfall des ’k ein- 
tretenden Assimilationen der Consonanten s. § 35. 

O' §^T7. Ab- und Ausfall der Vocale ’k und k in der 
weiteren Entwicklung der Sprache. Für den Anfang des 
altbulgarischen Schriftthums in der zweiten Hälfte des 9. Jahrh. ist 
anzunehmen, dass die beiden Vocale an den ihnen zukommenden 
Stellen gesprochen und geschrieben wurden, aber keines der erhal- 
tenen Denkmäler bietet dieses Bild der Sprache unverändert; am 
treusten hat den alten Zustand der Cod. Zogr. bewahrt. Die Ver- 
änderung besteht darin, dass im Laufe der Zeit, in der die Ent- 
stehung der uns erhaltenen Handschriften liegt, Ti und k im Aus- 
laut und in offenen Silben des Inlauts stumm wurden, ab- und 
ausfielen, vgl. z. B. kOhyshh Supr. 103. 9 = K'kHHfkMHH, wo % 
in der Aussprache nur entstehen konnte bei unmittelbarer Berührung 
des r mit s. Der Ab- und Ausfall von ’k h hat zur Folge: 

1. In der Orthographie, die im Auslaut regelmässig, im Inlaut 
meistens "k k festhält, werden diese Buchstaben, da sie den Schrei- 
bern an den betreffenden Stellen keinen Laut mehr bedeuten, ver- 
wechselt; die Richtung der Orthographie geht im allgemeinen da- 
hin, dass "k für urspr. richtiges k gesetzt wird, das umgekehrte 
ist seltener. Häufig werden die Zeichen ganz weggelassen, z. B. 
MHora = U’kH©ra, bci = Rk«, weil mnoga, vse gesprochen wurde. 
Bisweilen werden ’k k da geschrieben, wo ursprünglich kein Vocal 
stand, z. B. HaR’kiK’kHAiTH Supr. 177. 22 = HaRUKH A\TH. 

2. Wenn durch Ab- oder Ausfall von ’k k eine vorher offene 
(d. h. auf Vocal endende) Silbe, deren ursprünglicher Vocal k oder 
’k war, geschlossen (d. h. auf Consonant endend) wird, so kann in 
ihr statt k eintreten *, statt ’k ©, das letztere in unsern Quellen 
weniger häufig. 

Die Denkmäler verhalten sich in diesen Punkten nicht ganz 
gleich. Zur Charakteristik der verschiedenen Quellen sei (abgesehen 
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von den Verbindungen p*k pk aTi Ak vor Consonanten, da diese 
§ 19, II besonders zu betrachten sind) folgendes angeführt: 

Cod. Zographensis. Im Wortauslaut bleiben Tv k richtig 
erhalten, ausgenommen in der Präp. K'k, für die häufig kk steht. 
In Wurzelsilben sind Ti und k im allgemeinen richtig bewahrt; 
Schwanken herrscht in den Worten uk3,\,A uusaa in den Casus- 
formen von Tkua (T’kirfc TkuU), in Zusammensetzungen von hu* 
i K K.Sk mm irk.'i kMH , wo überall k das ursprüngliche ist; in bt^- Bk3- 
(Präp.), wo "k ursprünglich ist. Ferner wird in bestimmten, z. Th. 
gleichartigen Fällen der eine Vocal für den andern gesetzt: R'kpaTH 
A'kpaTH S’kAATH n»kpaTH CT'kAaTH(vgl.§115), ETkAOKA, CkpfRpO, 
wo k etymologisch berechtigt ist, dagegen RkAUTH wachen, nkTHUia 
Vogel, wo t» ursprünglich ist In den Worten K’kN’K suak a^ka, 
die ursprünglich Tv haben, tritt k ein, wenn die zweite Silbe 
palatalen (weichen) Vocal erhält: KkNü 3kA k A kK-R (nicht hierher 
gehört der Wechsel von u khoj* instr. sg. 1. pers. pron. und ukirt 
dat. loc., diese verhalten sich wie in der 2. und 3. pers. tokoi* : 
TfKU, corow. : et K'K). — In suffixalen Silben stehen k k eben- 
falls regelmässig an ihren ursprünglichen Stellen; von einigen 
seltneren Fällen abgesehen, findet wirkliches Schwanken nur statt 
im Suffix -kH’k (TkMkMO TkU'kHO , B’KpkH'k B’fcp’kH’kl). — 
Die Vertretung von k durch i in geschlossen gewordener Silbe 
findet selten statt: vereinzelt in Bk3Hf3’kuJE (== -Hk3-), TiukHHn* 
= Tku-; die geschriebene Form entspricht einer Aussprache 
temnicg., d. h. obwohl das k der zweiten Silbe stumm geworden 
war und so die ursprünglich offene erste Silbe von tb-mbnica ge- 
schlossen ward, also: tbm-nica, woraus temnica , ist doch das k ge- 
schrieben in Nachahmung der ursprünglich den Lauten genau ent- 
sprechenden Schreibung TkUkHHUA; mehrmals in lUfA’k (aus uikA’k) 
mit seinen Formen; vereinzelt im Suffixe -ki^k, z. B. TlCAink, öfter 
bei -kH'k , z. B. RliCfH k, und sporadisch hie und da. Die Ver- 
tretung von Tv durch © ist noch seltener: einige Male bei enklitisch 
nachstehendem tt», ck, z. B. Hape>A®- Ck = «apoA' 8 P<»K©-T”k 
= pafi’K tt»; vereinzelte Fälle i^pivKOBk AtcEOKk = --kRk. — Die 
gänzliche Weglassung des Vocalzeichens ist häufig genug, in ein- 
zelnen Worten z. B. Mnor'k = M'kHor'k, unIi = m kH'k, ncaTH 
= fikcarH gewöhnlich. Ueber diese Verhältnisse im einzelnen 



Digitized by Google 




II. Lautlehre. 



25 



s. Jagic, Studien über das altslov.-glagol. Zographosevangelium, 
Archiv I. II. 

Cod. Marianus. An jeder Stelle, wo k ursprünglich richtig 
ist, kann t» stehen und steht so überwiegend, dass die k nur als 
erhaltene Alterthümlichkeit aus älterer Vorlage angesehen werden 
können. Der Eintritt von * für k unter der oben 2. genannten 
Bedingung ist stehende Regel, z. B. kick = KkCk, mt/Vk = mkAk, 
AK> 4 ,t u'k = Aio^kunv, ck’Rtia'k = cukTkATv; o für Ti ist sehr 
häufig, Z. B. BOHTi = K'kH’k, AlOROBk = AlOE'kBk, I1A0,\0-Ck = 
nAOA'k Ck, U05KfT0-ck (potest hic) = uojKnrk ck Joh. 6. 52, 
AOUO-TTi = 1 A,ou'k-T r k Marc. 3. 25 u. s. w. ; es ist dabei gleich- 
gültig, ob die folgende Silbe palatalen (weichen) oder nicht palatalen 
(harten) Vocal hat. 

Psalterium Sinaiticum. In jeder Stellung kann k durch 
•k vertreten sein; die an richtiger Stelle erhaltenen k können nur 
als Reste aus einer älteren genaueren Vorlage betrachtet werden. 
Hier ist auch weit häufiger als in den bisher genannten Denk- 
mälern k für urspr. t» geschrieben, z. B. 3kBATH = stiBath, 
«fnkKATH = -HTiBATH, 3kACEA = STwAOKA U. S. W. — f fttr k, 
o für t» sind unter der genannten Bedingung ganz gewöhnlich, 
Z. B. AIB-k = AkB-k, KOHfUk = KOHkll,k, AlO.S.IJf'k == ''IO,A 1 k)('k J 
KpUnOKTv = Kpkll'kK'k, BOCKp'kCHX. = BkCKpkCH*, BO UHli = 

B-k UkH% bo hh* = K'k hhsv (r'mhk); auf Lesung des t» als o 
beruht B'kCTd)(’ku r k Ps. 19. 9 = B'kcrajfou’k 1. pl. aor. 

Codex Assem. Die Gesammtheit der Fälle betrachtet, 
schwankt die Orthographie unregelmässig zwischen "k und k; t 
für k unter der bestimmten Bedingung ist fast durchgeführt, o für 
’k häufig, Z. B. HAHATOK-k = HAMAT'kK'k, AOJKk = A’k/Kk U. S. W. 

Savaevangelium. Die Richtung der Orthographie ist die, 
dass wo eine Abweichung vom ursprünglichen stattfindet, k durch 
•k vertreten wird; daneben stehen vereinzelte Fälle von k für ’k 
(öfter Kk^liTH = ETv^tTH). Im einzelnen kommen besondere 
Verhältnisse vor: im Auslaut der nominalen und pronominalen 
«-Stämme wird k durchweg bewahrt, z. B. BAACTk nxTk, ck BkCk; 
im Auslaut der /o-Stämme steht t» für k nach * mui, z. B. usüjkti 
nAAM'k HAUi’k ; nach 4 a" h nur k, z. B. OTkitk c'kBüA'fcTfAk 
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(= -Ak) Hk (= Hk) acc. sg. pr. (eum); nach anderen Coneonanten 
herrscht Schwanken zwischen t» nnd k, z. B. HU&uiTk nnd 
hmäujtt»; fllr den Auslaut -Uk von Casusfonnen wird willkürlich 
-Uk nnd -u-k geschrieben, ebenso für den Auslaut -k von Verbal- 
formen (1. sg. pr. -Uk, 2. 3. sg. imp. -}KA k ) bald k bald k, doch 
im ganzen mit Bevorzugung von k. Im Inlaut: in suffixalen 
Silben schwanken t». und k stark, Tv wird bevorzugt nach jk h ui. 
In Wurzelsilben wird nach uj mit geringen Ausnahmen t» ge- 
schrieben (uj'kA'i», ui'kA'k); Neigung dazu herrscht auch nach * s, 
Z. B. HAM'kM’k = HAHkH’k, JK’k3A<l — JKK3A4, doch Steht nach H 

meistens k. In den übrigen Fällen herrscht einiges Schwanken, 
doch bleiben im ganzen ’k k richtig bewahrt. — Kk und Bk3 sind 
häufig, regelmässig aber daneben ck. — Sehr alterthtimlich ist diese 
Quelle in der Vermeidung des t für k, es kommt nur vor in den 
Endsilben der »-Stämme (d. h. in den durch Abfall des auslautenden 
k, t». zur Endsilbe gewordenen Silben), z. B. huchcub = -kUk, 
awaCP' = = -KU-k (vgl. dazu Cod. Supr.). 

Cod. Suprasliensis. Die Vertretung von t» durch k ist 
hier im Gegensätze zum Savaevangelium häufiger. Im einzelnen 
kommen Besonderheiten vor: k wird getreu bewahrt im Auslaut 
der »-Stämme, z. B. A kHk > ck (vgl. Sav.); im Auslaut der /o-Stämme 
herrscht grosses Schwanken, nur nach in ist ’k die Regel, z. B. 
Haurk (vgl. Sav.); in den Casus- und Verbalformen auf -k schwankt 
die Schreibung, jedoch mit starker Bevorzugung des ’k (lecu’k = 
lecuk fast regelmässig, A* iU ' k = A aUk ganz regelmässig). Im 
Inlaut schwanken ’k und k sowohl in suffixalen wie in Wurzel- 
silben stark (k für k z. Th. in bestimmten Fällen: BkH% EkA’kTH, 
3k ali, A k aü, vgl. oben Cod. Zogr.); nach ui ist t» die Regel 
(uj”kA-). In Bezug auf die Vertretung von k durch t ist be- 
merkenswerth, dass in der ersten Hälfte der Handschrift in jeder 
beliebigen geschlossenen Silbe t stehen kann, z. B. tjmhhua = 
TkMkMHUJ, in der zweiten Hälfte dagegen t fast nur in Endsilben 
vorkommt. Da dies letztere im Savaevangelium ebenso ist, wird 
man aus der Uebereinstimmung schliessen dürfen, dass der Ver- 
lust von i i> im Auslaut eher eintrat als im Inlaut, dass also 
ein A kH, X' K (d- i- dbnech) = A kHk ( Y' k > A fHk (d- i- den) = A kHk 
schon bestand, während TkUkHHU,a noch erhalten war, daraus 
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erst später durch den gleichen Zug der Entwicklung timhhu 4 
entstand. 

Die gänzliche Weglassung des k k begegnet mehr oder weniger 
häufig in allen Denkmälern. Vgl. über diese Verhältnisse näheres 
bei Verf., Die Vocale k und k in den sog. altslov. Denkmälern 
des Kirchenslavischen (Berichte der Sächs. Ges. d. W. 27. B., 1875); 
Jagic, Das altslov. Ev. Pop Savas, Archiv V, besonders S. 609, 
^§18. Wortanlaut. Im Wortanlaut können von den Vocalen 
nur stehen: a o oy * h (das = urspr. t, ei, oi sein kann, s. u.), 
nicht i t a k i ti: 

f im Anlaut erhält j, z. B. iecuk, vgl. lit esm), te.3«po, vgl. 
lit. Szeras See. 

k (== urspr. e) erhält j, dabei geht aber k in a Uber (vgl. 
dazu auch § 29, 1), z. B. W. ed- essen (lit. id- inf. fati), inf. bcth, 

l. sg. präs. uuk (glag. geschrieben kcTH, kuk). 

a erhält j, z. B. iath, lit. irhti nehmen, iA3kiKk, vgl. preuss. 
inzuvis (geschrieben insttvis), lATpo Leber, vgl. gr. evtepa. — In der 
Wurzel ka 3- (KA3dTM binden) erscheint k als Vorschlag (vgl. 
*3a Band). 

k erhält j, jt aber wird t (s. u.): lit. imü ich nehme, *tmg 
*jbma HU* = imp, vgl. vbzbmq.. 

k ki erhalten den Vorschlag k, z. B. BknHTH (rufen) neben 
Kk3-kiiHTH; präp. ßk (aus m>n, vgl. Bk-df Uk = vzn jemb in 
ihm) = *on (nach § 15, 3 B a), vgl. OH-eyuiTd Schuh, *-TkKk 
Weberzettel; BkiKH*TH gewohnt werden, lernen, vgl. oysHTH 
lehren, BkiK- = ük-. 

Urspr. jb- im Anlaut wird h (*), z. B. Hro [igo) Joch = *jbgo 
aus *jbgo (nach § 26), vgl. lat. jugum, ai. yugam ; h-jki (t-ze) n. sg. 

m. pron. rel. = *jb-ze {-ze angehängte Partikel), vgl. gen. jego-ie. 

Ursprüngliches ei erscheint wie überhaupt (s. § 10), so auch 
im Anlaut als h (*), z. B. hth gehen, lit. elti\ ursprünglich an- 
lautendcs oi als t in HHk unus alter, vgl. preuss. ains , urspr. *oinos, 
gr. oivr die Eins auf dem Würfel. 

In den Quellen findet bei einigen Worten ein Schwanken 
zwischen den Anlauten a- und a-, w- und oy- statt, wo theils 
das j ursprünglich ist, dann also abfällt , theils der vocalische 
Anlaut älter, z. B. oy und » (schon), vgl. lit. jaü, oyrpo und WTpo 
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Morgen; arHA amkiik und tarnki^k (’krHkqk Cloz.) Lamm, aalt 
adv. und tkR'S = raRU; im Psalt. sehr häufig •kiuTt = muitc 
(wenn) für sonstiges auiTt; aßopTi (aBopomv Snpr.) und tanopiv 
Ahorn, ahu,i (Ei) Mar. Zogr. Luc. 11. 12 und hhiic n. a. Zuweilen 
scheint j die Folge eines im Satze vorangehenden »-Lautes zu 
sein (vgl. Jagiö, Cod. Mar. S. 427). Die Entscheidung, ob j oder 
vocalischer Anlaut ursprünglicher ist, muss durch die Etymologie 
der einzelnen Worte gegeben werden. — Vereinzelt findet sich s 
als Zusatz vor x: kx3a neben X3a, vgl. ba3ath. 

Der Vorschlag von j in den oben angegebenen Fällen ist 
jünger als die feste Verbindung der Präpositionen in der Zusammen- 
setzung mit Verben, daher zu teuAix: BkHfUAtx, nicht *R’kHieuawi; 
hcth: c'KH’feCTH, nicht *c T kNtacTH ♦cktf'fccTH ; hmx (aus *jbmg): 
RikS-kM«, cKHkU’k (Versammlung), nicht ♦c'ktfkii'k u. s. w. 

V X § 19- I- Metathesis. II. Die Verbindungen p*k pk at» 
ak vor ConBonanten. 

I. Metathesis. Im Altbulgarischen sind die urspr. Lautver- 
bindungen er el or ol vor folgendem Consonanten mit Dehnung des 
e und o umgestellt zu re le ra la, z. B. *bergz Höhe, Ufer, vgl. deutsch 
berg: Kp1a”k; 1. sg. präs. *v elkg, vgl. lit. velkü : ba'&kx; *borm 
Streit (zu borg.), vgl. lit. barnis (zu bariü)\ apaHk; inf. *borti: KpATH, 
lit. bärti) *voldg ich herrsche, vgl. got. valdan, lit. valdyti: baa^x. 
Dies re le ra la ist demnach etymologisch zu trennen von den im 
Altbulg. gleichlautenden Verbindungen, deren r und l schon ursprüng- 
lich vor dem Vocal stand, z. B. ctp’Kaa Pfeil, vgl. deutsch sträla 
*slrela, ca ab a Ruhm, vgl. catü-uiath hören, caobx cao^th heissen. 
(Ueher diese Verhältnisse im Altbulg. wie im Slavischen überhaupt 
vgl. Joh. Schmidt, Zur Geschichte d. indog. Voealismus II, Weimar 
1875; Miklosich, Ueber den Ursprung der Worte von der Form 
altslov. trSt und trat, Denkschr. der Wiener Akad. phil.-hist. CI. 
Bd. XX Vm, und die dort S. 38 citirte Literatur; Torbiörnsson, 
Liquidametathese in den slav. Sprachen, in Bezzenbergers Beitr. 
zur Kunde der indog. Spr. 20, 124.) 

Wo die Verbindung ol im Wortanlaute stand, ist die Metathesis 
bisweilen unterblieben, der Vocal indess immer a, vgl. aakath 
( vgl. lit. älkti) hungern und aakath : Zogr. bi^saaka Marc. 2. 25, 
11. 12, Matth. 12. 3, kksaakauia Matth. 12. 1; Mar. nur aak-, 

x 
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RrkSdAAKA Matth. 12. 3, B T k34A'kK4 Marc. 2. 25, B’B344AK4iua 
Matth. 12. 1; Snpr. AA’MtM’k 93. 22, aas'bba 205. 29, 4a’hbe4 
39. 2. — dAAHH und A4,s,hh Schiff: Zogr. b*k aa’^hi Marc. 1. 19, 
R'K AdAHi Marc. 1. 20, 4. 36, aaahmi 4. 36, Ad^miid Marc. 3. 9 
(Mar. nur a a&-). 

Wo ursprünglich im Anlaute or stand, unterbleibt die Meta- 
thesis nie, es Bteht aber bisweilen ro neben ro: Snpr. öfter 
poKiv Sklave (mit Ableitungen poehh, pcBOTd u. a.) neben paKTv, 
po3- neben pa3-, z. B. po3EHTH 404. 24, po3EOHHHK , k 439.22 
und sonst, p03Bt: ausser, neben p43B'K, z. B. 441.4; poBktrk 
gleich, neben p4BkN'k, 384. 14. In andern Quellen vereinzeltes: 
po3rd Ruthe Zogr. Joh. 15. 4, 6, pasra 15. 2, pax,^ 1 * 15, 5 (an 
denselben Stellen ebenso Mar.); po3ra Psalt Ps. 79. 12. 

13. Die nrspr. slavischen Lautverbindungen ^r br bl bl 
vor Consonanten erscheinen in der altbulg. handschriftlichen 
Ueberlieferung als pk. pk Ak ab, z. B. mTBpkTk srrBpkTk 
vierter, vgl. lit. ketviftas, HAkHk HAkHk voll, vgl. lit. pilnas. Die 
Schrift giebt also das Bild einer Metathesis wie unter I., abgesehen 
von der Vocaldehnung. Es ist die Frage, wie das Schriftbild lautlich 
zu verstehen ist: ob k k neben consonantischem r l in vocalischer 
Geltung nach dem sonstigen Werthe dieser Zeichen zu nehmen 
sind, oder ob pk pk A’k ab nur graphischer Ausdruck für % \ 
(r-/-Vocal) waren. Die Beantwortung hängt ab von der Fest- 
stellung der urslavischen Verhältnisse nnd von den Schlüssen, die 
man ans der Schreibweise der Quellen zieht, wobei zugleich deren 
Verhalten in den Fällen, wo k, k ursprünglich nach r, l standen, 
in Betracht kommt 

1. Das Urslavische besass kein % \\ das geht hervor aus der 
Verwandlung von kgch.zn.hi [di) s in einigen, aus dem Ver- 
bleiben jener Laute in anderen von den Fällen, wo man geneigt 
sein könnte, ein urslavisehes % \ vorauszusetzen. Beispiele wie 
Hp'KRk HpkBk (Wurm), vgl. lit. kirmis, JKA'kT'k JKAkT’k (gelb), vgl. 
lit. geltas, können gegenüber Fällen wie KpkMHTH KpkMHTH 
(nähren), rpk,i,k rpk^’B (stolz), nur erklärt werden, wenn im 
ersten Falle vor l r ein palataler, im zweiten ein nicht palataler 
Vocal stand, also *kbrc-, *gblt-, aber */a>rm- *gbrd-\ r und l als 
solche wirken nicht auf vorhergehende Gutturale. 



Digitized by Google 




30 



II. Lautlehre. 



2. Bei der Annahme einer Metathesis des urslavischen w br, 
zl bl zu n rb, h lb müsste man erwarten, dass der Unterschied 
der ursprünglich entgegengesetzten Stellungen in den Lautgruppen 
zr n , br rb, bl h, bl lb aufgehoben wäre, da ja durch die Meta- 
thesis ein gleichförmiges n rb, h h entstanden wäre. In Wirk- 
lichkeit ist aber der Unterschied von urspr. br und n u. s. w. 
festgehalten. Das geht aus folgender Erwägung hervor. Wären die 
in der Schrift gleich aussehenden Fälle, z. B. einerseits KpiiBk Blut 
(zur Stellung vgl. lit. kruvinas blutig) nATiTk Fleisch (vgl. lit. plutä 
Kruste) R’kc-Kpkck (auferstanden), andrerseits sp'kKk AA'hr’k 
rpTv^a lautlich gleich gewesen, so hätten sie beim Verlust des aus- 
lautenden Vocals in der weiteren Entwicklung der Sprache (§ 17) 
gleichartig behandelt werden müssen; es entsteht aber aus KpiiBk 
Kpcük, d. i. krov, aus nA"kTk naoTk, d. i. plot, aus R’kCKpkC’k 
K'kcKpff k, d. i. -kres, dagegen niemals aus A'Vfcr'k *dlog oder aus 
rpTi^Tv *grod u. dergl., sondern die Schreibung mit t» k wird hier 
stets festgehalten. Es geht daraus hervor: erstens, dass die Fälle 
wie KpiiBk B'kCKpkC'K zur Zeit, als der auslautende Vocal noch 
gesprochen wurde, nicht kpvb vbskpsb gelautet haben, denn daraus 
wäre später nach Abfall des auslautenden k Ti kpc -kps geworden ; 
ferner dass ein Unterschied zwischen pT» und pk, Ak und Ak be- 
stand, weil sonst nicht das eine Mal o, das andere Mal * als Ver- 
tretung erscheinen könnte; endlich, dass in den Fällen wie spiiRk 
HpkRk , A'' l » r ' k das p-k u. s. w. einen anderen Laut be- 

deutete als die gleichen Schreibungen bei KpTvBk KpkBk u. s. w. 
Am nächsten liegt hier die Annahme, dass in spiiBk spkBk, A'i’kr’k 
AAkr-k mit pa» pk, A r k Ak p und { gemeint seien, also zu lesen sei 
cpvb d\gb. Die Schreibweise, die dem p a (= p \) noch ein selb- 
ständiges Vocalzeichen zusetzt, könnte man sich so entstanden 
denken : die Sprache hatte aus urslaviseher Zeit ererbt und unver- 
ändert fortbehalten die ursprünglichen Lautverbindungen n rb, h lb, 
die die Schrift lautlich genau durch pii pk, atv Ak wiedergab, also 
KpihBk B'kCKpkC'k. Dagegen waren aus den urslavischen Verbin- 
dungen zr br bl bl vor Consonanten die Vocale i» k geschwunden 
und p l entstanden ; zur Bezeichnung dieser Laute gab das Schrift- 
system des Griechischen, das r l nur in consonantischer Geltung 
kennt, kein Mittel; man wählte daher zu ihrem schriftlichen 
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Ausdruck eine Verbindung von r und / mit Vocal, die dem f l 
lautlich einigermassen ähnlich war, d. h. p"K pk, /VK ,tk, wie 
solche Verbindungen in Kp'kKk riA'kTk -Kpkc-k u. s. w. Vorlagen. 
Die Denkmäler verhalten sich wie folgt. 

A. Die glagolitischen Quellen. 

Zogr. In den Fällen, wo t k urslavisch nach r l standen, 
werden k und k regelmässig richtig auseinandergehalten: Kp'kKk 
Braue, Kp'kKk Blut, nATkTk Fleisch; spkHHf Koth (vgl. KpfHtu 
Mar.), AP kKdAk Knittel, KpkCT”k KpkCTHTM X’pkCT'k (xpiottf?, vgl. 
KpcuiTkUit Luc. 7. 30), cKpk>KkT'k Knirschen, Tpkjf'k TpkUH 
(Casusformen der Dreizahl), BAkiuT <ith glänzen, kakhä ich fluche 
(vgl. inf. kaath), iiAkKATH speien (= *pljbcati, W. p-l-ju-), CAk3a 
Thräne. Unrichtig ist dem gegenüber die regelmässig befolgte 
Schreibung -Kp'kcxKTH für -KpkCH^TH (vgl. R'kcKpic'k Mar.), 
©Kp'kCT'k für OKpkCTTi (circum) , und das vereinzelte Tpk^oTk 
Brocken Bischen für Tp-k^oTk (u-W., vgl. r. truchlyj morsch). 
Nimmt man die Fälle in ihrer Gesammtheit, so sieht man, dass der 
Codex aus einerJVorlage stammt, die den alten Unterschied von k 
und k in der Stellung nach r l noch kannte. Ueberblickt man da- 
gegen die Gesammtheit der Fälle, wo pk pk, ax Ak = j- 1, also = 
urslavischem br t>r, hl bl sind, so zeigt sich ein weit erheblicheres 
Schwanken, z. B. np’kK'k und npkKTv = urspr. *pircb, vgl. lit. 
pifmas erster, np'kCT'k und npkCTk Finger, vgl. lit. pifsztas, 
cp k,v,kn,« und cpk,\kii,f Herz, vgl. lit. szirdts , KA'kK'k und RAkK'k 
prt. prät. act. I (zu ra-Rujth ziehen), vgl. lit. vilkqs, jfA-kU'k und 
)CAkM'k = urslav. *chblrm Hügel; dabei aber die Neigung zur Be- 
vorzugung des t» , z. B. immer ckiip-kTk Tod, vgl. lit mirtis, 
nA'KH'k voll, vgl. lit. pilnas. Da nun sonst diese Quelle sehr 
genau in der Bewahrung von 'k und k (ausserhalb der Verbindung 
mit r und 1) an deren richtigen Stellen ist, kann das Schwanken 
in den zuletzt angeführten Fällen nur genügend erklärt werden aus 
dem Fehlen eines selbständigen vocalischen Elementes neben r l. 
Die Unsicherheit in dieser Beziehung hat denn auch gelegentlich 
ein Schwanken da herbeige führt, wo *k oder k nach r l berechtigt 
waren, daher -kp^chäth. Weitere Einzelheiten s. bei Jagic, 
Studien über das altslov. glagol. Zographosev., Archiv n, 201, 207 ff. 
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Mar. schreibt so durchgehends dass die wenigen Fälle von 
k, wenn man nnr diese Quelle im Auge hat, als Zufall erscheinen 
müssen. Bemerkenswerth ist indessen, dass k am meisten da 
erscheint, wo es nach r ursprünglich richtig ist, z. B. CKpaSKiT-k 
(achtmal, nur so), TpkUH (instr. pl. der Dreizahl, sechsmal, nur so), 
die Ableitungen von kpucthth öfter so neben häufigerem up-k- 
cthth , die von R’kCKpkCHXTH öfter so neben gewöhnlichem 
-KpiiCHSiTH. Man sieht darin mit Recht eine Bewahrung älterer 
genauerer Schreibweise (s. Jagie, Cod. Mar. S. 435). Altbewährtes 
rb zeigen die Vertretungen durch t in epcHHf und RTvCKpirk. 

A8sem. Diese Quelle verhält sich gleichgültig gegen die ur- 
sprünglichen Unterschiede, die gleichmässige Schreibung, von der 
nur hie und da eine Ausnahme begegnet, ist Tv: Kp'kKk iirt'kTk 
KpiiCTHTH K’kcKp'kCHXTH (auf urspr. rb weist R’kCKptck Marc. 
16. 9). 

Cloz. Die durchgehende Regel bildet mit vereinzelten Aus- 
nahmen t». Die lautliche Bedeutung von ursprünglich nachstehen- 
dem Tv k erweisen die Schreibungen KpoRki* = KpkKkh*. (instr. 
Sg. ZU Kp'kRk), KplCT'k s= KpkCTTi, KpfCTk’fcH’k christianUS, BTiC- 
KpK-kunouov'. 

Psalt. Die durchgehende Regel ist für alle Fälle *k, daneben 
vereinzelt k. Dass der Text auf einer Sprachform beruht, die bei 
p"k pk aik Ak (als ursprünglicher Stellung) Tv k als selbständige 
Vocale besass und von einander schied, beweisen die Schreibungen 

BpCHHC = BpkHHte, CAI3'k (g. pl. ZU CAk3A) = CAkH’k , RkCKpfCT«, 
= K'kCKpkck. w/TAfK’k (1. sg. aor. zu oy-rAkHXTH sich anheften, 
W. glbb-) = ovrAkRT», nocKptJKkuiTiT’k = -CKpk>K-; KpoRk = 
Kp’kRk, fl AOTk = IIATiTk. 

Euchol. Die Schreibung mit % geht bis auf vereinzelte Aus- 
nahmen durch. Die Lautbarkeit eines ursprünglich nach r 1 
stehenden k zeigen Fälle wie epiHHi, ocAfirkineu k (dat. pl. pari, 
prät. act. I zu o-CAknH*TH erblinden, vgl. CAtn’k blind) = -CAkti-, 

C/W3Tv g. pl., KpfCTk’fcH’k KpfCTk’fcMCK’kl. 

Es erhellt daraus , dass in den glagolitischen Denkmälern 
ausser dem Zogr. durchgängig k geschrieben wird, einerlei ob ur- 
slavisch b b vor oder nach r l standen, dass aber bei allen die 
vocalische Geltung des ’k k, wo sie ursprünglich nach r l standen, 
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in der Vertretung durch e o nachwirkt. Der Zogr. nimmt in der 
Bevorzugung des k dieselbe Richtung, die in den andern Denk- 
mälern vollendet erscheint, hat aber eine Alterthllmlichkeit in der 
Bewahrung der richtigen t* oder k, wenn diese ursprünglich nach 
r l standen. 

II. Die kyrillischen Quellen. 

Sav. Bei r, einerlei ob es ursprünglich vor oder nach i & 
stand, wird in den Hunderten von Fällen regelmässig k geschrieben, 
die Ausnahmen sind ganz vereinzelt, also immer KpkRk (= urspr. 
krbcb), RTiCKpacHstTH (= urspr. -Ins-), npkirk (= urspr. */.trcb\ 
cKpkKk (= urspr. *skhrlb). Dagegen schwankt die Schreibung bei 
l zwischen t* und k, z. B. iM'kH’k und »Akm», fiATiTk und 
nakTk; KAkifK'k nur so, Formen von taRiiith mit schwachem 
Vocal (urspr. *tblk-) nur TiVkK-, die gleichartigen Formen von 
KA'k uith , die auf genau denselben Lautverhältnissen beruhen 
(urspr. *vblk ~) , nur kark-. Sav. bildet als ganzes genommen 
mit seinen k den schärfsten Gegensatz gegen die glagolitischen 
Denkmäler. 

Supr. Diese Quelle ist von allen die unregelmässigste in der 
Schreibung der betreffenden Silben: es kommen bei r, l ohne 
Rücksicht auf deren ursprüngliche Stellung sowohl k wie Tv vor 
(Bewahrung von lautendem & nach r als i in KpiCT'kH'kiHM’k 4. 13). 
Im ganzen ist eine Bevorzugung des k zu bemerken; so steht in 
folgenden häufigen, zusammen in Hunderten von Beispielen vorkom- 
menden Worten mit ein paar Ausnahmen nur k: ckMpkTk, cpk- 
,.v,ki^f , iiAkH’k, CAkHkLit, nAkTk; dem gegenüber ebenso regelmässig 
,VPT»>kath; in andern Beispielen herrscht das grösste Schwanken, 
z. B. uatiSath und MAk'tJTit. Jedenfalls aber steht der Supr. in 
dieser Manier dem Savaev. näher als allen glagolitischen Quellen, 
so dass die kyrillischen Denkmäler einen Gegensatz gegen die 
glagolitischen bilden. 

Vgl. Uber die gemeinslavischen Verhältnisse Joh. Schmidt, Zur 
Gesch. d. indog. Voc. II; Miklosich, Ueber den Ursprung der Worte 
von der Form altslov. fnt (Denkschr. der Wien. Ak. phil.-hist. CI. B. 
XXVII, 1877) und die dort S. 29 citierte Literatur; dazu vgl. Archiv 
in, 696. — Ueber die Verhältnisse der Denkmäler s. Verf., Die 

Leskien, Handb. d. altbulg&r. Sprache. 3. Aufl. 3 
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Vocale a und t» (dazu Jagic, Archiv V, besonders S. t>09); Jagic, 
Studien über das Zogr.-Ev. , Archiv II (die Resultate besonders 
S. 220). 

' § 20. Glagolitisches k = e und ja. Obwohl die etymo- 

logisch verschiedenen und in den kyrillischen Denkmälern als k und 
id getrennten Laute in der glagolitischen Schrift durch dasselbe 
Zeichen a (wofür man in der kyr. Umschrift glagol. Denkmäler k 
anwendet) gegeben werden, so ist doch kein vollständiger lautlicher 
Zusammenfall anzunehmen, da a — ja eine andre Einwirkung auf 
vorhergehende Consonanten ausübt als a = e: vor ersterem werden 
l r n zu l r n (a p h), vor letzterem nicht, vgl KOHk = komm 
(g. sg. zu KOHk Pferd), aber nie etwa *tfkuk = nerm ; ©CTABAkTH 
verlassen = ©ctabahth, aber nie etwa *A'kTO = leto. 

^ § 21. Die Nasalvocale in inneren Silben des Wortes 

(Uber Nasalvocale in Endsilben s. § 15, 3). Nasalvocale in inneren 
Silben entstehen aus den Verbindungen o (= indog. o und a) e b 
(= Ablaut von e, indog. n m, s. § 10) + Nasal vor Consonanten (aus- 
genommen j). Vor urspr.y entstehen keine Nasalvocale, weil j bereits 
vor dem Uebergang der mit Nasal auslautenden Silben in Nasal- 
vocale als solches verloren gegangen war und nur in der Erweichung 
des vorhergehenden Nasals (n m) seine Wirkung hinterlassen hatte 
(s. § 30, 4. 5), daher kohb Geruch, JKkHUK ich ernte, 3iuia (3 IUab) 
Erde, d. i. vo-na, zb-Ap, ze-rha, wo demnach die Silbengrenze nach 
dem Vocal, nicht nach dem Consonanten liegt. 

Urspr. en em i „ . , 

vor Cons. wird ? a, 

tn bin ) 

z. B. n ata Ferse, vgl. lit pent'mas Sporn, iiat k fünfter, vgl. lit. 
penklas-, iiath spannen, vgl. 1. sg. präs. iikn*, lit. pinti pini\ 
JK ath drücken, vgl. 1. sg. präs. iki&ua> ; iiamatk Andenken, vgl. 
lit. at-mintis. Wann e = e + Nas., wann = b + Nas., lässt sich 
nur aus der Vergleichung der verwandten Sprachen mit Wahrschein- 
lichkeit bestimmen. 

Urspr. on om vor Cons. wird a av, 
z. B. a^atm riechen, vgl. kohia, pjftKA Hand, vgl. lit. rankä (zu 
renk ii rifikti sammeln), uwk Aufruhr, vgl. matx uacth auf- 
rühren, lit. menture Quirl, caü-ck,yk Nachbar, wo c *- = *«om, 
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und 80 in andern alten Nominalcompositis , z. B. cawikpk Gegner 
im Streite, cx-aott, Gatte, während als selbständige Präposition 
oder in Verbindung mit Verben c a erscheint (s. § 15, 3 B). 

Die Verwandlung von urspr. indog. in, un (slav t>w, in) vor 
Consonanten ist eontrovers. Sicher ist, dass in bestimmten Fällen 
aus in slav. i (d. i. I), aus un slav. *« y wird, z. B. hcto tcsticulus, 
lit. inkstas Niere, atvIK© Bast, lit. litnkas. Es wird aber auch der 
Uebergang von in in e, von un in a angenommen, z. B. fllr cakh;r 
versiege, lett. slku = *sinku, vgl. ai. 3. sg. präs. siücati , für ra^a* 
aus einem vorausgesetzten *bhu-nd-ö zu W. bhü - (k'ki-th). Vgl. 
Lorentz, Die Behandlung der Lautgruppen in, un 4- Cons. im Slav., 
Archiv XVIII, 86, und die dort angeführte Litteratur. 

Der ursprüngliche Bestand der Nasalvocale war bereits in der 
Zeit, aus der die Handschriften stammen, in einer Veränderung 
begriffen, von der die Ueberlieferung Spuren zeigt: *, und a werden 
bisweilen vertauscht, oy oder © für x, t für a gesetzt. Am rein- 
sten sind in dieser Beziehung Sav. und Zogr., in diesem einige 
Beispiele von ©y für x, z. B. rpA^©yiiiTi© = rp-Ä,\*uJTi©, von t 
für a, z. B. ©yjKacumt = -uja, von i* für ia: kkmiuaia; part. präs. 
= R’k3f MrtiA (8. Jagic, Proleg. XX). Assem. ist von oy für *, von i 
für a so gut wie ganz frei (die in Backi’s Ausgabe XXI angeführten 
Beispiele haben bei Örncic alle x. oder a ausser E©Akiut Joh. 15. 13 
= KOAkui a, wohl nur ein Schreibfehler), dagegeu steht bisweilen 
a für nach palatalen Consonanten: iiaamauith Luc. 7. 38, 
A'kJK AU1TC Matth. 5. 11, npHf UAATTi 17. 25, R'kCIlAAHAT’k CA 
24. 30, neMdKAT'k Marc. 16. 1; i* für a ia in tr©pia>iiita*i* = 
TROpAUIT- Joh. 15. 2, ©T'kCTClAUITAilAl = -CTOIAUIT- LUC. 
24. 13. Die erhaltenen Stücke des Cloz. bieten eine Anzahl Bei- 
spiele von oy für a», z. B. Ap©yr©yuK = AP^yi’*!* M 2 a 34, 
Der Supr. hat im Verhältniss zu seinem Umfange wenig Bei- 
spiele: ©y für *, r©Hf3N©yTH = -hxth 331. 14, KA5K©yuuToy — 
KdHtXLllTOy 448. 18, MHHOyR'klUOy = MHIIAiR- 442. 9, AP" 1 * 3 - 
HoyR-k = -h A iRTi 342. 21, HMoyuiT©y©yuoy 279. 24 = huauit-, 
noy3iA*i© instr. sg. = -i* 131. 9, umgekehrt cauutav = cAUUToy 
dat. sg. 166. 5; seltener f für a, is'kik'k = ia.hkik’k 417. 4, 
©RAAHiiif = -ui a 162. 7, umgekehrt a für c oder U, nousTAUiA 
= -mit- 196. 18, yAAKkH'tüii = ya-kE- 102. 23; ia für hk in 

3 * 
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CTirtilUTA = ctiamüiiita 245. 15. Das Euch, zeigt vereinzelt 
©y o fllr *, z. B. ©Tp©G*, für *tp©bjr, Aoynk fllr AMiyk; 
a statt U, npnUATartTv (vgl. Geitler’s Ausgabe p. X). Mar. hat 
häufige Verwechslung von ©y und *, z. B. awraio 1. sg. präs. 
= akjbaw,, umgekehrt AiaiE'kRf = aios-; selten ( *k für a, z. B. 
c'kR’Kaau’Kinf = -ra3-, 5Kf/K t \auiiTHH = -jkajka-; vereinzelt 
kfc für ia und umgekehrt, raarortttv part. präs. = -aia Luc. 18. 2 
(auch Zogr.), ichouia acc. sg. = -ui* Marc. 14. 51; die Beispiele 
von © für *, z. B. BOAtTT» = k*a‘ t ' , ‘i sind vielleicht nur 
Schreibfehler (s. Jagiö, Cod. Mar. 4 23 ff.). Das Psalt. zeigt häufig 
© fllr *, z. B. ncrk = n%Tk, aok'K = axk’k, umgekehrt c%b©hk 
= cok-; seltener t für a, z. B. ©Ttr©TkuiiA = OTArOT'feui a ; 
Vermischung von *, und a, z. B. in ct-ks* acc. pl. = ctksa 
( 8. Geitler’s Ausg. XXI ff.). 

Bei einigen Worten schwanken die Denkmäler zwischen * 
und ©y; Supr. rn auiath und riioyrn- 393. 10, 427. 4; 
z. B. 103. 21, Hoy}K,\<» z. B. 103, 23; cmmuhIvTH z. B. 72. 19, 
coyMkHkTH z. B. 73. 20; Zogr. uxahth und uoyAHTH: u©y- 
AHTTi Matth. 24. 48, uoyAAUirw 25. 5, mäaht”** Luc. 12. 45, 
MKKAAAuif l. 21 (vgl. 3 au*a h Psalt. Ps. 39. 18, uoyAfHT». Euch. 
78a). — Neben einander stehen TiiicxiUTd (tausend) und tm- 
cauita, z. B. Zogr. beides Luc. 14, 31, Supr. beides 254. 8, 18. — 
Der Wechsel von iicuIchätm und nc>M ahaüth (gedenken) beruht 
wohl auf verschiedener Bildung, dies wahrscheinlich == *po-m§d- 
nqti zu der in mqd-n (weise) vorliegenden Wurzel. 

§ 22. Vereinzeltes Schwanken der Vocale im gleichen 
Worte beruht theils auf verschiedener Bildung und Vocalstufe, z. B. 
TfriAT» tohaTi warm, ©a^^th ©A® A ’k' rH siegen, K©T©pTviH 
KCTfp'WH aliquis; ist theils rein lautlich, z. B. TpARA TpliBd Gras 
(Zogr., Mar. u. sonst), n©ApH}KATH nachahmen, verlachen (z. B. Mar. 
Luc. 16. 14) noApAHidTH (Zogr. ib.) ; im Supr. gegen Ende des 
Buches öfter ©i;u (wie, gleichsam) für ak ki. Die Vertretung von 
•Ki durch h, z. B. piina Zogr. Supr. neben p aiua, oTkKpHKAi*. 
Supr. = -Kp'kiRAiav u. a. beruht auf dem späteren, in die Hand- 
schriften gedrungenen Zusammenfall von ki und h in ». 

\ 

\ 
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23. Zusammentreffen von Vocalen im Inlaut. Aus- 
fall von/. Contraction. Spaltung. 

1. Zusammentreffen von Vocalen; Hiatus. Das unmittel- 
bare Zusammentreffen von Vocalen kommt ursprünglich nur vor in 
der Zusammensetzung, z. B. 3AATO-ov‘CTk Chrvsostomus, ha- 
oifHHTH, npo-HTH, iiplc-HTH, npH-OKpliCTH. Nicht hierher gehört 
der häufige Fall, dass zwischen Vocalen, namentlich vor a, das / 
in der Schrift nicht ausgedrtickt wird, z. B. hhctaa = hmctaw, no- 
KaaTH ca = iiokamth ca, A'KJHHie = A'kuiime; gesprochen ist ja. 

2. Ausfall von j. Im Innern eines einheitlichen Wortes 
oder eines so empfundenen Gebildes (zusammengesetztes [bestimmtes] 
Adjectiv, s. §§ 81, 82) kann in gewissen Fällen j zwischen Vocalen 
schwinden (die einzelnen Fälle s. bei der Flexion); der Schwund 
ist beschränkt auf die Verbindungen «je ije eje ujc und verbunden 
mit der vollständigen Assimilation des zweiten Vocals an den ersten, 
daher aa n ee uu (statt ee kann ea — eja eintreten, s. § 26); z. B. 
in den Formen des best. Adj. wird so gen. sg. msc. ,\OKpai€ro zu 
Aoupaaro, dat. AGupoyieuoy zu A C ’ K P°V 0 V U0 V) l° c - A <,K P'k* €Uh za 
Aouplv-kuh, A*> K P’kaMk, loc. dobli-jem b zu a^kahhuk. — trfccMk 
= ne-jesmb (ich bin nicht) beruht nicht auf Ausfall von /, sondern 
stammt aus der Zeit, wo noch esmb gesprochen wurde (s. § 18). 

3. Beim Zusammenstoss gleicher Vocale in der Wortzusammen- 
setzung findet Contraction regelmässig statt bei npHTM = npw- 
hth und seinen Formen, sonst gelegentlich, z. B. npHua; = upH- 
hua>. Wo gleiche Vocale nach Schwund von / und Assimilation 
Zusammentreffen, kann contrahiert werden, z. B. A^uparc» — A 0- 
Kpaaro, a° k P c 'V , - , c, V = A«KP®V®V U0 V’ u - 9 - w - I' 1 unsern Denk- 
mälern laufen älteste Formen wie A^Kpaiero, mittlere wie A^BPAAro 
und jüngste wie A* B P<> r * nebeneinander. Ueber die Contraction 
im Imperfectum, Hfckjfk = HfdCA\"k, s. § 95. 

4. Wird mit einer auf t- oder w-Vocal auslautenden Wurzel oder 
Stamm ein vocalisch anlautendes Suffix verbunden, so tritt Spal- 
tung zu bj (Uber daneben stehendes ij s. § 25, 2) und bv ein, z. B. 
Kki€H r k part. prät. pass, zu khth schlagen, AktarH inf. zu W. li- 
giessen; Kp-kimrk part. prät. pass, zu Kp-wrn decken, a w h r k r t 
gen. sg. zu aior'ki Liebe. Ueber oj und oo vor Consonanten als 
dem e (= oi ) und u vor Vocalen entsprechend s. § 10. 
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§ 24. Ersatzdehnung. Die so benannte Erscheinung, Deh- 
nung verbunden mit Consonanten Wegfall oder -assimilation, lässt 
sich mit Sicherheit nur in Endsilben, die auf urspr. -m auslauten 
(s. § 15, 3 C) constatieren; bei sonstigem Ausfall oder Assimilation 
von Consonanten bleibt der Vocal kurz (s. § 32). Die Vocalwechsel 
im «-Aorist (vgl. § 107 II), z. B. HUra zu hic*, mhoi zu hbt*, 
gehören in das Gebiet alten Ablautes. 

§25. Wirkung von j und v auf vorhergehende Vocale. 

1. Die ursprünglichen Verbindungen ej ev sind wie überhaupt 
im Slavischen so auch im Altbulg. zu tj oc geworden (s. § 10), 
z. B. km* 1. sg. präs. zu rhth wickeln, vgl. lit. x>eju\ hack* 
l.sg. prä&zu n AOij'TH schwimmen, vgl. gr. nkifm; caobo Wort, 
vgl. gr. zli/o?. Wo e vor v steht, ist e durch Wirkung von j 
aus o entstanden (s. § 26), z. B. kaikita Verleumdung = KAiKtTA 
(okaikitah'k Zogr. Luc. 16. 1). 

2. Vor/, d. h. in altb. Schreibung vor h [—jb und jt ), le, », 
a , i* , i* , wechseln in gewissen Fällen a/ und h/, z. B. kri* : 
khi* , ronfHKffi : roHfHHie, awktvKri*: AioB'kBHt*. Da in den 
Fällen, wo ursprünglich h (= i) vor j steht, z. B. in Compositis 
wie (ißH-i6MAt* oder in Formen des bestimmten Adj. wie n. pl. m 
RtpMiH-H = vertni-ji statt eines solchen h nie a erscheint, da- 
gegen in manchen Fällen sicher nachgewiesen werden kann, dass 
bei Wechsel von h und k das a ursprünglich ist, z. B. im Aus- 
laute der »-Stämme n. pl. TATaie (zu TATa Dieb), instr. sg. koctri* 
(zu koctr Knochen) u. s. w., so darf man annehmen, dass überall 
bei diesem Wechsel a das ältere, h (in tath K£, kocthi* u. s. w. 
dessen Dehnung sei. Die in Betracht kommenden Wortkategorien 
sind: 1. die Casus der nominalen und pronominalen »-Stämme 
instr. sg. f. -ai*: -hi*, n. pl. m. -aie: -Hie, g. pl. -aH: -hh; von 
ca (hic) acc. sg. f. cai*: chi* u. s. w. (s. § 79); 2. die mit Suffix 
-bjh gebildeten Adjectiva, z. B. eojkrm : kokhh, fern. kojkria; 
kcokhh u. s. w. ; 3. nom. sg. m. des Comparativs z. B. koabh (grösser): 
koahh; 4. die auf -aa gebildeten Feminina, z. B. Kparpaa: Kpa- 
TpHia (Brüder); 5. die Fe min ina, nom. sg. -aH: hh, und die gleich- 
gebildeten Masculina femininaler Form auf -an: -hh, z. B. ma'hhbh: 
ma'rhhh Blitz, c*,\Rh: c*,\hh Richter (a. pl. c*^ai*); 6. die 




Digitized by Google 




II. Lautlehre. 



39 



Neutra auf -hie: -Hie, z. B. 3naufHhie: 3H4 Uchhi 6 Zeichen; 7. Ad- 
verbia und vereinzelte Bildungen auf -hie: -Hie, z. B. auhie: dKHie 
sogleich; 8. das Präsens zu Verben der Form inf. kh-th, soweit 
sie den Wechsel von h und h bieten, z. B. Kht*: ehi*, und 
sonstige Formen dieser Verba, so part. prät. pass. KhieH'h: ehk-nTi. 

Die Denkmäler verhalten sich in der Wahl von h und n ver- 
schieden: 

Assem. schreibt nur h. 

Mar. bevorzugt h in dem Grade, dass die Fälle von h sehr 
gering an Zahl sind (s. Jagic, Cod. Mar. 435). 

Zogr. Im ganzen Denkmal wird die Verbindung von hii bis 
auf einige vereinzelte Fälle (z. B. eoakh n. sg. m. comp.) vermieden ; 
in Bezug auf die anderen möglichen Verbindungen zerfällt der 
Codex in zwei Theile: im Ev. Matthaei und Johannis kommen nur 
vereinzelte Fälle von h vor, die feste Regel ist h; im Ev. Marci 
und Lucae dagegen schwankt der Gebrauch zwischen h und h, 
jedoch mit Bevorzugung des h. 

Cloz. schreibt mit einigen ganz vereinzelten Ausnahmen (z. B. 
aoyM'hi = aoyshH 227, sonst aovhhh) h vor h z. B. kiujthi 
g. pl., koahi n. sg. , jkhthi loc. sg. u. s. w., zieht aber in allen 
anderen Combinationen h so stark vor, dass die Fälle von -hi 
u. s. w. dagegen verschwinden; dabei herrscht die Manier, die 
Casusformen von eojkhh mit h zu schreiben, g. bokh-R, d. eo- 
ntHio, a. f. KO/Kiw. u. s. w. (vereinzelt kojkIv = EO/Kku g. s. m.). 

Euch, hat die Eigenthümlichkeit, dass regelmässig -hu, -hio, 
dagegen regelmässig -ine, -H'k = -Ha, -hia, -hi* steht. 

Psalt. schwankt zwischen k und h, das erstere ist in allen 
Kategorien sehr häufig. 

Sav. Die Regel ist h, von der nur spärliche Ausnahmen. 

Supr. Der Gebrauch des h ist überwiegend, doch sind die 
Fälle von k sehr zahlreich. 

3. Bei der enklitischen Anfügung eines mit j anlautenden 
Elementes kann der Auslaut s k des vorangehenden Wortes zu 
h ’ki gedehnt werden. Der gewöhnlichste Fall sind hier die For- 
men des bestimmten Adj., z. B. t'hiuthh = tkuitmi = tbstb - jh , 
hor’kih == mok kh = novb-jb (s. §§ 81, 82). Zuweilen tritt die 
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Dehnung auch ein, wenn einer Verbalform ein enklitischer Accu- 
sativ ii (eum) =/t> folgt, z. B. Cloz. npk,\,jMi-ii 171 = np-k,\auk-H 
(so z. B. 216), (1. i. predamb-jf, Mar. «*cxA'*T-ki-H = 

= os<fd$tb-jb , CA’WuuyoU'ki-H fUr slysac/iomb-jb u. a. (s. Jagic, 
Cod. Mar. 426); Assem. oi-KtHÄTTiH-i Matth. 17. 22, B'k3AA'ki-H 
Job. 20. 15 u. a. ; Supr. ne>r©yKtiT'ki-ii 124. 24, H3rot,'KAT’ki-H 
301. 10, KMA'kX't>M , ki-H 327.7, KHA'kK'ki-u 142. 11 und öfter in gleich- 
artigen Fällen in Miklosich’s Ausgabe nicht richtig getrennt als noroy'- 
KiiT’k ui u. s. w.). Die Schreibung np’k,t,AM , k ih (tradam eum) 304. 
14, 307. 28, 308. 28 u. s. w. beruht auf lautlichem npH,a,aMH-H aus 
nplc^yaMk-H, wofür die im Supr. gewöhnliche Schreibung der 1. sg. 
auf -Uk als -M'k (s. § 17, 2) eingefllgt ist; ebenso Ass. K-kUTiiH 
(scio eum) für irkuim aus Klvi.ik-H Job. 8. 55. 

Anmerkung. Wenn vor auslautendem -jb eines einheitlichen 
Wortes oder einer Wortzusammenrückung der oben unter 3. angegebenen 
Art vorangehendes ’k, k nicht gedehnt, k am Ende aber stumm wird 
(nach § 17) und dadurch eine mit j geschlossene Silbe entsteht, so 
kann das vorangehende k zu I, Tv zu O werden, z. B. n. sg. in. comp. 
boa'ch, d. i. bofej, für KOÄkH, d. i. bofajb (nach oben 2. daneben auch 
noch KOAI1H, d. i. bolijh ) , AIO,\IH g. pl. = Xudrj für AIO r \kll = ladbjb\ 
ov'KpauifH = ukrakej für OVKpamkii n. sg. m. best. F. part. prät. a. I 
(zu ©i'KpacuTH), d. i. predame-j für np*k,i,AMk-H = 

predamb-jb\ ckatoh Mar. n. sg. best. Form = svetoj, für ckatTwII 
= svetb-jb, AAxKAKOH Psalt. dass.; R'k3Hfca»T0-i Psalt. 3. pl. präs. 
= Vbznesgto-j, für U'k3H£CAiT'k-H = vbznesgtb-jb, no}Kp’k\'C'UC'-H 
Psalt. = posr&chomo-j, für -M'k-H = -rnb-jb. — Vor anlautendem 
H (= ») geht in allen Denkmälern KTv in der Verbindung Kiv iihas 
( in einem fort, immer) in K'ki über, daher R'kiHHAs, z. B. Psalt. Ps.39. 17, 
daraus K'kiKAt, neben erhaltenem r.’kUHA., woraus auch ko-hha», z. B. 
Psalt. Ps. 34. 27; die gleichartige Erscheinung in anderen Fällen ge- 
legentlich, namentlich Mar. (s. Jagi<5, Cod. Mar. 427), z. B. K'M-hcthh*. 
(in Wahrheit) = RTi HCTHHAt ; R’ki-HCTkA’kMM Psalt. Ps. 29. 10. 

§ 26. Wirkung von palatalen Consonanten auf fol- 
gende Vocale. Nach j und den durch Einfluss von ursprünglich 
vorhandenem j entstandenen Consonanten und Consonantengruppen 
h p a" , h a; ui, uit ntA, n (wenn seine Entstehung die § 30 a 
beschriebene ist, nicht wenn es nach § 29, 2 aus k vor », e ent- 
steht) , s 3 (wenn entstanden nach § 30 a , nicht wenn es nach 
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§ 29, 2 aus ff vor i, e entsteht, und nicht, wenn es = indog. ff gh 
ist, s. § 13) wird: 

o zu f; z. B. pari präs. pass. hicou'H (zu necth tragen): SHdieuT» 
(zu 3H4TH kennen); instr. sg. f. boa^i* (zu ROA* Wasser): A«yuifi* 
(zu Aoyuu Seele). 

U, wenn es = urspr. oi ai (s. § 10) ist, zu h; z. B. dat. sg. 
boa'K: Aoymn ; loc. pl. rpOKlcip». (zu rpOKT» Grab): KpaM)fk = 
krajichi (zu Kpan Band). 

% wenn es = urspr. e (s. § 10) ist, zu a; z. B. tacni = *jesti 
*esti , lit. esti essen. 

•k zu a; z. B. g. pl. KOA'k: A$y uiK ; KpOB-'k Dach (zu Kp-kiTM 
decken): rnoii = (jnoj-b Eiter (zu rti htii faulen); supin. hectti (zu 
hecjsv ich trage): niurrk (zu eiek* backe). 

'Kl, wenn nicht nach § 15, 3 D im Auslaut aus nasaler Verbin- 
dung entstanden, zu h; z. B. instr. pl. rpoK’ki: Kpan = kruji (zu 
Kpan), kohh (zu KOHk Pferd); ujh-th nähen von Wurzel sjü-, lit. 
siüti. Ueber den Wechsel von ’ki und im im Auslaut s. § 15, 3 D. 

Anmerkung, o + Nas. vor Consonanten wird von den palatalen 
Consonanten nur beeinflusst in Endsilben, die auf -ns schlossen, daher 
a. pl. komm, n. sg. m. pari präs. 3HJIM, naasM (s. § 15, 3 D), in allen 
andern Fällen bleibt es als o im Nasalvocal a erhalten, daher a. sg. 
Aoifui* wie boa*, 1. sg. präs. 3Ha», naan» wie hec*, 3. pl. 
3HaHiT’k , naas;KT'k wie hecavt'k; gen. msc. pari 3naHkuira, 
naaM^uira wie HECXUJTd. 

§ 27. Das Auftreten von \ ch. In vielen Fällen ist ur- 
sprüngliches einfaches indog. s zu ch geworden ; also s — Je unter- 
liegt dieser Wandlung nicht, daher nesg (W. nek) ; ebenso bleibt s, 
wenn = ss aus Assimilation von Cons. + s entstanden, daher 
z. B. Bück = *vedsb 1. sg. aor. zu bea* (ich führe), a<*ch 2. sg. 
präs. — *dad-si (du giebst, s. § 32, 3). — Die vergleichende Gram- 
matik macht es wahrscheinlich, dass ursprünglich das indog. s 
im Slavischen nur nach den Vertretern der indogerm. Laute i, u, 
r £•, k zu ch wurde (vgl. Uhlenbeck, Die Behandlung des indog. s 
im Slav., Archiv XVI, 368 ; Pedersen, Das indog. s im Slavischen, 
Indog. Forsch. 5). Die Erklärung der sehr zahlreichen von dieser 
Regel abweichenden Worte und Wortformen mit ch kann in einer 
Einzelgrammatik nicht gegeben werden, daher werden hier nur die 
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im Altbulg. thatsächlich beobachtbaren Verhältnisse angegeben. — 
ch kommt vor: 

1. Im Silbenauslaut vor folgendem Consonanten, z. B. A' k X H;RTH 
athmen, vgl. lit. düs-ti, ck^häth trocken werden, vgl. lit. süs-ti, 
Kp'kuiTH dreschen = *vercht.i (Präs. Bp'kjfAi = *cbrchg, W. vers -, 
vgl. gr. äirö-/epoe). Doch ist in den allermeisten Fällen vor Con- 
sonanten s erhalten, vgl. KHjfk 1. sg. aor., KHjfouk 1. pl. aor. mit 
khcti 2. pl. aor. (zu kh-th), upTiCTk Staub = *pbrstb mit npd\"k 
= *porchb. 

2. Zwischen Vocalen im Innern des Wortes, z. B. ,i 1 oyx"k 

Geist (zu cotfjf’k trocken (zu c-k^mavTH, vgl. lit. saüsas), 

u$y\a Fliege, vgl. lit. muse\ Hcccjf’k a^X^ bh^’k K'kijf'k, 1. sg. 
aor. zu Hfc-TH a*-th kh-th ktu-th, wo -ein = urspr. - *som ; 
loc. pl. rpoKli)f'k K«>A< , X' h zu r P® K ' k B*A a > wo -chb = urspr. -sw; 
2. sg. präs. HicciiiH aus *nese-chi (nach § 29, 1) = -st. 

3. Nach r, l, «, k vor folgendem Vokal, z. B. Kp'kjfAi = 
ursl. *vbrchq. (inf. uptuiiTH, s. 1), npajf'k Staub = ursl. *porchb, 
naax"k schreckhaft = ursl. *polchb\ AjfaTH riechen (vgl. K-OHia 
Geruch); kch giebt durch weitere Assimilation (s. § 32, 1) einfaches 
ch, z. B. p’fcjf'k 1 . sg. aor. (zu pfKAi ich sage) = *rekchb aus *reksb. 

4. Im Anlaut vor Vocalen, r, l, v, z. B. X’°A' K Gang, ypawa 

= ursl. *chorna Nahrung, \*ov'A k gering, jfkiTp'k klug; )fpoMk 
lahm, x' a *A' k Gerte, jfRaaa Lob. ■' ' \ " ‘ ’ 

Da ch ursprünglich nur unter den oben angegebenen Bedin- 
gungen entstand, bleibt urspr. s sehr häufig als solches erhalten, 
z. B. Hoc k Nase, Koc k nackt, raae'k = urspr. *golsb Stimme u. a., 
immer in den Formen und Ableitungen der s-Stämme, z. B. gen. sg. 
CACBfCf (zu caobo Wort), adj. caoBcckH'k; im Anlaut ist s weit 
häufiger als ch. — Ueber den Wechsel von \ und c im Aorist, 
Z. B. MkCk f/kjfk (zu MiTH HM Ai), 8 . § 112. 

§ 28. Die ursprünglichen Lautverbindungen kt (= kt 
und aus gt), cht gehen in st Uber, z. B. HOuiTk Nacht = *noktb, 
vgl. lit. naktis, mouitk Macht = *moktb aus *mogtb zu uor* 
ich kann, A' kul ™ Tochter = *dbkti, vgl. lit. duktc ; Bp'kuiTH 
(inf. zu up'kX’Ai dreschen) = *cerchti\ inf. hiuith = *pekti, 
sup. imuTk = *pektb (zu ruK* backen). Die Vocale nach st 
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müssen behandelt werden, wie § 26 vorschreibt, daher im Supinum 
h für 1 ». 



§ 29. Die Wirkung der palatalen Vocale auf voran- 
gehende gutturale Consonanten: k g ch. (Vgl. hierzu auch 



§ 31 b.) 


■’’/ ' ! }X ‘ " r ' 

1 t e, k t, a c 




1. K k | 


I s c 


r g > werden vor \ 


[ k e (= urspr. e) zu \ 


* z {di 


X ch) 


I H * (= urspr. * oder ei) 


( ui s 



Statt k e ist nach s jk ui eingetreten a a (eigentlich ä). Die 
Wandlung des g ist urspr. dz (s. § 32, 8), dessen d aber früh ver- 
loren ging. — Beispiele. ptaa* ich sage: 2. sg. pistum, pkss 
Rede; pkjfk 1. sg. aor. (zu pt«*): p kiuM 3. pl. aor. ; kork Gott: 
voc. K05Kt, koatkCK'k göttlich; ©Tpou-a Kind: ©rpoHM, ©TposmuTk 
dass.; oko Auge: gen. ostet, dual, osh; cTpa)fk Schrecken: 
crpauiKHk schrecklich, ct pauiHTH schrecken; präs. MkT* ich 
zähle = *kbtq . , inf. hhcth = *keisti\ jkhk’k lebendig, vgl. lit. 
gytas\ impf. Tfsaajf'k (zu TtK* ich laufe) = *tekeach % , vgl. 
Htckajck (zu HtcM ich trage); comp. UA^APkH zu M*AP’ K weise, 
dagegen MkHOKdu == *rmnogejb zu ukHork viel; CAkiuiHTk 
3. sg. präs. = *slychitb, inf. cAkiuidTH = *slycheti hören, vgl. 
ropHT'k, inf. ropkTH brennen. 

Die Laute s :k tu vor p oder a. Wo im Altbulg. cis 
vor r oder l erscheinen, liegt keine Wirkung des r oder l auf 
urspr. k g ch vor, sondern die Verwandlung ist verursacht durch 
die im Urslavischen vor r oder l stehenden Vocale t> oder e, z. B. 
inf. /Kp'kTH und JKpkTH fressen = urspr. *gtrti und *gerti, vgl. 
praes. iKkpak und lit. ger-ti trinken ; JKA’kT'k gelb = urspr. *gtlli, 
vgl. lit. geltas (s. § 19, II). 

• 2 K k \ ((''■>< ■ 

I werden vor h * und k 6 (wenn 

( diese = urspr. oi ai ) 

X ch ) 

k bleibt in diesem Falle unverändert; über dz und z s. § 31a. — 
Die nach dieser Regel behandelten Fälle sind: loc. sg. m. ntr. der 
o-St., vgl. rpok'k : rpouk mit TOKk: TOi^k, kork: uosk. u©3k, 
A©yXk: A«Y c ' k ; loc. fern. «-St., v gl- attHd: JKtuk mit p*ua: 
pj^Uk; nom.-acc. dual, der ntr. o-St. und der fern. a-St., vgl. ntr. 



| U c 

ZU | S 3 dz z 
I c $ 
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AUao: mit Hre>: uslt «3^, fein. JKtHa: JKtH-k mit paina: 

paufk; loc. pl. der mse. und ntr. o-St., vgl. i'pom*: rpOKlijfk mit 
TOKii : i’Oivk\"k; instr. sg. mse., gen. loc. plur., dat. pl., instr. pl., 
dat. dual. pron. aller Genera, vgl. T'k: t Ruk Tlc\"k rtu k TlitiH 
Tlcua mit toahkti (tantus): ToannUUk -h'Ky'k -4’KM'k -ivKmh 
- iVkua; imper. (optativ), vgl. Htc*, 2. 3. sg. imper. mich, 1. pl. 
HCC'kU'k, 2. pl. HfcliTf mit ptKJß: pkUH pktvfcM'k pktvkTi, aar* 
lege mich: aash aastui AASliTf (aa3h AA3*kUk aa31cti); 
nom. pl. mse. der o-St., vgl. rpoKTi: rpoKH mit tokt»; torh, 
Koriv: kosh K03H, a®YJC k : A®Y CH i ' m Anlaut von Worten, z. B. 
UliA'k integer, vgl. preuss. kailüstiskan Gesundheit, sitae 3ltao 
sehr, vgl. lit. gailüs scharf (ätzend). 

3. n (c) s 3 {dz z), wenn entstanden nach § 30 a, werden 
vor den oben unter 1. angeführten palatalen Vocalen behandelt 
wie einfaches k r, z. B. otkuk Vater: voc. otkmi (wie von einem 
*otbkb), OTkHkCTKO Vaterland, OTkHHMA patrimonium; kt^hask 
(K' kHA3k) Fürst: VOC. KlvIlAJKt, KkHA/KkCTKO FürStenthum, KTvHA- 
jkhth herrschen. 

4. kn gv werden vor beliebigen palatalen Vocalen zu i^ß sk 
(3k): uRkT* inf. hkhctii blühen, nirkT’k Blume; SBü3Aa 
(3Klt3Aa) Stern; urslav. stand hier noch X: g, daher westslavisch 
kv gv erhalten sind. 

Anmerkung. In den vereinzelten Beispielen der Verbindung 
wirken die palatalen Vocale auf wie wenn dieses unmittelbar vor 
ihnen stünde; B A ’klfK'k Zauberer: voc. KA'kUiKf 8upr. 84. 9, n. pl. 
KAkCBH 188. 12. 

Fremdworte weichen von diesen Regeln in verschiedener Richtung 
ab, vgl. Hp’KK'kl = * cr,r kg aus deutschem kircha (nicht c, obwohl vor 
/-Laut); bei den in die Litteratur aufgenommenen griech. Worten ent- 
stehen aus K r vor palatalen Vocalen k = k, r (glagol. ,tt) = g, z. B. 
ktAd, gr. xsAXa, lat. celia, drriA’k, gr. a-'-;sXo?. 

§ 30. Die Verbindungen von ursprünglich vorhande- 
nem j mit vorhergehenden Consonanten. (Vgl. hierzu auch 
§31 b.) Es werden: 

1. K k | [HC 

r g > -f- j zu 5K z (aus älterem dz) 

X ch J I tu s 
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z. B. I1A4K4TH weinen, 1. sg. präs. *plakjp : iiaam*; maokükk 
Mensch, *clovek-jt> : HAORliMk menschlich; AT*r ath lUgen, 1. sg. 
präs. *hgjg: AkiK*.; cTp'fer* ich bewache, *stragja\ cTpasK.» 
Wache; A' k X’ H;RTH athmen, *duc/ja : A ovuia Seele. 

2. t t \ . f uit U 

A d ) + J ZU | JKA id 



z. B. mit ath werfen: 1. sg. präs. uiujt* = *metj<y, jkaaath 
dürsten: 1. sg. präs. jkajka* = *z$dj$ ; cr'Kt’k Licht, vgl. 
crUuita Kerze = *svetja\ jkaikaa Durst = *zqdja. 



3. 



c s | 
3 Z I 



+ j zu 



LU S 

nt 2 



z. B. nkCdTH schreiben: I. sg. präs. (ihuix = *pisjg ; iiacth 
weiden: nauid Weide = *pasja ; RA3dTH binden: 1. sg. präs. rajk* 
= *tqzjg, ) xjki Band = *Qzje. 

4. H » | ( li n 

bi > + j zu < a r 
P r j l P" r 

z. B. jkath ernten: 1. sg. präs. jkkhi* ztn'p — *zwjp\ rca'Kth 
befehlen: no/tia vota Wille = *voIja\ opaTH pflügen: 1. sg. präs. 
opi* or'g, == *orjq. n r l sind einheitliche Laute, nicht mehr = 
n-j r-j l-j, daher ist die Silbentrennung in Worten wie ko am u. s. w. 
nicht vol-ja sondern to-la. In der Periode, aus der unsere Denk- 
mäler stammen, ist die Erweichung des r z. Th. im Schwinden 
begriffen, daher z. B. uopi = uopie uopi, 1. sg. oysap*. = oyakpi* 
oy.skp*. 

h a wirken auf vorangehendes c 3 wie ein unmittelbar fol- 
gendes j (s. oben 3.), bringen also in ik hervor, z. B zu kaa3hhth 
irren (trans.) 1. sg. präs. kaajkhi*, iter. ckkaajkhmth ; zu M’ki- 
cahth denken 1. sg. präs. m-muiai*, impf. M'kiuiAMd\' , k, part. 
prät. a. I utvIiuaV — p' kann auf vorangehendes t a wirken wie 
unmittelbar folgendes j, d. h. uit jka hervorrufen, doch geschieht 
dies nicht consequent, vgl. aus Supr. : zu ckMorpuTH betrachten 
1. sg. präs. ckuouiTp* (statt ckMouiTp»*, s. o.) impf, c'kuoui- 
TpAdyT» statt -uiTpMAjfk, iter. ckuauiTpATH statt -ujtpmth ; zu 
M30cTpHTH schärfen part. prät. pass. H3ouiTpitck statt -uiTpieH’k 
n. a. d. A.; dem gegenüber: impf. ckUOTpaatui für ckUOTpiaauii 
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69. 2; zu ©yilXAPHTH ootpKeiv part. prät. pass. oyu*AP fH ' K für 
otfu*«AP>€ H ' k 55. 6 (wo man erwartet oyuxjKAP^H' 11 ) n. a. Ebenso 
kann in anderen Quellen t a io diesem Falle bleiben, vgl. Cloz. 
c’kUOTßf Hhf , OKATp-kTH (’S == a) iter. zu ©KATpHTH schwären 
machen, Euch. 1 a c'kMOTpkiut, Psalt. ©yMÄAP’kTH (U = a) iter. 
zu ©yu*AP MTH - 



n 


P 




na' 


P T 


R 
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' + j zu . 


Rif 


bl 








vl 
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Ra' 
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m 




Ma' 


ml 



z. B. zu KoynHTH kaufen K©yna'u Kauf; zu A^K-piv gut vgl. a^käk 
= *dob-jb tapfer; zu ctarhth stellen l.sg. präs. ctara'm;, iter. 
craKAHTH; zu hmath (= *jbmati, § 18) 1. sg. präs. «euai*; 
3 euam Erde = *zem-ja. 

Dies sogenannte euphonische oder epenthetische l wird nicht 
in allen Denkmälern und in allen Fällen gleichmässig angewandt, 
sondern fehlt sehr oft: Zogr. hat a immer vor u if. » ia i* 
(vereinzelte Ausnahme npHCTakiHkf Luc. 5. 36), z. B. .seuaIc d. i. 
3(Ma'a, .Htua'/ft, 3tMa~i*, stMJiei* u. s. w. ; vor h (= urspr./») und 
k (= urspr. jb) dagegen kann es fehlen und fehlt sehr oft, z. B. 
3 tMii, 3(UH neben 3tMan loc. sg., Kopakk, Kopauk neben K©paea'k 
Schiff, npHCTauik, npHCT^nk part. prät. a. I (zu npHCT*nHTH) 
neben npHcrxna'k u. a. d. A. Von den übrigen glagolitischen Denk- 
mälern verhalten sich ebenso Mar. (z. B. fast consequent 3t uh, 
s. Jagic, Cod. Mar. 436) und Cloz., im ganzen ebenso auch Assem., 
nur begegnen in diesen einige Fälle des Weglassens von a vor 
anderen Vocalen als h k, z. B. Assem. R’k3aioKfH r k Joh. 14. 21, 
aKBliatuf d. i. aioKiaaiut Joh. 11. 5, octakm; Joh. 14. 18 (s. Jagic, 
Uvod XL); und Euch. ©yMp-kuiTR-kTn d. i. -iutrhth 25a, ©y- 
Mp'kuiTRtH’k d. i. -lUTRH-H k. Psalt. verhält sich vor h k ebenso 
(oft 3t mh neben 3tMaH), a fehlt aber, obwohl seltener, auch vor 
ra «e u. 8. w., z. B. npocaaRUiavH Ps. 88. 8, ©yra'kKi*. 68. 15, zu- 
weilen ist dabei nach dem Labial k ("kJ geschrieben, z. B. .stMivli 
23. 1, 32. 5, 3tu-kkk 21. 30, 3fM-ki*, 16. 11, HSRaR^kUk 17. 29, 
raoyu'ktHH’k 118. 85 (s. u. unter Supr.). Im Sav. fehlt a stets 
vor h, daher z. B. 3t mh loc. sg., es steht fast ausnahmslos vor ta ia 
i*, daher 3tMa-fc 3tMaa, 3tu,\iA, stMaw. ; Ausnahmen bilden z. B. 



V 
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M^kK’Rujf 120. 24 (= MATvRMAuifj, 3 f m k m 77. 24; 113. 28; 146. 
29, 30, 3«uka 122. 20, 3fUkt* 22. 1; 80. 7; 119. 9; vor ic und 
k schwankt der Gebrauch, doch Uberwiegt vor k das Fehlen von a. 
Alle bisher genannten Denkmäler zeigen also grosse Uebereinstim- 
mnng, abweichend ist dagegen der Supr. : es kann zwar in allen 
Verbindungen das a Vorkommen, z. B. 3fU<iU = 3fUAM, 3 cmaa, 
3f MAHR, 3fUA"l€KR, g. pl. 3fMAk, ^ORAHH n. Sg. m. tapfer, KOpaRAk, 
npncTxnA'k u. a. d. A., die Zahl der Beispiele ist aber spärlich. Die 
Regel des Denkmals ist das Fehlen des a in allen Combinationen; 
es wird dann zwischen dem Labial und dem folgenden ta , ie , k>, 
ia, w. ein k eingesetzt, während h, k unmittelbar dem Consonanten 
folgen, z. B. 3fMkia, 3iukA (d. i. 3 (mma), siuki«, 3tMktet*, 
nocrAKkUk l.sg. präs., A®Kk»e, AWEkieHHUH , KAarocAOKkieH k, 
KopaEkM, dagegen 3(MH, Kopask, tank (part. prät. a. I zu hkhth). 
Selten fehlt das k vor ta u. s. w., z. B. EAAroAApkCTR'Rawc d. i. 
-CTKHauif 220. 14, B’k nacTARf h hh 203. 16. Die Schreibung 
npHCTARHI€HH fllr npHCTAKkH-HH 11. 2, H3EARHAUJf 260. 2 fllr 
-Kktauif lässt sich grammatisch kaum begründen und ist wohl da- 
durch veranlasst , dass sonst h und k vor j wechseln (s. § 25, 2). 

Steht die Verbindung tk vor ursprünglichem j, so wirkt dieses 
auf t wie unmittelbar nachstehend, z. B. zu oyup'KTRHTH tödten: 
oyup'kiiiTRfH'k (== -lUTKieHTk) Supr. z.B. 443.7, oyupkUJTRkrai€T T k 
3. sg. präs. iter. 365. 20, vgl. oyup'kuiTR'kTH = -uiTRtaTH 
Euch. 25 a. 

§ 30 a. In gewissen Fällen wird auch ohne die in § 29, 2 
genannten Bedingungen im Slavischen k k zu n r, r ff zu s 3 dz z. 
Die Ursache des Vorganges ist bisher nicht sicher erkannt (zur Er- 
. klärung vgl. Baudouin de Courtenay, Einiges über Palatalisierung, 
Indog. Forsch. 4; Brugmann, Grundriss d. vergl. Gr. I 2 , 291). Die 
betreffenden Fälle sind: Suffix msc. -k 4 k, neutr. -kut, fern. kti,a, 
z.B. lOHkiik, cp'kAEH«, U'kiiiikn,a (Arm); Suffix -hha, z.B. A"k- 
khua; Iterativverba, z. B. thuath (neben tUkath), piiuatm 
(neben p-RKATH) zu TfKJK, ptKAi, aah,ath zu aaka*, up'kuath 
ZU UpivEH A\TH , A KHSiJ TM (AKH3ATH) ZU A KI,rH * TH » CASATH 
(casath) zu cath A\TH ; vereinzelte Nominalbildungen wie MlvCAU,k 
Mond, 3AtAiik Hase, ahi^c Gesicht, iasa Krankheit, iioaksa 
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Nutzen, crksa Pfad, k'KHASk Fürst u. a. Nach diesen u s (3) 
werden die Vocale gemäss den Regeln in § 26 behandelt, z. B. 
acc. pl. b&SA (m*3<ä) zu iM.*ia (iA3a), vgl. dagegen acc. pl. a\3 r u zu 
*3a, dessen 32 = indog. gh ist, loc. sg. iash (iash), vgl. »3'fc; 
acc. pl. OTkiv«, loc. sg. otkuh zu OTkiik. — Wegen 11 = c, 
3 — z vgl. § 31 b. 

Wenn Worte mit diesem n und s 3 Ableitungen oder Formen 
haben, deren Suffixe sich aus analogen Fällen der Sprache als mit 
urspr. j anlautend ergeben, so treten an Stelle von 11 und s 3 die 
Verbindungen, die sich nach §30, 1 aus einfachem kj und gj ergeben, 
z. B. OTkHk: OTkHk väterlich, wie = *otbkjb\ aai^jth : 1. sg. 
präs. aam*, 2. aascujH, wie = *hkjg, *lqkjesi\ kihask: 
K kitAath fürstlich, wie = *Jcb7>qgjb\ ,\iiHSaTH : 1 . sg. präs. abh;k;k, 
2. akhjkuiih, wie = *dcigj'<j, *dvigjesi. 



§ 31. Die Behandlung von sk, zg vor palatalen Vocalen 
und vor j, von st zd vor j. 

I. sk, zg. Die Verwandlung dieser Lautgruppen unterliegt 
ausser den in §§ 29, 30 gegebenen Regeln noch einer weiteren: 
1 . wenn t, d zwischen gleichen Sibilanten (i-artigen Lauten) stehen, 
so geht der nach t, d stehende Sibilant verloren, also aus sts wird 
st, aus zdz wird zd\ 2. wenn f, d zwischen ungleichen Sibilanten 
zu stehen kommen, so assimiliert sich der vorstehende Sibilant 
dem nachstehenden und von den so gleich gewordenen Sibilanten 
fällt der zweite nach 1. weg. (Weitere Anwendungen dieser Regel 
s. § 35.) Demnach ergiebt: 



1 . 



sk 

*9 




sc — sts, daraus st 
zdz, daraus zd 



z. B. zu r VKCKa Brett loc. sg. ,vk c Tlt z. B. Supr. 75. 21), aus 
dbsce ; zu HaoKHskCK'k menschlich loc. sg. msc. HaouHMkCT'fc, 
n. pl. msc. haokIvM kern, aus -sce, -sci\ zu AP' Ä3, il Wald loc. sg. 
Ap/k3,Vfc Supr. 9. 6, aus drezdze. Neben st kann sc erhalten 
bleiben und die Denkmäler sind darin verschieden: Supr. hat con- 
sequent st (vereinzelte Ausnahme \’cs,'MHt<inkcii,'K 12. 12), Sav. 
consequent sr, ebenso Cloz. Euch., in den anderen (Zogr. Mar. Psalt.) 
kommen beide Formen vor, z. B. loc. sg. der Adj. auf -kCK'k als 
-kcn*ti und -kCT’k, nom. pl. msc. als -kciih und -kCTH. 
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2. sk ) vor ( k a ■& (= e) h (= t, i *sc= *sti, daraus *£ts k 
zg i et), oder + urspr. j I *zdz, daraus *zdz zd 
z. B. zu hckath suchen 1. sg. präs. muita = *iskjg\ zu a kckj 
B rett dem. ,v ku,TH *V* = *dbskica\ EAkuiTdTM, 3. sg. präs. EAk- 
uiTHT'k glänzen = *bhsketi, *bhskih> (vgl. BAÜCK'k Glanz); uita- 
A’kTH schonen = *skpdeii, vgl. ckxa"k karg; zu pd3ra (posra) 
Gerte collect. paJKAHie = *razgije\ zu M 03 i"k Mark das Adj. 
MoiKAau-k = *mozgem. So gleichmässig in allen Denkmälern. 

II. st ) . , i k 

zd \+j werden zu 

z. B. zu ktiSbUcthth verkünden l.sg.präs. B'k3RUiiiT;B = *-vcstjg, 
part. prät. pass. B , k3K’fcuiT«M'k; zu npHrKOSAHTH annageln 1. sg. 
präs. npHrROJKA*, part. prät. pass. -rB©}KA*n'k, iter. -rßawAaTM 
Supr. 124. 17. 

§ 31a. Der Gebrauch von s, glagol. * (vgl. Miklosich, 
0 slovima $ s Rad jugosl. Akademije IX). Für die aus g nach 
§ 29, 2 und § 30 a hervorgehende Lautgruppe dz haben die kyrilli- 
schen Denkmäler (Sav., Supr.), von den glagolitischen Cloz. (einen 
vereinzelten Fall s’Kaoyt© ausgenommen) und Euch, kein beson- 
deres Zeichen. Der Grund ist, dass das d der Lautgruppe dz 
früh schwand, also für s = älterem dz und für z = z ein Zeichen 
genügte. Man kann in diesen Quellen ein einst vorhandenes dz 
nur erkennen an bestimmten damit zusammenhängenden lautlichen 
Erscheinungen, so ist in AP^A'K (s. § 31, I. 1) das d der Rest 
des dz in dem älteren drqzdze ; das nach § 30 a entstandene z = dz 
hat andere Wirkung auf die folgenden Vocale als z — indog. g gh : 
acc. pl. IA3A, aber a*3ki, In kyrillischen Denkmälern, die nicht 
der ältesten handschriftlichen Ueberlieferung angehören, aber dz 
bewahrt haben, werden die Zeichen s oder $ dafür angewandt, 
z. B. zu Kork loc. sg. uos'fc sojg'fc, nom. pl. eosh eo^h. — Von 
den glagolitischen Denkmäler kennen Assem., Psalt., Zogr., 
Mar. das Zeichen a = dz (unten in den Beispielen durch s ge- 
geben) neben o> = z in mehr oder minder regelmässiger Anwen- 
dung. Am regelmässigsten sind in dieser Beziehung Assem., z. B. 
sUao immer so; zu Ep'kr'k Ufer loc. sg. Bpltslv; ctksa, iasa, 
K'KHASk u. s. w., s. Jagic, Uvod XIII, und Psalt., z. B. zu H©ra 

Leskien, Handb. d. altbulgar. Sprache. 3. Aufl. 4 
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dual. Most:, zu Kpar-k n. pl. ttpasH, loc. pl. Kpas-R^Ti ; CTksa dat. 
pl. CThSlvM'k, d. i. stbdzarm, noAkS'R d. i. pohdza (s. § 31b); 
iter. RkSAEHsaTH; OT'kKp’kS'Ru’k 1. pl. imper.zu Rpivrat; SK , R3 t A,d 
Stern. Zogr. und Mar. kennen zwar & (s) und an den richtigen 
Stellen, aber dafür auch und zwar oft o. (3), z. B. Zogr. uhosh viele 
Matth. 7. 22, ijhc>3h 7. 13; Mar. loc. sg. u'kHOS'k Luc. 10. 40, da- 
gegen -sie Matth. 26. 9 u. a. d. A. Gelegentlich begegnet auch 
falsche Setzung von s für richtiges 3, z. B. Assem. nposAKi für 
-3ABf Matth. 13. 26. 

§ 31b. jk s ui uiT jka ft (wenn nach § 30a entstanden) s 
3 (nach § 30a) als erweichte Laute. Diese Laute oder Lant- 
gruppen sind, wenigstens für die ältere Zeit, aufzufassen als z c 
s st' zd' c dz («'); die Erweichung wird sehr häufig so bezeichnet, 
dass, wo dem Consonanten a u g folgen, geschrieben wird «a (k) 
»o i*, z. B. MMOJK'kiujd Sav., ©yjKUc'k poxTKirk huitHsath ncwR- 
rdTH Psalt., MOJKlvajfx Mar., mIcctv Zogr., M-Rrn* Assem., JfCJK- 
A’kauic Zogr., HdAfHt^'R n. sg. Euch., dnufk g. sg. nodkS’R n. sg. 
Psalt. u. a.; u*jk» Zogr., Hio r v,o Sav., mkxuih Assem., ui wirk 
Psalt., mokaw cxuitio Sav., caRiikhk* Mar., iioaojkkr Assem., 
r \,ov'iin*\ Euch, (hier bilden w kr nach >k m u. s. w. die Regel), 
cßkTAiUTKK Cloz., caük^ia Mar., IA 3 KR Euch. Der Supr. hat 
nur einzelne Spuren dieser Erscheinung, Ak3H 129. 17 = hia. 

§ 32. Vollständige Assimilation von Consonanten in 
einheitlichen Worten (Uber Assimilation bei Zusammensetzung 
mit Präpositionen s. § 35). Die Assimilation ist rückwärtswirkend, 
d. h. der erste Consonant wird dem zweiten gleich. Ein der Theorie 
nach auf diese Art entstandener Doppelconsonant ist wie jede Art 
von Doppelconsonanten (z. B. durch Zusammenrüekung zweier 
gleicher Laute, wie in »ecu du bist = *jcs-si) zum einfachen Con- 
sonanten geworden, es erscheint daher die Assimilation als Schwund 
des ersten Consonanten. 

1. k (= k oder aus g) schwindet vor dem aus s entstandenen 

cli (s. § 27, 3), z. B. zu piKx: 1. sg. aor. p'R\"k = *rek-c1a 

[s. § 107, II 2), zu JKfrai: 1. sg. aor. JKajfk = *zek-cln. 

2. s (= uspr. k) + 8 giebt s, z. B. zu hicx (W. nefc)\ 1. sg. 

aor. hUctv = *nik-som\ dahin gehören auch Worte wie ock , lit. 
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aszis, lat. azis, ticath mit dem Beil bearbeiten, lit. taszyti, ai. W. 
takf , ckH'K , lit. deszxni rechte Hand, vgl. ai. dak$ina , 

(b. Joh. Schmidt KZ 25, 120); z (= urspr. g yh) 4- s giebt s, z. B. 
zu Kp - t»3^ : 1. 8g. aor. RpUci*. 

3. Vor s schwinden k g t d p b, z. B. zu piK*: 2. pl. aor. 

ptCTi = *rek-ste, zu JKrr* : 2. pl. aor. jkacti = *z£g-ste\ zu Marx: 
1. sg. aor. HHCk = *cit - st,, hhcao Zahl = *citxlo ; zu Kf r \,« : 1. sg. 
aor. B-kcii = *cedsb, \ ach 2. 8g. präs. dn giebst = *dadsx, vgl. 
3. pl. KÄC'k Biss = *kond-a, vgl. lit. kändu kgsti beissen; 

zu rpfK*: 1. sg. aor. rp’tc'k = *greb-sb\ oca Wespe, vgl. lit. 
vapsä. 

4. Vor t gehen p b v verloren, z. B. Ttn*: inf. tith schla- 
gen, rp(B%: inf. rpmi graben, rudern, skhk*: inf. jkhth leben; 
zu a a ' kg * sculpo = ursl. *dblbg r gehört a^ato Meissei = *doUo 
für *dolpto aus *dolb-to, vgl. prenss. dalptan. 

5. Vor n schwinden t d p b, z. B. W. sbp- schlafen (ctiIiuth 
inf): CTiHTi Schlaf = *sbp-m ; zu W. gbb- biegen, falten: rkHAiTM 
= *ffbbnati] W. top-, vgl. toiihth versenken (ins Wasser): tonäth 
untersinken; W. svbt- leuchten (vgl. ckTtr Licht): crkhäth ; W. bbd- 
wachen (vgl. u r k,vk’i’H wachen): R'k3-R'kHXTH aufwachen. Wo 
gelegentlich abweichend von dieser Regel ein Ton h%th begegnet, 
ist das n wieder hergestellt aus den Formen, die es bewahrt 
hatten, z. B. dem Aorist 2. 3. sg. toi». 

6. Vor m t schwindet d, z. B. zu a jth geben, dessen Prä- 
sensstamm dad- ist (3. sg. a<' ct ' k > 3. pl. A J A AT ' k ) : 1- sg- A dUh 
= *dadmb , 1. pl. ,\au k, 1. dual. ,t,aK'k. 

7. t d schwinden vor l, z. B. zu narr*, flechte: part. prät. 
act. II nAfA’k. = *pleth ; zu na,v* falle: naA’k = *padh\ paao 
Pflug = ursl. *or-dlo, zu opam pflügen. Wo in der Ueberliefe- 
rung t A vor a geschrieben werden, z. B. gelegentlich crUtati 
hell, ist ein Vocal (t», k) ausgefallen, die ältere Form ist cR'kTkA k; 
ci^ao Sattel, vgl. ocfA r K''<*H’k Supr. 37. 6. 

8. Von dem nach § 29, 1, § 30, 1 ans g zunächst entstande- 
nen dz ist das d überall geschwunden, z. B. JKfrx zegg aus *dzegg\ 
von dem nach § 29, 2, § 30 a aus g entstandenen dz kann das d 
schwinden; Uber Erhaltung des d vgl. § 31 a. — Aus skn schwindet 
k , z. B. KAkCMJRTH = *bhskngti , vgl. KA'kcK'k Glanz. 

4* 
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§ 33. Die ursprüngliche Lautgrnppe sr erhält den Ein- 
schub t, zr den Einschub d, z. B. s-t-ruja cTpoyra Strom, W. sru-, 
o-s-t-rov i> Insel (die umströmte) von ders. W.; pts-t-n nkCTpTv 
bunt, W. pik- in pbs-ali schreiben, vgl. irotxfXo;. Wo s und r nicht 
ursprünglich zusammenstossen, tritt t nicht ein, daher z. B. cpauk 
Schande = urspr. *sorrm. Zu zdr vgl. UA3,\pd weiche (innere) 
Rinde, H3APdH/<k z. B. Supr. 256. 12 = teparjL 

§. 34. Die sogenannte Dissimilation besteht in dem Ueber- 
gange von t d vor folgendem t in s, z. B. zu UfTJK inf. uicth 
fegen, zu iidA% inf- ndCTH fallen. Diese Erscheinung ist nicht 
speciell slavisch, sondern allgemein indogermanisch. 

§ 35. Lautverhältnissc bei Zusammensetzung mit 
Präpositionen. Das sogenannte epenthetische n. Die Be- 
rührung des z der Präpositionen, die nach § 1 6 in der Composition 
regelmässig den auslautenden Vocal Tv verlieren, mit einem con- 
sonantischen Anlaute des zweiten Compositionsgliedes bringt mannig- 
fache Veränderungen mit sich, die zuweilen auch ausserhalb der 
Composition bei der Verbindung von Präposition und abhängigem 
Casus eintreten. Bei einigen andern Präpositionen kommen eben- 
falls besondere Lautverhältnisse vor. 

1. Vor momentanen stummen Consonanten (Tenues) wird 3 zu c, 

Z. B. TtlllTH HC-TIUJTH, KdHKHSiTH K'kC-KdHKHdiTH, KOüdTH pdC- 

kohath, Kic-na'kTkH'k fleischlos (zu ndTiTk) für H3-, ktiS-, pas-, 
KI3-; ausserhalb der Composition z. B. Kfc npHT’kH a ohne Gleich- 
niss, mc KopdBtfü aus dem Schiffe Zogr., hc tiuhhua aus dem 
Gefängniss Supr. 

2. Vor 3 und c geht 3 verloren, z. B. K'kCTdTH = *vsz-stati 
aufstehen, KfckupkTkHk unsterblich (zu C’kUp'kTk Tod) = 
*bez-sbm.\ h30kjth = *iz-zobati ausfressen; ausserhalb der Com- 
position z. B. Kf-3'kdOK'ki = bez zhloby ohne Bosheit, H-cKATdar© 
= iz sv. aus dem Heiligen, ut-CTpaya = bez str. ohne Furcht. 

3. Statt z-z steht zd. Das z ist aus g entstanden, die ältere 
Lautstufe war aber dz, die Zusammensetzung mit Präpositionen hat 
stattgefunden, als dz noch bestand, ergab also z-dz, dies musste 
nach § 31, 1 zu zdz werden und das zweite z verloren gehen, daher 
zd, z. B. *genq ich jage, zunächst *dzeng, daher in der Zusammen- 



II. Lautlehre. 



53 



Setzung *izdzenq *izdienq izdenq im selbständigen Worte 

dagegen nur zenq »eha. Diese Wandlung befolgen alle Denk- 
mäler regelmässig, z. B. JK*r* + raz- pd%Atrx, JKeaUth + es:- 

R’K}KA<A’kTH, JKHTH + *Z- HJK,t,HTH, !KA r V,<»TH -+- VbZ- K"K}K V \A- 

A<»th. Eine vereinzelte Ausnahme wie Kk'rK A/K r \iT'K Mar. Job. 4. 13 
ist vielleicht nur Schreibfehler. 

4. z + c giebt sc d. h. sts, daraus kann nach § 31, I sts st 
entstehen, z. B. *iz-cesnqti isccznqti üteznqti. Diese Wandlung 
wird indess nicht constant befolgt, es kann ch bleiben und auch 
c vor h ausfallen, z. B. alle Formen nebeneinander im Supr. : statt 
*iz-cazati HCHd3dTii 327. 8, HUJT434TH 353. 10, HHd3dTH 438. 20; 
Kf uiTHCAKH'k zahllos = *bez-c. (von mmcao Zahl) und KCMHCAkN'k; 
ausserhalb der Composition n-Hp-RBA = iz er. aus dem Mutterleibe, 
K(-HkCTH •■= bez c. ohne Ehre; aus andern Denkmälern vgl. keuith- 
carh-k Cloz., hujthcahth auszählen = *iz~c. Psalt., hhe3H*th 
Psalt., MUiTf3Hd\TH — *iz-c. Euch., HUlTAAHie (= *iz-cqdije, zu 
haa«) Sav. Zogr. Mar. Assem., hchaahi€ Mar., hhhcthth = iz-c. 
Assem., hüithcthth Zogr. Mar., pduiTkTET'k = *raz-c. Zogr. 
Mar.; ausserhalb der Composition HuiTpüKd = *iz er. Psalt. neben 
H-MplJEd u. s. w. 

5. z -j- c giebt sc = sts, aus dem nach §31,1 st entstehen 
kann, diese Form ist indess selten, gewöhnlich bleibt cp oder c 
fällt vor n, aus ; die Denkmäler weichen im Gebrauche z. Th. stark 
von einander ab: Zogr. hat durchweg h» «hHamth = *iz-c. 
daher auch H-Hp'kK'kBC = iz er. aus dem Tempel, nur vereinzelt 
cn, z. B. Hcii'Rd'kTH Joh. 5. 13, ebenso Assem.; Mar. hat dagegen 
regelmässig ch, hcivKahth , vereinzelt h, z. B. hh’Kaehhe Luc. 
9. 11; Sav. und Supr. brauchen beide Formen, ch und h, Supr. 
einzeln auch er: HCT’fcAHT'k 86. 27 (dagegen hh'Kahth 86. 26); 
vgl. noch Psalt. hch"Sahtm, dagegen hctIsaehhe Ps. 37. 4, 8; 

Euch. HHliAHTIAk. 

6. Vor 8 fällt z aus, z. B. nujk,v,'k = *iz~sbdb, pduik f \, k — 
*raz-s., pdiiiiipHTH = *raz-s., daneben gelegentlich cui, z. B. Supr. 
HCUJ'kA'k 440. 7, K'kCUlkA’k 236. 23. 

7. Vor n n l a" kann z zu i werden, vgl. § 30, 4, z. B. 
H>K-Htro aus ihm Zogr. Marc. 1. 26 (neben H3 utro Luc. 6. 19), 
KiJK-tfcro ohne ihn Zogr., um - heia aus ihr Supr. und sonst; 
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R'kXAioKrU Zogr. Joh. 14. 21 neben KTiSAioErtf H'k im selben 
Verse. 

8. Zwischen z und r tritt d ein, vgl. § 33, z. B. h3-a-P*uith, 
B r k3-A-P‘»A <,BilTH CA > pa3-A-p1iiuHTH; auch ausserhalb der Com- 
position, z. B. H3-A-pAli aus dem Paradiese Euch., H3 -a-P*ktj 
aus der Hand Mar., H3-A-piiK'w aus dem Flusse Supr., ki3-a-P<»aa 
ohne Pflug Supr. 

9. Von ot- = OTTv geht zuweilen das t verloren, z. B. 
0)fOA HTH neben ot'k)(®A hth > owkA' k oinkATi = ©TTkiu-, ©Kpii- 
KfH'k neben ©T'kKp’katH’k u. a. d. A. 

10. Nach ob- geht anlautendes k verloren, z. B. oga’Sujth 
= *ob-vlebti, ©KfT’kUlATH = *ob-vetb'sati. 

11. Das sogenannte epenthetische n. Wenn eine eigent- 
liche, echte Präposition (8131^ K’k a® 3a h3Ti ha haa’k o 

OT"k no noA^ npH npUA 3 * c’k otf) vor einem von ihr ab- 
hängigen Casus des anaphorischen und des relativen 
Pronomens vom Pronominalstamm je- (jo-\ gen. iero, rel. iero- 
3» u. s. w.) steht, mit dem sie proklitisch verbunden zu denken 
ist, so erscheint zwischen Präposition und Casus n. Bei Wort- 
trennung pflegt man das h an dem Casus zu schreiben, z. B. kt» 
•Hk in ihn, a® Hier© bis zu ihm, 3a hhuh hinter ihnen, K’k 
Hie uov.' zu ihm, o\f hh^-’k bei ihnen u. s. w. Dasselbe n tritt ein, 
wenn von einer solchen Präposition eine adverbiale Ableitung des 
Pronomen abhängt, z. B. lerAa: K’k Hier aa, kka®Y : «tt* hi*a®Y> 
ha* (= *jbde) wo: a® rfkA«*« (hier aber auch A® ha***). Dies 
h gehört ursprünglich dem Auslaute einiger Präpositionen, be- 
stimmt c'kH- KivH- , vielleicht auch anderer auf - k auslautender 
an, und die Verbindungen rühren aus einer Zeit her, wo das 
Auslautsgesetz (§ 1 5, 3) noch nicht das h getilgt hatte, daher ckH-ier© 
von ihm herab, ckHHUk = stn-jimb mit ihm; von da aus ist das h 
auf die gleichartigen Verbindungen aller Präpositionen übertragen. 
Der alte Auslaut von C’kH-, K’kH- zeigt sich so auch in einigen 
Verbalcompositis: zu hth gehen k^h-hth ktvII-ha* ; zu gäth 
nehmen btiH-ath h-kh-ku^, irkH-H math k kh-km.ith (Mar.) rt^h- 
IM.UA.; K'kH-OlfllJHTH ivwriCeoDa'.; CkH-HTH CTvH-HA*, CkH-ATH 
C'kH-kMXv, C'k H-H MATH Ckll-kMATH (Mar.) CkH-CUAtK, Subst. C'kH- 
kuti Versammlung; c’kH-’fccTH c’kH-’KMk, iter. c'kH-’KAATH zu 
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tacTH essen, CTiH-ncKaTH (Uber das Fehlen des j gegenüber dem 
Simplex iath u. s. w., Uber k, wo anlautend u, s. § 18). Ebenso 
in einigen Verbindungen von Präposition und Nominaleasus, regel- 
mässig BTiH-XTpK ins Innere, hinein; gelegentlich auch sonst, 
vgl. K r kH-1n,p1i\"k im Busen (a,\pa) Busen, ktvH-©yujh j n die 
Ohren Psalt. Ps. 17.7, R'kH-oyuimo in den Ohren Mar. Lue. 1.44. 
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III. Formenlehre. 

A. Declination. 

1. Declination der Nomina (Substantive und Adjeotiva). 

§ 36. Allgemeine Bemerkungen. Das Altbulgarische 
unterscheidet sieben Casus: Nominativ, Genitiv, Dativ, Accusativ, 
Instrumentalis, Locativ, Vocativ (in dieser Ordnung stehen die 
Casus in den unten folgenden Paradigmen); drei Numeri: Singular, 
Plural, Dual; drei Genera: Masculinum, Neutrum, Femininum. Der 
Dual unterscheidet nur drei Casusformen: je eine fllr Nominativ- 
Accusativ -Vocativ, für Genitiv-Locativ , für Dativ-Instrumentalis; 
im Plural dient die Nomiuativform zugleich als Vocativ. Im 
Neutrum fallen Nominativ, Accusativ, Vocativ in eine Form zu- 
sammen. Bei allen Femininen fallen im Plural Nominativ und 
Accusativ in eine Form zusammen; es ist die ursprüngliche Accu- 
sativform, die den in seiner eigentlichen Form verloren gegangenen 
Nominativ mit vertritt. — Nach einer syntaktischen Eigenthttm- 
lichkeit des Slavischen, die im Altbulgarischen nicht völlig aus- 
gebildet ist, kann bei Bezeichnungen belebter Wesen masc. gen. 
der Acc. sg. durch den Gen. sg. vertreten werden. 

Die Eintheilung der Declinationselassen geschieht nach dem 
Auslaut des Nominalstammes: 1. t- Stämme; 2. consonantische 
Stämme; 3. M(y)-Stämme; 4. m(i)- S tämme; 5. a(ö)-Stämme; 
6. o- Stämme. 

Ueber die Declinationsformen der altbulg. Quellen s. Scholvin, 
Beiträge zur Declination in den pannonisch-sloven. Denkmälern 
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(Archiv f. slav. Phil. II). Aus dieser Schrift stammen hier die 
Angaben ans Zogr., Assem., Cloz., Supr., Sav. 

I. Declination der Substantiva. 

1. «'-Stämme. 

§ 37. Neutra fehlen, die Zahl der Mas c ul i na. ist gering: 

„ ko ak Kranker, r kosak Nagel, rc.x^Kk Taube, . rocnoAt Herr, 

" rocTk Gast, rp’kTdHk Kehle, AP* 1 *«’**» Knittel, 3Rkpk Thier, 
3ATk Schwiegersohn, AAKTiTk Ellenbogen, <\io,\hi€ pl. Menschen 
Leute, MdAOMOUiTk Armer, Uf,v,Klv,v.k Bär, Hor'kTk Nagel (na3- 
Hor-kTk, na3HinvTk Psalt. Ps. 68. 32 Kralle), er Hk F euer (orHH 
gen. sg. unrichtig für orHH Supr. 165. 13; 341. 25), iiihatr Siegel 
(fern. Euch. 52b), n*Tk Weg, TdTk Dieb, ovujh^k Ausreisser," 
Mp'kKk Wurm, s;rak Kohle (z. B. Psalt. Ps. 119. 4). Sehr zahl- 
reich sind die Feminina, z. B. mit Suffix K<\A r \,k Irrthum, 
Kkck Dorf, Kk^k Wissen, 3kAk Bosheit (zu 3kA’k böse), Hrpk 
Spiel (neben urpa), kork Stand (Lebensstellung), KOHk Anfang (in 
riOKOHk Anfang, hc-kohh von Anfang an), m-kiiihv M aus, uk^k '' 
Erz, nporiAAi» Abgrund, na,\k Spanne, pksk Rede, cKp'kßk Kum- 
mer, cTdHk Stehen (KfC-npkcTANH ohne Aufhören), CToyA ( HK 
Kälte (zu cToyAtHk. kalt), Tßapk Geschöpf, TRp’kAk Feste (zu 
TBpkAk fest), \*OTk Gelüst, haak coli. Leute (zu haao Kind), 
MAß Speise u. a.; mit Suffix -li-, -eli-, z. B. rxcAH pl. Zither, M’kicAk 
Gedanke, OT kpacAk Schössling (auch HOKO-pacAk, AkTO-pacAk), 
bcah pl. Krippe; nviKkAk Verderben, A"kTkAk That, KAUikAk 
Bad, OKHTkAk Wohnung, OKpkTkAk Fund, nfMAAk (= *pekeh) 
Sorge, CRHpkAk Flöte. TRpkAkAk Feste u. a. ; mit Suffix -ni- -zni- 
-sni-, z. BTkpAHk'Streit, A dHk Gabe; BOAkSHk Krankheit, K 0 H 3 Hk 
Furcht, ?KH3Hk lieben, KA3iik Strafe, Kdwank Reue, npma3Hk 
Beistand; nkcHk Lied; mit -<«'-, z. B. 3AK-MTk Vergessenheit, 3A- 
RucTk Neid, Hass, KAdCTk Herrschaft, EAaroA’hTk -AdTk Gnade, 
oyjKACTk Schrecken, koctr Knochen, uaerk Salbe, mouith Macht, 
ckMpTvTk Tod, HAUATk Andenken, HanacTk Gefahr, nA’kTk 
Fleisch, np'kcTk Staub, cnacTk Süssigkcit Genuss, cTpacTk Leid, 
skCTk Ehre, HACTk Tlieil, p^KoiATk (pxKORATk) Garbe u. s. w.; 
dazu die zahlreichen Abstracta auf -oerk (-ferk), z. B. K>HOCTk 
Jugend, KoyiecTk Thorheit u. s. w. 
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Im Singular fallen Genitiv, Dativ, Locativ, Vocativ lautlich 
(abgesehen von etwaigen im Altbulg. nicht erkennbaren Betonungs- 
nnd Quantitätsunterschieden) in eine Form auf -n zusammen. 



Masculinum Femininum 



Sing./r 


H*Tk 


KOCTk 


• r 


n*TH 


KOCTH 


U 


IIÄTH 


KOCTH 




n*Tk 


KOCTk 


l 


naiTkMk 


KOCTkKR KOCTHHK 




n*TH 


KOCTH 




n*TH 


KOCTH 


Flur. 


nakTkie n*THie 


KOCTH 




llÄxTkM fl/V.THH 


KOCTkH KOCTHH 




n*ThU’k 


KOCTkUTw 




n*TH 


KOCTH 




nVvTkMM 


KOCTkMH 




iidüTkyk 


KOCTkyk 


Dual. 


11 A\TH 


KOCTH 




nXTKM n%THIO 


KOCTkK» KOCTHIO 




PAiTkUJ 


KOCTkMJ 



§38. Bemerkungen zu einzelnen Formen und Worten. 
Ueber den Wechsel von koctkiä; kocthi*, n*Tkie iixthi 6 s. 
§ 25, 2. — In allen Quellen, in einigen sehr häufig, können die 
auf ’k oder k auslautenden Casus, deren vorletzte Silbe k enthält, 
statt dessen i erhalten: nxT(Mk, üätih, n*TiM'k, ii*.T*y'k, 

s. § 17, 2. 

Die Neutra oko Aug e. ov\'Q Ohr haben den Dual nach dieser 
Classe, in etwas abweichender Form: 

04H 01* UJH 

04kK> 04HK> OlfWklO oywHio 

osHua oyuiHMd 

rocno,\k, Herr, kann regelmässig nach ri*Tk gehen: gen. 
rocno,i,H u. s. w., n. pl. rocnoAHie, gen. rocno^HH u. s. w., ge- 
wöhnlicher ist im Gen. und Dat. sg. die Flexion nach § 61 B : 
rccriOAli (rocno,i,a) z- B. Zogr. Marc. 12. 11 u. ö., dat rocnoA»; 
oder nach §61 A: gen. rocnoAa, dat. rocno,\oy (so z. B. Supr.); 



\ 
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cthk, urspr. »-Stamm (lit. ugnu), wird gewöhnlich als jo -Stamm 
(nach § 61 B) flectiert: orma, ornw n. s. w. ; im Supr. ebenso 
3R-fcpk, gen. 3KHpU (lies 3RlipH). 

Das Verhältniss der consonantischen Stämme zu den »'-Stäm- 
men s. in den folgenden Paragraphen. 

2. Consonantische Stämme. 

§ 39. Eintheilung. Nach den Auslauten [der Stämme sind 
zu unterscheiden: A. «-Stämme; B. r-Stämme; C. s-Stämme; 
D. <(«<)- Stämme. Die ursprüngliche Declinationsweise, d. h. Ver- 
bindung der Casusendungen mit dem consonantisch auslautenden 
Stamme, ist nur z. Th. erhalten, alle Stammclassen zusammen- 
genommen im: Nom., Gen., Dativ, Accus., Loc. sg.; Nom., Gen., Acc. 
plur.; Gen.-Loc. Dualis. Die anderen Casus werden von einem 
»-Stamm gebildet und jene können alle auch so gebildet werden. 
Eine besondere Vocativform ist nicht vorhanden. 



A. Die «-Stämme. 

§ 40. Es kommen nur Masculina und Neutra vor, z. B. 
masc. kämen- Stein, KopfM- Wurzel, naaufH- Flamme, ptMiH- 
Kiemen, cteiiem- Schritt, iraem- Hirsch; neutr. HUfH-Name, Rp’fe- 
meh- Last, RpkMEH- Zeit, nwcMEH- Buchstabe, iiaeueh- Stamm 
Geschlecht, cRmen- Same, mhcuih- Zahl. 



Sing. 



Plur. 



Masculinum 


Neutrum 


KAMM 




KJMfME 


MMEHE 


K.tMfHM 


HUEHH 


KAMEHk 


IIMit 


KdMCHKMh 


HUfHkMk 


KAMEHE 


HMEHE 


*KAMEHE 


IIMEHd 


KAMEH'k 


MMEHk 


KAMEHkMK 


IIMülkMk 


KAMEHH 


HUEH4 


KAUEHkMH 


HMEH’kl 


KAMEIIkJf 'k 


HMfHk\"K 
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Masculinum Neutrum 

Dual, kauehh^ HUnrk 

*KAUEH©y *HUEHMf 

KAMEHkUA HLUHKIU 

§ 41. Vorkommen der Casus. Von keinem der hierher- 
gehörenden Worte sind die Formen des obigen Paradigmas voll- 
ständig belegbar, dies ist also hervorgegangen aus der Zusammen- 
stellung der vorkommenden Formen der w-Stämme überhaupt. Es 
soll daher im folgenden der Bestand kurz angegeben werden. Am 
vollkommensten hat sich, abgesehen vom Nom. sg., das alte Para- 
digma erhalten bei akhk Tag. 



Sing. A k,, ß 


Plur. a khi 


Dual. AkHH 


AkHE 


AkH'k 


AkHoy 


AkHH 


AkHkM'k 


AkHkMA 


AkHk 


AkHH 




AkHkMk 


AkHkMH, AkH'kl 




AkHE 


AkHkM'k 





Nom. sg. -'ki, nur erhalten im Supr. bei kaum und iiaauki 
(beide auch als Acc. sg. gebraucht), sonst hier wie in allen andern 
Quellen kamehk, (iaamehk, KCpEHk, ksaehk u. s. w. 

Gen. sg. -i, so Zogr. Mar. Cloz. Assem. Supr. Sav., mit ein- 
zelnen Ausnahmen nach der t-Declination: kamehh Supr., ßpli- 
uehh Mar., r \ KHH Zogr. Mar. Assem. Supr.; im Psalt. fast durch- 
gängig -m (vereinzelt kau ehe und einigemal ,v,kmc), ebenso Euch. 
Die Form auf -e wird einigemal accusativisch , aber mit Attri- 
buten in Genitivform, angewendet: Supr. 118. 6 ceto kamehe 
JfOlUT* ■ ■ • M llOrpEKETE; Euch. 21. h C'kTKOpk Af>‘ ,r < 1 < lr ® 
KAMEHE. 

Loc. sg. -e, in allen Quellen vorkommend, daneben überall -h 
(kamehh, Kp'kMEiiH, AkHH u. s. w.), in einigen (Supr. Assem.) -e nur 
noch vereinzelt. 

Nom. plur. m. -e kommt nur vor bei AkHE (und den Worten 
auf -HHMH'k, pl. -«HE, s. § 50); neben dem seltneren AkHE Zogr. 
Mar. auch AkHkm AkHHie. 

Gen. pl. -'k, allgemein, nur neben AkNT» (aeh’k) häufig AkHkH 

(AkHEEl) AkHHH. 



Digitized by Google 



III. Formenlehre. 



61 



Instr. pl. masc. cTtnfHkUH Supr. , A kHkU H, und so überall, 
doch AkH'K! Zogr. Joh. 2. 19. — ntr. -ki, bei den «-Stämmen nicht 
zu belegen, ist angesetzt nach den s- Stämmen (§ 46). 

Nom. acc. dual. masc. leatHH Supr. 163. 16; ntr. huihIc Zogr. 
Mar., muihh Supr. 86. 1. 

Gen.-loc. dual. A hHOT f Zogr. Mar. (darnach im Paradigma ka- 
HUtHOY, vgl. die s-Stämme § 46), sonst A kHkK > A kH,,K S 
so auch leAfHHK« Supr. 164. 3. Die Dualformen sind alle mit ein- 
ander sehr selten; dat. inBtr. iCAfHkUA Supr. 163. 28. 

A k Hk hat Supr. auch die femininale Instrumentalform A kHHI *s 
hervorgerufen durch die Verbindung MouiTm* h A kHHI *‘ Nacht 
und Tag, z. B. 214. 18. 

§ 42. Statt der Ausgänge -kUk, -kUT*, -kjfk kann nach 
§ 17, 2 überall -iMk, -tUT», -tjfk stehen. 

§ 43. Im Psalt. begegnen einige Beispiele ohne das f des 
stammhildenden Suffixes oder mit k statt i: kau hi loc. sg. Ps. 
39. 3, KptUHA Zeiten 103. 19, vgl. dazu KAUkHkU gen. sg. des 
Collectivs KAMftiHie 103. 12, shamhci gen. pl. zu 3ham(hhi6 
Zeichen 104. 27. 



B. Die r-Stämme. 

§ 44. Nur die beiden Feminina MATip- Mutter, A’ klllTf P- 
Toehter, nom. Math, a^w™- 



MATH Plur. 


MATfpH 


Dual. *UATfpH 


MATfpf 


UATfp-k 


*MATfpOY 


MATfpH 


MATfpkM'k 


*UATfpkMA 


MATfpk MATfpf 


MATfpH 




UATfpkM; -HUK 


MATtpkMH 




MATfpH 


MATfpk Jf'k 




MATH 







§ 45. Bemerkungen zu einzelnen Casus. Gen. sg. -f 
allgemein, nur Psalt. und Euch, fast durchweg -h, das vereinzelt 
auch sonst vorkommt, z. B. MATipn Supr. 

Acc. sg. -i fehlt Mar. Assem. Cloz. Euch. Psalt., steht neben 
UATrpk in den übrigen Quellen. (Uebcr die Möglichkeit, dass -f 
die accusativisch angewandte Genitivform sei, s. Scholvin a. a. 0.522). 



Digitized by Google 




62 



III. Formenlehre. 



Loc. sg.; eine Form auf -i kommt nicht vor; r \'KUiTfpH steht 
Zogr. Mar. (in den Kapitelangabeu zu Marc, und Lucas). 

Nom. plur., eine Form auf -i kommt nicht vor, nur -h. 

Gen. pl. -Tu allgemein, ganz vereinzelt A' kUITf P c| ) d. i. ATiiiJ- 
TfpKH, nach der «-Form, Psalt. Ps. 105. 38. 

Die Dualformen sind nicht belegt und im Paradigma nach 
Analogie sonstiger cousonantischer Stämme angesetzt. Der nicht 
belegte loc. pl. ist als MaTfpk\'k sicher nach dat. uaripkUk 
ansetzbar. * 

Formen wie uaTfpiM'k = uaTfpkUk nach § 17, 2. 

C. Die «-Stämme. 

§ 46. Sämmtlich Neutra, gebildet mit Suffix -es-, Nom. sg. 
-o, z. B. sloves-, nom. caoko Wort. Da dieselbe Endung des Nomi- 
nativs auch die neutralen o- Stämme (§ 61 A) haben, sind Ueber- 
gänge von einer Classe in die andre, namentlich der alten «-Stämme 
in die o-Declination, häufig. Als «-Stämme kommen in den Quellen 
vor: dtves- Wunder, A'k''«* deles- Werk, aP'Kk® dreves- 

Baum, HCTica pl. Nieren, koao koles- Kad, ahmk- Hees- Gesicht, 
fehlt nom. *liko, dafür ak>to ljutes- Mühe, hiko nebes- 

Himmel, oko o'ces- Auge, caoko sloves- Wort, Tlcae teles- Leib, 
w uses- Ohr, hovao cudes- Wunder. — Als Paradigma ist tHao 
gewählt, weil es auch in den seltenen Dualformen belegbar ist. 

Sing. tIjao Plur. tIcaica Dual. TltAtcH 

TlJAfCI TUAfC’k TkAfCOy 

TlSAICH T'KAfCkM’k TkAtCkUA 

TÜAO TliAICa 

TlJAKkMk TUAICW 

T’kAICf T'ÜAICkJf'k 

§ 47. Bemerkungen zu den einzelnen Casus. Gen. sg 
-( Zogr. Mar. Assem. Cloz. Supr. Sav. durchgehend (vereinzelt 
CAOKfCH Assem.); -h Euch. Psalt. fast durchgehend, nur einige 
Male -f. — Loc. sg. -f fehlt Assem. Supr., in den übrigen steht -t 
neben -h, t”&acch. — Inst. pl. hat nur die Form auf -u. — Nom. 
acc. dual, -1i ist die gewöhnliche Form, vereinzelt TUatcH Supr. 
— Gen.-loc. dual. T'fcAtcwf Supr. 11. 4. 

■'v 
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Ueber die Ausgänge -tus, -fu-k, -ixt», für -kUk, -kUT», -kxt* 
s. § 17, 2. 

§48. Wechsel von s- und o-Stämmen: deles- kommt nur 
vor im Supr. : gen. sg. A'k'' ,c *> instr. sg. A^iciMk, n. pl. A’k'ifC'*, 
gen. AkAfCK, dat. A'k''*ciM'k, instr. A’fc'ttc'ki, loc. A’k'' f c f X’' K ) gen. 
dual. j\,tLMc*y, und Euch.: gen. pl. A'k-'^c-k, dat. A'kAtcfU k; lices- 
nur Supr.: gen. sg. ah««c*, n. pl. AHutca; ljutes- nur Supr.: gen. 
sg. AioTict 251. 16; dreves- nur Supr.: gen. sg. AßtiKfcf, loc. 
AßtRCCH, n. pl. AP' KKfC < l i dat AP'kKfciU'k, instr. aP’KRK'M , loc. 
AP'tKfCfX’K; sonst flectieren diese Worte nur A’k^o A rfert<l u - 8. w. 
nach § 61 A. — oces- (die Dualflexion s. § 38): gen. sg. ohicj 
M ar. Zogr. Assem. (neben ©Kd), loc. sg. oufcf Zogr. Mar. (neben 
0 U*tt), ©mich Assem. (neben ©u'fc), n. pl. ©sfca Supr., gen. pl. ©hict» 
Euch. Von dem analogen ©VX° kommt in dieser Form nur instr. 
pl. ov'iiifcw Cloz. vor. 

Die meisten hierhergehörigen Worte kommen selten vor, häufig 
sind nur hik© caok© tIsa© ; von diesen hält Hfß© den Stamm 
nebes- (= gr. vstpso- vlcpo?) am festesten, nur vereinzelt findet sich 
dat. sg. HfKoy z. B. Zogr. Mar. Supr., instr. sg. Hf k©mk Zogr.; 
nächstdem caok© (vgl. gr. xXe/so- -/Xeo;) : im Plural fast nur 
-es-Formen (vereinzelt CAOBd Supr.); im Sing. gen. CAORfCf Zogr. 
Mar. Cloz. Sav. Euch. Psalt. (caorich) durchgehend so, häufig (neben 
CAORd) Supr. ; dat. ca©rich Zogr. Mar. Cloz. Sav. stets so, Assem. 
Supr. neben ca©rov; der seltene loc. sg. nur CA©Rf ch ; instr. sg. 
CAORfccuk neben ca©r©mk Assem. Supr., fehlt Zogr. Mar. Cloz. — 
TtA© hält im Plural ebenfalls durchweg die -es-Form fest (ver- 
einzelt dat. pl. tHaomti Supr.), der Singular schwankt zwischen 
-es- und o-Formen. — Assem. hat mehrmals loc. pl. ««RicUx'k 
nach § 61 A. 

D. Die t- Stämme. 

§ 49. Nur Neutra, sämmtlich mit Suffix -et- gebildet (Namen 
von jungen Thieren und Deminutiva überhaupt), nom. sg. -a, z. B. 
(eiet- Kalb, irebet- Füllen, oshlet- Eselsfullen, kljuset- Zugthier, 
otroeqt- Kind. Es lassen sich nicht alle Casus belegen, das Para- 
digma ist nach Analogie der nentralen n- und «-Stämme angesetzt; 
die belegten Formen s. u. 
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Sing. orpoHA 


Flur. orposATa 


Dual. OTpOHATli 


©TpOHATt 


OTpOMATT». 


orposAToy 


©TpOHATH 


OTpOHATkU'k 


OTpOS ATkMa 


OTpOHA 


OTpOMATa 




OTpOHATkUk 


OTpOMATTü 




OTpOHATf 


OTpOSATk)fk 





Belegt sind: nom. sg. z. B. OTpouA aqrkKA; gen. sg. -f, nur 
so, z. B. OTpouATi ; loc. sg. -t neben -h, z. B. OTpOHATt OTpo- 
math Mar., JKp*fcKATi jKpkKATH Supr. ; gen. pl. otpohat'Iv z. B. 
Zogr. Mar. 



Declination der Worte auf -öhhh'k. 

§ 50. Diese Worte (Volks-, Einwohner- und Classennamen), 
z. B. rpd>KA‘*HHN'k Bürger (von rpa,yk Stadt), sind im Singular 
und Dual masc. o-Stämme nach § 61 A, verlieren aber im Plural 
das Suffix -HHT» und der auf -n- auslautende Stamm wird z. Th. 
consonantisch flectiert, übereinstimmend in Zogr. Mar. Assem. Supr. 
in folgender Weise: 

n. rpa>KAJHt a. rpa>KAaN'ki 

g. rpan?,\aH'k i. rpasKAaNio 

d. rpajKAaNfMk 1. rpa?KA< 1M *X'' K 

Dass Dat. und Loc. nur -fU'k -ijf’k (nach § 17, 2), nicht -kWk 
-k)f k zeigen, ist wohl Zufall; die Formen kommen überhaupt 
selten vor. — Hierher gehört auch JKHAORMirk Jude: n. pl. 

MihAOKf Zogr. Cloz. Supr., gen. jkhaoR’k Supr., a. pl. jkhac'R’ki 
Supr. 420. 17, doch dat. jkhaoromti Supr., loc. ;KHAOK’tvX"k 
Supr.; ebenso das im Supr. häufigere KoatapHHk Vornehmer: n. 
pl. uoatapc, gen. Koatapk, dat. coatapoM'k; nom. dual. Koara- 
pHHa 144. 23. 

Consonantische Formen von «-Stämmen. 

§ 51. Einige Masculina, die sonst nach Art der «-Stämme 
(§ 37) flectieren, bilden einzelne Casus nach Analogie der conson. 
Stämme, so aau-kTk : gen. pl. aaK'kT’k Zogr. Mar. Assem. Supr. Sav., 
instr.pl. aaK’kT'ki Supr.; uor'kTk: gen.pl. HoroT'k d. i. Hor'kTi» 



"V 
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Euch. (Hor'kTHH Supr. 88. 28), i. pl. H 0 i”kT'ki Supr. (neben Hor-k- 
Tkun 106. 24); iKHiiTK : n. pl. ikhati Supr., dat. pl. lautet nma- 
Touii Cloz. 915. 918. — Die consonantischen Formen der Worte 
auf -Tiiik, -apa s. § 66; die der Participien, Comparativc, Zahl- 
worte §§ 69, 71 ff. 

3. ö- Stämme. 

§. 52. Sämmtlich Feminina, der Bedeutung nach wesent- 
lich in zwei Classen zerfallend : Bezeichnungen weiblicher Personen, 
z. B. CKiKp'ki Schwiegermutter, hhiao,vkj Unfruchtbare; Abstracto, 
z. B. AWK'ki Liebe, n,4w<vki Heilung; dazu eine Anzahl einzelner: 
KpaA'ki Beil, JKp'kHki Muhle, aor-w Pfütze Sumpf, cmok-m Feige, 
)fOpa»r'ki Fahne, up r kK ki Kirche. — Die Declination des Singulars 
ist die der consonantischen Stämme; vor vocalisch anlautenden 
Casusendungen geht ü (y) in -kR- Uber; der Plural hat im Dat., 
Instr., Loc. einen Stamm auf -'kua-, also Anschluss an die femin. 
5-Stämme; der Dual ist unbelegt, daher weggelassen. 




Sing. np’K K’ki 

HpkKkKI 

HP'kK’KBH 

HP'kK'kKk Upiv K*KKf 
4pTi KTk KkMk_- R HWk 
HpkK'kRf 



Plur. HP’kK'kRH 
llp'KK'kR'k 
HpkKkKAU k 
Up'kKkKH 
Up'RK’kRAMH 

HP’kR’kRajf'k 



§ 53. Bemerkungen zu einzelnen Casus. Nom. sg. -tu 
dient in der Verbindung awk'w (np’kawR’ki) ,\KtdTn (trophth, 
ckTBOpHTH) (lotj^sosiv 'als Accusativ, Zogr. Mar. Assem. Psalt. Sav.; 
statt dessen steht np'kAJOK'k Mar. Marc. 10. 19, Luc. 18. 20, npk- 
aioKk (== np-kAWK-k) Assem. Matth. 19. 18. 

Gen. sg. -f, so Zogr. Mar. Assem. Cloz. Supr. Sav.; -f, ver- 
einzelt -h (aoktvRH 54 b) Euch.; -h Psalt., z. B. up'kK'kKH, aw- 

KTvRH. 

Acc. sg. -t neben -k Zogr. Cloz. Psalt. (z. B. HtnAOA'kßf Ps. 
112. 9, AWE'kRf 72. 7); nur -k Mar. Assem. Euch. 

Loc. sg. -( und -h neben einander Zogr. Mar. Psalt. (doch im 
Psalt. -i nur vereinzelt, iip'kR'kRC Ps. 34. 18) Euch. Sav.; nur -h 
Assem. Cloz. Supr. 

Leskien, llandb. d. altbulgar. Sprache. 3. Aufl. 5 
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Nom. pl. hat nur die Endung -h, ein -t kommt nicht vor; 
ebenso der Acc. pl. 

Von den Pluralcasus mit -a- sind belegt dat. HpkKkKauk 
Supr., loc. np kK kKa\"k Supr. Psalt. , darnach ist im Paradigma 
gebildet der Instr. iip'kK'kKdUH. 



§ 54. Kp’KBk fern. Blut ist ein alter «-Stamm kru-, dessen 
nom. sg. *kry verloren ist, das Wort wird flectiert: 



Sing. Kp’kKk 

KpkKf 

Kp'kKH 

Kp’kKk_ 

Kp'kKkkk -KHMk 
Kp'kKH 



Plur. Kp’kKH 

Kp’kBkH KpkKHH 
Kp’kKk M’k 
Kp’kKH 
Kp’kKkMH 

Kp’kKkX’k (unbelegt) 



Der Gen. sg. hat daneben Kp’kKH Zogr. Psalt. Supr. Sav. 



§ 55. Die Formen aioKOKk, KpoBk, AtOKOKkov, iip'kKOK’k 
(gen. pl.) haben © für t» nach § 17, 2. 



4. «(z>)-Stämme. 

§ 56. Nur Masculina, z. B. KOA’k Ochs, A ou ' k Haus, nom». 



Seite, C’kiM’k Sohn. 






Sing. C’klH’k 


Plur. C'klHOKf 


Dual. c’kiH'ki 


C’klNOy 


C’klHOK’k 


C’klHOKOy 


C'klHOKH 


C'klHOM’k 


C’klH’kMU 


C’klH’k 


C’klH'kl 




C'kJHOMk 


C’klH’kMH 




C’kJHOy 


C’kIH’k)fk 




c’ki hov 







Von den Formen des Paradigmas sind alle belegt bis auf. 
ckiH’kjfk in dieser Schreibung; Psalt. Pb. 46. 1, 102. 17 steht 
c’kiHoyk, mehrfach ist belegt y j,ouo\"k (z. B. Mar.), mit ’k findet 
sich Psalt. Ps. 47. 4 (zu ,v i t'k Gabe; vgl. ,\ J P°X"k 

Euch. 98 b); -cyk steht für -’k\*’k nach § 17, 2. Nach Analogie 
der i-Stämme, instr. sg. n^TkUk, dat. pl. HXTkU’k, erwartet man 
in diesen Casus auch hier -kur , -TvM'k, die aber in den Quellen 
nicht belegt sind (Uber -’kUk bei o- Stämmen s. § 63). 
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§ 57. Vermischung der «-Stämme mit den masc. 
o -Stämmen. Die lautliche Gleichheit des Nom. sg. hat es her- 
beigeführt, dass sämmtliche «-Stämme auch nach der Weise der 
masc. o-Stämme (§ 61 A) flectiert werden können (gen. CkiHa u. s. w.). 
Ein ziemlich sicheres Kennzeichen, ob ein Wort ursprünglich 
«-Stamm ist, giebt der Gen. sg. auf -oy, da dessen Annahme von 
Seiten solcher Stämme, die sonst durchweg der o - Declination an- 
gehören, sehr selten ist und nur im Supr. mehrmals begegnet. Die 
Worte mit Gen. auf -oy sollen daher mit ihren sonst belegten cha- 
rakteristischen «-Formen hier genannt werden : ckih k (s. das Para- 
digma); boat*: gen. sg. ROrtoy, gen. pl. roaort»; aout»: gen. sg. 
AOMoy, dat. loc. g en - pl- A® M0R ’*‘> loc. pl. A®- 

Moyk (die Form A* ua bat die Bedeutung »zu Hause«); MfA’k 
Honig: gen. sg. utAoy Supr. 213. 17 (mi^a Psalt. Ps. 118. 103); 
UHp-k Welt: gen. sg. MHpoy Supr. 235. 17, dat. UHpORH, loc. 
MHpoy; iioatv Seite, Hälfte: gen. sg. iiCAoy, loc. sg. noA«y, nom.- 
acc. dual, iioam , dat.-i. dual, noa'kMA; shh'k Rang, Ordnung: 
gen. sg. HHHoy, loc. HMHoy, nom. pl. hmnor«, gen. mhhok'k. Zu 
den alten «-Stämmen gehört KpAT"k (-mal), nom.-acc. dual. KpaTki ; 
ob auch cant* Rang: loc. sg. canoy Supr.; ctuh-k Thurm: loc. sg. 
c’kiHoy Supr. 451. 18 (gen. c’mha ib. 20), ist nicht zu entscheiden. 

Wohl sicher als alte o-Stämme sind anzuschen po^T» Geburt: 
gen. sg. pOA«y Supr. 291. 25, gen. pl. poAOR'k Assem. ; pA^T* 
Ordnung: gen. sg. pA^oy Supr. 305. 22, loc. pAA$y Supr. Assem.; 
»A' k Gift: gen. sg. ia,\,oy Supr. 315. 5; ,V'’ krK Schuld: gen. sg. 
AATvroy Supr. 433.21; raack Stimme: gen. sg. raacoy Psalt. Ps. 
73. 23; vielleicht auch Miip'k. 

Die alten «-Formen werden durchweg festgehalten im Nom. 
pl. -ori (vereinzelt ctuhh Zogr. nach den o-Stämmen; im Psalt. 
-für -orc häufig -orh, ctuhorh, roaorh, mit dem -h der o-Stämme) 
und im Gen. pl. -ort». Der Gen., Dat., Loc., Voc. sg. kommen 
überall mehr oder minder häufig, z. Th. überwiegend, in der o-Form 
vor; die übrigen Casus sind nur spärlich belegt, geben daher kein 
Bild der Entwicklung. 

Die adverbiell gebrauchten Formen Rpkyoy oben, Rknoy 
hinaus, , hinunter unten, HH3oy unten (zu rtiMT», up'ky'k, 

AOA’k, hh3Tv) können mit genitivisch construierten Präpositionen 

5* 
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verbunden werden: a<* bis unten, ck Rpkyov; von oben, 

M3’K b'k h oy von aussen, und erscheinen darum als Genitive, indess 
ist daraus der Casus nicht sicher bestimmbar, da starre, adverbiell 
gewordene Casus überhaupt mit Präpositionen verbunden werden 
können, z. B. ot'k txa’S neben ot'k t*»a®Y »von daher« (s. die 
Adverbien § 84), und z. Th. sind jene Formen Dative der Rich- 
tung, z. B. dat. R'kNoy (hinaus) neben loc. ht^hU (draussen). 

5. «(ä)-Stämme. 

§ 58. Sie sind der lautlichen Verhältnisse wegen zu scheiden 
in : A. reine «-Stämme (harte St.) ; B. /«-Stämme (weiche St.), d. h. 
Worte, deren letzter Consonant / h jk ui ujt jka h (nach § 30 a, 
z. B. OKkna Schaf), s (nach § 30 a, z. B. lAsa Krankheit) ist. — 
Die Worte sind durchweg Feminina, doch giebt es auch Mascu- 
lina: eah/Khku Verwandter, RHHOiiHmv* Weintrinker, Kaa,\i«iKa 
Herrscher, AP'knoA'fcatJ Zimmermann, miMHHpa Trunkenbold, 
nptATk’riMa Vorläufer, caovfra Diener, CTap-kmiiHna Aeltester Vor- 
steher, c-RMkua Scharfrichter, ovuHHua Mörder, HAORkKOOifKomta 
homicida, uAkpa Fresser, AkKHKa Verwandter, MHOiua Jüngling; 
KaaHH Arzt, rIithm Redner, KopaKkHUH Schiffer, Kp-kUkHHH 
Steuermann, K'kH'nr'kHHH Schriftgelehrter, caukHMH Präfect, cona- 
hhh Koch, c*a hh Richter, mapTvMHH Maler (über -hh s. § 60). 
Diese Masculina erhalten indess zuweilen Attribute in femininaler 
Form, z. B. K r k cTApUiniiHiiAUk JKkpkHkCKAUk Supr. 306. 27, 
A\>KHKa uoia = 6 ooy-'svt,; poo ib. 392. 18. — Die drei gleich- 
flectierten Paradigmata der /«-Stämme: suhu (3Mkta) Schlange, 
3cuata Erde, a°Y iiij Seele sind aufgestellt, um die verschiedene 
Schreibung bei den verschiedenen Möglichkeiten von /-Verbindungen 
zu veranschaulichen. Ueber Schreibungen wie A®Y u, ' Ii (d- i. a®Y 1,,h : 
duh’a), Acyun» s. § 31 b. 



A. «-Stämme. 




B. /«-Stämme. 




Sing. atiHa 


3MHU 


3EMAH 


Aoyina 


KfH'kl 


3MHIn\ 


3f UAI/k 


AoyuiM 


JKIHli 


3MHH 


3EUAH 


AoyuJH 


XUIIK 


3UHKK 


3fMAt* 


Aoyuia» 


HWHOI* 


3MHteUR 


3fMAI6Mk 


Aoyum* 
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H'k 


3MHH 


3CMAII 


vVOl'IUM 


JKfHO 


3MHK5 


3IUAf 




Plur. H!cina 


3MH1A 


3fUAIA 


AOV'lllA 


>Kf HTv 


3UHH 


3(MAk 


Aoviuk 


ikihju’k 


BUHHM'k 


3fUAUM’k 


Aoywauk 


;k(H'ki 


3MHIA 


3CMAI/X 


AoyuiA 


/Kf HdMH 


3UHIÜMH 


3CMAUMH 


ACyillAMII 




3UHH\'k 


3fUAld\"k 


Aoyuiayk 


Dual. JKfHU 


3UHH 


3f MAH 


AoyujH 


SKIHOy 


3UHI0 


3(MAM> 


Aoyuioy 


SKCHdMd 


3MHUUJ 


3CMAMMA 


AOyUIJUA 



Ueber die Verwandlung der Gutturale, z. B. p%Ka: loc. pxiyk; 
nora: loc. hosH (H03t); cmt^a: loc. cmul», s. § 29, 2. 

§ 59. Der Instrumental sing, hat neben der Form -oi* 
u t»*) eine auf -*, letztere fehlt Mar. Euch., ist Zogr. Cloz. Assem. 
Psalt. (Ps. 32. 16 UHorai chaav) in einzelnen Beispielen (im ganzen 
ca. 10) vertreten, steht dagegen Supr. etwas häufiger (36 Beispiele 
gegen 274 auf -«•»*, -fuv). Im Psalt. kommt einige Male -xra. 
vor: rop*i* Ps. 2. 7, npaR'kA*'** 30. 2, 64. 6; vgl. damit nai- 
;k,v,v,!A> Supr. 309. 14, p^K&tK 394. 22; wohl alles Schreibfehler. 

Worte mit Nom. sing, auf -h. 

§ 60. Hierher gehören : A. Feminina auf Stamm -ynja-, 
entweder Bezeichnungen weiblicher Personen, z. B. KoruttH Göttin, 
rocno^'KiHH Herrin, KpkCTman'kiHH Christin, noraHUHH Heidin, 
paR'UHH Sklavin, CAMapIvM'kiHH Samariterin, cjk.cUa'whh Nach- 
barin, ^aHaaM'KiHH Chanaaniterin , k-ahhkihh Ilellenin, so auch 
uarAAA’kiHH = Magdalene; oder Abstracta, z. B. KAarocTiuNH 
Güte, EAdnuHH Güte, rp'kA'KiNH Stolz, aki'whii Erleichterung 
Trost, UHAOCT'kiHH Erbarmen, npAKU hh Recht Gerechtigkeit, 
npocTUHH Einfalt, noycTKiHH Wüste, ckattuhh Heiligkeit; 
B. Stämme auf -ija- einige Feminina z. B. ua'KHHH Blitz, 

a<i,\,hh (aaamh) Schiff, KpdEiiH Korb, in der Mehrzahl Masculina 
fern. Form: eaahh u. s. w. (s. § 58). Die Nominative sind zu 
lesen -iß, die übrige Flexion ist genau die der andern ./«-Stämme, 
z. B. gen. sg. cbat’whia u. s. w. — Sonst besitzt die Sprache Nom. 
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sg. fern, auf -h noch im Part. präs. act. hjcauuth, Part. prät. act. I 
Hcc'kUJH, Comparativ mkhkiiih, Pron. cm, s. die §§ 68 u. f. 

6. o-Stämme. 

§ 61. Masculina und Neutra. Sie zerfallen in: A. reine 



o-Stämme (harte St.), 


Nom. sg. masc. -a, 


neutr. -o; B. /o-Stämme 


(weiche St.), Nom. sg. 


masc. -jb -b, neutr. -je -e. Paradigmata: pau k 


Sklave; AtiTO Jahr; 


KpdH Rand, kohk Ross, UJkftk Mann; 3HdUf- 


hhk5 (3HaM(Hkie) Zeichen, noAie Feld, *>ki Band. Die mehrfachen, 
an sich gleichflectiertcn Paradigmata der /o-Stämme sind aufgestellt, 
um die verschiedene Schreibung bei den verschiedenen möglichen 
/-Verbindungen zu veranschaulichen, lieber Schreibungen wie 


MAiSK'k (d. i. m*;kh 


mpz'a), UAwKio vgl. 


§ 31 b. 




A. Reine o-Stämme. 




Masculinum. 




Sing. paK'k 


Plur. pdKH 


Dual. pARd 


pdur - 


paK'k 


pdBoy 


pdkoy 


pdKOWk 


pdEOUd 


PAKtT 


pdKkl 




pdKOMk 


pdK'kl 




pauk 


pdK-kX”k 




pdKf 








Neutrum. 




Sing, A-kTO 


Plur. A-kTd 


Dual. A-kT-k 


A'kTd 


AHTTi 


AlJTOy 


AltTOy 


A-kTOUTi 


A’kTOUd 


AtT« 


A'kTd 




AUTOMk 


A'kT'kl 




A'kTlv 


A’kT'k J Y’k 






B. /o-Stämme. 






Masculina. 




Sing. KpdH 


Sing, ko Hk 


Sing. ujkKk 


Kp.ua 


Konia 


IIA\2Kd 


Kpaw 


KOHK* 


uxjkoy 
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KpdH 


KOlfk 




MjtwKk 


KpaieMk 


KOHHSUk 




MAxJKfMk 


KpdH 


KOHH 




um:kh 


KpdW 


KO HW 




MMJKOy 


Plur. KpdH 


Plur. KOMM 


Plur. 


Md\SKH 


KpdH 


KOlfk 




M A>/Kk 


KpdieiiTk 


KOHI€U’k 




UAwKfMk 


Kpdbk 


KOHI/k 




Ua>/K<* 


KpdH 


KOHH 




MAwKI! 


KpdH)fk 


KOHH^*k 




M AiH\H^"k 


Dual. Kpata 


Dual. KOHta 


Dual. 


MA\7Kd 


KpdW 


KOHW 




MAv/KOV' 


Kpdl6Md 


KOHH-: Md 




M.VwKfMd 




Neutra. 






Sing. 3HdU(HHie 


Sing, noaie 


Sing. 


dx'.Kf 


3HdMf HHId 


nodH 




Ai /Kd 


3HdUfHHW 


hoaw_ 




AvJKOy 


3HdMEHH(6 


noaie 






3HdMEHHI6Mk 


noAteuk 




&2KfMk 


3HdMf HHH 


nOAH 




X1KH 


Plur. 3HdUfHHia 


Plur. noAia 


Plur. 


A.5KA 


3HAUEHHH 


noA'k 




AiJKk 


3HdM(HHieM'k 


noAieM'k 




>wK(Mk 


3HdM(HH« 


nodta 




AiJKd 


3HdMIHHH 


nOAH 




XJKH 


3HdMEHHH\*k 


nOAHJfk 




Ain;H\'k 


Dual. 3MdMEHHH 


Dual, noifn 


Dual. 




3HdU(HH(0 


noAW 




AiJKOV' 


3HdMEHHI€Ud 


nOAtf.Md 




Ai/KtUd 



§ 62. Bemerkungen zu einzelnen Casusformen und 
Lautverhältnissen. Ueber den Nom. sg. msc. in pOA«>-Ck, 
paKO-T k s. § 17, 2; Uber die Verwandlung der Gutturale, z. B. A*K'k 
Bogen: loe. sg. axuU, nom. pl. ami^h, loc. pl. a*n'kj l "k, voc. sg. 
a*hi; por-k Horn: loc. sg. posü (posü) u. s. w. s. § 29, 2. 
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Die Mascnlina auf -kit,k und -Sk (-3k, s. § 30 a haben im Voc. 
sg. -f, vor diesem Vocal m ?k, z. B. OTkUk: ©TkH*; K'kiusk 
KkHA3k: K kii/A;K( ; vereinzelt -oy, KHA3©y Supr. 119. 7. 

§63. Uebergang der masc. (vereinzelt auch derneutr.) 
o- und /o-Stämme in die Analogie der «-Stämme (§ 56), 
abgesehen von den fremden Eigennamen (diese s. § 67). 

Gen. sg. -oy s. § 57. 

Dat. sg. -okh, in allen Quellen vorkommend. Zogr. und Mar.: 
öfter Kork: koiokh, ausserdem in vereinzelten Beispielen, Zogr. 
BHNdßfBH , rdCn<>A tK H) M*5KIKH, Mar. BMHdplBH , A°V1C 0KH i 
M.YwKfKn. MacKkKOKH. — Cloz. : KOt’OKH, lykcdpiBH. — Assem. : 
KoroKH , rocnoA*RH, a°Y)C 0KH , MHpOBH (vielleicht alter m - St.), 
UdxiKeKii, lykcapcBH. — Psalt.: rocnoAfRH (häufig), lykcaptRH. — 
Euch.: rocno,v,*RH, rpamckh. — Sav.: kotobh , KpdT apiRH, 
rOenOAfBH, MHpOBH, CkTkHHKORH, HUcapfBH. — 

Supr.: häufiger kotobh, rocnoAfRH, vereinzelter EAaroA’fcT«<'«RH, 

BßdHCBH, A HHR<I ‘' <>KH ) AkROBH , MHpOBH, MAiSKCBH, ßAKOBH, 
UkcapfBH, UAOBkKOBH; hier auch einmal das Neutrum MOpcßH 
308. 1 zu uopie. 

Loe. sg. -oy, einige Male im Supr. vertreten: A d P®Y> A* K0 Y> 
A*A«f> UH P°Vi P A A°V; Assem. einmal p a A$y ; Psalt. einmal 
CTAHoy (Ps. 105. 16); Euch, einmal rp'kuoy 15 b (zu rp'ku'k 
Gebüsch); fehlt in den übrigen Denkmälern. 

Instr. sg. In Mar. Assem. Cloz. Sav. ist-ouk die durchgehende 
Form, ebenso Zogr. mit Ausnahme von zweimal raackUk, je ein- 
mal CTiHTiMk (zu ran k Schlaf), caoyykMk ; im Psalt. findet sich 
so nur raackU k (= raackMk) Ps. 3. 5, urrHT'kMk 90. 4; im Euch. 
raackMk 43. 6. Im Supr. stehen einige Beispiele mehr: masc. 
raaA’RU k, MpkTBkUk, onackUk, c'kH’KU’k, TpeniT'kU’k, ntr. 
Bpaui'kti'kMk, A’hakMk (— A' tA ' KUh )) KOJKkCTB'kU'k, rocnoAk- 
CTB'kM'k, ©i'KOSKkCTB'kM'k f-M k = älterem -Uk nach § 17, 1), 
aber die Zahl dieser 10 Beispiele ist im Verhältniss zu der Ueber- 
zahl der Formen auf -ouk (-out») so gering, dass -ouk als die 
eigentliche Form der o-Stämme anzusehen, -kUk den «-Stämmen 
zuzuschreiben ist. 

Nom. plur. -ob«, fehlt in den Denkmälern ausser Supr., wo 
in mehr oder minder vereinzelten Beispielen: aaP* B( > A®Y\* ok *) 
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3MHi€ist, 3H0i6B(, ikmick«, , cA;,\OKf, ov r AOKi; doch auch 

im Euch. nonoRi. 

Gen. pl. -ORTi, fehlt Cloz. Psalt. , kommt in vereinzelten Bei- 
spielen vor in Zogr. Mar. Asscm.: BpaHtK'k Zogr., rplijfOR'K Mar., 
rp’kjfOR'K, po,\OK'K ÄBsern.; ist häufiger Supr. und Euch.: Supr. 

K’kCOK'K , RpdMIR'R, rpaA©K'k, TpIvJfOR’K, AapOKTi, 3UHI€R'K, 

3hoi€K'k, naoA dK ' k i »«tortv (iiot-k Schweiss 322. 6), TpoyA c ’ R ' R > 
p«A c ’ R ' K ) caaok'k, c*a <,r ' k (Glieder), hr-Rtor-k, oyA« IR ' K , dazu 
cnoAOB-k von cnoaHU’H Kiese 370. 25; Euch. raAOR’k, rpt>3A0 R, k, 
rp'RX’ 0K ' K j Apport», 3UHieR'k; alle von einsilbigen Worten (kIjck 
u. s. w.), wenn man das -k des Nom. sg. abrechnet; dasselbe Ver- 
hältniss zeigt sich auch im Nom. pl. auf -ob«. 

Dativ, pl. -’ku’k: einmal Supr. 229. 21 CAOKkMk (im Original 
to -faAa Tob Xoyoo). 

Instr. pl. -•kuh, fehlt Zogr. Mar. Asscm. Psalt. Sav.; Cloz. 
rp-kykUH, vereinzeltes Beispiel; Supr. anocTOA'kMH, cxnocTA- 
t’kuh, vereinzelte Beispiele; Euch. rR03A'kUH, a^P’kmh, oyA' RUH > 
vereinzelte Beispiele. 

Loc. pl. - k\' k , -o\"K fehlt in allen Denkmälern ausser jkh- 
ACX"k Supr. 380. 18, Aap^jp* Aapojfk Psalt. Euch. 

Instr. dat. dual. Kpn akma (= KpHAkua) vom Neutr. KpHAO 
Supr. 346. 8. 

§ 64. Formen der «-Stämme bei den yo-Stämmen. 
Die Neutra auf -Hie -Kie s. § 65; für die übrigen Worte ergeben 
sich folgende Verhältnisse: 

Instr. sg. hat durchweg -iuk, dem -ouk der o-Stämme ent- 
sprechend, nur vereinzelt findet sich -kuk: cauikpkUk Zogr., 
«YKpoHM’K (== HKj Assem., OTkUkMk (viermal) Supr. Sav., naankUT» 
(== -Mk) Supr., raaroai*iiiTKU'K = -uk (siebenmal) Sav. 

Dat. pl. durchweg -tut, nur Supr. und Sav. in einigen Bei- 
spielen -kuti: Supr. OTkUkU k (zweimal), KuiiAiuThMT», mama- 
CT , Kip'KM r K (= -ku-k), H.'kcnpkU'k (je einmal); Sav. A'kaaTtAkM'k 
(viermal), a'khi'ku'k (— -kM'k), m^mhtcakm-k, ot'kuika' r ui' r u-k 
(= -km-k), c'KR'kA'kTfAKU'K, n'kcApKM k (je einmal). 

Nom. pl. auf -me, nur cTpaiKHie Supr., KoyuHpHie ib. 418. 7. 

Gen. pl., vereinzelt auf -fH == -kii (nach § 17, 2), RpasiH Assem. 
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Instr.pl. durchweg -h, nur Supr. je einmal K'kiiAkUH , 3 k- 

Dat. instr. dual., einmal Supr. nAEUJTkMA. 

§65. Die Neutra auf -kie, -me haben im Instr. sg. und 
Dativ pl. in Zogr. Mar. Assem. nur die Formen auf -meuk, 
-meu'k, in den anderen Quellen daneben -hh-, namentlich hat 
der Supr. häufig im Instr. sg. -hhmk (-hhmk), vereinzelter auch 
im Dativ pl. -hhmtv, z. B. instr. sg. oysfHHhU’k, dat. pl. rkrpli- 
uicHHHM'k. Die Auffassung des -hh- richtet sich darnach, ob man 
-M- oder -ijb- liest, im ersten Falle ist Assimilation nach § 23, 2 
eingetreten, im zweiten Uebergang in die Form der «-Stämme; auf 
einen solchen deutet instr. sg. ncBEA’fcHkMk Cloz. = iiCKfalCHkUk, 
und sicher beruhen darauf Formen des Instr. pl. wie oy*u mhhmh, 
H’kCJpkCTKHHMH Supr., OpAIJKkHMH Zogr. 

Ueber die Schreibung -fH für -kh im Gen. pl., z. B. 3hameheh 
neben snaMEHkH und 3hauehhh s. § 17, 2, über das Nebenein- 
ander von -kl« -Hie u. s. w. § 25, 2. 

§ 66. Formen der Worte auf -TEA'k und -ap"k nach den 
consonantischen und den reinen o-Stämmen. Im Nom. 
und Gen. plur. können diese Worte nach Art consonantischer 
Stämme behandelt werden. Der Instrumental plur. hat die Endung 
-•ki wie bei den o-Stämmen. Solche Formen kommen vor: 

Nom. pl. auf-t: Zogr. MUTapf (neben u-kiTapH, zu U'kiTap'k 
Zöllner), uücapc (zu ulicapk König); von Worten auf -TEA'k pl. 
-tiai: KAaroA’kTEAE, A'kaaTfai, jkateae, c'kR’kA’kTE/fE, ta>ka- 
teae , 3aK0H00V'MHTf,»E ; die Erweichung des l scheint ans den 
anderen a enthaltenden Formen eingedrungen zu sein. — Mar. 
u’kirapt, lykcapE (und ivkcapH); A'kaaTEAE, »atme, c'kB’RA’k- 
teae, tajkateae, 3akohoo1j'hhteae. — Assem. MkiTapE. — Psalt. 
H’kcapE ; C'kR’kA'kTEAE. — Sav. U'kiTapE, nücapE; A'fcauTEAE. — 
Supr. n-kcapE 261. 12, 77. 8; A'kAaTiAf, noApaiKATEAE, mkmhtea'e, 
IIHCATEA'E, pOAHTEA E , C'kR’kA’k’I’EAE , CkKA-SATEAE , CaU«>AP' ,l}KH * 
tea”e, jfpaHHTEAE ; kaacteae, das zu kaacteA k , aber auch nach 
§ 50 zu KAACTEAHH'k bezogen werden kann. 

Gen. pl. auf - 11 : Zogr. A’kaaTEA'k, m^tea^ , tajuateati 
( neben gewöhnl. -TEAk: A’kaATEifk, so auch U'WTapk), dieselben 
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Beispiele auch Mar. — Assem. A’K'tATfA’k. — I m Euch, das ana- 
loge nacT'kip'k (zu nacT W()K Hirtj. 

Instr. pl. auf -’ki: Zogr. poAHTfAv. — Mar. A’kAATfA’tü, 
pOAHTfATJ. — Euch. C’kB'fcA'fcTIA'kl. — Supr. CKATMTIATvI. — 
Sav. U'kITAp'kl. 

§ 67. Bemerkungen über griechische Fremdworte. 
Substantiva auf -o; werden als o-Stämme behandelt, z. B. lln p’K 
gen. IlfTpa — Hstpo?; Worte auf -to; mit vorhergehendem Cou- 
sonanten als /o-Stämme mit Beibehaltung des t, z. B. I'pr^opio; 
PpHropHH gen. PpuropHa u. s. w. (nach Kpaü §61B), zuweilen 
auch mit Wegwerfung des t, z. B. oaxsHdpto; cakfaapk gen. cakfaapu 
(cakcaapa Supr. 92. 2, 4; nach hoh'k § 61 B). Worte auf -so? bilden 
den Nom. sg. auf -ih (= -ejb), doch erscheint in der weiteren Flexion 
vor harten Vocalen kein j, die betreffenden Casus sind also ge- 
bildet wie von o-Stämmen, daher von HieptH HtptH = tspso«: gen. 
sg. Hiepca, dat. HiepfOKH, dat. pl. Hiepiou'k. Ebenso werden die 
Worte auf -aio; behandelt, z. B. hw,\1vH ino r v,ni = ’IooSaTo«, 
4>apHckH 4>apHC(H = cpaptoato?, z. B. dat.pl. <J>apHCf«>U'k ; vgl. 
auch die Adjectivbildungen apjfHiptOKT», <J>dpHC'fcOR'k. Der Voc. 
sg. kann auf -t und auf -w gebildet werden: <J>apHCfw Mar., 
3 akk)f'k{ Zogr. Mar. Luc. 19. 5 = Zax^aTs. Alle fremden Eigen- 
namen und manche andere Fremd worte haben mit Vorliebe den 
Dativ sg. auf -okh: IhrpoKH u. s. w. Die Worte Xpiorö; und 
’1 t ( ooc« behalten oft die griech. Nominativform in der weiteren 
Flexion bei, z. B. gen. sg. Hcotfcd, XpHCTOca zu den Nom. Hcoyrk, 
XpHCTOC'k. 

II. Declination der Adjectiva. 

Unbestimmtes Adjectiv, Participia ack, Comparativ. 

§ 68. Die Declination der unbestimmten (nicht zu- 
sammengesetzten) Adjectiva. Die Adjectiva sind sämmtlich 
in der masculinen und neutralen Form o- und yo-Stämme , in der 
femininalen a- und /a-Stämme, z. B. msc. hok k neu, ntr. horo, 
fern, hoka ; riahh gross (RfAkti), ntr. RtAHie (RfAkie), fern, rcahm 
(R(A kta); aogak tapfer, ntr. A^RAie, fern, A 01 ™«; T'kiiJTk leer, 
ntr. TTiiun, fern. TkuiTd. Die Flexion des Masc. und Neutr. 
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ist daher genau die der substantivischen Masc. und Neutra in § 61, 
die des Fern, die der substantivischen Feminina in § 58, also msc. 
nom. hobt», gen. moka, dat. HCBoy u. s. w., fern. nom. hoba, gen. 
hob'ki u. s. w. Der Vocativ ist in der Regel vom Nom. sg. nicht 
geschieden, indess ist der Voc. sg. msc. auf -t in einer grösseren 
Anzahl von Beispielen vorhanden, z. B. <I>apHCfW caKik (blinder 
Pharisäer) Mar. Matth. 23. 26; np’RMH AOCTHBt roen©,*, 11 (gnädiger 
Gott) Euch. 24 b; m*mht(ai© Htnp'kn©AOKkHf (gottloser Peiniger) 
Supr. 3. 13, und sonst. 

Es giebt eine Anzahl adjectivisch gebrauchter Worte auf -k, die 
nicht decliniert werden, z. B. cR©K© r t,k frei, pA3AHHk verschieden, 
iicnATviik voll, coyroyuk doppelt, npUnpocTk einfach; es sind 
vielleicht ursprünglich Substantive (vgl. die Adverbien auf -k § 84). 

Die ursprünglichen adject. w-Stämme sind entweder einfach in 
o-Stämme verwandelt oder mit Suffix -ko- erweitert, z. B. cAJ,ykK'k 
süss, vgl. lit. saldus, Akr'kK'k leicht, vgl. gr. eXor/ü;. 

Zu den adjectivischen o - Stämmen gehören auch: Part. präs. 
pass, auf -itk, Part. prät. act. II auf -A'k, Part. prät. pass, auf -h'k, 
-T-k (s. §§ 91, 98, 99). 

§ 69. Die Declination der Participia activi (präsentis 
und prätcriti I) und des Comparativs. Auf dem ursprünglich 
consonantischen Stamme beruhen: Nom. sg. msc. und neutr., Nom. 
sg. fern., Nom. pl. msc., auf einem durch jo-, fern, ja- erweiterten 
Stamme alle übrigen Casus. Der Nom. sg. fern, hat die Endung -h 
(vgl. § 60). Die aus der Verbindung des auslautenden Consonanten 
des Stammes mit j entstehenden Laute (präs. iijt, prät. uj, § 30) 
dringen in Nachahmung der aus dem Stamme auf -jo- und -ja- ge- 
bildeten Casus auch in den Nom. sg. fern, und Nom. plur. masc. ein. 

1. Participium präs. act. Der consonantische Stamm 
endet bei allen Verben, deren Präsensstamm nicht mit -u- (CI. IV, 
§ 90) auslautct, auf -gt- (dessen g von j nicht afficiert wird, s. § 26 
Anmerk.), z. B. nesgt-, znajgt-, pisgt- zu den Präsentia utex, shauk, 
hhuia; dagegen bei den Präsensstämmen mit -h- auf -et- (nicht 
-jqt-), z. B. chva/gt- (zu yKAAH - th). Der Nom. sg. msc. hat bei 
den Präsensstämmen auf -e- (-<?-; CI. I § 90, CI. II § 90) die 
Endung -'w (vgl. § 15, 3 D), bei denen auf -je- (CI. III § 90) 
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«a (nach § 15, 3 DJ, bei denen auf -i- -a (ohne j, ohne Verände- 
rung des vorhergehenden Consonanten durch/). Der vocalische 
Stamm lautet nach § 30, 2: -*uiTf-, fern. -xuiTd-; -aujti-, 
fern. -AUiTd-, — Beispiele: iiicki (zu ntc* hicth tragen); 3HdiA 
(zu 3Ha>% 3HdTH kennen); )fKddA (zu x’Kddw; jfüddHTH loben). 





Mase. 


Neutr. 


Femin. 


Sing. 


HfC'kl 


HfC'kl 


Hf CAtUITH 




HfCXÜÜTd 




HfCJkUlTA 




HfC*UJTOy 




HfCdüUITH" 




HfC&lllTk 


HfCAIIlTf 


HfCAUJITV, 




NfCdVlUTf Mk 




MfCdüllTfl*. 




Hf C&11JTH 




Hf CdililTH 


Plur. 


HfC/kIHTf 


HfCXUiTd 


Ilf CXVllJT A 




Hf CdVlllTk 




Hf C/RUITk 




HfCdüUITfM'k 




HfCdülllT dM'k 




Hf C IIIT A 


HfCXIUTd 


HfCKUITA 




HfCXUJJTH 




HfCAUllTdMIl 




HCC&lllTHJfk 




Hf dillJTdJf'k 


Dual. 


HfCXUlTd 


Hf CdrUllT II 


HfCdUllTH 




HfCAiUlTOlf 




HfCdUUTOy 




HfCKtllTfMd 




HfCd\l!IT dMd 


Sing. 


3 H d 1 A 


3 H d 1 A 


3HdMMUTH 




3HdtKUITd 








U. 8. 


W. Wie HfC'kl 




Sing. 


JfRddA 

\‘KddAUITd 


)fBddA 


JCBdAAlUTH 




U. S. 


W. wie HfC’kl 





2. Participium prät. act. I. Das stammbildende Suffix ist 
bei consonantisch auslautendem Verbalstamm -as-, z. B. wes-as-, bei 
vocalisch auslautendem -cas-, z. B. da-vu- (zu r \,j-TH geben), dela- 
r as- (zu A'kAa-TH thun), vide-vis- (zu kh^'K-th sehen). Die Form 
-as- haben auch die auf -i- auslautenden Verbalstämme (z. B. 
)fKddH-TH, oysH-TH lehren, RpdTH-TM wenden); ihr i geht vor 
dem Suffix in j Uber, das a des Suffixes nach § 26 in a, es ent- 
steht daher die Form *ckvalj-bs-, daraus c/ivahs-, * cra/j-ts-, daraus 
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vraktbs- n. s. w. Der mit 


-jo-, Ja- 


vermehrte Stamm lautet 


ntr. *-bsjo-, fern. *-bsja-, daraus -’kuii- 


, -"kuiA- nach § 30, 3. — 


Sg. msc. HIC'k, AART», (©Y«lk, 


BpAUlTk, 8 . § 136). 


Mascul. 


Neutr. 


Femin. 


Sing. HIC’k 


HIC'k 


HIC’k UIH 


HIC’k UIA 




HIC’k UIA 


Hirkuioy 




HIC’k UIH 


HIC’k Ulk 


HIC’k Ull 


HIC’k Ul Ä 


HIC’k UJIMk 




HIC’k UlllJk 


HIC'k UIH 




HIC’k UIH 


Plur. HIC'klllf 


HIC’k UIA 


HIC’k Ui A 


HIC’k Ulk 




HIC’k Ulk 


HICkUIIM’k 




HIC’k UlAU’k 


HIC’k Ul A 


HIC’k UIA 


HIC’k IUA 


HCC’kUIH 




HIC’klllAMH 


HIC’k Ul HJfk 




HIC’kUIA\’’k 


Dual. HIC’k UIA 


HIC’k UIH 


HIC’k UIH 


Hick ui oy 




HlC'kUlOI,' 


HIC’k IUIMA 




HIC’k UIAMA 


Ebenso zu Stamm davis- nom. sg. 


Aart», gen. aart^uia u. i 


wie Hick. 






Mascul. 


Neutr. 


Femin. 


Sing. ^RAAk 


^RAA'k 


yRAAklUH 


jfRAAkUlA 




YKAAktll A 


\'RAAkUIC«V 




yRUAktllH 



u. s. w. wie HIC'k 



3. Comparativ. Das stammbildende Suffix ist -jbs-, das in 
zwiefacher Weise mit dem Adjectivstamm verbunden werden 
kann: I. -jbs- wird dem letzten Consonanten der Wurzelsilbe des 
Adjectivs angefllgt, so dass die nach diesem Consonanten stehenden 
suffixalen Restandtheile des Adjectivs wegfallen, so koa'hh goarii; 
grösser; R’wcoK’k: rkihihh höher; rauithh grösser; raxKOK’k 
tief: rp^n-k roh: rp^KAHH; rop'Hii schlimmer; APAf"k 

theuer: apakhii; Kplcu’kK'k stark: KpUnAHH; AHjfk nimius abun- 
daus: a huj mh ; aovhmh besser; AWT’k grausam: awuithii; mkniih 
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kleiner; pasHH lieber; caa.a.'kK'k sUsb : cAajK^HH; co^hh geeig- 
neter xpEiTTcav; TpUuaHH nothwendiger; taxkk'k schwer: tajkhh; 
oyhhh besser; X°YA’K schlecht: X®V^A HH ; JUHpoK'k breit: iiihphh. 
— II. Der Adjectivstamm erhält den Auslaut -e-, an das -jbs- an- 
tritt, z. B. hok-k: novejbs -; U'kHor'k: tmnozajbs -; MAK’kK'k weich: 
mekbcajbf,- (wegen a s. § 29, 1). — Der Nom. sg. msc. lautet aus 
auf -hh bei I., auf -Ich bei II., der Nom.-acc. sg. ntr. auf -le, uktff, 
HOB'kie. Der vocalische Declinationsstamm hat msc. ntr. -/&so-, 
fern, -jbfa- = *-jujo -, *-jbsja-, nach § 30, 3. 



Masc. 


Neutr. 


Femin. 


Sing. MkHkH MkHHH 


MkHie 


MkHkUJH 


MkHkliM 




MkHkJUA 


MkHkJlTcVf 




MkHkUJH 


MkHkH MkHHH 


MkHie 


MkHkUlAk 


MkHkllMMk 




MkHkliHI* 


MkHkUJH 




MkHkUJH 


Plur. MkHklUf 


Mkdkina 


MkHkJUA 


MkHklilk 




MkHkUJk 


UkHkllJCMk 




UkHklll.JMk 


MkHkJJJA 


MkHkUia 


MkHkMIA 


MkHkUJH 




MkHk JUaMH 


MkHkUJHX'k 




MhJlhlll,J\'k 


Dual. MkHktua 


MkHkUJH 


MkHkJUH 


MkHklUOV 




MkHkUJOV" 


MkHkUKMa 




MkHkuiaMa 


Sing. HOB’kfl 


HOBUl« 


HOB'kHUJH 



HOBkHUId 

U. 8. W. wie MkHHH 

§ 70. Bemerkungen zu einzelnen Formen. 

1. Im Nom. sg. part. präs. act. der Präsensstämme auf 
-e- (-<?-; CI. I und II, § 90) kommt in Zogr. und Mar. eine, im Ver- 
hältniss zu den überhaupt vorhandenen Fällen dieses Casus, ver- 
schwindend geringe Anzahl von Beispielen, thcils bestimmter theils 
unbestimmter Form, auf f€ (a, s. § 2) vor: Zogr. rpA^aH (mehr- 
mals), hjhkah , Hfca, cah (6 div), (zu ’kcTH = cicTH essen), 
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s. Jagic, Proleg. p. XXIV; Mar. cvh, 8° auch ropa (zu ro- 

pUTH brennen, Präsensst. gori-\ s. Jagic, Cod. Mar. S. 417), einmal 
rpAA^H, wo der Haken des ( « nur zufällig zu fehlen scheint, so 
dass « = a entsteht. Im Sav. steht wmkai, cai (a = a); a findet 
sich ausserdem in Cloz. , rpA^Ai; Euch, jkhrah 63 a; Assem. 
rpiAAiAH (= rpA,\AM) Joh. 3. 13; Supr. JK'kpa (= KkpA) opfernd 
87. 16, K'k,vi (= R’kA< A ) sciens 224. 4. Endlich kommt auch jk 
vor: c*h Mar. Joh. 6. 46, khbaui Joh. 6. 57 ; cxh Euch. 40. a; 
rpiAA^i l’salt. Ps. 117. 25, ^kiik^i ib. 90. 1, 112. 5, cTpürau 
ib. 126. 1. Diese Formen sind Analogiebildungen nach den Nomi- 
nativen, die ursprünglich -a hatten, entstanden aber erst in einer 
Zeit, als die Nasalvocale ihren alten Laut einbüssten und ein sog. 
irrationaler, ’k -artiger Vocal an die Stelle von * getreten war, 
mit dem in gewissen Fällen a und ia zusammenfielen (vgl. Verf. 
Bemerkungen Uber den Vocalismus der mittelbulgarischen Denk- 
mäler, Archiv HI, 269 ; IV, 565). Die Orthographie bewahrte z. Th. 
das relativ ältere a, brauchte z. Th. ( €, und schrieb z. Th. 

2. Der Nom. sg. ntr. des Participium präs. act. hat in 
der unbestimmten Form durchgehend die im Paradigma angegebene 
Form, daneben vereinzelt -ujti, Hd3HAM<HO\'ijKUJTf Supr. 442. 9; 
der des Part. prät. act. I. nur die auf -t*; dagegen hat die be- 
stimmte Form nur -uiti, -tut: HicxuiT(-te, Hfckuii-ie. 

3. Der Accus, sg. ntr. der Participien wäre nach dem 
sonstigen Verhalten der Neutra in der dem Nominativ gleichen 
Fonn zu erwarten , diese lässt sich aber nur belegen mit cki 
( ov) Supr. 241. 10, sonst steht nur -*uiTf (-iäuiti, -Aurrf) und 
-T» Ulf. 

4. Der Accus, sg. msc. und neutr. des Comparativs. Der 
Acc. sg. msc. lautet wie der Nominativ und dürfte als die Nominativ- 
form anzusehen sein, die Vermischung als veranlasst durch die 
Gleichlautigkeit des Nominativs und Accusativs bei adjectivischcn 
/o-Stämmen der Form KiAkii (bcahh), ko:kkh (kcikiih), deren 
Nominativform der des Comparativs gleich ist. Eine Accusativ- 
form auf -ktuk steht Cloz. 194: Aoys’kurk. Schreibungen wie 
MkHfH stehen nach § 17, 2 für rmnbj = mtnbjb] derNom.-acc. msc. 
kann so dreifache Gestalt haben: MkHkH, umhin (§ 25, 2), Uk- 
hih. — Nom.-acc. sg. neutr. hat in der unbestimmten Form -ks, 
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vereinzelt -mu«, z. B. goakiiu als Acc. Assem. Sav. Supr. (je 
einmal), MkCTkH-fcmm mhojkahuk als Nom. (je einmal) Supr. ; die 
bestimmte Form (s. § 81), nur im Acc. nachweisbar, bat meist -kuii-ie, 
z. B. MkCTkH'fcmuiie Supr., daneben auch -le-ie, z. B. KOAieie Supr., 
tamai* Zogr. Joh. 2. 10. 

5. Nom. sg. fern. Zu erwarten wäre *nesgti, * nennt , vgl. 
lit. neszanti, neszusi] das uit ui in NfCAvUiTH, tuckuiH wie auch 
in UkHkUJH statt *mbnjbsi stammt aus den andern Casus. 

6. Nom. plur. masc. Zu erwarten wäre auch hier *nesgte, 
*nesb se, *mbnjbse\ das uit, ui von hicamuti, HfC’kUlf, mkmkiik aus 
den anderen Casus. Neben dem Auslaut -t findet sich -h (vom jo- 
Stamme), jedoch in den Participien bestimmter wie unbestimmter 
Form in Zogr. Mar. Cloz. Euch. Sav. fast durchweg -t (mit ge- 
ringen Ausnahmen, z. B. Mar. KHA’fcR'iiUiH, r-kyo^auith, be- 
stimmte Form aahauuth-h); Assem. unbest. Form nur Supr. 
unbest. Form unter ca. 800 Beispielen nur 4 mit -h, in der best. 
Form ziehen aber die beiden letztgenannten Denkmäler -h-h vor, 
-f-H ist verhältnissmässig selten. Das Psalt. hat -f und -u neben- 
einander. — Im Comparativ schwankt der Gebrauch zwischen -f 
und -u. 

7. Nom.-acc. plur. ntr. des Comparativs hat vereinzelt 
die Endung -h: koauiuh Supr. 17. 7; ropMim Zogr. Luc. 11. 26, 
MHOJK'kHuiH-'k Euch. 7 b, sonst -a. Auch im Partieipium erscheint 
vereinzelt -u: ^rijkiauiti-’K za eprcovra Psalt. Ps. 68. 35, np'kK'ki- 
RAKR.IUTH-'k Euch. 24 a. 

8. Formen auf -xuiTf (-hüiiti) -aiuti , -'kuu (-kun) der 
Participien stehen, namentlich häufig im Supr. bei Infinitivconstruc- 
tionen, ausserhalb genaueren attributiven Zusammenhanges als eine 
Art Gerundien, z. B. koicko^a noKiA’k »ero oirkcnKkiiK CTpi»- 
i’ath Supr. (s. Scholvin, Archiv II, 553). 

III. Declination der Zahlworte. 

§ 71. Cardinalzahlen. ie,\MHk (le^kin*) i ; ^’kra 2, 
Tpkie TpHie 3, HfTKipf 4 sind adjectivische Zahlworte, stehen 
daher in attributiver Verbindung mit dem gezählten Gegenstand. — 
K5,\HH'k und haben pronominale Declination, s. § 75 — 77. — 

TpHie flectiert wie ein nominaler t-Stamm nach § 37: 

Leskien, Haodb. d. altbulgar. Sprache. 3. Au fl. ß 
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Masc. 


Neutr. 


Fern. 


Tpkie Tpme 
T pkH TpHH 


TpH 


TpH 


TpkU'k 

TpH 

TpkllH 

Tpkjf’k 


TpH 


TpH 



Ueber die Schreibungen gen. pl. TptH , dat. pl. TptUT», loc. pl. 
Tp*)p» s. § 17, 2. 

siTTjpt hat gemischte Declination eines consonantischen Stam- 



mes cetyr- und eines 


«-Stammes : 




Masc. 


Neutr. 


Fern. 


HCT'kipt 


MiTTupH (Supr. 121. 6) 


MITTÜpH 


SfT'kip'k 
Sf T'kipk M'k 






HITTdpH 

HCT'kipkMH 

HtT'kipkJf'k 


HITUpH 


HJTTUpH 



Der Genitiv plur. lautet auch siTupk, z. B. Zogr. Matth. 24. 31, 
Supr. 8. 26. 

§ 72. Die Zahlen iiatk 5, uucTk 6, «Am» 7, ocuk 8, a»- 
KATk 9 sind Substantive (also = tcvt<x« u. s. w.), und zwar femin. 
«-Stämme, Flexion nach KocTk § 37; der gezählte Gegenstand 
steht bei ihnen im Gen. plur., vgl. z. B. «amu tx jfA’fcK'k Zogr. 
Marc. 8. 6, too? hna. aproo?, wörtlich = ärrraSa rijv apra>v. 

§ 73. a ( cat| » 10, ebenfalls Substantiv (SsxoU), hat Formen des 
t- und eines consonantischen Stammes auf -t-, von diesem stammt: 
Loc. sg. in der Zählweise der Zahlen von 11 — 19, z. B. hjahmti ha 
A«at* 11 = eins auf zehn (s. § 74; im sonstigen Gebrauche lautet 
der Loc. a icath i z - B. ® A fCATH A'Bbhivu von den 10 Jungfrauen 
Supr. 272. 22); Nom. pl. a* CAT£ (vereinzelt auch a* cath Snpr. 
54. 26, 132. 27); Gen. pl. A fCAT ' K (vereinzelt a icathh Zogr. 
Mar. Luc. 10. 17); Instr. pl. a (CAT ’ m i z ! B. Zogr. Luc. 3. 23, 
Supr. 68. 24. Im Dual wird A fCATl ‘ als masc. gebraucht; A 1 »«** 
AtCATH 20 (Mar. Joh. 6. 19 steht a’bba A fCAT '*0; im Nom. pl. in 
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der Regel als maac., z. B. Hrrupi a (CATI > neben HiTiopH 
A«cath Supr. 54. 26. 

Ganz selten werden die Zahlsubstantiva iiatk u. s. w. der be- 
stimmten Form der Adjeetiva (§ 81) angeschlossen: tou? 

eir cd Zogr. Mare. 8. 20. 

§ 74. Die Zählweise von 11—100. Von 11 — 19 wird zu 
den Einem na A ICATf (auf Zehn) gesetzt, z. B. kjahht» Ha ,\t- 
cati 11, at%.ra Ha A ,ca ti 12, nATh Ha A- 15 u. s- w. Die 
Zehner von 50 — 90 werden so gebildet, dass die 10 gezählt wird 
wie jedes beliebige andre Wort, also 2 Zehner (800 SexdSs?) u. s. w.; 
bei 20, 30, 40 müssen nach § 71 beide Elemente in gleichem Casus 
stehen, daher A^na A* CATH 20, Tpn a (CATH 30, Hrrupt (-h) 
A«cati (-h) 40; von 50 an dagegen steht nach § 72 die 10 im 
Gen. pl., daher nATk a (CAT ' i ‘ 50 (= irsvtd« BsxdSmv), ujfCTk A f - 
catti n. s. w. — Sind mit den Zahlen von 20 — 90 Einer ver- 
bunden, so werden sie mit h oder th (und) angefügt, z. B. c*amk 
A*CATT» H (th) CCAUk = 77. 

CTvTO 100 ist neutraler o-Stamm, gen. sg. CTvTa u. s. w., nom. 
pl. ckTa, gen. ct»tt» u. s. w.; tt»icaiijt4 (T’kicauuTa) 1000 ist 
fern. a-Stamm, gen. ttucaijuta u. s. w. 



§ 74a. Die Ordinalzahlen: 

1. np-kß-k 

2. BTiTOpTi 

3. TpfTkH TptTHH 

4. HtTEpTiTT» 

5. flATT» 



6. UlfCTTi 

7. «AU'»' 

8. OCM’k 

9. A fKAT ’ K 
10. a*catt» 



sind Adjeetiva, flectiert nach § 68, sie werden meist in der be- 
stimmten Form gebraucht (§ 81). — Die Ordinalia von 11 — 19 
können gebildet werden: 1. so dass nur die Einer die Form des 
Ordinale erhalten, z. B. ocutüh ha a , cat< der 18. (eigentlich = 
der achte auf Zehn); 2. so dass die ganze Verbindung als Com- 
positum behandelt wird, wobei das Endglied adjectivische Form 
erhält, die Einer entweder unverändert bleiben, z. B. n ATkHd- 
AfCATkH’k 15. (Supr. 211. 26), oder den »Compositionsvocal« © 
erhalten, z. B. ©cuohA/Mcatt» 18. (Supr. 186. 15). — Die Ordi- 
nalia von 20 — 90 erhalten am Endgliede das Suffix -km», das 

6 * 
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erste Glied bleibt entweder unverändert, z. B. A'kRa.vcATkH'k 
20. (Supr. 205. 14), cfAUk^iCATkH'k 70. (Supr. 216. 10), oder wird 
als Compositionsglied behandelt, z. B. A RC ’A* CAThH ' k 20. (Supr. 
161. 12). — Zu c'kto ist die Ordinalzahl rkTkH'k, zu TUca;uiTd 

T'klCJMUTkH'k. 

2. Declination der Pronomina. Das bestimmte Adjectivnm. 

I. Die nicht persönlichen (geschlechtigen) Pronomina. 

§ 75. Pronominal flectierte Worte sind: 

1. Demonstrativpronomina: TTi der, ©RTi dieser, oht» 
jener, Ck dieser, *h (i—jb nach § 18) er {anaphor. Pron.; über 
die Nominativformen s. § 78), gen. icro. 

2. Interrogativpronomina: ktv-to quis, uk-T© quid (-to 
bei beiden angehängte Partikel, nur im Nom. sg.), kuh qui ~olo;; 
HkM hhiK wessen, aber adjectivisch, wie wenn HkB ^"kiuth lat. 
durch cnja filia ausgedrUckt wird. — KOTOp'kiii KOTip’MH, quis, 
ist nur in der bestimmten Form gebräuchlich, s. § 81, flectiert an 
sich nominal. 

3. Indefinite Pronomina; als solche dienen die Interroga- 
tiva unter 2, in der Regel mit Vorgesetzter Partikel Hit-, z. B. 
Hlk-irkTO aliqnis (zu unterscheiden von hh-K'KTO nemo oöSei'?). — 
if/Tipii aliquis wird nominal flectiert. 

4. Possessivpronomina: moü mein, troh dein, croh sein 
(allgemein rückbezüglich auf das Subject des Satzes, also auch 
auf die I. und 2. Person), Hauik unser, Raiiik euer, mhh cujus 
(s. 2). 

5. Adjectivisch-pronominale Worte (der Qualität, Quan- 
tität u. s. w.): TdK'k talis, Kami qualis (interr.), mkk qualis (indef., 
relat.), Rkcami (KkrtiKk) jeglich; chkti, cmtk talis; ToaHKii 
tantus, KCAHK'k quantus (interr.), kjahkti quantus (indef., relat.), 
cfAHK'k toooöto;; RkCk omnis; AP l> V rrK alius; toy^A 1 » (croy^A 1 ») 
uiTOYSKAk) alienus; miMor'k multus; cauTi ipse. 

6. Die Zahlwörter: (le.xkH'k) 1, A’ KR a (A R *) 2, OKa 

beide; A R0R ckoh bini, Tpoft trini; hhti unus alter. 

§ 76. Die Characteristica der pronominalen Declina- 
tion sind; die Genitivendungen -go. -so (s. § 79) im Masc. und 
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Neutr. sg. ; die Dativendung -mu, die Locativendnng -mb im Masc. 
Neutr. sg.; die Stammbildung auf e (= urspr. oi ) im Instr. sg. 
msc.-ntr., im Gen. Dativ Instr. Loe. plur., im Instr. -Dat. dual.; der 
Gen.-Loc. dual, auf -oju (beim Nomen -u); der Stamm tojä- im 
Gen. Dat.-Loc. Instr. sg. des Femininum; das Zusammenfallen des 
Genitivs und Locativs plur. ; die Ungeschiedenheit der Formen des 
Gen. Dat. Instr. Loe. plur., Instr.-Dat. dual, fttr alle Genera. 

§ 77. Declination der pronominalen o-Stämme. 





Masc. 


Neutr. 


Femin. 




Sing. 


T"k 


TO 


TA 






Toro 




TOIM 






TOUOy 




TOH (d. i. 


toji) 




TTi 


TO 


T* 






T'kUk 




TOI* 






TOMk 




TOH (d. i. 


toji) 


Plur. 


TH 


TA 


Tlvl 






T'kjf'k ! 
TtUTi 1 


| wie beim Masculinum 






T’kl 


TA 


Tkl 






TtUH j 
TTi^Ti 1 


! wie beim Masculinum 




Dual. 


TA 


T-fc 


T"fc 






TOI« j 

TlvUA < 


1 wie beim Masculinum 





Ebenso OR T k, oh^, tuk-k (nom. plur. msc. tai^h, gen. Taii'Sjf'k 

U. S. W.), KART», UKTv, RkCAK’k, CHKTi, CJU'k; HH'k, ^TiRa, 

OB4 (nom. msc. A' kKa , ntr. A' kK % fern. A’ kK '*; gen.-loc. a^k«" 0 ; 
instr. -dat. A' kK_kUd ); k-r-to nur im Sing, gebräuchlich (gen. Koro, 
dat. KOMoy, instr. ivhMk, loe. komu; der Accusativ fehlt, er wird 
stets durch den Genitiv Koro vertreten). 

Die Worte toahkti, koahkr, leAHKii, cfahk u, aP^Y 1 ” 11 ) U K " 
Honi werden im Instr. sg. , Gen.-Loc. plur., Dat. plur., Instr. 
plur., Instr.-Dat. dual., also in den Casus, die Stammbildung auf 
-e- haben, pronominal flectiert: T 0 AH 4 kUk (nominal toahkout». 
= -Uk Supr. 87. 17), TOAHlVfcJfk, TOAHlI'fcM'k, TOAHIVKMH, BOnst 
nominal. 
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Selten sind Formen von t'k u. a. nach der zusammengesetzten 
Deelination der Adjectiva (§81): im Supr. begegnen nom. pl. msc. 
thh 11. 6; 166. 27; acc. pl. ttuia 157. 13; 158. 2; 420. 17; 
434. 16, TAK'kihft 21. 22. 

§ 78. Deelination der pronominalen yo-Stämme. Bei- 
spiele: anaphorisches Pronomen gen. lero (Stamm je-, jo-) ejus, 
die Nominative (s. u.) aller Genera und Numeri werden bei diesem 



Pronomen ersetzt durch die 
moh meus. 

Maseulinum 


entsprechenden Formen von 
Neutrum 


OH"k; 


Sing, ohtv 




UOfi 


OHO 




MO 16 


lero 




Moiero 








ieuoy 




M0t6U0y 








m enkl. {jb, irktf-k in ihn) 


MOH 


16 




M0I6 


HUk jimb) 




UOHUb 








ieuk 




M0I6M k 








Plur. OHH 




MOH 


OHd 




MOM 


MJfTi (jichb) 




UOHY'k 








HUk {jimb) 




MOHM'h 








bk 




MObA 


ta 




MOH 


HMH jimt) 




MOHMH 








HY'K jichb) 




UOHJf'K 








Dual. ©Ha 




uou 


OHtJ 




MOH 


1610 




U0I6I0 








HMd jima) 




UOHUd 








ta (acc.) 






h (acc.) 






Femininum. 








Sing, oha 


UOÖ 


Plur. OH-ki 




UObA 




K5bA 


MOI6tA 


» X * 




MOHM'h 




jeji) 


M0I6H 


HUk 




MOHM’k 




bk 


UObk 


bA 




MObA 




16 bk 


uoiebk 


HMH 




MOHMH 




16 H jeji) 


M0I6H 






MOH 




Dual. OHli 






Dual. 


MOH 




16» 








M0I6IC 




HUd 








MOH Md 




h (acc.) 
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Die alten Nominativformen des anaphorischen Pronomens sind 
nur erhalten in Verbindung mit der Partikel -ski, die dem Pronomen 
den Sinn des ßelativs (qui) giebt: 

Masc. sg. H5K( (d. i. i-£e = Neutr. sg. i€}Kf Fern. sg. hjk« 
*jbie nach § 18) 

plur. H5Ki plur. hjk* plur. ia>ki 

dual, hjki dual. hjkj dual. hjk* 

Wie uofi gehen tkoh, ckoü, iiauik (gen. Hauicro u. s. w.), 
uauik; mhh Hkii (gen. MHiero u. s. w.); a b ®h (gen. A R o»ero u. s. w.), 
okoh, rpeii; Toy>KAk (gen. ToyjKA* 1 ’ 0 , dat. TmpKAfMOY, loc. sg. 
fern. Toy>KA fH , daneben sind die nominalen Formen gebräuchlich); 
CHi^k, gen. cHUtr© u. s. w., ntr. sg. chu;*, ntr. pl. chi^i, fern. n. sg. 
cHqa, acc. chu* (Supr. 258. 17), dagegen lauten die obliquen 
Formen des Plurals cHu.'R^'k cnukMk cHivkmi und gehören 
formell zu chkti. 

K'UH gehört hierher, soweit es die Formen von einem Stamme 
kojo- bildet, daneben aber bestehen Formen der zusammengesetzten 



Declination (§81): 

Masc. 


Neutr. 


Femin. 


Sing. 


K'UH 


Koie 


Ka» 




Koiero 




KOieiA 




Keieuoif 

K'UH 


K«l€ 


K0I6H 

KOKV 




K'UHUk 




Koiew. 




KOICMk 




KOI6H 


Plur. 


UH» 


Kats 


K-U1A 




KTvIHJ^k | 
K'UHM'k 1 


wie beim Masculinum 




K'UU 


Kats 


K U Ml 




K'UIIMH j 

K'UHJf’k 1 


wie beim Masculinum 



Vereinzelt kommen auch andre Formen als die im Para- 
digma angegebenen vom Stamm kojo- vor: gen. pl. koh^t» Zogr. 
Luc. 24. 19. 

§ 79. Die Pronomina ck hic, Hk-TO quid (nur im Sing, ge- 
bräuchlich) sind ursprünglich t-Stämme, die Casusbildung geschieht 
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aber fast durchweg von einem Stamm auf -Jo-: sbjo- (f. sbjä-), oder 
von einem Stamme se-, ce-, von dem die Casusformen in Bezug 
auf den Stamm voeal so gebildet werden, als ginge diesem Vocal 
ein /-haltiges Element voran (§ 2G), daher z. B. i. sg. CHUk, nicht 
*semb (wie temb), loc. plur. CHyk, nicht *sechb (wie teckb) u. s. w. 



Masc. 


Neutr. 


Fern. 


Neutr. 


Sing. Ck 


Cf 


CH 


Hk-TO 


cfro 




Cfhft 


HkCO Hf CO 


cfuoy 




Cf H 


HkCOMOlf MfCOMOy 


Ck 


Cf 


Cklft CHtK 


Hk-TO 


CHUk 




Cft*. 


HHMk 


CfUk 




Cf H 


4fUk 


Plur. CHH CH 


CH 


Cklift C Hilft 




CHX^ ) 


wie beim Masculinum 




CHUk | 








Ckbft C HliA CH 


Cklift C Hilft 




CHUH 1 


wie beim Masculinum 




cHy-k j 








Dual. Ckta chh 


CHH 


CHH 




cfie ) 


wie beim Masculinum 




CHM4 | 









Bemerkungen zu einzelnen Casus. 1. Zu ck: der Nom.- 
acc. sg. lautet im Supr. weit häufiger chh (d. i. sijb aus sbjb, vgl. 
cf h Euch. 1 1 b) als ck. Die Citate dieser Form aus dem Zogr. 
bei Scholvin a. a. 0. 562 stehen irrthümlich dort, sie gehören unter 
Nom. plur. msc. Der Nom.-acc. sg. ntr. kommt vereinzelt als 
CHje vor, Supr. 34. 18, Euch. 58 b. Der Nom. plur. mse. hat 
regelmässig die Form chh, seltener ch (einige Mal im Supr., z. B. 
58. 22, 229. 27). Der Nom. sg. fern, ist Assem. einige Mal chh 
geschrieben (vielleicht nur Dittographie) ; ebenso wird in dieser 
Quelle der Nom.-acc. plur. neutr. häufig chh geschrieben. — 2. Zu 
HkTO: die Form ohne -TO ist in der Verbindung mit -JKf erhalten, 
HH-Hk-ntf nihil, z. B. Psalt. Ps. 38. 6. Die nach den andern 
Pronomina zu erwartende Genitivform Hfro kommt nur einmal (Sav. 
82. 6) in der altbulg. Ueberlieferung vor, sonst steht immer Hkco oder 
H*co. Die zu erwartende Dativform Hfuoy fehlt ganz, es begegnet 
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nur Hkcouoy Mfcouoy; Ebenso steht neben loc. HfMk auch st- 
couk ; vereinzelt sogar gen. Mkcoro (Sav., Supr. 117. 12) statt des 
gewöhnlichen Mkco. Dies cbso- ist die Genitivform, an die die 
Casusendungen angetreten sind. 

§ 80. Die Flexion von RkCk omnis bildet ein Gemisch aus 
i'-Stamm (cws-), o-, «-Stamm (msc. ntr. cbso-, f. cwa-), /o-(f./ä-)Stamm, 
bei dem aber das /-Element nicht auf das vorangehende s wirkt 
[vbsjo-, vbsja-), und einem Stamme auf -e-, von dem gen. sg. msc. 
ntr. vbsego, dat. t bsemu, loc. vbsemb, ntr. vbse, gen. sg. f. vbsejf, dat.- 
loc. vbseß, instr. tbsejg, wie bei Ck (§ 79), ähnlich auch acc. pl. cwf. 

Neutr. Femin. 

BkCf BkC'k (= a) BkCA 

RkCfbfc 
RkCfH 

RkCf RkC* 

RkCfMk 
RkCfH 

BkC’k (= -B) RkCd BkCA 

wie beim Maaculinum 
BkC'k (=-a) KKca rsca 
wie beim Masculinum 

Der Nom. sg. fern., Nom.-acc. plur. neutr. lauten Rkca (neben 
BkC’k) Supr. Sav. Cloz. 

II. Deelination des bestimmten (zusammengesetzten) Adjectivs. 

§ 81. Diese entsteht aus der enklitischen Anfügung der Casus 
des anaphorischen Pronomens *jb iero u. s. w. (postponierter 
Artikel) an die gleichen, aber (nach § 68) nominal gebildeten Casus 
des Adjectivs, wobei die Casus des Pronomens z. Th. Formverkür- 
zungen erfahren, z. B. gen. sg. fern, -na für ieiA, und das ganze, 
wie ein einheitliches Wort empfundene Gebilde lautliche oder 
durch Weiterwirken bestimmter Analogien herbeigeführte Verände- 
rungen erleidet (vgl. Miklosich, Ueber die zusammengesetzte Decli- 
nation in den slav. Sprachen, Wien. Sitzungsber. 1871, B. 68; Verf., 



Masc. 
Sing. BkCk 
Rkccro 

BkCfUOtf 
RkCk 
BkCliMk 
BkCfUk 
Plur. BkCH 

BkCk^'k ) 
BkC'kM'k | 
BkCA 

RkCkUH j 
BkC’kM’k ij 



Digitized by Google 




90 



III. Formenlehre. 



Declination S. 131). — Als Paradigmata folgen ein adj. o-Stamm 
und ein 70 -Stamm; jo -Stämme Bind auch die activen Participien 
und der Comparativ: hobt» neu, KkiujkHk summus, Participien, 
Comparativ. 

Adjectivischer o-Stamm. 



Masc. Neutr. 

Sing. HOB*KH HOB'klH HOBOK5 

HOKJiero 

HOBoyieMoy 

HOB'KH HOB’klH HOBOI6 

NOBUHUk 

HOB’kt€Mk 



Femin. 
ho Bau 

HOR’klhA 

HOB’KH 

HOKA\t*\ 

HOB AUA. HOBOWk 
HOB’KH 



PIUT. HOBHH 

HOBUHp ) 
HOB'kIHM’k) 
HOBTdlA 
HOB'klHMH | 
HOB'klHY’k j 
Dual. HOBaia 

HOBOlftO ) 
HOB'KIHMA ( 



HOBara hobum 

wie Mascul. 

HOBara hob’kiia 

wie Mascul. 

HOB’KH HOB'KH 

wie Mascul. 



Adjectivischer /o-Stamm. 



Neutr. 

KTviuikNiere 



Masc. 

Sing. BUUIkltkH -HHH 
B’KiutkHiaiero 
B’klUlkHIOIBMOy 
B’kllllk HkH -HHH 
B’klUJkHHHMk 
*K’kUllkHHHiMk 

Plur. B’kllUkHHH 

B’klUJkHHHJf'k 

B’klUJkHHHM’k 

B'kllUkHIAkft 

B’klUlkHHHMH 

K'kllllkttHHJf’k 



BtüiiikHieie 

-HHHMk 

B’kiuikHtaia 

BkiuikHrara 



Femin. 

B-KtnikHiaia 

B’klUJkHbfcl«* 

B’kllUkHHH 

B’klUlkHMk.1« 

B’klUlkHk^Hk -Hl€l* 

B’klUJkHHH 

B’klUIkHIrftbft 



B’kiUlkHbkbA 



wie Mascul. 



wie Mascul. 
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Masc. 


Neutr. 


Femin. 


RHÜlUkHUa 


R'klUikH'HH 


K’klUlkrfHH 


K'kllllKMKMO 1 


wie 


Mascul. 


K’kllUkHHHUA j 



Die Partieipien des Activs in der best. Form. 
Participium präs. act. 



Masc. 

Sing, nf c’kih 

Hfc^uiTdtero 
H(c»uiToyieuoy 
HfCKUJTkH -MH 
HCCftlllTHHUk 
HfC^IUTHHMk 



Neutr. Femin. 

HICAUUTIHä MICAkUJTHM 

MICAUllT/ÄtA 
HfCAUIlTHH 

HCCXUJTfl6 HCCAIllTXkMk 

HCC/KUITAU& -Tll* 
HfC&UJTHH 



Plur. HIC*UJTIH 

HICAUUTHHyk | 
HfCAUlITHHM'k | 
MtCXUJTAIA 
HCC3UUTHHUH 
HICÄUJTHHJfk 

Dual. micauutam 

HICJKUITOyW ) 
HfCKUJTHHUA i 



HfCXlUTAH HfCJktUTAbk 

wie Mascul. 

HfC&UITAU HfCKUlTAbfc 

wie Mascul. 

HfCAUUTHH HCCAkUITHH 

wie Mascul. 



Von den Nominativformen 3haia, yK4AA : Nom. sg. msc. 
3H4IAH, yKdAAH, die übrige Flexion wie oben: gen. 3Hdw>- 
uiTaiero, jfBdAAuiTdiero u. s. w. — Wegen Nom. pl. msc. hic*- 
ujthh vgl. § 70, 6. 



Masc. 

Sing. HfCkH -c'UH 
HfCkuiAiero 
Hfc'kuioyieuoy 

HfCklilkH -WHH 
HiC'kliIHHMk 
HfCT» IIJHHUk 



Part. prät. act. I. 

Neutr. 

Hcckuifie 



HfCkuifie 



Femin. 

HfC’kUJHia 
HfCklll AIA 
HICkUlHH 
HCC'kllJAktX. 
HIC’kUlAUA -Hl fl* 
HiC'kllUIH 
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Masc. 

Plur. Hf C'KUIIH 

HlCkUJHHJf'k 

HfCTvlllHUMk 

HiC'kUI/fcbfc 

HtC’klllHHMH 

MfC’klllHH\"k 

Dnal. HfCklliJM 
HtC’kUIMfW 
HfC'kUIHHMd 



Neutr. Femin. 

HJC'klll.VM Hf C'ktUA Isk 

wie Mascul. 

NfC'kUIdß HfCklll/kbft 

wie Mascul. 

NiCkUlHH HfCkUlHH 

wie Mascul. 



Von der Form ^Kdrtk lautet der Nom. sg. msc. jfBdAkfl (da- 
für auch nach § 17, 2), £K4 A~hh (nach § 25, 2), die übrige 

Flexion wie oben, gen. sg. jfBdAkUiaier© u. s. w. Der Nom. plur. 
msc. auch mc'kUJHH, vgl. § 70, 6. 



Comparativ. 

Im Nom. wie Acc. sg. msc. ist die bestimmte von der unbe- 
stimmten Form nicht zu scheiden, beide lauten MkHkH ukiinn, 
HOR ku; der Gebrauch der Form in der Lautgestalt mtnej ukhoi 
als bestimmter (6 juxpoTepo;) zeigt, dass auch diese als MkHkH 
m k mH m gelesen wurde. 





Masc. 


Neutr. 


Femin. 


Sing. nom. 


MkHkH -HHH 


wie acc. 


MkHkUlHH 




HOR’ktl 




HOB*kHUiHM 


gen. 


MkHkuidiero 




MkHklllskkk 




HOKkHuiaiero 




HOBÜHUJAbk 


dat. 


MkiikinoYieuoY 

HOBUfiuioifieMoy 




MkHkUlHH 

HOB'kHUJHH 


acc. 


MkHkH -tfHH 


UkHklime MkHHJ K5 


MkUkülAOAi 




HOB'kH 


HOB-kHuicie HOBliieie 


HOB'kdUI^IA 




u. s. w. 


(Tdsaieie, Zogr. Joh. 
2. 10) 


u. s. w. 






u. s. w. 
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Masc. 

Plor. nom. UkHkiiJfH 
HOR’fcHlUfH 



Ncutr. 

MkHkUliWJ 

HOK'kHUMM 



gen. UkHkUIHHJf'k U. 8. W. 

HORliHllJHH\*'k 

U. B. W. 



Fern. 

MkHkUlAbft 

MOK’RHUJ/MA 

U. 8. W. 



Ueber Nom.-acc. plur. ntr. auf -m m ta s. § 70, 7. — Vereinzelt 
zeigt der Nom. 8g. msc. die Form MkHkUiHH (imrkuiH Assem. 
Luc. 15. 12). 

§ 82. Bemerkungen zu einzelnen Casus und Laut- 
verhältnissen der zusammengesetzten Declination. 

1. Gen. Dat. Loc. sg. mse.-ntr. Der Genitiv in der 
Form -aiero begegnet öfter Zogr. Psalt., einige Mal Mar., einmal 
Cloz. II, 38 Vondr. (npU,a,aHa*ro), fehlt den übrigen Denkmälern. 
Der Dativ -Mfieuoy findet sich Zogr. Mar. Psalt., fehlt den andern 
Quellen. Aus -atero entsteht nach § 23, 2. 3 -aaro und -aro, aus 
-oifieuoi,': oy°V u< ’V nn d I“ Zogr. Mar. Psalt. stehen 

-aiero -aaro -aro, -ovKsuoy -oyoyuoy -oyuoy neben einander, 
in den verschiedenen Quellen in verschiedenem Verhältnis ver- 
theilt, z. B. Mar. hat -aiero -oifieMoy in wenig Beispielen, Gen. 
gewöhnlich -aaro, selten -aro, Dat. dagegen durchgehend -oyuoy, 
selten -oyov'uoy (s. Jagic, Cod. Mar. 440); ähnliches kehrt auch 
sonst wieder, z. B. haben Assem. und Euch, als herrschende Formen 
Gen. -aaro, aber Dativ -oyMoy; Cloz. braucht -aaro nur einige 
Mal, sonst -aro -oifMotf; Sav. hat nur -aro -ovuov. Vereinzelt 
erscheint der Dativ nach einfach pronominaler Flexion: Kaaro- 
R'RpHouoY Assem. ed. Racki 193. 16 (im Calend.). — Locativ. 
Die Form "RKäMk (-tciuk) begegnet Zogr. Mar. Cloz. Psalt. Sav. 
Supr. (TRpk^’Kieu'k Supr. 157. 17, Rk3RluiiTfH'Ki6M'k 216. 26). 
Aus -loeuk entsteht nach § 23, 2. 3 -kkuk , in dieser Form nur 
im Supr. und zwar hier die gewöhnliche Form, z. B. AOKp'fc’Kuk 
34. 5, npticaaKku kliMk 29. 3 u. s. w. Aus -IvliUk entsteht -ictauk 
-Uauk, häufig Assem. und einige Mal Supr. (rpoKkickrauk Supr. 
337. 12, aAkCTtau-k 348. 18, daneben 348. 19 aAkCTU-ku-k); 
den anderen Denkmälern fehlt diese Form. Die aus -UICMk con- 
trahierte Form -IvUk findet sich überall, z. B. rp kuiku kuk Zogr., 
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RordT'kUk Mar., rpoEkH-kUk Cloz., CRAT-kuii Psalt., im Euch, 
nur so, Sav. so mit wenigen Ausnahmen (wo -Utu'k). Der Snpr. 
hat ebenfalls Beispiele von -tuk, so dass hier vier Formen Vor- 
kommen: -•kieuk, --K-fcUk, -icrauk (--kauk), -“kuk. Die beim 
adject. jo - Stamme zu erwartende Form -ttieMk ist nicht belegt, 
sondern nur -MHUk. 

2. Der Instr. sg. fern, auf -jrkk findet sich in einzelnen 

Beispielen Zogr. Mar. Assem. Euch.: jkihoi* Luc. 

2. 5 Zogr. Mar. Assem.; HfCT'kN*»* ukkoik cboii* Euch. 61 b; 
über Cloz. s. Scholvin a. a. 0. 504 ; häufiger (einige 20 Mal) nur 
im Supr., z. B. npocr;RWk 34. 7, mhct;ri*. 336. 10 u. s. w. 

3. Die Formen mit -mh- bieten durch die verschiedenen 
Schreibungen der Quellen der Analyse Schwierigkeiten. In Be- 
tracht zu ziehen ist dabei zugleich das Verfahren bei dem -hh- 
der adj. ,/o-Stämme-. Diese zeigen nur im Nom.-acc. sg. msc. einen 
Wechsel von -kH (wofür nach § 17, 2 auch -ih) und -hh, z. B. acc. 
rpAAakuiTW Zogr. Marc. 10. 30, -hh Mar. ib., RTJUikHiH Psalt. z. B. 
Ps. 17. 14; im Instr. sg. msc-ntr., Gen.-loc. plur., Dat. plur., Instr. 
plur., Instr.-dat. dual, aber haben alle Quellen gleichmässig -hh- 
oder das daraus hervorgegangene -h-, niemals -kH-, wie man 
namentlich in denjenigen, die häufig kH kta k»e u. s. w. belassen 
(§ 25, 2), erwarten sollte, wenn einmal -kH- vorhanden war. Aller- 
dings finden sich Formen mit -ih-: Zogr. Mara.WTil)f’k Joh. 5. 3, 
CA'klUlAlUTflM'k Marc. 4. 24, BkädtKAUITlilllli, Joh. 6. 11, Hd- 
A'kw.uiTflu'k Luc. 18.9, noc'kddK’Mimu'k Joh. 1. 22, sogar loc. 
sg. KduauiTclMk Luc. 15. 10; Mar. •kA'kimHU’k j 0 h. 6. 13, no- 
HfC’kuifHM'k Matth. 20. 12, R'kYOA Alu TtHU’k Luc. 11. 52; Supr. 
HiUTXUJTii'uT». 28. 4; Sav. K r kJBdi*;uiTtix”k 44. 11. Hier könnte 
man -*h- als aus -kH- entstanden auffassen (nach § 17, 2); allein da 
diese Formen nur im Particip Vorkommen, ist anzunehmen, dass 
der Nom. plur. auf -i in ihnen als starr gewordene Form fort- 
gesetzt ist (so auch Jagic, Cod. Mar. 435). 

Dem Nom.-acc. sg. auf -kH -ih entspricht bei den adjectivi- 
schen o-Stämmen ein -kH = -a/t>, das sicher da vorauszusetzen 
ist, wo die betreffenden Quellen -oh schreiben (§ 17, 2), z. B. 
cratoh Mar. Luc. 1, 72, dKKdkoi, Bddrei, h3bi,\«»i Psalt.; und 
annehmbar ist dies -"k-h des Nom. da, wo eine Quelle für ein- 
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silbiges y als Regel ki schreibt, wie es der Fall ist im Supr., 
also z. B. Raar'KH 242. 9, caaßkH'kH 367. 26, OT'kBp'kr'kH 353. 22, 
crattiH 13. 12, 446. 14 n. s. w. = -b-jb. 

In den übrigen in Betracht kommenden Casus entspricht -toh- 
des Paradigmas dem -hh- der adj. /©-Stämme. Es tritt aber hier 
die Frage ein, wie die Modificationen der verschiedenen Quellen, 
•ki TiH -ki (’kC), zu fassen sind, ob als Tv-h oder als y, das dem 
aus -hh- contrahierten -h- der /o-Stämme entspräche. Im Cloz. 
wird für y regelmässig 'ki {= bei Kopitar 'kh geschrieben) 
angewendet, und ebenso im bestimmten Adjectiv, z. B. HOR'kiM(k) 
instr. sg., crap'kiY'k, A°YX 0K,KMrKIUM n - 8 - w - Da nun diese 
Quelle überhaupt die Adjectivformen regelmässig contrahiert, so 
kann man die Formen mit -tj- auch nur als Contraetionen an- 
sehen. Das Sav. kennt nur -tj-, das demnach auch dem mit 
wenig Ausnahmen aus -hh- contrahierten -h- entspricht nnd y zu 
lesen ist. In Supr. kann nach dem oben bemerkten da, wo 
neben -’kin- das -tu- erscheint, dies -tu- nur als -y- ver- 
standen werden. Im Assem. bildet -tuh- die Regel, die seltneren 
-'ki- können als Contraction angesehen werden, wenigstens spricht 
nichts für die Lesung -’k-H-. Der Cod. Mar. bietet ebenfalls -’kih- 
nnd -'ki- nebeneinander («e* tu, s. Zogr., fehlt ganz), und dies ’ki 
lässt sich von "ki = y nicht scheiden; so braucht auch das Psalt. 
-'kiH- (-'kii-j und -tu- durcheinander wie -hh- und -h- (das letztere 
seltener), nnd -tj- lässt sich nicht als --k-H- bestimmen. Etwas 
anders liegen schon die Verhältnisse im Euch., hier ist -TiH im 
Nom. sg. msc. häufig, z. B. noBia’kB'kH 13 a, EaarocaoRHR'kH 
15 b, 47 b, 3'kAOKHB'kH 61 b u. s. w. (daneben -"ki, 

z. B. hhosaa'Ki 11 a, c'kKa.HaRki 16 a u. a.); sehr selten ist in 
allen in Betracht kommenden Formen 'wh (z. B. 3Hauf Hanuii 
27 b, \*(M | 'AkH’klH 51 b, HfA^K’kAHM'klH 56 b, ^V,p’k/KHU'klHU'k 
64 b, bhahu'Uhmh 6 a), die Regel ist tü; dagegen steht bei den 
/o-Stämmen durchgehend -hh-, nur vereinzelt -h-. Fasst man also 
-'ki- als y, so herrscht hier ein Gegensatz zwischen den adjectivi- 
schen o-Stämmen und den yo-Stämmen. 

In noch schärferer Weise tritt dieser Gegensatz im Cod. 
Zogr. hervor. Im allgemeinen, von gelegentlichen Abweichungen 
abgesehen, ist der Gebrauch der verschiedenen »-Zeichen 
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(8 h, v i, * i, letzteres oft mit ' versehen, l) folgender: i i wird 
regelmässig verwendet im Wortanlaut, z. B. Ickov'chth, 1 (und), 
Iua u. s. w. ; es kann verwendet werden im Silbenanlaut des 
Wortinnem nach allen Vocalen (doch selten nach h), z. B. t AiH*k, 
AOCTOiT'k, cxiuth, rHliKaiAi, uiKMii,.! u. s. w. ; es wird ganz 
vermieden, wo der Vocal nicht wort- oder silbenanlautend ist. — 
h steht regelmässig, wo der Vocal nicht silbenanlautend ist, z. B. 
nom. pl. msc. mhaocthkhi, kann ausserdem (genau wie i) im Silben- 
anlaut nach beliebigen Vocalen stehen, z. B. tkoh, noytuTAtAtt, 
$4ßHcfcH, kcjkih, cauutih u. s. w.; im Wortanlaut erscheint es, 
wo i vorangeht, z. B. I HiyfcAH , 1 hjka‘ h '*' t ' k - — 1 wird im 
Wortanlaut vermieden (nur scheinbar steht es so in Fällen wie 
mvfcAH i, iioctakh i, oka-Kuia i, da hier i = eum enklitisch 
angefUgt ist); im Silbenanlaut des Wortinnem wird es mit Vor- 
liebe nach h verwendet, z. B. gen. pl. houithi, nom. pl.msc. hhcthi, 
nom. sg. c^a hi > UkHHi, dat. pl. npocAiUTHiii'k u. s. w. (bisweilen 
auch umgekehrt ih, z. B. öfter koikim), nur gelegentlich in andrer 
Verbindung, z. B. paäaßKiAi. Man sieht daraus, dass die An- 
wendung des i eine rein graphische Bedeutung hat, die Vermei- 
dung des Nebeneinander zweier gleicher /-Zeichen; ferner dass 
im Silbenanlaut des Wortinnem i und h völlig gleichbedeutend 
sind; endlich dass i t im Wortanlaut eine orthographische Manier 
ist, die zu Gunsten einer andern, nach der man zwei gleiche 
/-Zeichen vermeidet, aufgegeben wird, in Fällen wie i hivüah. — 
Gemäss den drei /-Zeichen kann an sich eine dreifache Combina- 
tion für y stattfinden: tu, tu, 'kh. Von diesen wird "kh vermieden, 
■hi überall angewendet, wo ursprünglich einheitliches, nicht auf 
einer Contraction beruhendes y steht (z. B. K’kict'k, huhu, uä- 
AP’hiia u. s. w .); •ki herrscht in den Adjectivformen, z. B. nom. sg. 
AOKp-kl np'kAAK'Kl, JKHK'klMk, Mß'kTK'klJf'k, 3kll AHklUTv, 3"kK A- 
H’kiMii (daneben selten u, z. B. ka atu, HHcruy'k, ;«,3kKUf.iH), 
und es kann nicht zweifelhaft sein, dass dadurch, dem sonstigen 
Gebrauche des i gemäss, bezeichnet werden soll, dass mit 
ihm eine Silbe anhebt. Wenn man nun ein Mp'kTK'kiy'k 
als up'kTK’k-iy'k auflöst, so ergiebt sich der Gegensatz gegen 
die adjectivischen jo- Stämme, die auch im Zogr. regelmässig 
-hi- (-ih-) haben. Dieser Gegensatz würde verschwinden, wenn 
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man annähme, dass tu nur verkürzte Schreibung für -tüi-, d. i. 
'Ki-i- = -y-ji- sei. 

III. Die persönlichen Pronomina. 



§ 83. 


I. 


n. 


in. (reflexiv) 


Sing. 


43Tk 


Tkl 






MIHI 


TIBI 


CIEI 




MkH’K, MH 


TIB-K, TH 


CIKH, CH 




MIHI, MA 


TIBI, TA 


CiSI, CA 




MkNCTA, 


TOEOtA 


COEOlik 




MkH-K 


tib-b 


CIKlv 


’ Plur. 


M'kl 


BTÜ 






Hack 


BaC'k 






HaMTt 


KJU'tv 






Hack, HTÜ 


BaC'k, BTÜ 






HaMH 


BÜMH 






Hack 


Back 




Dual. nom. 


B’k nom. acc. 


Ba (Supr. 2. 5) 






na» 


Bai« 






Haua 


uaua 




acc. 


Ha (Supr. 10. 21) 







Die Dative uh ch th sind die enklitischen Formen, uhH’S 
tie'B «Kt: die nicht enklitischen; die Accusative ua ta ca 
htü btü sind enklitisch, in orthotonierter Stellung werden sie ver- 
treten durch die Genitive mihi tibi ciei Hack Bark (vgl. § 36). 
Im Supr. stehen die Formen htu btü mehrmals als (enklit.) Dativ 
plur. (148. 4, 280.26, 396.5; 52.4, 105.5, 188.24, 190.7,301.2), 
btü auch Euch. 50 b; Ba ist Supr. 150. 6, 156. 3 Dativ, wie es 
scheint, Dualis, wenigstens ist von zweien die Bede. — Für mihi 
begegnet mhi Psalt. z. B. Ps. 2. 8; 6. 2. 

Anhang zur Declination. 

Ueber Adverbia lind Partikeln. 

§ 84. Als Adverbia, die z. Th. auch als Conjunctionen ge- 
braucht werden, dienen verschiedene Casus von Nomina und Pro- 
nomina. 

Leakien, Handb. d. altbulgar. Sprache. 3. Aufi. 7 
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Acc. sg. ntr. auf -o (- 1 ) von Adjectiven und Pronomina, z. B. 
S'fcA© sehr, uaa© wenig, Toym« umsonst, tak© so, kak© wie, 
hhak© anders wie, chi^i so u. s. w. — Der Form nach mögen 
hierher gezogen werden auch die Adverbia auf -je , z. Th. Com- 
parative: KTdcost otjmü, weit, AP <KA,€ olim, hham* noch 

(Supr. 71. 19), ©Kami doch, iiami potius, nocAlijK r \f zuletzt, 
vorher, tahi deinde (Supr. 100. 15), i6AkHAHf dennoch 
(Supr. 314. 6), iah* Supr. 429. 29 (Ai»Mk hm* a^hi» Tag für Tag), 
leuir« noch. 

Formen auf -"R und -k, meistens wohl Accusative von «-, i- 
und o-Stämmen; auf -k: k'kh’k hinaus, hh3Tv hinab, eah3 - k (G*tH3k) 
nahe; auf -k, namentlich im Supr. häufig, öfter mit Präpositionen 
verbunden: K«3-A©Kk zur Unzeit, oy-A©KK leichtlich, BACHk toux; 
162. 24. HCKpk nahe, ß T k-K©yiik zusammen 101. 24, B'k-NC3AAnk 
plötzlich, BkcrcpivAi» (von ganzem Herzen) sincere, taaa*» durch 
Hunger Xiti<p 271. 20, H3-A-p<*A k ausserordentlich, hhoct ahb fort- 
während 423. 2, HHUk vom über, ©-KpkCTk (- t k) hemm, ©-nATk 
wiederum, zurück, HivC-n atk zurück, ©c©Kk besonders, getrennt, 
©T-BpkHk ävTtoTprfcpo»? 139.26, ©T’kNXA*» prorsus, ©HHBHCTk offen- 
bar, sichtlich 26. 17, no-cakA^ zuletzt, npaBk recte wahrlich, 
np’KUk recte, np'K-npocTk ärcXüK, pa3-ahhk Statpöpw? verschieden 
274. 5, cß©K©Ak frei, crpkUk (crpkUk 200. 15) eifrig, cxpk- 
M©r AABk über Kopf 104. 18, c©\T©yEk doppelt, c*np©THBk ent- 
gegen 226. 22, TO-Kpark (eig. das Mal) so eben 173. 18, 313. 25, 
ÄTpk drinnen. Bei einigen, z. B. cboe©ai», c©yr©ysk, ist es zu- 
weilen im Zusammenhänge des Satzes kaum zu unterscheiden, ob 
sie adjectivisch indeclinabel oder adverbiell zu fassen sind. — 
AUioyTk oiupsav, potrjjv Psalt. Ps. 34. 7. 

Acc. sg. fern. npoTHB^ gegenüber, gegen. 

Loc. sg. msc.-neutr. von Adjectiven, neben dem Acc. sg. auf 
-© (-t) eine der gewöhnlichsten Adverbialbildungen, z. B. A^P" 6 
gut, S'kA’R böse. — Locativische Adverbia sind auch R'kH'fc 
draussen, unten (zu A* A ' I ‘)> ropt oben (zu ropa), Kpourfc 

aussen ausser, nosAli spät, pa3Kk ausser (als Präp. mit dem 
Gen.), CKB031; durch (als Präp. mit Acc.), vielleicht auch hohU 
wenigstens. 
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Instr. sg. fern, Ckuiki* nur, KTiTopHUfk*. zum zweiten Mal, 
rpfTHHLifift zum dritten Mal, Mi&HOWHLiftK oftmals, T^Nki* 
(t'kshi») gerade, nur, i€AhHOt& einmal. 

Oefter dienen, wie in anderen Sprachen, Verbindungen von 
Präposition und Casus adverbiell, z. B. K'k-iihx in einem fort, 
immer, K’kc-KXi* warum (zu ktuh), Kk-Hf3aanav (vgl. KiiHfaa- 
ani») plötzlich, K'k v \aaia\ entfernt Supr. 137. 29, Ck-npocTd om- 
nino, o-Kpxr r k herum um Supr. 11. 4 u. s. w. 

Die folgenden Adverbia sind ohne Bestimmung der Casus 
nach den Endungen aufgezählt: 

-H: AP®V r0H H H ein ander Mal, tpjthhiih zum dritten Mal, 
3aA» hinten, npU^H voraus, vorn, pa,\H wegen (als Präp. mit Gen.}, 
noKOH seit Supr. 293. 26, Tan OTaH heimlich. 

-oy : Kp-kyoy hinauf, oberhalb, A°aoy hinab, Kknoy hinaus 
(vgl. § 57), miskaoV (loc. dual, zu ut>K,\a) zwischen, no-cp-kA©y 
(wohl ebenfalls loc. dual, zu cpIkA«*) in Mitten Supr. 53. 3, 
HiüHlc-soy jetzt Supr. 228. 26; Toy dort, onoy-A* exeT Supr. 276. 
22, 278. 19; oy k> (oy?K( iojki) schon, oy-TO freilich sane Supr. 
176. 16. 

-tu: aaTHHkCKTo auf lateinisch, nairki wiederum, o-naKTU 
rückwärts Supr. 13. 21, Md atu ein wenig, akki wie (bei Ver- 
gleichung einzelner Begriffe). 

-a, -ra: a ou<1 zn Hause, leAßa kaum; A^ata wegen (als Präp. 
mit Gen.), h-kih« (HutfU n'Kin't) jetzt. 

-uiAH (-uikAH, -5KA«) bildet von Zahlausdrticken multiplicative 
Adverbia, z. B. A KdUJ A H Supr. 125. 19 zweimal, unoraui’AH 
ib. 62. 10, 125. 19 vielmals. Die älteste Form ist vielleicht als 
♦-uikATO anzusetzen. 

-A* (daneben ->KAf) bildet Ortsadverbia (wo) von Pronominal- 
stämmen: KTiA* wo?, ckA‘ hier, ©h^a* an jenem Ort, HHTiAf 
anderswo (hhtiJKA* aXXayoö Supr. 326. 8), KkCkA* (RkCkJKAf) 
überall, ha* (hjka«) «Af->Kf relat. wo (zum Pronominalst, je-), dazu 
Aorf-kA*-**» A orfkIK A f ! A 0 - H A f}Kf bis. 

-auo, Ortsadverbia (wohin) von Pronominalstämmen: KaMo 
wohin?, rauo dorthin, hmo(->ki) relat. wohin, rkuo hierhin, 
CKauo hierhin, ONauo dorthin, HHauo anderswohin, Kkctuo 
überallhin. 

7 * 
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-*A®V -*A' fe i Ortsadverbia (woher) von Pronominalstämmen: 
k*a®Y) (auch mit Präp. OT-k KX>,yoy) woher?, t*a®Y 

(OT-k t*a«Y) dorther, w^Yt -5 * 1 ) 8& £V relat, c*a®Y ®k*A®Y 
(OTik c*a®Y) hierher, ßkc*A®Y (® T ' k R-) überall her, oeoi*a®Y 
von beiden Seiten; so gebildet auch btiH*a®Y (H3 btiH. Snpr. 
203. 26) von aussen, XTpki*A®Y von innen. 

-rA*J, Zeitadverbia (wann) von Pronominalstämmen: K-wrAA 
(KorAa) wann?, T’krAa (TorAa) dann, ierAa(-3Ki) rel. wann, 
wenn, als, osorAa zu dieser Zeit, hntiTAA zu einer Zeit irov k, zu 
andrer Zeit, Bk«rA<» immer. 

-uh, -ua, Adverbia der Art und Weise, des Grades: EOÄkUH 
mehr, EOAkuikUH mehr, BfAkUH sehr, UkrikuikUH weniger; ko- 
akuh wie sehr, in welchem Grade, toakuh so sehr, leakUH 
relat. (s. unten KOAk n. s. w.). — Eiiy-kUd (vgl. EitUikiK und 
E'ky’kUk; E'kjf'kU-k Supr. 381. 29) omnino, A^akua wegen (als 
Präp. mit Gen. Supr. 63. 17), HoyA^ua HoyAkua Supr. 270. 3, 
309. 1 5 mit Gewalt, gezwungen, paAua wegen (als Präp. mit Gen. 
Supr. 423. 28, vgl. paA«); TOAkua, teakMa = toaeuh, ksakuh; 
T’kK'kua nur Supr., z. B. 370. 20, es lautet sonst T’kK’kUO. 

-Ak, -ah, -aIj bildet von Pronominalstämmen Adverbia des 
Grades (in wie weit), die aber sehr häufig zeitliche Bedeutung 
erhalten (wann): KOAk wie sehr quantum, TOAk so sehr tantum, i€Ak 
rel. xa6’ 6oov wie weit z. B. Psalt. Ps. 102. 12; ebenso koah toah 
i6ah cf ah und koaU TOAk KAt cf Ali; häufig mit Präpositionen 
verbunden, z. B. a® koaU wie lange, otti ciah von jetzt an Supr. 
12. 22, a® HfAtHif bis wann, bis u. s. w.; koah ist oft = ttotc; 
koah-jkka® dient zur Verallgemeinerung der Relativa (-cunque, 
H*f KOAHKkA® 8; av, quicunque). 

hi ist die einfache, nicht emphatische Negationspartikel, hh 
absolute Negation »nein« und emphatische = oüSc, ne quidem, 
daher hh-K'kto niemand oüBelc, HH-HkTO oöBev u. a. d. A., hh — 
hh neque — neque; hi-jk« nach Comparativ »als« (eigentlich »nicht 
eben*); HfKiiAH (mitam) ta^a forte. 

H’k- vor Fragepronomina oder Adverbien von interrogativen 
Pronominalstämmen giebt diesen indefiniten Sinn: wk-KTiTO ali- 
quis, H’R-KTkrAA aliquo tempore; HU- wie hh- werden durch 
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Präpositionen von dem pronominalen Element getrennt, z. B. hH 
oy koto apnd aliquem, hh ©y Koro apnd neminem. 

ah ist die Fragepartikel in der sogenannten Satzfirage, dem 
lat. ne entsprechend, nnd steht niemals am Satzanfange, z. B. hi 
A« ywa ah KOAktim lecT-k riHiiiTA »ist nicht die Seele mehr als 
die Nahrung«; ah — hah utrum — an. Unserm »denn« apa 
als Verstärkung der Frage entsprechend dient (selten) ch : ht© ch 
ich k*a (T " k » RTviipdiu a ieiA »was ihr denn sei, fragte er sie«. 

hah- vor Comparativen, indess selten gebraucht, giebt den 
Sinn des Superlativs, z. B. hah-sauiti Supr. 148. 22 am grössten, 
meisten. 

-JKkA® (-*A°) an irk- giebt den Sinn von quisque: K'k-JKkAO, 
Koro-*kAO u. s. w. (über «©AHjKkA® s. o.). 

-JKA f an pronominale Elemente gefügt dient zum Ausdruck 
der Identität: Tk-»:,v (gen. T©ro-JKA f n. s. w.) idem, tako-jka* 
ebenso. 

-}K( an die Formen und Ableitungen des Pronominalstammes 
je- (gen. »er© u. s. w. s. § 78) gefügt macht diese zu Relativen: h-jki 
qui, HA*-?** wo, lerAA-a« wann, als u. s. w. Das angehängte -JKt 
ist ausserdem sehr gewöhnlich bei den durch hh- negierten Worten: 
HH-K'kTO-JKf niemand, hh-k’ka*-/K( nirgend, HH-KkrAa->Kf niemals 

U. 8. W. 

Partikeln des Ausrufes, Wunsches u. dgl. sind: ci (ntr. von 
Ck hoc) siehe, leci (ici) siehe (Supr. 364. 22), et age, boai, roai-jki 
ap’ oov, apa 81 wohlan; apoy-Toy, ap©y-Aa, apoy-u utinam (Supr. 
286. 20, 156. 11, 306. 16), ieuia (fiua) utinam (Supr. 286. 20). 

§ 85. Conjunctionen. 

a aber 8i; mit dem Conditional »wenn« si, z. B. a k-ki Hf 
uoAHA k ca, hi bu B’HCTAKHA'k Mp'KTKAAro Supr. 222. 17 (wenn 
er nicht gebetet hätte, hätte er den Toten nicht auferweckt); 
a-ah aber; a-iyfc xafxot, z. B. Supr. 226. 27. 

AUiTf (auiTf s. § 18) conditionales »wenn«, si, in der ab- 
hängigen Frage »ob«; auiti h wenn auch, quamvis; auiti ah 
( eigentlich unvollständiger Conditionalsatz) sonst, z.B. OT'kiKfH'KUk 

H ©TT» np-KA'SA'k CHJfk, AUITI AH BkCA AI©AH npHRA’fcMIT’k KTi 

ciR-k Supr. 158. 15 (lasst uns ihn aus diesem Gebiete vertreiben, 
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sonst wird er alle Menschen an sich ziehen); auiti ah sin antem, 
auiti ah ,\a sin antem; auiti A a hi wenn nicht, und andere 
Verbindungen; h>ki auiti o; iav quieunque. 

ako eigentlich u>?, meistens im Sinne von ore. 

ko denn (nicht am Anfang des Satzes), h-ko etenim xa! fdp, 
oif-co also oov, hi-ko-h’k etenim. 

M ut finale und consecutivum ; vor den dritten Personen des 
Verbums znm Ausdruck des Imperativs: M rx,\ittv esto sit, 
AA K*A< RT ’ k sunto sint (zuweilen auch vor andern Personen : a a 
k’Kch scias); aajki hi ehe, np’fcKAt aa>ki hi ehe, bis; uko a a 
ut consec.; aa ako, aa »ko als aber, als nun. 

jki 8e (nicht am Anfang des Satzes). 

h und, auch; h — h et — et; vor A® »bis«, wo wir kein 
»auch« ausdrücken, vgl. A®*” h a® bis, aa%h a® bis (Euch. 83 b). 

ah, h-ah oder; ah — ah, hah — hah aut — aut; hah nach 
Compar. zuweilen = quam, n ahi hah potius quam Supr. 112.20. 

Hii aber. 

ta, ta>ki und dann. 

th und. 

to, hoc, illud, entspricht oft im Nachsatze (z. B. nach auiti) 
unseren »so«. 

ipfc et quidem, xodxoi, ii'fc-H xaiToi^e. 

uko oti, w; im Objectssatze; ukoki cuote (der griech. Infinitiv 
und Acc. c. Inf. wird im Altbulgarischen durch den Infinitiv und 
den Dativ c. Inf. gegeben). 

16 aa als Conjunction und Fragepartikel (num). 

Casusformen vom Relativpronomen dienen, wie in anderen 
Sprachen, öfter als Conjunctionen, z. B. hukjki weil (correl. Ttua), 
no HH5/KI weil, 3A Hie denn. 

B. Conjngation. 

§ 86. Die Personalendungen. (Hierzu, wie zu den altbul- 
garischen Conjugationsformen überhaupt, vgl. Wiedemann, Beiträge 
zur altbulgarischen Conjugation, St. Petersburg 1886.) Es besteht 
der Unterschied der sogenannten primären und secundären Endun- 
gen, erstere stehen im Indicativ präs., letztere in den präteritalen 
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Tempora und im Imperativ (Optativ) präs. Die Form der Primär- 
endnngen ist bei den consonantisch anslautenden Präsensstämmen 
z. Th. verschieden von denen der vocalisch auslautenden. 

Primär Seeundär 



cons. ausl. St. vocal. ausl. St. 



Sing. 


1. -Uk 

2. -CH 

3. -TT». 


-X\ (d. i. *-ä-m,-dm?) 
-uih (= *-chi = *-si) 
-T’k 


Jl 

:i 


1 abgefallen 
1 nach § 15. 


Plur. 


1. -Ulv 


-U'k 


-U’k 




2. -TI 


-TI 


-TI 






3. -ATT» 


-XTU (d. i. *-0-ntb ) 


-a -t, &-t (d. i. *-ont, t fällt 










ab nach § 15) 


Dual. 


1. -R-k 


-Rk 


-Rk 




2. -TA 


-Td 


-Td 




3. -TI 


-TI 


-TI 





§ 87. Bemerkungen zu einzelnen Endungen. — Die 
Endung der 2. sg. -ch, -uih entspricht nicht der indog. Activendung 
-«I, sondern kann wegen ihres * = t und der Verwandlung des ch 
(aus s) in I (§ 29, 1) nur sein = einem urspr. -si oder -sei. Die 
Endung der 3. Person sg. und plur. präs. hat nicht die Form, die dem 
als indogermanisch geltenden -ti -nti entspricht: -tk (dies ist die 
Form der altrussisch-kirchenslavischen Quellen), sondern nur -tt*. 
Das -TTk kann vor enklitisch angefllgtem h fjb) — eum als -tu und 
-tö erscheinen, s. § 25, 3, z. B. ripocrt akht'ki-h (lies -ty-jb) Mar. 
Joh. 13. 32 und öfter, oyKHi*T'kH-i Assem. Matth. 17. 22 nnd 
sonst; h3E4Rito-i Psalt. Ps. 21. 9 und öfter (lies -toj). Im Supr. 
ist das -Tk der dritten Personen des Präsens öfter abgefallen, 
namentlich im Singular, z. B. k*a* 436. 14, horhhi 386. 6, ©Tk- 
McuiTf 115. 10, nkiTdie 304. 16, KAkAtiie 121. 24 u. s. w., ckA« 
389. 26 (Beispiele von Präsensstämmen auf -h- sehr selten); 3. plnr. 
HdHkHA 12. 15, ©KAIRIUJTA 309. 10, HdpHIIdMl 202. 29 n. a. ; so 
auch häufig le = iecTk est, Hk = HkcTk non est, z. B. 6. 10, 
einige Mal ca = cATk sunt, z. B. 410. 15; vereinzelt RU seit 
283. 17. Selten ist dieser Abfall in anderen Quellen: Assem. 
s. Jagic, Uvod p. XLIH; Mar. Marc. 13. 18, te Luc. 18. 19, 
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nU Job. 6. 63; ,4,®^®! Zogr. Marc. 3. 4; t — lecTU Cloz. z. B. 82; 
ncHA* (iropeuoovrat) Psalt. Ps. 83. 8, npouBkTJK 89, 6. 

1. Plur. im Supr. zuweilen -uki, z. B. nocnUiiiHU'ki 283. 24, 
Hii’KA'kx'öM'ki 327. 24 n. a. (-uh in AHKOtfHUH 1. plur. imper. 
236. 25); sehr selten sonst: bUitki Zogr. Joh. 9. 29 (Cloz. 810 
o^bUm-hi ist oyBlvU'iv h, h = xcu). Zu unterscheiden davon ist 
der Fall, wo dieser Form ein enklitisches h = eum folgt und 
nach § 25, 3 ’W entstehen kann, z. B. CA'Kima)f 0 U'u-H Mar. Marc. 
14. 58; vgl. no*pk)fcuo-H Psalt. Ps. 34. 25, so auch einmal 
Assem. Matth. 21. 38 ovkhUuo-h. Eine Endung -uo in selb- 
ständigem Gebrauche fehlt. 

2. 3. Dualis (vgl. Miklosich, Beiträge zur altslov. Grammatik, 
Wien. Sitzungsber. B. 81, 1875): -Td ist für die 2. Pers. die Endung 
in allen Quellen; fllr die 3. Pers. -T* allein herrschend Mar. Cloz. 
Psalt., mit wenigen Ausnahmen (wo -Td auch fllr die 3.) durch- 
gehend Zogr. Assem. Euch. ; -Td und -ti neben einander für die 3. 
Sav.; im Supr. gilt -Td durchweg auch für die 3. Pers., mit wenigen 
Ausnahmen (wo -ti: BUBp’HJKrri 170. 14, K*A fT * 339. 21, ^huiite 
339. 22, mochte 346. 10, b’kicti 346. 6, 7, npUEUCTE 359. 6). 
Bei femininalem Subject erscheint einige Mal die Endung -TU, 
z. B. 2. Pers. BUpoifiBTU Supr. 335. 9 (neben BUpoyieTd 335. 8); 

3. Pers. iactU Supr. 335. 26; nocuadcTU Sav. 69. 16. 

Ganz singulär ist als 1. sg. optativi Psalt. Ps. 7. 5 OTuna- 
AUitk (o^eo otu. Bpan» uoi^u ttwUITIi = omombotju apa öuo 
t<üv i^Opüiv jxoo xsvoc). 

§ 88. Zweiter Stamm oder Infinitivstamm. Bei vielen 
Verben wird der Infinitivstamm, auch zweiter Stamm genannt, 
der übrigens nicht auf den Infinitiv beschränkt ist, gebildet durch 
Anfügung eines Suffixes -a- an die Wurzel oder (bei abgeleiteten 
Verben) an den Verbalstamm, z. B. W. or-, 3. sg. präs. op-ie-TU, 
inf. op-d-TH; Verbalstamm kupu-, 3. sg. präs. Kot^y-ie-TU, inf. 
KoyriOB-a-TH. B e i einer Classe (IV B) hat der Infinitivstamm 
den Auslaut -e- gegenüber präsentischem -t-, z. B. 3. sg. präs. 
rop-H-TU, inf. rop-U-TH. Man spricht vom zweiten Stamm aber 
auch da, wo der Infinitivstamm nicht durch ein besonderes Element 
-a- oder -e- gebildet, sondern gleich der Wurzel ist, nennt also z. B. 
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bi- von Inf. kh-th, nes- von Inf. hic-th zweiten Stamm zu Präs. 
ehk (Kkw>), H*c*. Der Kürze wegen soll im folgenden »zweiter 
Stamm« in diesem allgemeinen Sinn gebraucht werden. Man 
findet den zweiten Stamm, wenn man vom Infinitiv (mit Berück- 
sichtigung etwaiger Consonantenveränderungen nach §§ 32, 34) 
das Suffix -th abnimmt, z. B. hic- zu hicth, ria- zu ricth 
(präs. r*a*), Tin- zu tith (präs. Tin*), opa- zu opaTH u. s. w. 

§ 89. Bestand der Tempora und Modi. Genera verbi. 
Von den ursprünglichen indogermanischen Tempora sind nur vor- 
handen das Präsens (mit Participien) und das Aoristpräteritum, 
neu geschaffen ist ein Imperfectum; die übrigen Tempusunter- 
schiede bleiben formell unbezeichnet (Futurum) oder werden durch 
Umschreibung mit Hülfsverben gegeben (Futurum; Perfectum; s. 
§§ 148 ff.). Von den ursprünglichen Modi ist erhalten der Optativ 
präs., der (mit seltenen Ausnahmen) nur als Imperativ dient, 
während der alte Imperativ verloren ist. Modale Verhältnisse bleiben 
entweder der Form nach unbezeichnet oder werden durch Umschrei- 
bung gegeben (Conditionalis, s. § 100). Das Verbum besitzt nur 
ein Activum, besondere Formen für Medium und Passivum fehlen; 
sie werden ersetzt durch das reflexive Verbum, dies besteht aber 
aus den Activformen mit hinzugefügtem Acc. sg. ca des Reflexiv- 
pronomens. Das Passivum kann auch durch Umschreibung aus- 
gedrückt werden (§ 148). — Erhalten sind das alte Partieipium 
perf. act. (zum Unterschied von dem Partieipium auf -ATi mit I 
bezeichnet) und das Part. perf. passivi. 

§ 90. Die Eintheilung in Conjugationsclassen ge- 
schieht hier nach den Suffixen der Präsensstämme, abweichend 
von dem Gebrauch der slavischen Grammatiken, die der Eintheilung 
den Infinitivstamm (zweiten Stamm) zu Grunde legen. Die Unter- 
abtheilungen beruhen auf der Beschaffenheit des zweiten Stammes, 
auf Verschiedenheit der Stammbildung überhaupt (primäre und ab- 
geleitete Verba), auf Verschiedenheit des Wurzel vocals oder des 
Wurzelauslauts. 

Der Uebersicht wegen folgt vor der Behandlung der einzelnen 
Classen hier zunächst die Eintheilung in ihren Hauptzügen mit je 
einem Beispiel in der 2. sg. präs. : 
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I. Präsensstamm auf -e- (-o -) : hic-i-uih. 

II. Präsensstamm auf -ne- ( -no- ): ahmt-hi-iuh. 

HI. Präsensstamm auf -je- (-jo-): 

A. Primäre Verba: 3 ma-i€-iijh, iihuk-ujh = *pis-je-5i. 

B. Abgeleitete Verba: A'^-'e-WH, jkmU- 16 -iuh, Koy- 
noy-ie-uiH. 

IV. Präsensstamm auf -i-: 

A. Zweiter Stamm ebenfalls auf -i-: jfRdA-H-uiH, inf. 
jfBaa-H-TH. 

B. Zweiter Stamm auf -e-: rha-h-ujh, inf. rha-^-th. 

V. Präsensstamm consonantisch auslautend (Verba in -Uk), 
z. B. 1. sg. A< 1Uk aus *dad-mb, 2. sg. A acH - 

Die Paradigmata zu den einzelnen Classen s. § 103 fg. 

I. Classe. Der Präsensstamm gebildet durch das 
Suffix -e- ( -o - ). — In der unten folgenden Aufzählung sind Inf. 
und 1. sg. präs. angegeben. 

A. Der zweite Stamm ohne Suffix -a- (= der Wurzel). 

a. Consonantisch auslautende Wurzel. Die weiteren 
Unterabtheilungen nach der Gestalt des Wurzelvocals im Präsens. 

1. Wurzelvocal e: cp'fciiiTH Ep"kr* (== *berg- ) sorgen 
um, BtcTH r*a* ftlhren, ricth bi3K fahren, thicth rHrr* 
drücken, rptTH rpiKA» rudern (graben), JKtuiTH JKfr* (daneben 
»kr«, s. § 104) urere, jkaUcth jka-Ra* (= *ffeld-, daneben jkaa- 
cth Supr. 378. 20, 25) schulden zahlen, ukth uit* werfen (da- 
neben MiTdTH u(ujtm nach CI. HI), ikcth mit* fegen, hicth 
njck tragen, ncuiTH iuka backen, (IA'Kth ha’Rea; (nA'fcRfU'k 
1. plur. präs. Zogr. Mar. Matth. 13. 28; = *pelv -) gäten, n ai cth 
HAtTX flechten, pcuiTH ptKA sagen, rrptuiTH CTp^r* (= *sterg -) 
bewachen, tsuith ts ka laufen, tjth Tin* schlagen. — Die W. 
bred- waten, skreb- kratzen, jeb- coire c. f. aus andern Quellen 
gehören ebenfalls hierher. 

2. Wurzelvocal q (= en oder wi, s. § 21): caacth 
raa ak irren, oy-racth -RA3K bekränzen (binden), rpACTH 
rpAAK kommen, 3 rauith 3ratk tönen singen (part. präs. pass. 
SRAromi Supr. 361. 19), 3 ark ich zerreisse (part. präs. pass. 
saromii Supr. 296. 6), aauith aakx biegen, macth uatx 
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umrühren verwirren, np aujth npArA spannen (anschirren), npA- 
cth npA^A spinnen, cauith cAr* (npH-, fi , 9 -) heranreichen be- 
rühren, tpacth TpACA schütteln erschüttern. Dazu, wo a nur 
im Präsens steht: aiuith a ata sich legen, cIjcth sich 

setzen. 



3. Wurzelvocal t> (== Ablautsstufe von e). 

a. Vor einem Consonanten (Nasal oder r). 

Vor Nasal: jkath %i>ux drücken, iath hu» (für *jt>mg, § 18) 
nehmen, kaath kab ha fluchen, math Uh . ha treten, hath iikna 
hängen (spannen), tath tbha spalten hauen, ha-hath -muha 
anfangen. 

Vor r: KplvTH BkpA schliessen, JKp-fcTH AkpA fressen, opfern, 
upkTH uap a sterben, HpkTH HkpA eindringen, np'kiH rikpA 
stützen, cKBpkTH (pacKBpkTH) CKBkpA schmelzen, ctpUth CTkpA 
strecken, Tp’kTH Tkp a reiben. Ueber Infinitivformen wie UkptTH 
s. § 111. 

ß. Urslavisch vor r, l + Cons., t>r, t>l, woraus alt- 
bulg. x l (geschrieben pi* ati u. s. w., s. § 19, II): 

Bpn^nA x(zXa|xdop.ai, up'kuiTH (= *verg-) BpTvr A werfen, 
Bp'kCTH (— *verz-) Bp'K3A öffnen (schliessen), Bp'fcuiTH {—*terch~) 
KpkX’A dreschen, MpkTH (= *cerp~) up'knA schöpfen, spUcTH 
( = *cert- ) spiiTA schneiden; ua'Bcth (= *melz -) ma'KSa melken, 
ta’Siuth (= *telk-) TA'kKA stossen. Vgl. dazu aus andrer Ueber- 
lieferung dhbg (— *dblb-) sculpo, plestx (— *pelz-) phzg kriechen. 

4. Wurzelvocal o: kocth ko,\a stechen, baacth 
baa^a (= *vold~) herrschen, uoujth mcta können, pacth pacTA 
wachsen (= *orstg). — Vgl. aus andrer Ueberlieferung sopq flöte. 

5. Wurzelvocal g: ka^a ich werde (sein), tacth 
ta^a spielen (Saitenspiel). 

6. Wurzelvocal * (im Ablaut mit o): aatm 

blasen. 



7. Wurzelvocal e (= e) : a (— *edg ) fahre vehor, 
AkcTH aü3a steigen schreiten, c-feuiTH cUka hauen. 

8. Wurzelvocal o: baacth kaaa* legen (schichten), 
kpacth kpaaa stehlen, üacth iiaaa fallen, nacTH nacA hüten 
weiden. 
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9. Wurzelvocal !> (= urspr. #) : hbhcth ukwt* blühen, 
shcth MkT* zählen ehren. 

10. Wurzelvocal jkhth jkhb#. leben, hth ha* 
gehen, ctphuith (im Euch. nocTpUuiTH 7 b, 9 a, 82 a und öfter) 
cTpHr* (Euch. 87 a) scheeren. 

11. Wurzelvocal ^ [— urspr. u): cov*th rkn*. schütten. 

12. Wurzelvocal y: rpucTH rpu3» nagen heissen. 

13. Wurzelvocal u: kaiocth kak>a* bewahren be- 
wachen. 

b. Vocalisch anslautende Wurzel. Der Vocal ist hier 
so angesetzt, wie er im Slavischen im Auslaut des zweiten Stammes 
erscheint. 

1. Auslaut m; Präs, -oc- {= -ec-, § 25, 1): kok#. (Inf. 
♦KOifTM unbelegt, s. kokath unter B) schmieden, n Aoy'TH (np-fc- 
riAoyTH Supr. 382. 9) iiaor* schwimmen, schiffen, poy™ brüllen 
'Supr. 3. sg. aor. k'ks-a-PO'i' 52. 12; part. prät. act. I K"k3-A- 
poYB-K 54. 3, sonst pwth) poe* (part. präs. act posu Supr. 446, 
26, sonst pfB* = pteRM pm* für *rjovg), ca©yth caobk heissen 
nominari, TpovrH TpOB* nähren. — Vgl. aus andrer Ueberliefe- 
rung snuti snocg. zetteln. 

2. Auslaut «. Die ursprünglich zu dieser Classe ge- 
hörenden Präsentia wie bei* (khw.; zu bhth wickeln) = *ceja, 
s. § 25, 1, sind, weil sich nicht mit Sicherheit in jedem einzelnen 
Falle entscheiden lässt, ob er hierher gehört, oder ob zu CI. III, 1 A a, 
mit deren Form sich wegen des j alle decken, zu der letzteren 
Classe gestellt. 

B. Zweiter Stamm auf -a-. 

a. Consonantisch auslautende Wurzel. 

1. Wurzelvocal e, nur bei Wurzelauslaut r, n: Kk- 
paTH mp#, (über inf. E-kpATH s. § 115) sammeln, A k P a ™ A‘P* 
reissen (schinden), nkpaTH i»p* treten; ttiHath (thath) jkihx 
treiben jagen. 

2. Wurzelvocal i: JKkAATH >kha* (neben 2KkA*, z- B. 
Supr. 18. 8) warten, hckath hck# (neben Hurr* nach CI. EU) suchen. 

3. Wurzelvocal a: ckcath ckca. saugen, t^kkath 
T'kk# weben, stossen. Vgl. aus russischer Ueberliefcrung nkati 
sbk$ drehen, lit. sükti sukü. 
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b. Vocalisch auslautende Wurzel. 

1. Wurzelvocal i: pt^rath pwe* raufen; ebenso ge- 
bildet sind die Infinitive KAkRaTH (= *bljrt v-) vomere, iiKath 
(== *pljvD~) speien (die Präsentia s. CI. HI 1 B a). Dazu aus andrer 
Ueberlieferung die Präsensformen bljwg , pljtvg, vgl. auch zwati 
hvg {= *gjbv-) kauen. 

2. Wurzelvocal -o- vor v (= -ev-): 3'kkath 30R* 
rufen, korath kok* schmieden, o-chorath o-snovg zetteln. 

II. Classe. Der Präsensstamm wird gebildet durch 
Suffix -ne- (-»o-), der zweite Stamm ist gleich der Wurzel 
oder hat Suffix -ng-\ der Infinitiv hat jedoch im Altbulg. 
stets den Stamm auf -ng-, also -h*-th, mit Ausnahme von 
cta-th sich stellen, Präs, cta-h* cta-hi-uih. Der Bestand dieser 
Classe ist im Laufe der Geschichte der slavischen Sprachen beträcht- 
lich gewachsen und der ursprüngliche Bestand nicht scharf um- 
grenzbar. Die Beispiele, die in Zogr. Mar. Cloz. Euch. Psalt. Supr. 
Sav. Vorkommen, sind folgende: Kt:rH*TH l.sg.präs. KUrH* (so die 
1. sg. präs. bei allen) entlaufen, ktiH*th (W. bid~) erwachen, no-RH- 
h*th ca sich unterwerfen, KA'kCH*TH Cloz. murmeln stammeln, 
kiukh^th gewohnt werden, Rp’krn*TH werfen (vgl. Rp’fcuiTH 
npkr*. CI. I), rah*th (W. vfd-) welken, ka3h*th sich ver- 
stricken (vgl. k a3ath binden, CI. DI), racH*TH erlöschen, takk- 
häth versinken in, roHf3H*TH befreit, erlöst werden (fremd, aus 
gotischem ganisan), rpA3H*TH untersinken, r r kH*TH ( W. <p>b-) falten, 
ruKH*TH zu Grunde gehen, verderben, A BHrH ^ TH bewegen, 
AP"k3H*TH sich erkühnen, A 0 V~ H;t ' TH blasen, A^X* 1 *™ athmen 
(aus-, auf-), oy-A'kKHATH (oyA' RKfH ’ k part. prät. pass. Supr. 102. 
20) beschleichen, 3m-h*th hiare, jkach*th ca erschrecken, 
3akh*th keimen, kahath (Psalt.) tropfen (W. kap -), 3a-kaih*th 
(3AKAciu 3. sg. aor. Mar. Luc. 4. 25) verschliessen, kahkh*th auf- 
schreien, kcch*th ca berühren, kpTiKh*th Supr. 98. 13 (KpKK- 
hxth) einen Laut von sich geben, KpkCH*TH (ktvC-) auferstehen, 
ktj-hath winken, K'wcha.th sauer werden, AkfiHKTH ankleben 
intr. , haaakhavth? anbiegen spannen (haa*hi 3. sg. aor. Supr. 
350. 6, verschrieben für -aamj, kann zu aauith aak* CI. I 
bezogen werden), ua-h*th winken, uh-h*th vorübergehen, 
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ro-uah%th no-u-fcHXTH gedenken, ua-kknath verstummen, 
upT»3HS\TH gefrieren, up-kKHATH dunkeln, u^kh^th von der 
Stelle bewegen, wegschieben, oy-mabhxth (Psalt.) weich werden, 
hhkhkth sich neigen (hinauf, hinab), Hk3H*.TH stecken, nAA- 
h*th (k'kc- Psalt Ps. 17. 9; pla- = pol-) aufflammen, iiah-hath 
Z ogr. Mar. spucken (W. pljü-, daraus pJjl-, s. § 26), ihaio-mxth 
E uch. Sav. dass., no-nAT*3NS»TH ? (part. prät. act. I nonrt'k3 r k 
Supr. 262. 2, Verhalsuhst. nonATiatHHie Psalt. Ps. 114. 8), npA- 
häth (K'kc-; W. prqd-) aufspringen auffahren, ph-hath stossen, 
OTvpurH*TH (OTT^pHrH* Supr. 203. 14) eructare, ne-carH*.TH 
heirathen •yajistoOai, npH-CK aha»th (W. sved-) ansengen intr., npo- 
CAk3H^TH (part. prät. act. I npocA'kS’k Supr. 345. 20; vgl. CAk3a 
Thräne) in Thränen aushrechen, o-camihath erblinden (vgl. cAtriTv 
blind), cta-th ctaha sich stellen, cththäth (,\o-) erreichen, 
oycTpkUH*TH (part. prät. act. I o\fcTpkMk ca Supr. 426, 7) 
praecipitari , coy-H xth (Psalt. Ps. 34. 3) ausgiessen, oy-c'kH^TH 
(W. sajo-) einschlafen, c'kjfHMTH trocknen intr. (vgl. coyyk trocken), 
oY-rfcKHXTH enthaupten (vgl. cUuith cKkk, CI. I), caphxth 
langen nach, cakhäth versiegen, tat^kh^th klopfen, tomjrth 
(W. top-) versinken (im Wasser), tp'M'h^th reissen, Tp'kRHÄTH 
erstarren, tt^kh^th anstossen, tathAvTh ziehen, o-yp'kUHXTH 
lahm werden (vgl. ypcrnn» lahm und die gleichartigen Beispiele 
ocAknHAtTH : CAlin kj aus andrer Ueberlieferung o-ghchngti taub 
werden zu raoyy'k taub), h*3hath verschwinden; vgl. noch svwgli 
(W. seht-, vgl. cb'Kt'k Licht) hell werden.’ 1 

in. Classe. Präsenssuffix -je- {-jo-). Die Verba sind zu 
theilen in primäre und abgeleitete, letztere bestehend aus Denomi- 
nativen und Deverbativen = Iterativen. 

1. Primäre Verba. 

A. Ohne besonderen zweiten Stamm auf -a-, 

a. Vocalisch auslautende Wurzel (hierher sind auch die 
z. Th. urspr. zu CI. I Ab 2 gehörenden Fälle wie khth rkia [km kr] 
gezogen): 3 ha-th 3h.ua. shjkjuih u. s. w. kennen. — *rpUTH 
(rpUHTH) rpki* wärmen, A'K'i’H A'k** (a«*a*, s. § 122) legen 
setzen, cnUTM cn’kr* Gelingen haben, c’kU’kTH ckmUia wagen, 
c-fcTH c-fci* säen. — n’kTH nora. singen. — kmth Ekw. (khi*) 
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schlagen, khth km* (rhi*) wickeln, thhth r h h t* (Euch. 67 b) 
faulen, amth am* (ahi*) giessen, hhth nki* (nm*) trinken, 
K-KnHTH (K’K3-'KI1HTH) Relikt* ( Kl* 11 Hl*) rufen, HO-MHTH -H H I* 
(kein k) ruhen. — KpuTH Kpui* decken, uuth mui* waschen, 
oy-HUTH -hui* (z. B. Psalt. Ps. 101. 1) lass werden, betrübt w., 
puTH put* graben, ujhth uihi* nähen (W. sjü-, daraus si-, 
vgl. uikBfH'k part. prät. pass. = *sjiv-, vgl. § 25); die Iterativform 
cchurath Psalt. Ps. 103. 5 deutet auf ein *snyti zetteln, Grund 
legen, gebräuchlich ist nur snovati mujg\ vgl. dazu aus anderer 
Ueberlieferung kyti kyjg, nicken (mit dem Kopfe), vyti vyjg. heulen, 
tryii tryjq, reiben. — ha-a^Y™ "A^Y 1 * aufblasen, (ob, H3)-oifTH 
-oyi* Schuh anziehen (ausz.), no-caoifTH -cao\,'i* hören (belegt nur 
2. pl. imper. nocaoifHTt Supr. 381. 3), *k>v*th ho\,'i* fühlen. 

b. Consonantisch auslautende Wurzel ; nur in wenig 
Beispielen vertreten: ma’Bth (= *melli) ucai* mahlen; jkath 
jkrhi* ernten; epath (= *borti; über BT>.paTH s. § 128) Bopi* 
streiten kämpfen, kaath (= *kolti\ k-kaath b. § 128) koai* 
schlachten; vgl. dazu aus anderer Ueberlieferung prati [— * porti) 
porq. schneiden, plati (= *polti) polq schöpfen. 

B. Zweiter Stamm auf -a- 

a. Vocalisch auslautende Wurzel: h3-kahth sculpere 
(part. prät. pass. H3BAQH , k Supr. 132. 19) präs. kai*?, kaiath 
kai*, KAI6UJH ca u. s. w. Reue fühlen, aaiath aai* bellen keifen, 
mahth mai* winken, taiath tai* thauen schmelzen, taiath 
tai* verbergen, maiath hai* warten hoffen; so auch die iterativ 
gebrauchten a 4BTH a<»i* geben, ctabth ctai* consistere; aus 
andrer Ueberlieferung bajati bajq. fabulari, grajati grajg, krächzen, 
trajati trajq, dauern, o-sajati -sajq sg sich enthalten. — kUhth 
kUi* wehen, A’k“™ (neben A 1 * 1 ™) A’k** legen setzen, c'Eiath 
(neben cUth) cUt* säen; vgl. aus andrer Ueberlieferung blejati 
bUjq, blöken. — 3hiath? 3la* (part. präs. act. 3Uia 3Ti*uita 
Supr.) hiare, akiath (ahiath; könnte an sich auch zum Präs. Aki* 
ahi* bezogen werden, vgl. das adjectivisch gebrauchte Part. nH- 
iah'k trunken zu iihth) aIu* giessen, p’Biath p-fci* stossen, cmk- 
bth (cuhbth) cum* ca lachen. — EAkKATH baioi* vomere, 
nifkBATH nAioi* speien; vgl. aus andrer Ueberlieferung kovati kujg 
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schmieden, snovatt snvjg. zetteln, sovati sujp werfen schleudern 
(cOKddT’k = coKaieTTk 3. sg. präs. Snpr. 170. 27). 

b. Consonantisch auslautende Wurzel. Eine scharfe 
Scheidung zwischen primären und abgeleiteten Verben ist hier un- 
möglich, da abgeleitete Verba, Denominativa wie Iterativa, die 
Neigung haben, in diese Classe tiberzugehen, vgl. kaib(T äth 
kaibiiut* verleumden, von kaikita Verleumdung; ha-phi;ath 
HA-pHHÄ» (neben haphlj,aw,) nennen, iter. zu HA-pcuiTH -ptKA. 

Sicher oder wahrscheinlich primär sind: aakath aamk aa- 
MfuiH u. s. w. (daneben aakath aamx) hungern, KA3ATH bax« 
binden, tacath rAiux verlöschen (nur belegt pari präs. act rauiA 
rAiUÄUiiTA z. B. Zogr. Marc. 9. 43, 45, Luc. 3. 17, Euch. 55 b; vgl. 
tach&th, CI. ü), Präs. (zu a^th; vgl. § 122), oy-rAk- 

kath -r AkEAua einsinken (Psalt. Ps. 68. 15; vgl. rAkKHKTH, CI. II), 
nüBATH r-kiKAW. zu Grunde richten verlieren (vgl. ttübhath, 
Cl.n),Ap-kMATH AP’kMAi» schlummern, jkaa^th jkajka* dürsten, 
3kA<>TH (über 33^™ s. § 115) 3h>ka* bauen, 30kath 3okaw, 
fressen, 3kikath 3'mkai*. ins Schwanken bringen, hckath huit* 
(daneben hck*,, CI. I) suchen, ka3ath kajkä zeigen, kaiiath 
kaiiaw. tropfen, kachath kauia IjV. anstossen andeuten, kahath 
kauiamb baden, ahsath ahxk lecken, A3»rATH a’kjk*; lügen, 
UA3ATH makk salben, uitath U!uitk (daneben u*cth (juta, 
CI. I) werfen, Mp'kM'kpATH up'kU'kpi» (3. plur. präs. H3upk- 
Mkp*T-k = -p^TT» Supr. 173. 27) nagen, opATH opi* pflügen, 
nkCATH (nHCATH) hhujk schreiben, haakath (= *polk - ) iiaaha 
spülen, haakath (== plak-) haahk weinen, haickath nAfiuTK 
plaudere, n ati3ath (Supr. 448. 19) nA-kSK* ? kriechen, nAk3ATH 
(= *pelz~) iiaIvJKs kriechen, haacath haaixj* tanzen, p3i3ATH 
pk>KAi wiehern, p’Ksath pltKA schneiden, CA"Sn ath CAtinAi* 
sprudeln, cpvwKATH (cpkRAHHie sorbitio Supr. 217. 29) cpTiKAi*? 
schlürfen, ctkaath (über cttiAath s. § 115) cTf akk ausbreiten, 
ctihath ctihwk seufzen, cTpoyrATH cTpoyn?» schaben (cTp*k- 
tath Supr. 122. 22 und sonst), ctptkath cTpkMX stechen, ck- 
aath cbai* schicken, C3v)(ath c'ktiiAx (Hc r kUi«kT'k Psalt. Ps. 36. 2; 
t» vielleicht fehlerhaft für tu) trocknen intr., ticath tiui;* behauen 
(mit dem Beil), tpatath tpauitx (Supr. 9. 7) verfolgen, Tpk- 
sath TpkJK* (Supr. 402. 22) zerreissen *hcath hcuia abstreifen 
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kämmen, Hp’H.naTH np-kriAi* ? schöpfen, npUndTM MpkriAi* (= 
*kerp -) schöpfen (vgl. splJTH upn^n*, CI. I), huath (= *jwn-), 
icuai* nehmen (das Verhältniss ist dasselbe wie das von KkpdTH 
zu Kip* in CI. I). Hierher auch mit Nasal im Präsens -pAüiT* 
(so auch in die Nominalbildung tibergegangen, ckpAiuTd aojjwrcwjia 
Psalt. Ps. 90, 6) zu -pkcTH (oK-p-kcTH finden, rk-pliCTH begegnen). 

Sicher oder wahrscheinlich denominativ sind: rAdroAdTH 
rwaroAt* sprechen (rAdroA-k Wort), a®VX' 4TH A®V m * hauchen 
blasen (vom Winde; A^VJC 11 Hauch), kai bitath kaibciiit* ver- 
leumden (kaikita Verleumdung), KAfMkTdTH KACHkuiT* Euch. 
44 a klappern (Zähne), kaokotath kaokouit* wallen sieden, 
koaIikath koa’Kbai* schwanken, AOK'kBdTH aogtv>k* kttssen, 
p'kn'kTATH p'krvkuiT* murren (p'kfi’kT'k Murren), cKpkJKkTdTH 
cnpk>KkiiiT* knirschen klappern (Zähne; zu cKpkJKkT’k), cTpd- 
AdTH CTpdJK/i,* leiden (CTpd,\d Leiden; vielleicht primär), Tpini- 
TdTH TpiniuiT* zittern (TpiniTTi), uikn’k.TATH uikn-kurr* 
flüstern, no-racdTH -am* gürten (no-ac’k Gürtel; vielleicht primär). 

Deverbativa in die Flexion der primären Verba überzuftthren, 
ist namentlich eine Neigung des Supr. : ktühath k wh* lernen 
(vgl. ktjkm*th), ey-KAA 4 ™ -kajka* welken (oy-ban*th), 
,d,BH3dTH akhjk* bewegen (akhphath), KAHi^dTH kahm* schreien 
rufen (kahkh*th), AAi^dTH aam* fangen, Netz spannen (aauith 
aak*), Mp^UdTH up-kH* dunkeln 237. 29, 338. 22 (Mp*kKH*TH), 
pHCTdTH pHurr* laufen, Nd-pHUdTH -pnu* nennen (Nd-piiuTH 
-piK*), ebenso npo-pHUdTH -pHM* wahrsagen, CKdKdTH ckam* 
springen (ckomhth) , ckindTH ckinAt* schütten streuen (coyTH 
ckn*), ca3ath cak* ausstrecken langen (uuith cap*, ca- 
rH*TH), TA3ATH TA/K* ziehen (TATH*TH), Jf 404 ™ X’ 4n4, *‘ 
beissen (yohhth). Einige sind auch in anderen Denkmälern 
gebräuchlich: AR^ 4 ™ A 811 *^ Zogr. Mar., pHCTdTH pmuT* 
Zogr. Mar., und gelegentlich, aber selten, anderes, so AUrdTH 
Ak** sich legen (aiujth AAr*) Euch. 37 a, 92 b, hhhath hhh* 
Cloz. epoe oöoi keimen, upi^dTH up-kH* dunkeln Cloz. 

2. Abgeleitete Verba. 

A. Zweiter Stamm gleich dem Verbalstamm. 

a. Verbalstamm auf -a-, Inf. -dTH (-hth), Präs, -di* 
-diemH (-bi*, -Miewn) u. s. w. : Denominativa, z. B. a 1 * 44 ™ 

Leskien, Handb. d. altbulgar. Sprache. 3. Aull. 8 
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AUaaik thun machen (aUao Werk), 3H4UtH4TH bezeichnen 
(shaua St. znamen - , Zeichen), OT'kKtuiiTdTH antworten (otu- 
rUtu Antwort); Iterativa, z. B. kuirath kkjk.jhk, cu-EHpam, 
HA-pHl^ATH (8. § 12). 

b. Verbalstamm anf -e-, Inf. -Um, Präs. -Ui*, -Ute um 
n. s. w. (nach ; * h ui uit jka steht & für U, s. § 29, 1, wodurch 
äussere Gleichheit mit A a entsteht); z. B. jkiaUth jksaUhk wün- 
schen (jkiagi Wunsch, Sehnsucht), huUth haben, iihtUth nähren, 
o-caakUth schwach werden (caaku schwach), pa 3 oyuUTH ver- 
stehen (pa.Boyu'k Verstand), ii,UaUth heil werden (hUau heil) 
u. s. w.; bwhth Koyrawk thöricht werden (Koyrt thöricht), RfT’k- 
uiaTH -mat* altem (RtTuyk alt), ©-JKfCTcmaTH sich verhärten 
(jkictoku hart), rus-u^jkath sich ermannen (u<kjkk Mann), 
©k-hhujtath arm werden (hhuitu arm). 

B. Zweiter Stamm auf -a-, Verbalstamm auf daher Inf. 
-ORaTH, Präs, -oyi* -oyieujH u. s. w., z. B. KoynoRATH Koynoyi* 
kaufen, curUaUtiakctrorath zeugen (cu.RUAUTtA~k Zeuge), 
©kUaokath Mahlzeit halten (okUau Mahlzeit). 

IV. Classe. Der Präsensstamm lautet auf aus. 

A. Der zweite Stamm hat ebenfalls -t-, Inf. -mth, Präs, -i* 
-hujh u. s. w., z. B. xraahth \'K4At& loben (yRaAa Lob), hUahth 
heilen (hUau heil), awkhth lieben (a»ru lieb), c*a hth richten 
(c*a' k Gericht), iiohth tränken {-pojt Trank, vgl. hhth trinken), 
KoyAHTH wecken (vgl. R’k3-K'kHXTH aufwachen, k'kaUth wachen), 
oysHTH lehren (vgl. rukhxth lernen), TonHTH versenken (vgl. 
toh/Rth versinken), yoAHTH iter. gehen (yoA 11 Gang) u. s. w. 
Ueber die Iterativa dieser Form s. § 149. 

B. Der zweite Stamm hat -e- (bei vorhergehendem / * h 
ui uit jka dafür a nach § 29, 1), Inf. -Utm, Präs, -br -hujh 
u. s. w. Die Verba sind fast durchweg primär und meistens in- 
transitiv. In den Quellen kommen vor: okhaUth (okhjka^ 
orhahuih) beleidigen (vgl. kUa<» Noth), EAkiuTam (eakiutjk 
BAkuiTHUiH) schimmern glänzen, koaUtm krank sein (vgl. eoak 
Kranker), kouth ca sich fürchten, K'kA'km wachen, kUjkath 
laufen, riaUth befehlen, rhaUth sehen, rhcUth hangen, Rpu- 
tUth wenden, RkpUTH sieden, ropUm brennen intr., rpkUUTH 
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donnern, a rhjk ‘' t " bewegen, AP' 11 ** 1 ™ halten, jkhk’Kth leben 
(jkhk'Iv 3. sg. aor. Snpr. 397. 12, jkhraujthhu'k part. präs. dat. pl. 
403. 10), jkaaUth wünschen (Snpr. 384. 15), 3kpüTH schanen, 
kaamath knieen, rphmath rnfen, k-kcmi'IvTH zaudern, K-kinUTH 
wallen sieden, aijkath liegen, aitUth fliegen, -akuIcth ankleben 
intr. , /\ km tut h ca (Zogr. Mar.) glänzen, uaTvMATH schweigen, 
up'k3UTH verhasst sein, utvNath schieben jactare (Supr. 115. 20), 
MkH-kTH meinen, nA'kS’fcTH kriechen (part. präs. nA-k3A Supr. 
131. 14), noA*kTH flammen (Supr. 108. 20, 183. 2), nkpUTH ca 
streiten, paa^th (Supr. 134. 17, sonst paahth) sorgen um, cRk- 
TliTH (ca) leuchten, ckptiKUth bekümmert sein (vgl. cRp-RKk 
Kummer), CA’kiuiJTH hören, cup’kA’STH stinken, ctohth stehen, 
cttja^™ CA sich schämen, cSaUth sitzen, TpkirfcTH dulden 
leiden, tt^uit dTH streben eilen, -taikath arbeiten (c*k- erwer- 
ben), uRkTtiTH (Supr. 260. 7 pari. präs. URkTA) blühen, ujta- 
A'Rth schonen (vgl. cka\AT» karg). Aus andrer Ueberlieferung vgl. 
vezeti sich verstricken, grqzeti versinken, zvbneti tönen, ndeti sq 
erröthen, sumiti lärmen (uieyu'k Getöse), jqcati seufzen. Dem 
PräsensBtamme nach gehört hierher auch OvIIath schlafen, präs. 
cknAi« rkiiHLiiH. — Ueber a <>b| ‘''' Kth und ^otIvTh s. § 138. 

V. Classe. Der Präsensstamm lautet consonantisch 
aus: die Präsentia ie<-Uk ich bin (inf. K’ri-th), k’Kuk ich weiss 
= *ved^mt> (inf. R’fcA’fcTH), A*»Uk ich gehe = *dad-mt> (inf. a^-th), 
rauk ich esse = *ed-mt (inf. hcth). Nach der Analogie dieser 
auch HMA-Mk ich habe. S. § 139fg. 

Allgemeines über die Formbildung. 

§ 91. Das Präsens mit seinen Participien und dem 
Imperativ (Optativ). Von Classe V abgesehen, haben die Präsens- 
stämme vor den Personalendungen des Indieativs den Vocal -o- -<?- 
(CI. I — HI) oder -i- (CI. IV) ; bei den ersteren erscheint der o-Vocal 
in der 1. sg. und 3. plur. (h*cjr, hicxt'k), sonst -e- (2. sg. hic-i-uih 
u. s. w., auch in der 1. plur. und dual., vgl. dagegen den Aorist 
§92 1); bei den letzteren geht -i- durch ausser der 1. sg. und 
3. plur. (ifBAAlft RAAHIIJH U. S. W., 3. plur. JfRAAAT'k). 

Im Imperativ endet der Stamm (das Element vor den Per- 
sonalendungen) im Singular auf -t- , im Plural auf -e- (beides = 

8 * 
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indog. ot) ; dies Verhältniss bleibt ungestört in CI. I und II : 2. sg. 
Mf ch, 2. pl. Htc-fcTt; 2. sg. A RHrHH , 2. pl. A RHrH ' ST{ ; in CI. HI 
müssen die Plural- und Dualformen wegen der vorangehenden 
palatalen Consonanten (nach § 26) statt -e- ein -*- erhalten: 2. sg. 
nHUJH, 2. plur. nHuiHTi (über eine Nebenform nmiiaTi s. § 131a). 
Bei den Verben der CI. IV geht -t- durch alle Personen, z. B. 2. sg. 
Ykuah, 2. plur. x’RdAHTi. Ueber die besonderen Imperativformen 
der CI. V s. § 140 fg. 

Participien. Das Part. präs. act. hat in CI. I — HI den 
Stamm auf - gt -: hic*t- a rh ™;kt-, 3Hara.T-, ühuikt-, in CI. IV 
auf - ft -: )fKdd<AT- (die Declination des Part. präs. act. s. § 69, 1, 
§ 70). Das Part. präs. pass, hat Suffix -ui, davor in CI. I 
und II einen Stamm auf -o-, für das nach § 26 in CI. III -e- ein- 
treten muss: nico-mt», ^khiho-uk, 3Haie-Mk, nmuf-utv ; in 
CI. IV endet der Stamm auf -t-: )fKartH-u’k. 

§ 92. Der Aorist (vgl. Miklosich, Beiträge zur altslov. Gram- 
matik, Wiener Sitzungsber. Bd. 81, 1875) hat zwei Hauptformen: 

I. Der einfache Aorist wird gebildet durch Anfügung des 
Suffixes -e- -o- an die Wurzel mit Bewahrung des Wechsels dieser 
Vocale vor den Personalendungen, daher ist die Flexion: 

Sing, -’k (= *-om) Plur. -owrk Dual. -okIc 
-((«) 15 -(TI -et a 

-l(<) -*(<) -ITf 

Diese Aoristform kann (mit vereinzelten Ausnahmen, s. § 127) nur 
gebildet werden: 1) von den Verben der CI. I A a (consonantisch 
auslautende Wurzel), z. B. zu na,\av nacTH; doch ver- 

meiden die auf Nasal auslautenden Wurzeln (I A a 3 a, JKkU*) 
diese Form und bilden nur den zusammengesetzten Aorist (H) ; die 
auf r auslautenden (Tkpx) können in unsem Quellen nur 2. 3. sg. 
des einfachen Aor. (Tkpi) bilden; 2) von den Verben der CI. II mit 
consonantisch auslautender Wurzel, z. B. A RHrk zu A RHr-H * T n. 

H. Der zusammengesetzte oder s-Aorist wird gebildet 
durch Anfügung des Elementes: 
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Sing, -ei», -jfk (— *-som\ Plur. -cou'k, -youTi Dual. -cokU, -yoRli 
ch nach § 27) 

-iss) -CTI -CTa 

-{st) S -CA(<), -Ul* (-<; = -CTI 

*chqt) § 15 

In Bezug auf das vor -ct» u. s. w. stehende Element hat dieser 
Aorist zwei Formen: 



A. -ck, -)("k u. b. w. wird unmittelbar an die Wurzel oder 
an den zweiten Stamm gefügt. Diese Form wird angewendet: 

1. nothwendig und ausschliesslich bei den Verben der 
CI. I A a 3 a (nasaler Wurzelauslaut >Kku* jkath u. s. w.), z. B. 
l.sg. aor. iact» zu hu* iath. Sie kann gebildet werden (neben 
der unten unter B behandelten Form) von allen andern Verben 
der CI. I A a (consonantisch auslautende Wurzel); dabei treten die 
§ 32 behandelten Assimilationen ein; z. Th. findet Ablaut des Wurzel- 
vocals im Verhältniss zum Präsens und andern Formen statt, und 
zwar e: e, hic* Htck, piK* ph\"k; o: a, kc>a* sack; t (= 
urspr. »): *, MkT* hhct»; b (als Stufe von e ): e, Ukp* Mpkyk 
(= *merchb), Kp’k.i* (= *tbrzg) uplJCTv (= *versb). 

2. Nothwendig bei allen Verben mit vocalisch auslauten- 

dem zweiten Stamme, also in den Classen: I A b, naoy-yk; I B, 
Kkpa-)f’k; II, wenn hier -h*- in die Tempusbildung übergeht, 
Koc-H*-)f'k; in, 3Ha-Y'k, Kasa-yk, JttwS-jf'k, Kovno- 

ua-yk, auch die von CI. HI 1 A b, obwohl die Wurzeln consonan- 
tisch auslauten, erscheinen im Altbulgarischen durch die Metathesis 
mit zweitem Stamm auf Vocal; der Aorist lautet z. B. naa-y'k = 
*kolchb ; IV, yuaaH-yk, khaH-JP*. 

B. Es giebt einen besonderen Aoriststamm auf -o-, an den 
-X”k U. 8. w. gefügt wird. Diese Form kann nur gebildet werden 
von den Verben der CI. I A a (mit Ausschluss der auf Nasal oder r 
auslautenden Wurzeln, I A a 3 a), z. B. Hico-y'k zu hicth, und der 
CI. n bei consonantisch auslautender Wurzel, wenn hier -h*- nicht 
in die Tempusbildung übergeht, z. B. ,\ K,,r °-X' K zu A KHrM * TH - 

Zur 2. und3. sing. Der Aorist II A hat die ihm zukommende 
Form der 2. 3. sing, nur, wenn der 2. St. vocalisch auslautet, z. B. 

1. 3Na)fk, 2. 3. 3Na, 1. bhaH^'K, 2. 3. KHA’k, und wenn der 

2. St. (= Wurzel) auf Nasal oder auf r auslautet, z. B. 1. Mtrk, 
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2. 3. ia; 1. JKp-kjf’K, 2. 3. xp'K oder 1. JKp'k^’k, 2. 3. JKpTi, in 
allen anderen Fällen wird sie ersetzt durch die 2. 3. sg. des ein- 
fachen Aorists: 1. H’fcc’k, 2. 3. hici. Der Aorist II B hat die 2. 3. sg. 
nur in der Form des einfachen Aorists, z. B. 1. Hic©x"k, 2. 3. hi«. 

§93. Das Verhältnis der Denkmäler in Bezug auf 
die verschiedenen Aoristformen. Im Gebrauch der ver- 
schiedenen Aoristformen weichen die altbulgarischen Quellen auf- 
fallend von einander ab: in allen sind gleichmässig vertreten die 
§ 92 unter II A 2 besprochenen Bildungen, weil dies hier die einzig 
mögliche Bildungs weise ist; I fehlt dem Supr. (mit Ausnahme 
der 2. 3. sg., die als Vertretung der 2. 3. des zusammengesetzten 
Aorists dient, s. § 92, und eines vereinzelten Falles: Kkcxpkc* 
aveonjoav 357. 17); von der Bildung II A 1 hat dieselbe Quelle 
regelmässig p^^fu ( zu piuith), so auch noch (zu tauk 

bcth essen), JKHjfTi. (zu jkhr* skhth), kann aber sonst diese 
Form nur anwenden bei den Verben von CI. I A a 3 a (Nasal oder 
r im Wurzelauslaut), z. B. (zu hm* »ath), ©tf-up'fcjf'k (zu 

uap* up’kTH), no-jKpiijCk (zu ?Kkp* 5Kp r kTH); die Erhaltung ist 
bei diesen wie bei HiH^'k, und in gewissem Sinne auch bei w)fk, 
dem Umstande zu verdanken, dass der zweite Stamm im Altbulg. 
vocalisch auslautet und somit die Formen in die Analogie von 
II A 2 fallen; die regelmässige Bildung bei consonantisch auslau- 
tendem zweiten Stamm = Wurzel (also den Verben der CI. I A a 
und II) ist im Supr. die nach II B (-©-jf’k). Den grössten Gegensatz 
dazu bilden Mar. und Psalt., sie kennen die Form II B gar nicht, 
bilden also bei consonantisch auslautendem zweitenStamm (= Wurzel) 
nur nach I oder II A 1. Im Euch, kommt die Form II B nur 
vereinzelt vor. Die übrigen Denkmäler kennen sowohl I wie II A 1 
wie II B in verschiedenem Verhältniss vertheilt, so Uberwiegt z. B. 
im Sav. durchaus die Form KB, im Assem. II A 1. 

§ 94. Das Imperfectum. (Verschiedene Ansichten über 
Ursprung und älteste Form: Miklosich, Das Imperfectum in den 
slavischen Sprachen, Wien. Sitzungsber. Bd. 77, 1874; Joh. Schmidt 
in KZ. XXVI, 394 ff.; Jagic, Cod. Mar. p. 455.) Dies Tempus 
ist eine Neubildung des Slavischen; es ist wahrscheinlich ent- 
standen aus der Anfügung eines alten Imperfecta der W. es- *esom, 
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slav. *jac/n, an einen Stamm auf -e-. Im Supr. begegnen Bei- 
spiele mit -’fc'fcjf'k d. i. -ejacto, z. B. rpA^HliUii 257. 29 u. a. 
(vgl. TKopia-Ruii 205. 29 und TBcpiaraiut 360. 4, crporaumf 
299. 10), sonst ist das j ausgefallen: Hfcka\"k u. s. w. Diese 
Form ist dann auf sämmtliche Verba ausgedehnt, z. Th. so, dass 
an vocalisch auslautende zweite Stämme nur -ajfk gefügt wird. 
So entstehen folgende Formen: 1. auf vollständigem -•kay-k (fllr 
das nach palatalen Consonanten -aa^T* eintreten muss, s. § 26) 
beruhen: die Imperfecta CI. I A, z. B. Hfrkajf’k, ncsaa^’k (zu 
hckk); CI. II (zu Grunde liegt der Präsensstamm), z. B. K'kiKH'kajf’k; 
III 1 A, z. B. Kpiviraa)f'h, ucaua^'k (vom Präsensstamm); IV A, z. B. 
X’RaaiaajC'k (vom Präsensst.). 2. Die Anfügung von -ajfk, und 
zwar an den zweiten Stamm, findet statt: bei den Verben der 
CI. IB, z. B. Kapaay'k (zu KkpaTH Erp*); HIlBb, z. B. raa- 
roaaajfk (Uber Ableitung des Imperf. vom Präsensstamm in diesen 
Fällen s. §§ 116, 131); III 2, z. B. pa3W,'uUax"k, u-kao- 

Kjjy-k (über Ableitung vom Präsensstamm s. § 134); IV B, z. B. 
ropKaifk. Bei Imperfecten von CI. III 1 B a, z. B. saraajf'k, lässt 
sich nicht bestimmen, ob sie den Präsens- oder den zweiten Stamm 
voraussetzen (s. §§ 129, 131), da in beiden Fällen dieselbe Form 
entsteht. — Alles in allem genommen, ergeben sich zwei Formen: 
-liax"k und -aajfk (-taa^’u)- 

§ 95. Contraction im Imperfectum. In allen Quellen 
können die zusammenstossenden Vocale contrahiert werden, und 
zwar -Ita- zu -U-, -aa- zu -a-, z. B. mckjfk aus wc'Kajfk, 
rop-kjci». aus rop'kajf'k, nfsajfk aus nfsaa^'k, raaroaajfk aus 
raaroAaajc'k u. s. w. Es ist dies ein jüngerer Sprachzustand, und 
die Denkmäler verhalten sich zu dieser Entwicklung verschieden: 
Sav. kennt nur die contrahierten Formen; im Assem. sind sie ver- 
einzelt; im Zogr. und Mar. sind die nicht contrahierten durchaus 
vorherrschend (vgl. Jagic, Cod. Mar. p. 460), in beiden Quellen 
zeigt sich eine etwas stärkere Neigung zur Contraction bei vocalisch 
auslautenden Wurzeln oder Stämmen, z. B. Mar. KH’kjfx = KHtaajfJk, 
Zogr. = A 0CTC,a<llUf u - a. (daneben die uncontrahierten 

Formen ßHUainf Mar., AaHauic Zogr. u. a.). Im Psalt., Euch., 
Cloz., Supr. liegen contrahierte und uncontrahierte Formen in ver- 
schiedenen Verhältnissen vertheilt neben einander. 
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§ 96. Die Flexion des Imperfectums: 

Sing. -X"K (== *-som) Plur. -pu'k -)fOK-fc 

-Uj|(s) -111 (TI, -CTI -UlETa, -CT d 

-Ul*(<) § 15 -UllTf, -CTf 

Die 2. plur. -uiete, 2. dual. -uiETa, 3. dual. -ujete stimmen mit 
der 2. 3. sg. -uii überein in dem Vorhandensein eines stamm- 
bildenden Suffixes vor der Personalendung, während dies den 

Formen auf -cti, -CTa, -cti fehlt, die also, was die Endungen 

betrifft, den entsprechenden Personen des zusammengesetzten Aorists 
(§ 92 II) gleichlauten. In der Verwendung der volleren Form ver- 
halten sich die Denkmäler verschieden: in Zogr. und Mar. ist sie 
die regelmässige, im Assem. kommen neun Beispiele (nur 2. 3. Dual.) 
vor: hckaaujcta ed. Racki 177. 1, HAlJauiETE (zweimal), TEHaauiETE 
206. 22, k-Kiiutc 195. 25, KkauifTt 143. 30, HCKaamfTt 176. 21, 
X’OJKAäaiUETE 176.14, koIcuiete c<a 33.7. DerSupr. hat vereinzelte 
Beispiele (ebenfalls nur Dualformen) : HA'kJiuira 359. 9, chKHpaa- 
lucra, HOuiaauuTa 360. 10, noM'kiiuaiaauifTa 360. 23, a<*huiete 

339. 22; der Cloz. 847 hat A' s ‘ luJfTt 3. dual. In Psalt. Euch. 

Sav. kommt die volle Form nicht vor. 

§ 97. Das Participium praeteriti activi I (= dem alten 
Part. perf. act.; die Declination s. § 69, 2, § 70) wird gebildet vom 
zweiten Stamme; hat dieser consonantischen Auslaut, so lautet das 
Suffix -zs- (nom. sg. msc. -t».), z. B. nes-zs- (heck), hat er vocali- 
schen Auslaut, dagegen -vzs-, z. B. da-vzs- (AaH'K), gore-vzs- (ro- 
pHß'k). Die Verba von CI. IV A (2. Stamm -H-) werden behandelt, 
als wäre der Stamm consonantisch auslautend, indem -zs- so an- 
geftigt wird, dass das * des Stammes in j tibergeht, wobei -jzs- 
entstehen muss, z. B. *chvalj-bs-, d. i. chvaTzs- (nom. sg. msc. jfßaaii); 
daneben ist die Bildung nach Art der vocalisch auslautenden Stämme 
möglich: \*ßaAH-B T k (s. über diese Formen Miklosich, Beiträge zur 
altslov. Gramm., Wien. Sitzungsber. Bd. 81, 1875). In dem Ge- 
brauche beider Formen verhalten sich die Denkmäler folgender- 
massen: Mar. Assem. Cloz. Psalt. brauchen -hk-k nicht; in Sav. 
kommt nur das eine Beispiel norov'KHK k vor, 10. 10 und 18. 5; das 
Euch, hat ebenfalls fast durchweg die kurze Form, daneben einige 
Beispiele von -hk-k: H3ßOAHBk 6a, H3KaßHß'k 15a, Kaarocae- 
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EHRT». 15 b, np'KKAOMHB'k 60 b, OT"kCTS»flHR'k 70 a, ©»fracHR'k 
78 a, ckypaHHR'k noAoysHR’k 80 a; im Zogr. ebenfalls nur ver- 
einzelte Beispiele von -hrt*: oy.A.apHK’k Marc. 14. 65, noycTHR'k 
Marc. 10. 12, EAdrocAORHR-k Matth. 26. 26, pacTCHHR'k Matth. 25. 
24, npHCTJkfiHR'k; nur im Supr. sind die Formen auf -hrt» neben 
den anderen sehr zahlreich. 

§ 98. Das Participium prät. act. II fügt das Suffix -lo- 
(nom. msc. sg. -at», pl. -ah, ntr. sg. -ao, pl. -aa, fern. sg. -aa, pl. 
-au) an den zweiten Stamm. Diese Bildung ist ursprünglich ein 
Nomen agentis, kann daher nicht adjectivisch-participial angewendet 
werden; sie dient in Verbindung mit i«cuk u. s. w. zum Ausdruck 
des Perfectums, z. B. HfCA'k, rhaui, rAdroAdAii i€CMk ich habe 
getragen, geschlagen, gesprochen. 

§ 99. Das Participium prät. paBsivi wird gebildet vom 
zweiten Stamm durch die Suffixe -to-, -eno-, -no -: 

1. -to- (n. sg. msc. -T’k) ist nothwendig bei CI. I A a 3a, wenn 
die Wurzel mit Nasal auslautet, z. B. kaa-t'r iwi-T’k; es kann an- 
gewendet werden bei CI. I A a 3 a, wenn die Wurzel auf r auslautet, 
z. B. npo-cTp'k-T'k ausgestreckt (z. B. Supr. 437. 3, Euch. 31 a), 
und bei CI. ID 1 A a, wenn die Wurzel auf * oder e auslautet, 
z. B. rh-tt» gewunden, nlc-T'k gesungen (Psalt. Ps. 118. 54). Bei 
consonantisch auslautenden Wurzeln ausser den schon genannten 
ist es vereinzelt, und die betreffenden Partieipia sind Adjectiva 
geworden: OT'k-Rp'kCT'k geöffnet, offen (zu Rptcru Rp'k3^), ov- 
ractti bekränzt (W. vqz- binden), hs-rUctti bekannt (W. ved- 
wissen). 

2. -eno- (-iht*) wird gebraucht bei der ganzen Classe I A (mit 
Ausnahme des Falles iattv), z. B. HiCfH-k; bei II, z. B. a rhjk ‘ h,k 
(zu AKMrH^TH); bei DI 1 A a, wenn die Wurzel auf » oder y aus- 
lautet, z. B. GkieH'k KHien'k (kh-th), Kp'kRiH'k (Kpu-TH), nach 
dieser Analogie auch on-OY RfH ' R ; hei IV A, z. B. yRdAieHT«,, diese 
Classe wird also hier wie beim Part. prät. act. I (jfRdA'k, § 97) be- 
handelt wie consonantisch auslautende Wurzeln ; -t- geht vor dem 
Suffix -em in j über. 

3. -no- (-hti) wird angewendet in allen anderen Fällen: bei allen 
zwei- oder mehrsilbigen auf a oder e auslautenden zweiten Stämmen, 
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Z. B. RKpa-HT«., IIHT’fc-H'k, KOyilOBS-HTi, RHA'K-H'k, und 

bei so auslautenden Wurzeln (mit Berücksichtigung des oben unter 
1. und 2. bemerkten), z. B. 3 h<i-h k (3H3-th), o-A’k-H'K (o-,vK-th 
bekleiden). 

Von dem Part. prät. pass, wird mittels des Suff, -aie -Hie 
das Verbalsubstantivum abgeleitet, z. B. pdcnATTk gekreuzigt: 
pacriATkie Kreuzigung, raarortaHTi gesprochen: raaroaaHMe das 
Reden. 

Bisweilen wird mittels des Suff, -bm von dem Particip ge- 
bildet ein Adjectiv im Sinne der griech. Verbaladjectiva auf -tdc, 
z. B. Hf-H3-A-p*HfHkHTi unaussprechlich (zu pistHT«. gesprochen). 

§ 100. Der Conditionalis (vgl. Miklosich, Beitr. zur altslov. 
Gr. a. a. 0.). Der einzige Modus, für den die Sprache einen be- 
sonderen Ausdruck hat, ist der für die unerfüllbare Bedingung; er 
wird hergestellt durch die Verbindung des Part. prät. act. II mit 
einem Hülfsverbum, das flectiert wird: 

Sing. tSHMk Plur. khuk (Dual. EHK*k 
EH EHCTf EHCTa 

EH EX EHCTf). 

Neben BHum ist auch EHyouk, neben ex auch ehuia gebräuch- 
lich. In anderen slavischen Sprachen dient demselben Zwecke 
der Aorist von stuth: B'kijf'k Ein K ' K, i KTUjfoink btücti e-kiuia; 
exi^crIc E kicTa KTocTi , der in unsem Denkmälern ebenfalls so 
angewendet wird. Deren Verhalten zu den beiden Möglichkeiten 
ist sehr verschieden. Im Zogr. und Mar. sind die Formen von 
K'kijf'k vereinzelt: Zogr. etjcti Joh. 8. 39 (bis), 15. 19, etuuia 
M atth. 11. 23, Joh. 18. 36; Mar. E'kicti Joh. 8. 39, BmiuiA Joh. 
18. 36; sonst herrschen die Formen von eh um, von diesen hat 
Zogr. RHyou’k nur Joh. 18. 30, ex und ehuja ziemlich gleich- 
mässig, im Mar. herrscht ex stark vor (ehuia Matth. 24. 22, Luc. 
6. 11, 10. 13). Assem. hat keine Formen von ETJifk (die in 
Raeki’s Ausgabe 24. 14, 79. 2, 112. 6, 113. 15 stehenden haben 
bei ßrnüic h), ex wird oft, ehuia seltener gebraucht. Ebenso 
fehlen dem Cloz. die Formen von Rmiyk. Psalt. und Euch, 
haben durchweg ehmi» (doch Psalt. kein ex, nur ehuia), ver- 
einzelt steht R'kiuiiA Psalt. Ps. 123. 3. Das Sav. kennt nur 
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K'Ki)f'K mit Ausnahme von khuti. (= khmk) 81. 5, kh 76. 21, 
78. 11. Auch im Supr. sind die Formen von r’WX" k di® Regel, 
von khuk kommen vor: KHiurk (= khmk) 279. 19, kh 62. 3, 66. 
11, 113. 22, 25, 201. 25, 226. 4, 300. 26, 380. 22. Ausserdem 
wird hier auith (= auite h wenn auch) mit dem Part. prät. act. II 
in demselben modalen Sinne gebraucht wie kh, z. B. auith ck he 
K’KIATi nTiAOAlCH, TO HE K'klJfOM'kl TH l«rO ilp1i,\AAH 324. 22 
(wenn dieser nicht ein Bösewicht wäre, so hätten wir dir ihn 
nicht ansgeliefert); wie khuua ist eine 3. plur. aujthuia gebildet 
(331. 16). 

§ 101. Die Form k*>a* dient an einigen Stellen als 3. plur. 
imper. (sunto, sint): in dem Satze kä^a; HpUcaa kauia nptno- 
iacaha Luc. 12. 35 Zogr. Mar. Assem. Sav. (44. 23) = sormoav 
ujiiuv at öatfius; rapieCaxjfiivai; und Psalt. Ps. 108. 8, 9, 13 = fevr,- 
örjTiuoav. 

§ 102. Infinitiv und Supinum. Der Infinitiv hat die 
Endung -th (Casus eines Stammes auf -ti -) , die weitere Bildung 
ergiebt sich aus § 88 und 90. Das Supinum (gebraucht wie das 
lateinische auf -tum) hat die Endung -ti» (Acc. eines Stammes auf 
-tu-), angefUgt an den Infinitivstamm, z. B. hec-tk, ^a-tt», jka- 
Tii u. s. f. Ueber Consonantenassimilation u. s. w. s. §§ 32, 34. 

Paradigmata zur Flexion der einzelnen Classen. 

Glasse I. x^C 

§ 103. Die Verba der Form I A a 1 , 2, 3 ß, 4, 5, 7 — 13 
(zweiter Stamm gleich der Wurzel, diese auslautend auf 
Consonanten ausser Nasal oder r). 

Zur Veranschaulichung der Formbildung genügt an sich ein 
Beispiel (necm nscth), das zweite (tek* teujth) ist hinzugeftigt, 
um die Lautverhältnisse bei gutturalem Wurzelauslaut vor Augen 
zu führen. 



Präsens. 


Imperativ. 


Sing, hec* 


TEKAy 




HECEI11H 


TEHEUJH 


HECH TkltH 


HECET'K 


TESETTk 


HECH TkUH 
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Präsens. 



Imperativ. 



Plur. HECEMlt 


TEMEMTi 


HEC’kM'k 


TkH’RM’k 


HECETE 


TEMETE 


HECkTE 


TkH’kTE 


HECXT'k 


TEKMTTi 






- Dual. HECEKlv 


TEMEK'k 


HfClvß-k 


TkH'kK’k 


HECETd 


TEMETd 


HECkTd 


TKH'kTd 


HECETE 


TEMETE 


/ \ . 


. 






cy 'e. 


Part. präa. act. hectj 


TEKTd 






Part. präs. pass. HECCM-k TEKOM’k 






Imperfectum. 




Sing. HEC'kd^'k 




TEMad^Ti 




HECkdUlE 




TEMddUIE 




HECkdUIE 




TEMddUIE 




Plur. HEC’kdX’OM'k 




TEMad^OU-k 





HECkdlUETE, »ISClvdCTE 
HECivajfX 

Dual. HEC’kajfOK’R 

HECRdUIETd, HfCkdCTd 
HECk JU1ETE, HECkdCTE 



TEMddUJETE, TEMddCTE 
TEM 44 )(;k 

TfMddX’OB’k 

TEMddlllETd, TEMddCTd 
TEMddUJETE, TEMddCTE 



I. Einfacher. 

Sing. HECTi TIK-k jn-kck 



Aorist. 

n. Zusammengesetzter. 

T-fe)fk HICO^Ti TEKOJfk 



HECE TEME HECE TEME ) g HECE TEME ) | 

HECE TEME HECE TEME i Z IhECE TEME ) Z 

Plur. HECOM-k TEKOM'k Hk CO II 'k TtlYOU'k HECOJfOM-k TEKOJfOU’k 
HECETE TEMETE H'RCTE T*RCTE NECOCTE TEKOCTE 

HECM TEKA\ H'kCA T'fcUJA HECOlilA TEKOIU A 

Dual. HECOKli TEKOK’k H'RCOK'k TH^KU HECOJfOK'R TEKOJfOK'k 

HECETd TEMETd HltCTd T’fcCTd HECOCTd TEK0CT4 

HECETE TEMETE H'RCTE T'RCTE HECOCTE TEKOCTE 

Part. prät. act. I HECk tekt». Infinitiv hecth teuith 

» > » n HECd'k TEKdT», Supinum HECTTi TEUITk 

» » paSS. HECEHTi TEMEHT». 



Digitized by Google 




III. Formenlehre. 



125 



Bemerkungen zu einzelnen Formen und 
Lautverhältnissen. 

§ 104. Die Imperative zu ptK* piuiTH, TtKX tjiiith, iukä 
nfiUTH lauten pku,H , tmi,h, rikij,H, ein Ablaut, der so in keinem 
andern Verbum vorkommt; zu JKfrx jkhiith heisst zwar der Imp. 
auch >Kk3H (für JKkSH), z. B. Supr. 120. 3, allein hier haben auch 
andre Formen k, z. B. 2. sg. präs. B'kJK'kHttuiH (*k flir k) Supr. 
345. 16 (dagegen ckJKf JKfT’k 108. 18), part. präs. pass. >K'kroM'k 
Supr. 362. 23 (jKtrou’k Zogr. Mar.), 3. sg. aor. noKkKi Supr. 16. 16, 
3AKk}Kf Mar. (ckiKtroujA Supr. 60. 9), part. prät. pass. RTiJKk- 
>KfH'k Supr. 18. 29 (jKfjKfH-k 423. 4) u. s. w. 

§ 105. Die Präsentia ca^,* ich setze mich, a Ar ab ich 
lege mich haben Nasal in der Wurzel, während der Nichtpräsens- 
stamm sed- leg- lautet, z. B. 1. sg. aor. I c1c,vk Afr'k, part. prät. 
act. II ckATi AirA k. Die beiden Verba gehören eigentlich einer 
besonderen, im Slavischen nicht mehr deutlich hervortretenden 
Classe der Präsensbildung an (Nasal in der W., Suffix -e- -o-). 

§ 106. Vocalwechsel, Ablaut der Wurzelsilbe inner- 
halb der Formen eines und desselben Verbums. Höhere 
Vocalstufe im Infinitiv und Supinum gegenüber einer tieferen in 
anderen Formen zeigen die Verba CI. IAa3ß, z. B. RpUcTH 
Bp-fccT'k (= *verst-): k p Tv3 Af» {= *vbrzp), s. die Aufzählung § 90 
S. 107; ferner hm ct h hhctt* : HkT*; urmcth urhctt».: i^bbt a ; 
CTp-SiUTH: cTpHr*; cwfTH (= *seupti, §32.3): c-kn*; tiefere 
Stufe in den präteritalen Participien gegenüber höherer der anderen 
Formen; ep’Suith uplcr Ai (= *berg~): part. prät. act. I Bp^rk 
(= *bwgb), z. B. Kp'kr'kuif Supr. 72. 14; baIüijth kaKka\ 
(= *velk-): part. prät. act. I KA'kK’k (babk-b; = *vbl/n) Zogr. Mar. 
Supr., part. prät. act. II batiKa-i*, z. B. obabkat». Supr. 356. 22, 
part. prät. pass. RA’kHtH'k Zogr. Mar. Supr. (daneben KAliKk, z. B. 
Zogr. Matth. 26. 51, Supr. 419. 20; RA’kmH'k z. B. Supr. 125. 18). 
Die Ablaute im Aorist s. § § 92 n, 1 07 II A. 

§ 107. Die Aoristformen (vgl. § 92). Die 2. 3. sg. der 
Aoristbildung I, die immer in Gebrauch blieben, sind unten nicht 
angeführt, dagegen aufgezählt die belegten Formen der andern 
Personen von I und die von HAI, und zwar so, dass der 1. sg. 



/ 
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präs. und dem Infinitiv, die vorangestellt sind, die 1. sg. aor. folgt, 
auch wenn diese nicht belegt ist, in Klammern dann die belegten 
Formen. Die allgemeinen Verhältnisse der Denkmäler s. § 93. 

I. itp'kr* KpHujTH : Kp’kr'k (KpT»r*); ha* hth : ha'k (ha^, 
HAOM’k, ha*ti 2. pl. , ha*, HA«Tt 3. dual.); np4A* kp<kth ; 
KpaA'K (KpaA* Mar.); Mr* ahuth : Afrk (Air* Mar.); A’ks* 
/vktTH : aUstv (A"k3*); wer A\ mouith : uori». (uork Psalt. Ps. 
39. 13, MoroM'k, uor*, moäiti 3. dual. Psalt.); iiaa* iiacth : 
naA'K (naA*); caa* c*cth : c’kA'k (rtiA' K Psalt. Ps. 25. 4, 
ckAONTv ckA*); tpac* tpacth: TpACk (TpACk Psalt., kann 
aber auch eine Bildung nach II A sein, TpAC* Assem. Matth. 
28. 4); aA* : «Ai» (kti-HA* Mar. Luc. 8. 23). Häufig sind nur 
die Formen zu hth, die andern sind nur in mehr oder minder 
vereinzelten Beispielen zu belegen. 

HA. Die mit Guttural auslautenden Wurzeln müssen 
nach § 27, 3, § 32, 1 in der 1. sing. plur. dual. nach § 29, 1 in 
der 3. plur. iu , in allen übrigen Personen c haben ; es besteht aber 
eine Neigung, wenn auch in unsern Denkmälern erst schwach ent- 
wickelt, auch in den Aoristen, die lautlich das s von alters her 
haben und bewahren können, ch an die Stelle von s treten zu 
lassen. Bei der unten folgenden Aufzählung stehen voran 1. sg. 
präs. und Infinitiv, ihnen folgt die 1. sg. aor., auch wenn unbelegt, 
in Klammern die belegten Formen. 

1. s-Typus: KpTi.3* apUcTH : Rp’krk (KpUcii Psalt., ap-koA, 
RpkcTi 3. dual. Zogr. Mar. u. sonst); Rf a* bicth : rIectv (R'kck, 
R-kcou-k, r-Kcti 2. plur., rUca, rIecti 3. dual.); rpiK* rpiTH : 
rp’Kc’k (rplECA Mar. Matth. 14. 12); nic* hicth : HUck (HUck, 
H-fcCA, HlvCTI 3. dual.); MAT* MACTH : UACk (UACk, MACOU'k, 
MACA Psalt.); TpAC* Tp ACTH : TpACk (TpACTi Psalt., TpACA 
Mar. Matth. 28. 4); koa* kocth : K4Ck (kaca); iirbt* iarhcth: 

mBHC'k (HKHCA Cloz.); MkT* HHCTH : HHCk (HHCA); K4K>A* 
kakscth : KAiccTk (kawctv, kawca Mar.). Zu dieser Bildung auch 
der Aorist von jad- essen (CI. V): Tck Psalt. Ps. 101. 10, •Rcou'k, 
Ieca Mar. u. s. w. (über 3. sg. Ijctt» tacT'k s. § 146). 

2. c/i-Typus : 5Kir* jkiuith : jka^t. (ackuiiA Psalt. Ps. 73. 7, 
lies id/f); ptK* pfuiTH : p"k)fk (p-kjfk, p*k)fOM-k, p-kcTi, p-kuiA, 
P"kcT 4 und p’kcTt 3. dual.); tik* tiuith : Tkyk (T’kjf'k Psalt., 
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t’Ruja, mcTf 3. dual.); k<vRk* k<vRujth : ra-Rx’ k (ka'RX'R Psalt., 
kaüxoutv Euch., raIiuja); c^k* c'Ruith : c-RX 11 (cRuia Psalt.); 
aak* aauith : a^t* (dAXT» Psalt. Euch., aauja Psalt.). 

3. Uebergang des s- in den eÄ-Typus (vgl. dazu auch § 112) 
ist in unsern Denkmälern nur beim Aorist von jad- essen häufiger: 
Assem. ’Rx ou ' k ’Kwa (neben Hca); Zogr. -fixoM-K -Ruia; Mar. Uiiia 
( neben gewöhnlichem ■Rca); vgl. dazu Sav. hxoutv 'Riua, Supr. rax'k 
(s. § 93). Sonst vereinzelte Fälle: zu uatx macth 3. pl. aor. 
c’kMAuiA Mar. Assem. Psalt. — Im Savaev., das diese Aorist- 
form nur selten hat (s. § 93), stehen noch richtig neben einander 

R r k3H'RCA, pKtllA OKAklUA. 

§ 108. Die lautlichen Verhältnisse bei der Bildung des In- 
finitivs, Supinums und des Participiums prät. act. II. tik* 
TIUJTH, rp(R% rpiTH, I1AA* I1ACTH lldA'k s. §§ 28, 32, 34. 

§ 109. Defectiva: fio ero hat nur das Präsens mit 

Participium act. und Imper. (k*a' ki ! k*a m ); — hth gehen bildet 
von einem Thema ha-: Präs, ha* mit Part, ha'm und Imper. 
ha«, Imperf. ha’Kax'k, Aor. I- Aor. ÜB HAOJfR; von H_: 

Inf. hth (Supin. httv); von uikA- (d. i. *chtd-, vgl. x^A^ Gang): 
Part. prät. act. I ujkatv , II uikd'k; — jad- vehi bildet von ha-: 
Präs. ha*i Imperf. ha^JX'* 1 (’ R A' 6a lC* Zogr. Joh. 6. 17), Aorist I 
hat» (3. plur. np’R-'RA* Mar. Luc. 8. 26), Aorist II B raA<T K 
(np’R-'RAOUJA Zogr. Luc. 8. 26); von ra-: das Partie, prät. act. I 
npk-tdtrk (np'R-’RR'kuic Zogr. Matth. 14. 34); von hxa-: Part, 
prät. act. I taxAKT» (npH'RXAR’kW* Zogr. Marc. 6. 52), dazu Inf. 

HXATH. 

§ 110. Paradigma zu CI. I A a 3 a (Wurzelauslaut Nasal 
oder r): nkHÄ nATH, jKkp* jkp'Rth. 



Präsens. Imperativ. 



Sing. nkH& 


iKkpÄ. 






(IkHHIIH 


HtkpflUH 


HkHH 


;KkpH 


llkHITTv 


JKkpf T"k 


nkHH 


JKkpH 


Plur. nkHEUlt. 


a;kpfMk 


IlkH'RM’K 


JKkp-RUTi 


(lkHCTt 


TKkpfTf 


IlkHRTf 


JHkpHTI 


flkH * T"k 


’.Kkp VvTTv 







Digitized by Google 




128 



III. Formenlehre. 



Präsens. Imperativ. 

Dual. nkHfB-fc »kpiB-k rikHUBU jKkp-fcBii 

(IkHfTd JKkpfTd IlkHlvT d JKkpliTd 

nkMITf JKkpfTI 

Part. präs. act. nkH’ki JKkp-ki 

» » pass. (lkHOM'k >KkpOUk 

Imperfectum. 

Sing. iikHiva^'k ?Kkplia\"k 

nkH’fcauif /Kkptauif 

(lkHlvauii JKkpUatnt 

Plur. nkH'kaxcu-k jKkpiiajfou'k 

nkH’kauifTi, nkHüacTf /Kkp-KaiiiiTi, /Kkp-kacTf 

iikn-kay*. jKkp 1 ca)f»> 

Dual. nkH-KajfOBli jKkp-fcax'SK'fc 

nkH-Kauura, nkH-kacTa »kp-kauicTa, KkpHacTd 

nkHkaujfTf, iikHUacTf Kkp'KauifTf, JKkpliacT« 





I. 


Aorist. 


n a. 


Sing. 


n^ck 


JKp-fc)fk (= 


*iercJvb\ *p r k)f'k(=*it>rcAr.) 




JKkpt riA 


jKp-k 


2Kp*k 


' 


JKkpf HA 


JKplv 


>Kp-k 


Plur. 


flACOM’k 


JKpRX'OUk 


JKp'kJfOM’k 




n<ÄCTi 


JKp'kCTf 


iKp-kCT* 




nACA 


/Kp’kNI/k 


JKp’kUJA 


Dual. 


n AcoK'k 


jKp-fcX'OB'fc 


JKp'kJfSK'fc 




nACTa 


/Kp’RCTd 


}Kp"kCTa 




llACTt 


JKpUCTI 


JKpTiCTI 


Part. prät. act. I iiktrk 


JKkpTv 




» 


» » II MAdTv 


/Kp'kdTk 




» 


» pass, oatti 


2KkpfN’k 


, JKp'kT'k 



Infinitiv, iiath jkp’Kth, stcpiiTH 

Supinum. naTT» atpliTT», JKp'kT'k 
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Bemerkungen zu einzelnen Formen und 
Lautverhältnissen. 

§ 111. Vocalwechsel, Ablaut, in den Formen eines 
und desselben Verbums. Ob bei den Verben wie nkux in 
den Formen (iath mac h ein Ablaut vorliegt, ist nicht mit Sicher- 
heit zu entscheiden, da f = t» und = en sein kann (s. § 21). 
Das vereinzelte Beispiel A' lkU * A* TH (part. prät. pass. Ha-A’kUtHk 
Supr. 88. 22) zeigt Wechsel von i und o (wenn g hier = om, 
nicht = im). Die Verba der Form JKkp* haben e gegenüber 
sonstigem t> im Infinitiv-Supinum und Aorist, wenn er nach der 
Form JKpUjf'k gebildet ist. — In den Quellen findet sich so über- 
aus häufig, in einigen z. B. Mar. regelmässig, die Schreibung Inf. 
Mkp-kTH jKkplJTH, Aor. Ukp’fc^'k u. s. w., dass an der lautlichen 
Geltung des k nicht gezweifelt werden kann. Die übrigen slavi- 
schen Sprachen lassen schliessen, dass die urslavische Form *merti 
war (daraus altbulg. Mptc rH nach § 19, I); es wird demnach 
MkpUTH durch die Analogie von ukpai u. s. w. entstanden sein, 
vgl. namentlich eine Parallele wie Imperf. SKkp'kaY'k, vom Präsens- 
stamm (daher k), und Aorist /KpH)(”k (= * Herein), das darnach 
leicht in SKkp'kjfk umgebildet werden konnte. 

Neben der Wurzelform Her- im Infin.-Sup., Part. prät. pass, und 
Aorist steht auch iw-. Formen von iw- finden sich in den meisten 
Quellen ungemein selten: acp kTH Zogr. Mar. Luc. 22. 7, no-acp kjf'k 
Psalt. Ps. 26. 6, MO-a:p kUJiA Psalt. Ps. 105.37,38; o-rp’k 3. sg. aor. 
Zogr. Mar. Assem. Joh. 12. 3, Assem. Luc. 7. 44, hc-tp'k Psalt. Ps. 
104. 33, cik-Tpk 104, 16, npo-CTp'kT’k part. prät. pass. Cloz. 566, 
Euch. 3 1 a. Einigermassen verbreitet ist diese Form nur im Supr., 
aber auch nur bei /Kp kTH, dessen Infinitiv nur in dieser Form (etwa 
30 mal) vorkommt, dazu aor. no-JKp'kjf "k 80. 12, 166, 13, no-zKp’k 85.6, 
»piaiiA 80.10, 106.26; ausserdem Tp’kui A3.pl. aor. 134.26, 197.11, 
Ck-Tp'kT'k supin. 252.7, npo-CTp’vr'k part. prät. pass. 107.28,437.3, 
411. 20, und das ganz anomal (nach Analogie vocalisch auslautender 
Wurzeln) gebildete Part. prät. act. I npo-crp'kK'k 22s. 24. 

§ 112. Die Aoristformen. Die Bildung nach II B fehlt 
ganz; nach I kommt die 3. sg. vor, z. B. CTkpi Mar. Zogr. Luc. 
7. 44, Supr. 293. 20, C’kTkpf Supr. 229. 3. 

Leskien, Handb. d. altbulgar. Sprache. 3. Aufl. 9 
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Der Aorist der Verba von der Form üath hat als älteste 
Form iiack u. s. w. mit durchgehendem -s- (die 2. 3. sg. iia sind 
die alten Formen dieses zusammengesetzten Aorists = *p$ss *p$st, 
nicht Formen des einfachen Aorists); da aber der Stamm vocalisch, 
mit Nasalvocal auslautet, haben diese Formen die Neigung, in die 
Form der vocalisch auslautenden Wurzeln und Stämme Uberzugehen, 
d. h. statt s das ch (vor palatalem Voeal i) anzunehmen: nAyk 
ha iia; iu\'cu'k iiactc iiauia; iiA\'dik nACTA iiacti. Die 
Quellen verhalten sich dazu verschieden: Supr. und Sav. kennen 
die s-Formen gar nicht, es heisst ausnahmslos z. B. iA)fk iA\*ouk 
iaui a. Den grössten Gegensatz dazn bildet Mar., der durch- 
gängig s hat (ch, i vereinzelt: Kk3AiiiA Matth. 25. 3, Luc. 9, 17, 
npHiAtiiA Matth. 25. 4, iipoiiAiijA Matth. 27. 38, Marc. 15. 27). 
Auch in Psalt. und Euch, geht s durch, z. B. Psalt. kaack, 
ha-hact», (AC k tAcou k iaca (daneben vereinzelte Ausnahmen, 
R-k3iA)f'k Psalt. Ps. 85. 4, iaiii a Euch. 48 a); Zogr. wie Assem. 
haben s und ch promiscue. 

Die 2. 3. sing, der Aoristformen wie JKp'fcy'k (5Kkp1»x' T k) und 
UAC r k haben die Neigung die Personalendung -Tii anzunehmen; 
sie ist der 3. sg. präs. entlehnt und im Aorist wegen der laut- 
lichen Gleichheit der beiden Personen auch auf die 2. Ubergegangen 
(dieselbe Erscheinung s. auch § 124). Von der Form wie >Kp1i)f'k 
kommen so vor oyMpkT'k (oyMkp'fcT'k) regelmässig Mar. Zogr. 
Assem. Sav. Cloz., im Supr. nur 373. 24, 378. 13, 14, 15 (sonst oyupli); 
ferner einige Mal npocTp'kTTi, z. B. Psalt. Ps. 54. 21 , 1 37. 7 (als 2. sg.),' 
daneben npocTpli z. B. 79. 12; vereinzelt nojKpkT’k verschlang 
Psalt. Ps. 105. 17. Im ganzen stärker ist diese Neigung bei der 
Form tiAC'k fiAy-k ; im Supr. hat von den reichlich 100 Fällen 
der vierte Theil -tt». (z. B. npuiAT'k, samattv u. a.), gewöhnlich 
ist ia, haha, kaa u. s. w. ; Assem. Cloz. Sav. fuhren -n fast 
regelmässig durch (vereinzelte Ausnahmen Sav. npuiA 109. 6, 
haha 21. 28, 65. 31), ebenso Psalt. (vereinzelt i3iA Ps. 114. 8) 
Euch. ; auch in Mar. und Zogr. ist der Mangel der -TTv im ganzen 
selten (z. B. noiA Zogr. Marc. 12. 20, haha Marc. 15. 8, ia Mar. 
Joh. 12. 38). 

§ 113. Paradigma zu IAbl (vocalisch auslautende 
Wurzel): haok*. iiaoitth (s. die Aufzählung S. 108). 
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Präsens. 




Imperativ. 


Sing. naoR» 






naoRfuiH 




I1AORH 


naoRir'k 




tlAOKH 


Plur. naoRfUTv 




iiaokHmk 


naoRtT* 




nA©R*kTi 


na©R*T'k 






Dual. naoRtR-k 




llAOR'kR'k 


naoRiTa 




naoRkTa 


naoRfTt 






Part. präs. act. naoRTii 




» » paSS. flAOROWk 




Imperfectum. 




Aorist. 


Sing. naoR-kay-k 




nAoyyT». 


iiAOKk.uue 




naoy 


iiAOR’kauif 




naoy 


Plur. nAOR'kayou'k 




nAoyyou-k 


n AOK"kauj(Tf, 


IIAORkaCTf 


llAOyCTI 


nAOR’kay» 




naoyuiA 


Dual. naoR’kayoR'k 




naoyY©Rk 


nAOR'kauKTa, 


HAORkaCTA 


naoycra 


nAOR’kauiiri, 


naoR-kacrf 


naoycTt 



Part. prät. act. I naoyRTv, II nadyat, pass. naoRfHT». 

Inf. naoyTM, Sup. naoyr'k. 

Im Paradigma sind alle bildbaren Formen durchgefUhrt, die 
betreffenden Verba kommen indess selten und in wenig Formen in 
den Quellen vor: naoR’kayk ist angesetzt nach caoR'kay'k (cao- 
K’klauc Supr. 41. 8 ), part. präs. pass. naoRCM'k nach korom’k Supr. ; 
naoy 3. sg. aor. Supr. 321. 9, np-k-iia©yY©R’k I. dual. aor. Supr. 
217. 13, naoys’k part. prät. act. I (np'k-naoyR'kUJt Supr. 142. 3, 
©T'k-naoyR'k 215. 15), np-k-naoyTH inf. 382. 9, ©TTk-iMOyTH 
215. 17, vgl. ausserdem na-TpoRtuiH Psalt. Ps. 79. 6, wa-Tpoy 
3. sg. aor. Ps. 80. 17, Na-Tp©yy©M’k 1. pl. aor. Matth. 25. 37 Zogr. 
Mar. Assem.; TpoRfM’k (in unsere Quellen ist diese Participialform 
nicht belegt) findet sich Greg. Naz. ed. Budilovic Bl. 27(3 a. 

9* 
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Hierher mag auch die 3. sg. aor. jkh, o-jkh Supr. 401. 24, 
231. 5 (neben o-jkmri nach I), npH-iKHT'k 368. 21 (vgl. iiatt* u.b.w. 
§ 112), 1. plur. «HyouTv 52. 21, 3. dual. JKHCTd 7. 11 zu khkk 
jkhth (vgl. § 93) gestellt werden; sowie einige defective Aoriste: 
OT’k-R'k 3. sg. antwortete Assem. Joh. 1. 21, 10. 25, Sav. 106. 19, 
62. 9, OTTiRlwiiJA 3. plur. Assem. Joh. 8. 48 (vgl. OT’k-B'K-T'k 
Antwort, davon ©T'k-B'fcujTaTH antworten); HS-uüTk 3. sg. Psalt. 
Ps. 72. 21 (-tt». nach § 112) in dem Satze XTposa uot: isu’Kt'k 
cia = oi vstppoi (jloo l)XXoiü)&7;aav, vgl. das Verbalsubstantiv ihm Uhh-: 
dvräXXaY(ia 88. 52 und uU-Hd Tausch, lett. mi-t tauschen. 

§ 114. Paradigma zu CI. I B (zweiter Stamm auf -a-): 
30 Kä 3TiBdTH (s. die Aufzählung S. 108). 



Präsens. Imperativ. 



Sing. 


30BA 






30RE1UH 


30BH 




30BfTTi 


30BM 


Plur. 


30BIMT* 


30Bl5ILni 




30B(Tf 

3<5B*T1v 


30RlwT( 


Dual. 


SORERlv 


30BlvBli 




30RETd 

30BfT» 


3©RliTd 



Part. präs. act. 30b ki, pass, .sobou-k. 



Imperf. Aorist. 



Sing. soRUa^-k 


S'kBdJf’k 


SOB’KdlUC 


3*kRd 


3©KUdUIf 


3TvRd 


Plur. 3«>B'fcaX'©U'k 


3kKd)fOM , k 


30K’kdUJfTf , -dCT* 


3T»BdCT( 


3©Blvd)f X\ 


3'kRdlll A 


Dual. 3©BUd)f©B'S 


3"KBdY© Rli 


3©Kl\dLUf Td, -dCTd 


3-kßdCTd 


30BlvdlU(T(, -dCTf 


3TwBdCTI 



Part. prät. act. I 3'KBdR’K, n 3 TvRja'k, pass. .TkRawk 
Infinit. STiRdTH, Sup. 3’kRdT’k. 
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Bemerkungen zu einzelnen Formen und 
Laut Verhältnissen. 

§ 115. Der Infinitivstamm hat tiefere Voealstufe gegenüber 
dem Präsens bei: KkpaTH Kip*, ^apaTH a*P*, r'kNaTH (rHaTH) 
/KCH«, nkpjTH ntp*; 3kKaTH 30 km; JKkAaTH jkha^ (statt 
dieser Präsensform seltener »kA^, z. B. 2. pl. imper. JKkA"£Tf Supr. 
352. 24). Die Formen KkpaTH u. s. w. sind mit k in der ersten 
Silbe angesetzt nach dem sonst in der Sprache beobachtbaren Ab- 
lautsverhältniss von & und e (ein solches liegt sicher vor in dem 
analogen Fall Präs, leuai*, Inf. HuaTH = *jwnati) ; vgl. dazu 
Schreibungen altrussischer Quellen, die im allgemeinen k und r k 
an ihren alten Stellen getreu festhalten, z. B. no-nkpaRTv (Sluieb- 
nyja Minei ed. Jagic, St. Petersb. 1886) S. 05, 3. sg. aor. cv-Kkpa 
023. Die Formen erscheinen aber in den Denkmälern sehr häufig, 
in einigen z. B. Zogr. fast regelmässig, als KkpaTH u. s. w. (vgl. 
CT’kaaTH zu CT*ai* in CI. DI); ebenso aber auch 3 TvV*th 
(CI. DI, Präs. 3H5KA*)> wo die t-Wurzel nothwendig urspr. 3k,a,aTH 
bedingt, so gut wie in rikcaTH (CI. III, Präs. nmu*). Umgekehrt 
hat Zogr. KkAVTH (CI. IV B), wo K'kA't™ wegen der u -Wurzel 
ursprünglich ist. Sicher ist auch Iwati das Ursprüngliche. Zur Er- 
klärung des birati wird man annehmen können, dass zur Zeit als 
die Vocale k k stumm wurden (daher die Schreibungen KpaTH, 
3BaTH) die äussere Analogie der altererbten richtigen 'k in 3"k- 
BaTH, c'kaaTH (CI. 1H), cknaTH (CI. IV), T'kKaTH die Schreibung 
K'kpaTH herbeigeführt, und umgekehrt die altererbten k in 3kpkTH, 
MKirkTH (CI. IV) und die neu geschaffenen wie UkptTH (§ 111) 
die Schreibung KkAUTH veranlasst haben. Nur r'kNaTH zu jkihx 
erklärt sich nicht so, da es nach jener Voraussetzung *hnati 
(wie KkpaTH) lauten müsste, vielleicht ist aber als urspr. Form 
rwaTH (mit altem Verlust des urspr. Wurzelvocals) anzusetzen und 
r'kNaTH eine Neubildung (über eine ähnliche KT^aaTH s. § 128). 
Eine andere, lautliche Erklärung des K'kpaTH u. s. w. s. Jagic, 
Arch. I, 53. 

§ 116. Die Regel für die Bildung des Imperfectums ist 
nicht ganz fest: vom Präsensstamme sind, wie 30BTa)f'k, gebildet 
HUH'ka^'k, jkha’KaX"* 1 JKkA'fca'f'k (Supr. 26.9, 52.17, 95.2); solche 
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Formen kommen nur im Supr. vor (neben Bildungen vom 2. St.), 
sonst herrscht die Bildung vom 2. Stamme aus, z. B. 3iiRaaiiif 
Joh. 7. 37 Zogr. Mar., s'kRaajf* Matth. 21. 9 Mar., Joh. 12. 13 
Zogr. Mar., /K'k,\,aau)i (= >Kk,\-) Supr. 230. 25, T’kKaa^;* (stiessen) 
Supr. 104. 19, KORaajf* Psalt. Ps. 128. 3, Supr. 85. 16. Das 
häufigere HCKaajfk kann auf HCKa-TH als zweiten Stamm zu hcka» 
oder auf ucKa-TH mit der Präsensbildung III hiiit* bezogen 

werden. - . „ . 

/>Jl - 'VUO 

Classe II. A RHrH *™- 



§ 117. Das Suffix des Präsensstammes -ne- -no- verharrt im 
Imperfectum, das also hier stets dem Präsensstamme angehört. 
Das -nq- des zweiten Stammes ist mit der Ausnahme cts -tu 
(Aorist CTa-X’Tk, Part. prät. act. I cxa-KTv u. s. w.), praes. ctshä 
CTa-Hf-uiM u. s. w., stets vorhanden im Infinitiv und Supinum (In- 
finitivformen wie *a r hujth, vgl. serb. dvici dici, zu A RHrH * sind 
nicht mit Sicherheit nachzuweisen). Im Aorist und den präteritalen 
Participien liegt bei consonantischem Wurzelauslaut die Wurzel 
(vgl. indess § 119), bei vocalisch auslautender Wurzel der Stamm 
auf -nq- zu Grunde. 



Präsens. 


Imperativ. 


Sing. A RHrH * 




A R HrHfUIH 


ARHthh 


AKHrHfT’k 


ARHTHH 


Plur. A RHrHfU ' 1 ' 


ARHrH’kM'k 


ARMTHITt 


ABHrNUTI 


AKHrHX.T'k 




Dual. A RHrHfR, k 


ARHrH’kß’k 


ARHrntTa 


ARHrntTa 


ARHrHITI 





Part. präs. act. A RHrH ’ w > pass. A KHrH «* M ' K - 



Imperfectum. 

Sg. PI. AKHTH'kax’ou'k Du. ARHrN'fcayoB’k 

ABHrH'kauit A RHrH ’kauj<Tf,-acTi A RHrHli aiiifTa,-acTa 

A R Hrtrkaui( A RHr wka)fM A RHrHli ‘ llu ‘ T, > - dCTf 






Digitized by Google 




I. 


III. Formenlehre. 

Aorist. 

UB. 


135 

II A (voc. aus! W.). 


Sing. A BHr ' B 


ARHrojfk 


mhh^y'K 




AKH5KI 


ARH5Kf | nach I. 


MHHAv 




ARHJKI 


ARH>Kf 1 


MHH.k 




Plur. A BHr ©u , a 


ARHro^ouTi 


UHH^\'OU’k 




ARHJKITI 


ARHrocTf 


MHNACTt 




ARMr* 


ARHrouiA 


MHHAUIA 




Dual, akm™ 8 ^ 


ARHr«x < > B ' |i 


MHHAX’OR'k 




AKHJKITa 


ARHrocTa 


MHHACTa 




AKHJtUTI 


ARHrocTf 


MHHXCTf 





Part. prät. act. I A BHr,K > II A KHrrt ' B ; bei vocalisch ausl. W. 

I. MHH^K’k, II. UHHXA’k. 

Part. prät. pass. a bhjb,hk 

Infin. A KHrHÄTH ( Supin. A BHrH * T,k - 

Bemerkungen zu einzelnen Formen. 

§ 118. Der Aorist der Bildung I (§92). Die vorkom- 
menden Formen sollen (ausser der 2. 3. sg., die, zum zusammen- 
gesetzten Aorist bezogen, immer in Gebrauch blieben) angeführt 
werden wie in § 107: K*RrH*TH: E-fcr*k (-B’fcr'k Euch. Cloz., ott*- 
Kkr* Euch.); rtokhätm: kukk (huk'kikx; Psalt.); rakBHXTH: 
rahE'K (oifrnfK'k = -rakE-k Psalt., oyr/VkEX Psalt.); r'kiEH ä*th : 
r'hiR’k (nonuG* Psalt.); A BHrH *™: AK«*”* (ß , k3A B nr'k Psalt. 
Euch., R'k3ABHr* Psalt. Sav.); 5KacH ath c-ä: jKaci* ca (oyxAcx 
ca Zogr. Mar. Assem., oyjKaciTf ca 3. dual. Mar.) ; 3 aen*th : 3AKTi 
( npc»3AEA Mar.); R'kC-KpkCH*TH : -KpkCk (-KpkCA Supr. 357. 17, 
s. § 93) ; ktüch^th: K'kick(K’kcK'kic% Assem.); ua*kKH*TH: ua'kKk 
(oyuA'kKAi Psalt.); hhkhjrth: hhet» (B'k3HHK» Psalt.); Hk3 H xth: 
Hk3’k (oyHK3^ Psalt. Euch.); cbah*,th: craat* (npncRAA* 
Zogr. Mar.); d^n^TH: c-k^'K (HCO)fk = HC'kjf'k Psalt. Ps. 101. 12, 
-c-kjc* Mar. Psalt.); tohäth: Ton'k (-Ton*. Mar. Assem. Sav.); 
T'kKHXTH: TTiK-k (llOT'kKX. CloZ. SaV.) ; YP' kMH * TH: XP' kU ' k 
(ojfP'BU* Psalt.); misnxth: Mf3-k (hujt(3m Psalt. Cloz., huiti- 
3iti 3. dual. Psalt.). — Psalt. Ps. 105. 7 steht noutAiuiA zu 
dcuankth, 3. pl. aor. nach der Bildung II A zu einem Stamme 



f 
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me-\ der Herausgeber vermuthet aber wohl richtig Schreibfehler 

für flOMAHAilllA. 

§ 119. Die Ausdehnung des -;/p- über Infinitiv und 
Supinum hinaus. Nothwendig ist dessen Beibehaltung im Aorist 
und den Participien prät. act. bei vocalisch auslautender Wurzel, 
z. B. uh-h*th: mhh^^'k uhii% u. s. w. , uhh^r k , uhhawVk 
(s. das Paradigma § 117). Die weitere Ausdehnung des -ng- findet 
indess auch bei consonantisch auslautender Wurzel statt. Die Denk- 
mäler stehen darin nicht auf gleicher Stufe: Zogr. Mar. Assem. 
Sav. sind darin sehr sparsam; es kommen Zogr. Mar. vor: AP^3- 
hkk'k Marc. 15. 43, r-h3A'KX'h* Marc. 7. 34 (Mar.), b'K3A'HX h;, ' k,k 
M arc. 7. 34 (Zogr.), 8. 12, oysKACHAiUJA CA Marc. 5. 42, koch*. 
Marc. 1. 41 und öfter, npHKOCHAiUJA Matth. 14. 36, koch^at» Luc. 
18. 15, KOCHAß’k Luc. 8. 45, 22. 51, oyckKHAiX"k Marc. 6. 16, 
Luc. 9. 9, oyc-SKH* Matth. 14. 10, hcakh* Marc. 5. 29, TA’kKHAiK'k 
Luc. 12. 36; dazu aus Zogr. noch oyacacHAiCTa ca 3. dual. Luc. 
8. 56, aus Mar. Ckr'kHAiR'k Luc. 4. 20. Cloz. AP’tSHAiK'k. Psalt. 

Iip03 AKH AiUI A, KdHAiUlA, OTTipHrHAi, Ol'MAKHAiliJ A, OyCkHAiXT». 
OyCkHAilUA. Euch. R’k3ARHI’HAiA'k, R’k3A'KX H; *' K ' K ! Olj'CTiHAiR'k. 
Der Supr. hat derartige Formen von allen Quellen am häufigsten, 
wobei natürlich sein reicherer Wortschatz in Betracht kommt: 
R’k3R’kHAiCTA 3. dual. ; llORtirHAi; K'kIRM Ai RUKH AiA'k R'klKHAiR'k; 
ov'Rahaujia ; roH(3HXt roHf3H<¥>A'k ; A ßHrH; *‘ A ßHrM * K ’ k ; AP' K 3- 
aP'RBhmuja AP'KSilÄK’k; A’ k V H;i ' A’ k X H ' s ' K ’ K > oy2KacH%uiA 

CA; B'kCKAHKHAiUIA ; KOCHAiyTi KOCH Ai KOCH Ai Ul A KOCH AiRTv (3. Sg. 

aor. koci 443. 8; derartige Formen sind bei diesem Worte über- 
haupt selten, in allen Quellen behält es regelmässig das -wp-); 

KTiCKpkCMAi\"k; OV'MA'kKM Ai ; R’kClip AHAiR'k J OT-kpHrHAi ; OCAkll- 
HAiUlA; nOCTHTHAi; OyrkHAiXTi (oyCHAiXT») OyCTkHAi oyCkHAiK k; 
OyCkyHAi; OycIvKHAiUlA OydiKHAiK'k; TA'kKHAillJA TAT^KHAiRT»; 

HCTOnHAiUI A 145. 28; TpUirHAi Tp-krHAilUA Tp’krHAiR'k; TTiKHAi 
T kKHAillJ A ; npOT ATH Ai 10. 28 (npOTAJKI 10. 25). 

§ 120. Das Participium prät. pass, findet sich, sehr 
selten, in der Form -HORiH-k: APtSHOKfH'k Supr. 310. 11, 407. 9, 
441. 20, npHKOCHOBiH'k Euch. 21a, 61b, 63 b, R'k3-A-, ß'M-, ott*- 
pHHORiH-k Psalt. Ps. 61. 4, 35. 13, 87. 6, 117. 13. Häufiger sind 
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die eine solche Form voraussetzenden Verbalsubstantiva : AP'kaH®- 
RfHHie, a°V hc>R(HHI6 Euch. 2 a, A’ k X’ M0R{HH>6 > r ahkhorchhi€, 

KCCHORCHHI6, K KCKpKCHORf HHH- , HOKklHOKfllH J6, HdUdH0RCHHI6, 
IlOM AMOKf IIHKi, [IAH HORCH Hie, K'kl-pHHOKCHHI€ Psalt., OT'kClvKHO- 
RCHHie; neben R’kCKpkciHHie, oy c ' m,,hhi€ u - 8 - w - 

Cime III. je _ {o 

III 1. Primäre Verba. 

§ 121. Paradigmata zu III 1 A a (vocalisch auslau- 
tende Wurzel, zweiter Stamm = der Wurzel): bhath, 
cSth, khth, Kp'kiTM, hoyth (s. die Aufzählung S. 110). 

Die Formen von khth können vor j stets auch w haben, eehk, 
kkh.vy'k, KkK-H-k, auch im Imperativ KkH (z. B. npoaki, -AkH zu 
-ahth Psalt. Ps. 68. 25), vgl. § 25, 2; ho-hhth zeigt nur no-MHi*. 



Sing. 3HdHi 


CÜHK 


Präsens. 

EH HK (KkHk) 


Kp'klMk 


HOY 1 * 


3HAt€UIH 


ckieuiH 


KHK5UIH 


Kp'kll6U]H 




3HAI6T'k 


CtCieTT» 


KHieTT» 


Kp'klieT'k 


MOYier'k 


Plur. 3HJieu'k 


cüieM-k 


KHHSM’k 


KpuieMiv 


soYieuTi 


3HAI€Tf 


eklen 


BHH5TC 


KpuieTC 


uoYieTi 


3HAHKT’k 


ClvMÜT'k 


KHMR.T’k 


Kp'klKRTTk 


HOYlÄTTk 


Dual. SHAieRlc 


cIvieRli 


KHKiK’fc 


Kp'kiieKlv 


H©Y l€R ’ k 


3HAH5TA 


ckieTA 


KHI6TA 


Kp-klieTA 


HWfl€ T4 


3HA16TC 


cRieTi 


KHI6TC 


KpTUieTC 


HCA|'ieTC 


Sing. — 





Imperativ. 








3HAII 


CtH 


KHH 


Kp’klH 


HOY» 


3HAH 


CKH 


KHH 


KpTvl H 


MOYH 


Plur. 3HdHU’k 


CkllMk 


BHHM’k 


Kp'kIHM'k 


HOYHUTi 


3H4HTC 


CUHTI 


EHHTC 


KPUHTC 


moY ht * 


Dual. 3HAHR-R 


CfcHRlv 


KHHR’tv 


Kp'klHRl? 


MO^'HICk 


3NAHT4 


C’kHTd 


EHHTd 


KpiüHTA 


MOY HTd 


— 


— 


— 


— 


— 


Part. präs. act. 


3H4IA 


ck IA KHIA 


Kp'kllA 


MOYHÄ 


Part. präs. pass. 


3HAi€M'k 


CklCM'k EHieM'k Kp’kll6M'k MOYieMk 



Digitized by Google 




138 



III. Formenlehre. 



Imperfectum. 



Sing. 3Hddyk 


ckdX”k 


KHÖd^’k 


Kp’kUdd\~k 


soyiddyk 


3HddUlf 


ckatuf 


UHiddini 


Kp'kl Iddllll 


Moycadtiu 


3HddllJt 


ckdint 


KHIddlUf 


Kp'kl Idd 111 C 


noyiaaun 


Plur. 3HddyOM’k ClidyOM'k KHtddyOMk KpkllddyOUI'k MOV'Md\*OU'k 


3Hddlll(T( 


C’kdUHTf 


BHIddUIITI 


Kp'kllddUIITI 


HOyiddUIITI 


3Hdd)C« 


CUdy*. 


BHIdd^dV 


Kp'kllddy« 


Moytady* 


Dual. 3HddJfOK-k 


C'kdyOB'k 


KHIddyOR'k Kp’kIHdyOK'k soytadyoKli 


3HddUliTd 


CkdUllTd 


BHtddUliTd 


Kp'kltddlllETd MOytddlUETd 


3HddlUITI 


CkdUltTi 


BHIddUIITI 


Kp'kllddUIITI 


soyidduiiTi 






Aorist. 






Sing. 3Hd)f'k 


CUX"k 


BH\"k 


Kp'kl yk 


sovyiK 


3Hd 


ck 


EH 


Kp’kl 


soy 


3Hd 


ck 


EH 


Kp'kl 


Moy 


Plur. swdjfou'k 


rkyoii'k 


EHyOM'k 


Kp'kiyOM'k 


soyyou'k 


3HdCTC 


ckcri 


BHCTI 


Kp-klCTI 


soycTi 


3HdUl<fc 


CkUlA 


EHUIA 


Kp'kl LU A 


soyujA 


Dual. SHdJfOK'k 


ckyoK-k 


EHJfOE'k 


Kp'kiyOE'k 


MoyyoK'k 


3HdCTd 


CkCTd 


EHCTd 


Kp'kl CT d 


HOyCTd 


3HdCTI 


CkCTI 


BHCTI 


Kp’klCTI 


HOyCTI 


Part. prät. act. I 


3HdR*k 


ClCKk KHK'k Kp'kIR'k 


noyKTk 


Part. prät. act. II 


IC 

z 

u 

> 

P 3 


C’kd'k KHA'k Kp'kl <Vk 


uoyd’k 


Part. prät. pass. 


3HdHk 


C'kH’k BHHSH’k Kp’kKIH'k MOyKIH'k 


Infinitiv 


3HdTH 


C-kTH KHTH Kp'klTH 


30yTH 


Supinum 


3HdT'k 


CkTTi BHT'k Kp'kIT'k 


MOyTTi. 



Bemerkungen zu einzelnen Formen. 

§ 122. Zum Präsens. Zu A’k'i'H giebt es eine Präsensform 
AOKA* A t5K A flUM u - b. f. von der reduplicierten, ursprünglich einer 
andern Präsensclasse angehörenden Wurzel de-d (auch in die 
Nominalbildung eingedrungen: Hd-AiJKA 4 Hoffnung = * na-ded-ja). 
— Ausfall des j zwischen den Vocalen und Assimilation der Vocale 
findet bei den primären Verben (Uber die abgeleiteten s. § 133) nicht 
statt ausser im Mar. ; dieser hat a^tii = A*»i6T'k (zu a<*hth § 129), 

3tlddT'k = 3Hdl€T’k t K'kCTddT'k = K’kCTdlBT'k (ZU CTdldTH), 
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nOKddT'k CA = IIOKdKSTk (-KdHTH), HddTTi = MdieTT». (MdldTH); 
3HddTi = 3H4»eTf, AddTi = A<*>€Tf, 3ddTi = MdMäTt ; ferner steht 
hier A'fcdT’k = A^^T'k, ckaTTi = rfcieT'k, oifcn-RaTTi — 
©ycn-RieT'k, npcm-RaTT«. = -d-kieTT» (zu dkHTH § 129), A'KdTd = 
AkieTd (s. Jagic, Cod. Mar. 444). Das kd wird so zu erklären 
sein, dass aus A'kKiT'k zunächst A'k'kT'a, daraus A'k HT ' K AkdTk 
entsteht. Vgl. dazu die einzige sonst vorkommende Assimilation 
im Supr., wo für A' fe, € llJH (im Sinne von »du meinst, du sagst«) 
AHUuih steht (mit dH als fragendes pfj gebraucht, z. B. 267. 3 
AkkuiH dH npHX , «»A HT 'k cain» kt« cTdp’kHUJHH’k) neben erhal- 
tenem A’fci^uiH und verkürztem A tlUH 223. 3; vgl. ferper das -kd- 
des Loc. sg. msc. der bestimmten Adjectivdeclination § 82, 1. 

Ueber den Imperat. plur. dual, khom'k u. s. w. s. § 131 a. 

§ 123. Zum Imperfectum. Von den Verben der Form 3H4 Th 
c'Kth wird nur 3Mad\"k ckaj("k gebildet, anzusehen als Bildungen 
vom 2. Stamme 3Hd- ck- mit angefllgtem -dX"k (§ 94); als Con- 
traction einer vom Präsensstamm abgeleiteten Form *3Hdidd\"k 
♦fkad^'k dürfen sie nicht angesehen werden, da diese ein regel- 
mässiges *3HdH)f'k *c'fcax"k ergeben hätte; lautlich wären *3Hd- 
adX”k u. s. w. sehr wohl möglich, vgl. 3. sg. impf. Adkaujf (= Ad- 
«aaiui) Zogr. Marc. 6. 7 zu a jhth A<*i*- Die Verba der Form 
bhth bilden das Imperf. vom Präsensst. : Knad^ k (z. B. ßHkdiiif 
BHUdX'Äi Mar., nHiadUif^ Supr. 265. 28); ebenso h-Rth not*: 
noad)fk (z. B. notadCTd 3. dual. Supr. 4. 16; contrahiert notauif 
noia\'% 89. 11, 51. 20). Zu Kp’WTH und ho^th, die das Imperf. 
ebenfalls vom Präsensst. bilden, finde ich nur contrahierte Formen, 
z. B. Kp’kjmiif Supr. 374. 26, soykui* Cloz., MoytacTd 3. dual. 
Supr. 136. 23. 

§ 124. Zum Aorist. Die 2. 3. sg. der Wurzeln auf -h- und 
-k- kann -T'k annehmen (vgl. § 112). Es kommen so vor KHT'k 
(OBHT'k noKHT'k) öfter, nHi”k Joh. 4. 12 Mar. Zogr. Assem., irkT k 
(R’kcirkT'k) Zogr. Mar. Psalt. Euch. Im Cloz. und Supr. fehlen 
hierhergehörige Formen, vgl. jedoch npH-JKH-T r k (zu jkhk* khth) 
Supr. 368. 21. 

§ 125. Zum Part. prät. pass. Zu den Verben der Form 
ckTH steht ckH’k z. B. Euch. 12 b, OA’kH’R z - B. Supr. 377. 19. 
Der Form EkteHTi (daraus Einem») entspricht Kp’kKfHT» zu Kp-ki- 
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TH, M’KKfH'K ZU U'Rl-TH, UikRCH’k = *Sjlvem ZU IUH-TH = *üjü-ti\ 
in derselben Weise ist gebildet OTk-p’kRiHk zu pi^RA pTvKdTH 
(CI. I B b 1). Daneben findet sieh die Form auf -t-k bei den 
Wurzeln auf -H-: rmtt» (z. B. H3Kht'k Supr. 94. 24, noRHT’k Luc. 
2. 12 Zogr. Mar. Assem. Sav.), npoAHT'k Psalt. Ps. 78. 10; und so 
auch iiUt k Psalt. Von os-MfTH wird gebildet ©E-oifRiH k, z. B. 
Zogr. Marc. 6. 9, darnach ist im Paradigma HOifKiH'k angesetzt. 

§ 126. Paradigma zu III 1 A b (consonantisch aus- 
lautende Wurzel), zweiter Stamm = der Wurzel: sparH 
Kopwi (s. die Aufzählung S. 111). 



Präsens. 


Imperativ. 


Imperfectum. 


Sing. Eopbk 




EOpiaax"k 


EOpietUH 


BOpH 


EopiaauK 


EOpieTTi 


EOp"H 


Eopiaaux 


Plur. KOpKäM'k 


EOpHM'k 


Eopiaa^ou-k 


EOpi€Tf 


EOpHTf 


KopiaauHTE, -acTi 


EOpWiTTi 




EopuayK 


Dual. EopieRk 


EOpHR*k 


B«*piaa)fOR-k 


EOpiCTd 


ROpHTd 


KoptaauiiTa, -acra 


EOpieTf 




EopiaauiETf, -acrt 




Aorist. 




Sing. Kpajf'k 


Plur. Epajfou'k 


Dual. EpajfORli 


Epa 


BpacTt 


spacTa 


spa 


Ep.\UJA 


EpacTi 


Part. präs. act. 


ECpl/fc 


Infinitiv spaTH 


» » pass. 


RCpKSM'k 


Supinum EpaTTi 



» prät. act. I ? 

» » > II Kp JA'k 

» » paSS. *KOpfHTi KpaH’k 

§ 127. Bemerkungen zu den einzelnen hierhergehö- 
renden Verben. Die Formen sind ausser denen des Präsens in 
den Quellen meistens nur spärlich vertreten: 

KpdTH EoptK: Imperf. Rop'RdjfM Psalt. Ps. 119. 6 vom Präsens- 
stamm, K’pax'ou’k Supr. 53. 4, eontrahiert aus E’kpaax’ou'k, vom 
2. Stamm; Aor. np-kupa Supr. 374. 11, K’kpauidk 85. 15, Epaiu* 
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Psalt. Pa. 103. 3; Subst. verb. EkpdHHie Supr. 64. 16, 17 (vom 
Part. KpaH'k), daneben Eopjimie 372. 10 (von *E©piH-k). 

KAdTH die Aoriatform KAdjfTi u. a. w. begegnet öfter; 

Part. prät. paaa. KAdHk z. B. Supr. 169. 16, 315. 20, daneben ko- 
Atn-k Supr. 244. 23, 315. 19, Subat. verb. koaihhie 41. 23, 26, 
326. 5, 327. 27, 348. 4, 367. 7, mit a, nicht a'; HCKOdtHk Mar. 
Matth. 22. 4. 

uaUth miai*>: Imperf. Mouddiuc Supr. 446. 17, Aorist c*k- 
UA-kuiA Supr. 294. 14. 

jkath /K k h ij¥. : Aorist noAiA Supr. 269. 14. 

OK-ptcTH (ck-pUcTH) OB-pAiuT* bildet daa Imperf. vom 
Präsensstamm: ©BpAurrddX-k Supr. 394. 24, «Bp<ÄiUTd)fou-k 53. 3; 
die Nichtpräsensformen von -pkr-, Aorist I 1. sg. OEp’kT’k, 2. oe- 
p'kTf, 3. OBp'kTi, 1. plur. OBp’krouk, 3. OBp-kT*, 3. dual, ©e- 
pUTfTt, z. B. Mar. Mare. 14. 16; Aorist ÜB 1. sg. -p'fcTOjf'k, 1. pl. 
-p1CT©)f0U'k u. s. w.; Part, prät act. I -ptTk, II -p-kd'k, Part, 
praet. pass. -p’kTfH’k, Inf. -pUcTH, Sup. -p’kcT'k. 

§ 128. Die Infinitivstämme von KAdTH = *kolti , EpdTH 
= *borti, MA’fcTH = *melti haben die Nebenformen kt^aa- (z. B. 
34K'kAd 3. sg. aor. Zogr. Luc. 15. 27), E^pd- (z. B. EkpdiuA Supr. 
85. 15, E*kpdHHI6 64. 16), MkA'k- (Sup. MKA'kTk = -TTi Supr. 
446. 13). Mit diesen Formen verhält ea sich wie mit Mkp kTH 
§ 111: KAdTH MA-kTH ist die ältere, K'kAdTH ist nach c'kddTH, 
MkdüTH nach 3kpUTH u. s. w. gebildet. Die Aoriste Kpajfk, 
KAdjpk, UA’k^'k können als *borcJa , *kolcto, *mclrJn gefasst, in- 
dess auch auf den in der Metathesis entstandenen vocaliseh aus- 
lautenden zweiten Stamm Epa-, KAd-, uaH- bezogen werden. 

§ 129. Paradigma zu III 1 B (zweiter Stamm auf -d-). 
rddrodra. rddroddTH (s. die Aufzählung S. 111). 

Zu den vocaliach auslautenden Wurzeln ist kein Paradigma 
nöthig, sie flectieren im Präsens wie die entsprechenden § 121, 
also z. B. Adt* AdieuiH, um* B'kieuiH, kaioe* baiohj ujh ; das 
Imperfectum lautet, z. B. zu a<»»th, A 4 ** A d »e ujH: (z. B. 

AdUduif Zogr. Marc. 6. 7, contrahiert AÄ'kuji = A‘ t ** ul, ) auch 
Adduii Mar. geschrieben), ebenso Hddjf'k Hddujf zu saiaTH undähnl., 
vgl. HdMdUdX’A; Supr. 386. 9; zu nakBdTH iiaioee : n,uo k\' 



Digitized by Google 




142 



III. Formenlehre. 



Ass. Marc. 15. 19 (Zogr. Mar. nakRaa^a; vom 2. St.). Die übrigen 
Formen kommen alle vom 2. Stamm auf -a-, z. B. zu cKmth: 
Aorist rkraifTi (neben c’K’C'k zu c1i-th), Part. prät. act. I cKukk 
(neben c’kK’k), II c’kua'K (neben cUat*), pass. cltHH'k (neben 

C’RH'k). 

Präsens. Imperativ. 

Sing, raaroA»* 

raaroaieiuH raare/fn 

raaroaieTTv raaroaH 

Plur. raaroAHSU-k raaroa'HU'k 

raaroaieTi raaroa'HTi 

raaroaw.T'k 

Dual. raaroateKlv raaroa'HR'k 

raaroaieTa raaroa'HTa 

raaroaieTt 

Imperfectum. 

Sing. raaroaaa\"k 
raaroaaauu 
raaroaaau» 

Plur. raaroaaajfouTk 

raaroaaamiTf, -acn 
raaroaaajf* 

Dual. raaroaaajfOK-k 

raaroaaaujfTa, -acra 
raaroaaauifTf, -acTi 

Part. prät. act. I raaroaaR'k 
» » » II raaroaaa'k 

» » pass. raaroaaH'k 

Bemerkungen zu einzelnen Formen und 
Laut Verhältnissen. 

§ 130. Vocalwechsel (Ablaut) zwischen Präsens- und 
zweitem Stamm findet statt bei: 3Ui* 3 kuth (shiath), a-Ri*. 
AkldTH (AHMTH), CMlilAk CUkUTH (cUIIIÜTH) ca; RAIOM& BAkRATH, 
iiaiobk iiAkitaTH ; bei consonantisch auslautender Wurzel in ctiai* 
CTkAATH (CT'kAATH, 8. § 115), lellAIK HUATH (= *jbmati, S. § 18); 



Aonst. 
raaroAajfk 
rAaroaa 
raaroaa 
raaroaajfou'k 
raaroaacTj 
raaroaauiA 
raaroaajfOR'k 
raaroaacTa 
raaroaacTi 
Infin. raaroaaTH 
Supin. raaroaaT'k 



Part. präs. act. 

raaroabk 
Part. präs. pass, 
raaroaieu'k 
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3ioka % 3h,v»TH (s-kAATH, s. § 115), iiHiii* nacaTH (öfter tl’CaTH, 
in kyrill. Quellen auch v|' aTH geschrieben, z. B. ra\|'aTH Supr. 
39. 20). Für nacaTH gelegentlich auch ein nach Analogie des 
Präsens gebildetes rmcaTH, z. B. 3. sg. aor. Hannca Mar. Marc. 
10. 5 (Zogr. ebenda Han'ca). 

§ 131. Das Imperfectum wird regelmässig vom 2. Stamme 
gebildet, vgl. folgende Beispiele aus Supr. raaroaarH: raaro- 
aaay'k; jkaa^th: JKAAaax”a; 3 r aiKaTM ; s'kiKaajf'k; 3kAaxn : 
SkA-Jax^k (3 t»a-); HuaTH (icuai*): npHHuaa\"a (npHieuacra 
335. 27); HCKaTH (huitk oder hck*): HCKaa^T»; Ra3aTH: Ka3a- 
a)fa; KanaTH: Kanaa^a; Koa-fcBaTH: KoaUcaax'a; aM3aTH: 
aH3aaxTv; Ma3aTH : ua.saax'a; u(T4th : urraax’a; nwcaTH 
(nacaTH): nHcaax”a; naaKaTH (weinen): naaKaajfTi; na'aßaTH: 
na'kRaax’a; cKpawaTaTH: CKpkJKkTaax'a; cTinaTH : cTinaax'a; 
c'aaaT«: caaaax’a. Ebenso in den andern Denkmälern, z. B. 
iiHcaauic Mar.; 3-K^,aA\Xy (für 3kA-) Zogr. Mar. Luc. 17. 28; can- 
r aMaa\'Ai (=c r aH-au-) Mar. Luc. 5. 15 (zu caH-fMaaK, caH-auaTH); 
luairkTaax'a Psalt. Ps. 40. 8, Sehr selten, auch nur im Supr., die 
Bildung vom Präsensst., kenntlich am/: utTaTH, 3. pl. u*uiTaax* 
159. 1; MiiaTH leuana. 3. sg. npH-ieuataatni 201. 16, 284. 18. 

§ 131a. Zum Plural und Dual Imper. der ganzen Ab- 
theilung III 1. Der ursprünglich allein mögliche Vocal -h- 
(— [/>*, 8 - § 26) dieser Formen, RHHira rhhtc u. s. w., raaroa'aira 
raaroaHTi u. s. w. , wird nach einer in allen Denkmälern 'ver- 
breiteten Neigung auch durch -ta- vertreten: khmmk biiutj, raa- 
roaaua raaroaaTt u. s. f. Die abgeleiteten Verba III 2 haben 
niemals solche Formen, also nur A’kaauMTi A 1{rtdH 'i’*, kein *A’k- 
aat.iMk *A' Krt ^ BT *- Ai 8 Belege für das Nebeneinander der ur- 
sprünglichen und der umgebildeten Formen mögen hier Beispiele 
ans Zogr. und Supr. dienen. Zogr. ursprüngliche Formen: raaro- 
a'HTf, a^hti, noKaHiHTf, nonaHTt ca, huhti, naasHTf, p-an-am- 
thti, c-aTAHiHTi, rohmmti; umgebildete: oyKk'kMTi, cTiRAHtaTi, 
raaroa-RTf, HuiTltTf (murai-t), noKajR'fcTf, saaealCTi, no- 
Kp’ai'kTt, R'anf MalvTf. — Supr. urspr. Formen: R'as’aiiHHira, 
raaroa"HTt, naA'kHTa, oyKa>KHTa, noKaHnra ca iiona MTf ca, 
c’aa'kHM'a, niiHTi, ncHira ranoHTt, nocrpancAHTf, oot ajkhti ; 
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umgebildete: dAHdUiu, khutc, k'kiihuu k, npHKAjKdTt, r.\aro- 

AUTf, KTv3HIHTdTf, IIOKdKdTf, OTTiMfUIT dTf, llpHOKpAHIT JM'kJ. 

nocTf/uau-k, nocTpa*A< lu ' k » npoc'kind'ku’k. So auch Psalt. 
K-k 3 HUlTlSTI, Kk 3 A**A' tlT *> HdKdJKkTI, KkCIlAf UlTkTf (neben 
regelmässigem noHTf, hsahhti Ps. 61. 9, ktvCiiaamhuti u. s. w.). 
Das -u- kann dem alten optativiseben oi nicht direct entsprechen. 
Wahrscheinlich ist der Vorgang folgender: das k = oi wurde von 
den primären Verben der CI. I und II, deren Präsens kein j 
enthielt, die also k unverändert bewahren konnten, auf die pri- 
mären Verba von CI. III übertragen; dies geschah aber zu einer 
Zeit, als das k = oi längst mit k = e zusammengefallen und 
k = e nach palatalen Consonanten zu a geworden war. Es konnte 
also ein e, obwohl = urspr. oi, wenn es durch einen secundären 
Process nach palatalen Consonanten zu stehen kam, nicht e bleiben, 
sondern musste in & (u) übergehen, daher ein nach Hfckrt neu- 
gebildetes *glagoTete zu rAdroAMT« werden musste. (Anders Oblak. 
Ein Beitrag zum slav. Imp., Archiv X, 143). 

III 2. Abgeleitete Verba. 

§ 132. Paradigmata: zu A a A’kM™ Ab jscaUth 

SKfAküK; B KfckAORdTH k f c 'k oy i* . Wenn in A b nach j oder 
»'-haltigen Consonanten und nach (in * h ui [§ 29, 1] verwandelten) 
Gutturalen k zu d wird, so stimmt die Flexion völlig mit A a zu- 
sammen, Z. B. OKOtfldTH OKOVHIAi. 



Präsens. Imperativ. 



Sing. A’kaai* 


JKfAkfdi 






AkAdieuiH 


xf Akte um 


AkAdH 


x<AkH 


AkddieTik 


»UAkieT-k 


AkAdH 


JflfAkH 


Plur. A’k<'*»»eu , k 


JKf AkHJU’k 


A’kAdHM'k 


JKfAkllM'k 


AkAdieTf 


XfdkHjTI 


AkAdHTI 


JKtAkHTf 


Akddw.r'k 


a:«A’kiAiT'k 






Dual. A’kadjenk 


>K( Akt€R - k 


AkAdHKk 


JKtAkHR'k 


AkAdierd 


JKfAk»€Td 


AkAdHTd 


SKfAkHTd 


Akddieri 


5KIAkl€TI 







Part. präs. act. A'kadiA »CAkiA 

Part. präs. pass. A 1J '' dl€U ' K /KtAkieu-k 
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Imperfectum. Aorist. 



Sing. A’l J ''' 1 ‘*Y r, ‘ 


jKiA'Edjfv 


A’Eaay’k 


JKIA’EY'k 


A*Eaaauif 


KfaEauif 


A-Eaa 


KfA’E 


A’Eaaauii 


/Kf.Vfc.UUf 


A-Eaa 


JKIAli 


Plur. A’ kA <*‘ l Y 0U ' K 


jKiaEaYouiv 


A’Eaayou'e 


jkia'Ey 0011 


A’EAaauiCTf 


JKfAlvdUlfTt 


A’EAarTt 


»tIA-EfTI 


A’EaaaY* 


ntcaEa^^ 


A’Eaauia 


JKfAElllA 


Dual. A’K'MdX'OR'E 


KfA'EdYOR'E 


A’Eaayok’E 


JKIAEYOK’E 


A'EaaauiiTa 


«lAliauiiTd 


AtlAdCTA 


}K<AE£Ta 


A’EaaauifTi 


JKf AlCatiltTf 


AlkAACTI 


JKfA’ECT* 



Part. prät. act. I ««aHrt» II jkia’Ea'h 

Part. prät. pass. A' Rrt ‘ 1H ' k jkja’Eh'k 

Infinitiv ( V fe/ ' ,1TH JKfA’kTH 

Snpinnm skia'Et'K 



Präsens. 
Sing. sic'Eaoy 1 * 
Kfc , SA®V ,euiH 
Bfc-EA^Y 16 ’ 1 ’ 11 
Plur. KfcivAOY t€UK 

G(c 1 tA®Y ,eTt 
BfcEAOY 1 *’ 1 " 11 
Dual. eicEa^Y 16 ^ 
E*c’kAOY ,€T ' 1 

EtCEAOY»«T« 



Imperativ. 

eic-Ea^Y“ 

EfcfcA*Y H 

Kic 1 CAOY Hurk 

e»c-Ea®Y HT( 

EfC'kA^Y HB ' K 

GK’EAOYH' 1 ™ 



Imperfectum. 

E(£UAOKaax' K 

Ef£t:AORddUJf 

E(£'KAeRaauj( 

E(£liA< , BadYOU r K 

EfrfcACKddUJiTf 

KfCEAOKddY'*' 

BfcEACRdaYORE 

KicEAORjamiTa 

K(c'kA < ' Ka ‘ ,lu,T( 



Part. präs. act. e(£-ea®Y m ‘> P a8S - KtfEA d Y l6U ' K - 



Aorist. 

Sing. EfC’EAOBaY’K 
Ef£-EA© Kd 
Eic*EA© R a 

Plur. Ei£-EA« Ra Y 0U ’ K 
KffHAORacTi 
BtrEAORaiiJA 

Dual. bi£'EA< ir ‘»)(OK’E 
G*£'EA©RacTd 
Ef£’EA« , K‘*<Tf 



Part. prät. act. I kk-eaurarti. 
» » > II BCC'EACRdA'k 

> > pass. RfCEACRaHTi 

Infinitiv BiCRA0 R dTH 
Snpinnm Et£'EA® R < 1 T , k 
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Bemerkungen zu einzelnen Formen und 
Laut Verhältnissen. 

§ 133. Ausfall von j und Vocalassimilation im Prä- 
sens. Bei den Verben auf -dTH, -dk*. findet sich die Neigung, 
die Verbindung -die- in -dd- zu wandeln (vgl. A®Kpaaro aus j\,o- 
updiero § 23, 2, § 82, 1). Sehr verbreitet ist sie im Supr., doch 
ist auffallend, dass unter den über 80 Beispielen mit geringen Aus- 
nahmen nur die 3. sg. erscheint (z. B. c'kRHpddT'k, EkJßddT'k, 
oyMMpddT'k u. s. w.); von andern Personen begegnen nur: 2. sg. 
np’KK’hJKddUiH 36. 15, rnliRddiiiH 300. 22, CkRloiiTddiiiH 393. 21; 

2. plur. npUR'kiRdTi 24. 24, cTdBkHTi 300. 24; Beispiele der 
Contraction, wie in den beiden letzten Beispielen, ausserdem nur 

3. sg. H3RdRkaT'k 197.22, noroifRkidT'k 279.27, HRkidT-k 249. 26. 
Der Zogr. hat 3. sg. pd3RHRddT , k Marc. 9. 18, no / v»KddT'k Luc. 
9. 22, npx>KadT , k Luc. 9, 39 u. e. a., contrahiert Hdnd’kT'k Luc. 
13, 95 (= -nacneT’k); Assem. einige Beispiele der 2. und 3. sg. 
-ddiuH, -aari», 2. pl. KddH’kTf Joh. 4. 22 = KAdHöieTi; Psalt. 
contrahiert: 2. sg. noB-KA^WH Ps. 49. 16, 3. sg. Hdctd-kTTi 
(= cidiaieTTi) 28. 10, OEAdA<»T'k 21. 29. Von den Verben -Ith 
-■ kw; ist Hi^'KAivT'k Zogr. Luc. 7. 7 = -A-kieT’k das einzige Bei- 
spiel der Art in den Denkmälern, abgesehen vom Mar., der sich 
durch weitere Ausdehnung dieser Erscheinung von den andern 
unterscheidet (s. Jagic, Cod. Mar. 444; vgl. § 122), indess ist sie 
beschränkt auf die 3. sg. und 2. plur.: die 3. sg. auf -aaTTi ist 
sehr häufig, Z. B. C'kRHpddT'k , UpHCTdRA'KdT'k , Ck-KdTT». (d. i. 
cktddT’k = ckiaieTTi), häufiger noch die 2. plur., z. B. nesHRddTf, 
ocTdRA’kdTf, 3dTKdp-kdTr, dazu kommt aber, dass auch die Verba 
der Form -trs -tii», -orath -oywv diese Assimilation zeigen, 
Z. B. 3. Sg. pd3CAfMUdT’k, OCK*A’k‘»T'k , 2. plur. pd30yU-kdTI, 
ocK*A , k dT( (’ka = ’k'k = "kie); 3.8g. Tp'KEOyOyT'k, R-kpOVOyTTi, 
2. pl. Tp'kRoy'oyTf, R-kpoyo^Ti u. a. Es ist dies also eine voll- 
kommene Parallele zu A 0K P‘ 1,er0: A® K P iliir ®> A® K P®V l€U0 'f : A®~ 
Rpoyoyuoy, A^P^^k: ASKP'kdUk, 8. § 82, 1, 

§ 134. Das Imperfectum wird bei den Verben auf -ath, 
-•fcTH nur vom zweiten Stamme gebildet; dies ist auch die Regel 
bei denen auf -orath, selten und nur im Supr. findet sich hier die 



Digitized by Google 




III. Formenlehre. 



147 



Bildung vom Präsensstamme: Kicü^oyraiuf 223. 21, 451. 8, Kpa- 
coyraim 259. 28, pAAoyrauic ca 432. 1, Tp-KKoyiauit 226. 2, neben 
z. B. RtckAOKaaui* 270. 15, a^P* 8 * 1 * 11 ” 367. 19, Tp-fcßORaawt 
225. 17 n. s. w. 

Classe IY. d c 



§ 135. Paradigma zu IV A, zweiter Stamm auf -H-: 



Präsens. 


Imperativ. 


Imperfectum. 


Sing. jfRdAkR 




X’EAAiady'k 


yK.lAHlllM 


yRdAH 


yRAAHAUIC 


yRdAHT’k 


yRAAH 


yRAAHdUlf 


Plur. yBAAHM’k 


yRAAHM'k 


yRAAuayou'k 


]f RdAHTf 


yRAAHTI 


yRAAUAUIITC 


JfRdAAT'k 




yRAAHayiK 


Dual. yBAAHR-R 


yRAAHR-k 


yRaAMayoRU 


yRAAHTA 


yBAAHTA 


yRaAiaaiufTa 


yRAAHTf 




yuaAiaauifTt 


Part. präs. act. yRdAA, pass. yBdAHU’k. 




Aorist. 




Sing. yRAAHjf'k 


Plur. yRAAHyou’k 


Dual. yBdAHyoR-fc 


y RAAH 


yRAAHCTI 


yRAAHCT a 


yRAAH 


yRAAHUlA 


ysaAHCTt 


Part. prät. act. I yBAÄk, yßdAHR'k 


Infin. yRdAHTH 


» > »TT 


yRAAMATi 


Supin. ynaAHTi». 


■» » pass. 


yBAAlBH'k 





§ 136. Ueber die Formen deB Particip. prät. act. I yRdAk, 
jfBJAH-R'k s. § 97. — Da die bei der Wandlung von h in j ein- 
tretenden Consonantenveränderungen die Form auf -k leicht un- 
kenntlich machen, sind hier Beispiele der möglichen Fälle gegeben : 
c’KypdHHTH : c^kypaHk; pd3A1vaHTH: paaA'kdi»; crtrophth: 

C'kTROp'k; C r kKAd3NHTH: CkßAdKHk; M'kICAHTH : M'klllJdk; Kpd- 
thth: RpduiTk ; oyßliAHTH: oyßUJKAk; OT'knoycTHTH: OT'k- 
noyuiTk; RT^rHlcaAHTH: R'krH’fcJKA 1 » ! RTiSawehth: ktiSawkak, 
HdCTdRHTH : HacTdßdk, ncTonnTH : noTonuk (auch ohne a", s. 
§ 30 5); oyup'kTRHTH : oyupkuiTRAk oyupkuiTKk Euch. 39b; 

io* 
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©yupacHTH: oyicpaujk; nopa3HTH: nopaiKk; ouomhth: ouohk; 
uoaojkhth : noacmck; ci^rpiiuiHTH: ckrpiviuk. Dieselben Con- 
sonantenwandlungen gehen im Imperfectum und im Part. prät. 
pass. vor. 

§ 137. Paradigma zu IVB, zweiter Stamm auf -1c-, 
woftlr nach j, jk u. b. f. (s. § 26, § 29, 1) a eintritt: Rf aIcth 
BfA«. KfAHum; CA'kiujaTH CA'kiniAC cA’kiuiHiuH. Das Imperfectum 
wird vom zweiten Stamm gebildet. 



Präsens. Imperativ. 



Sing. 


BfAHB 


CAUllIÄ 








BfAHUIH 


C.VkJIIIHIIIH 


Bf AH 


CA'kllllH 




BfAHT'k 


CA'klUJHT'k 


Bf AH 


CA'kllUH 


Plur. 


RfAHMk 


CA'klUJHU'k 


BfAHU'k 


CA’klLUHU'k 




RfAHTf 


CA'klUJHTf 


RfAHTf 


CA’klUJHTf 




BfAHT’k 


CA'klliJHT'k 






Dnal. 


BfAHBlC 


CA'klUJHB'R 


BfAHBlC 


CAIUIUHB-B 




BfAHTA 


CAUIUHTA 


BfAHTA 


CATUIUHTA 




RfAHTf 


CA'klUIHTf 






Part. 


präs. act. BfAH ca-wuih, 


paSS. BfAHU’k 


CA'klUJHU'k 




Imperfectum. 


Aorist. 


Sing. 


RfA’tcay’k 


CA'klUiaaX”k 


Bf A’fcy'k 


CA’kiuiay'k 




KfAkauif 


CA'kiuiaauif 


RfAlv 


CA'kiuia 




BfAlCAUlf 


CA'kiuiaauif 


BfA* 


cauiua 


Plur. 


RfA-kaycM'K 


CA’kiuiaayou'k 


BfA’kjfOU'k 


CA'klUiayOU'k 




BfA-kauifTf 


cA'kiuiaauifTf 


BfAlCCTf 


CATJUiaCTf 




BfAlcay* 


CA’kiiuaax’xc 


BfA’felUH 


cauiuauja 


Dual. BfA-tcayoB-fc 


CA'kiuiaaxoB'R 


BfA'SyOBlC 


CATJUiayOBt 




BfAtCaUlfTa 


CATvlUiaaillfTA 


BfAlCCTa 


cA'ki iiiacra 




BfA’KAUJfTf 


CA'kiuiaauifTf 


BfAlCCTf 


CATJUiaCTf 



Part. prät. act. I Rf AlcK'k CA-kiuiaBk EI ria’Sa'k cA’kiiuaA'k 
Part. prät. pass. Bf aIcht» CATüiuaH-k 

Infinitiv BfAtCTH catvIujath 

Supinum bia-Rtti. CAUuiaTTk 
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§ 138. Bemerkungen zn einzelnen Formen und 
Verben. 

X'OT’kTH (jf'kT'fcTH) wollen bildet das Imperfectnm und die 
übrigen Nichtpräsensformen vom Stamme jfOTU-: jfOT’fcajf’k, 
jfOTlijf T» u. s. w.; das Präsens wird flectiert: 

Sing. x'Ouit*, Plur. X’OuiTfin* Dual. xouiTiRt 

JfOUITtUIH JfOUITITI )fOUITITd 

JfOUJTJT’k JfOTAT'k )fOUIT(TI 

Part. act. JfOTA, gen. jfOT auitj u. s. w., Imper. youiTH (z. B. 
B'KcjfOuiTH Supr. 1. 26), diese Form kommt als 2. pers. auch in 
nicht imperativischen Sätzen vor, z. B. aiuTf )fouiTH Supr. 47. 25, 
und ist dann ein Rest des alten Optativgebrauches. 

AO-KhA’fcTH genügen bildet das Imperf. und die andern Nicht- 
präsensformen vom Stamm ,\ 0ßK ''U-; das Präsens entweder wie 
JfOUJT*: AOKkA«. ^OEkaieiUH U. S. W. , 3. pl. A c,Kk '' AT " li (ZogT. 
Joh. 6. 7), oder ganz nach CI. III 1 , also 3. pl. A 0Rki ' , * T ' k 

(AOKkA^TTk Mar. Joh. 6.7), oder nach CI. III 2 Ab: A ÖKkA 'k | * 

(part präs. A t>RkA ’ R iA Euch. 99 a). 

ckiuth schlafen bildet das Imperf. und die andern Nicht- 
präsensformen vom Stamm ckna-: Imperf. c'kiiaajfk. u. s. w.; das 
Präsens von ct^oh-: c'knAW. ckiihium u. s. w., 3. plur. cknAT-H. 

rop'STH brennen hat im Part. präs. act. (ausser im Nom. sg. 
msc. ropA) häufig z. B. ropxuiTi Zogr. Mar. Luc. 12. 35, 

rop^uiTA Supr. 9. 29 u. a. (neben ropAuiTA 9. 23 u. a. ; auch 
einmal rop"*iuTHiu’K 4. 17); rop^uiTiuH Psalt. Pb. 119. 4. 

kha'üth hat ein Part. präs. pass, khaöu'k, z. B. Supr. 322. 12 
öpmpevos, 214. 17, vielleicht ursprünglich dem Aorist I angehörig; 
eine gleichartige Bildung ist nHTOU’k genährt, gemästet, vgl. fiH- 
tuth riHT-fci* (CI. III 2 A b) nähren. 

Classe V. 

§ 139. In dieser Classe sind vereinigt die spärlichen Reste 
ursprünglicher indogermanischer Präsensbildungen, die die Personal- 
suffixe unmittelbar an den consonantischen Wurzelauslaut fügen 
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(lec-Mk), und z. Th. noch andere alte Eigentümlichkeiten , wie 
Keduplication (dad- in A<* Uk = *dadmb), enthalten. 

§ 140. iec-uk ich bin, inf. R’M-th; von der W. es- nur Indic. 
präs. und Participium präs. Der Imperativ wird ersetzt durch den 
des Präs. ho (das als Perfectiwerbum, s. § 149, zugleich zum 

Ausdruck des Futurum dient); die übrigen Formen kommen von 
der W. by-, inf. K'hi-th. Die Imperfectform K’kjf'K wird flectiert 
wie ein Aorist. 





Präsens. 


Imperativ. 


Sing. 


teciik 






I 6 CH 


RKA H 




leCTTi 


r%A h 


Plur. 


lecM-k 


KJKA'kMk 




leert 

CÄTk 


K^A'ü'rt 


Dual. 


lecKk 


KÄA'tß'k 




iecTa 

tecTt 


k*A’ S t<1 



Part. präs. cu (Uber ca s. § 70, 1), gen. cauiiTa u. s. w. 



Imperfectum. 


Aorist 


Sing. Rkaxk 


RkXk 


RkJXk 


K'kJlllf 


Bk 


R’kl^BklCTk 


RkauiE 


Rk 


RTvI, R'WCTk 


Plur. RkaxoMT» 


Rkxou’k 


R-UXOM-k 


KkauitTf 


RkCTE 


RkCTI 


Rkax* 


RklJUA 


KTxUlJA 


Dual. RkaxoKk 


Rkx«*ßk 


R’kIX«*K’S 


RkauiETa 


RkcTa 


RTdCTA 


R-kauifTt 


• RkCTE 


RkCTI 



Part. prät. act. I k kikk, II k'kiat» 

Part. prät. pass. sa-RkBiirk (zu 3 a-kuth vergessen) 

Infinitiv k'kith, Supinum RkiTk. 

§ 141. A JUk ! inf A*-™ geben; Präsens, Imper., Part, präs., 
Imperf. von dad-, die übrigen Formen von da-. 
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Präsens. 


Imperativ. 


Imperfeetum. 


Sing. Aauu 




AaAüaXTv 


AdCH 


Aa*Ak 


AaA’Kauic 


AacTTi 


Aa*Ak 


AaA’kauii ' 


Plur. A dM ' K 


AaAHU-k 


AaA'Savou'k 


A4CTI 


AaAHTi 


AaA’fcauiiTi 


A^aat-k 




AaA^ax* 


Dual. aak'K 


AaAHR-s 


AaA-fcaxoK* 


AacTa 


AaAHTa 


AaA’tauiiTa 


AacTi 




AaA’feainiTi 


Part. präs. act. AaA' w ! gen- A d A* UJT a u. s. w. 


Aorist. 


Part. prät. 


act. I. Aaß'K 


Sing. Aax^ 


» » 


» II. Aaai» 


Aa, AacT-K 


» » 


pass. AaNTi 


Aa, AacT-k 


Infinitiv 


AaT« 


Plur. Aa^CM-a 


Supinum 


AaT-k 


Aacn 






AauiA 






Dual. AaX oirK 






Aa<Ta 






AacTt 






§ 142. uuk, inf. 


bcth essen, W. ed-: 




Präsens. 


Imperativ. 


Imperfeetum. 


Sing, cmk 




BA-fea^-K 


bch 


BIWAK 


BA’fcaiuc 


BCTT» 


BWAK 


BAHauic 


Plur. MM-k 


hahu-k 


BA^ax^M-K 


BCTf 


bahti 


BA'KauifTf 


BAATTi 




BA-Rax* 


Dual, bku 




BA'fcaxoK’R 


HCTa 


BAHTa 


BAIwauitTa 


BCTf 

T) L • • _ _ . . . 




BA'RaiiKTf 



Part. präs. act. ba'ki, gen. BA^uiTa u. b. w. 
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Aorist. 

Sing, hct* ( njf t», § 107 II A 3) 

M3-l!, HCTTk 

H3-1t, BCTTi 

Plnr. tacoM'k (ox’ou’k) 

BCTI 

BCA (Bill*) 

Dual, ucork [ia\'OKt:j 

BCT4 

öct* 

§ 143. K-kMk, inf. R'kA’kTH wissen; von der W. ved- kommen 
Präsens mit Participium und Imperativ, die übrigen Formen vom 
Stamme R'kA’k-. Neben 1. sg. präs. RHUk findet sich auch K'K^U, 
z. B. Assem. Matth. 28. 5, noK'fcA’fc Supr. 174. 28 und sonst; 
als Part. präs. pass, auch kü^hut, (hi-^okIc^huk unfassbar 
Euch. 56 b). 





Präsens. 


Imperativ. 


Sing. 


R-kMk 






RUCH 


R*kn;A k 




R’kCT'k 


R-k;K r VK 


Plur. 


R-kM-k 


R'kAHU'k 




R-kCTf 

R’kvVAT’k 


R'kA HT ‘ 


Dual. 


R-kR-k 


R’kAMK'Ü 




R’kCTd 

R-kCTI 


R’kA HTd 



Part. präs. act. K’kA’“, gen. R-kA^iuTd n- s- w. 
» pass. K’fcA® u ' k - 

Imperf. Aorist. 

Sing. K-kA^^X 111 R-kA’fcX' 11 

U. S. W. U. 8. W. 

Part. prät. act. I R’kA'kß'k, II R'kA’ü^' K 

Part. prät. pass. R'kA'üHTv 

Infinitiv R-kAU™! Supinum RUA'kT'k. 

v 



Part. prät. act. I ha^ 

» » » II bat* 

> » pass. BAfHii 

Infinitiv bctm 

Supinum bctti 
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§ 144. Von HUtTH haben (zu W. jtm- in jfti im? = *jt>m?) 
kann das Präsens neben der Form huIci« Hirfcteum u. s. w. (nach 
Ht 2 A b) auch lauten: 

Sing. HUdMk Plur. hhumtv Dual. HMdR-fc 

HMdUIH HMdTf HUJTd 

HUdT-k HUKTk HUdTC 

Part. präs. act. hutu, gen. HUSviiiTd u. s. w. 

Die übrigen Formen kommen vom Stamme aut-, z. B. Imperf. 
HU'üdjf'k, Part. prät. act. I hu’Rr'k u. s. w. 

§ 145. Zum Imperativ. Nach der Analogie des Imperativs 
R’kJKAK zu RtA'ü™ wird zu bha'üth (sehen) rhjkas gebildet. — 
Der regelmässige Auslaut des Sing, der Imperativa A^JKA** u. s. w. 
ist -h, nur das Euch, braucht mit wenig Ausnahmen (RH>KAk 62 b, 
75 a) -h, so in dem über 60 mal vorkommenden Imp. von A 4 ™ 
nur a<**Ah; noßtaiA» 48 a, 51b, khjkah Hb, 100 a. 

§ 146. Zur 2. 3. sg. aor. ktiICTT», a^ctt», hct"k. Entstanden 
sind diese Formen durch Anlehnung an die 3. sg. präs. icctt», 
AdCT'k, «acT-k (vgl. dieselbe Erscheinung §§ 112, 124). Ausser- 
halb der Composition wird nur hctt» gebraucht; vom Compositum 
H3-1CCTH kommt vor H3-U 3. sg. aor., z. B. Supr. 220. 18, zu fassen 
entweder als alte 3. sg. = *est zu 1. sg. *esom (tack) oder als neu- 
gebildet nach der in der 1. sg. H3lv)f'k scheinbar vocalisch aus- 
lautenden Wurzel ; daneben steht in Compositis auch -üCT’k, z. B. 
c’kH-'KCT'k. In conditionalem Sinne (s. § 100) wird nie R’kiCT’k ge- 
braucht, sondern nur ku, in temporalem Sinne aber herrschen ktuctt» 
wie AacTTi im Gebrauche durchaus vor ; die kurzen Formen A A ku 
erscheinen am häufigsten in Präpositionalzusammensetzungen, z. B. 
no-A4, np’K-Aa, np'K-K’ki, 3d-K'W, im Supr. sind auch einfache 
= eotuxe, R’ki = fE-fove nicht ganz selten. Die im Assem. ed. 
Racki begegnende 3. sg. k kich, z. B. S. 105. 3, ist aus falscher 
Auflösung einer abgekürzten Schreibung für K KicT'k entstanden 
(s. Ömciö, Pripomenak p. XXII). 

§ 147. Zu den consonantisch auslautenden Stimmen scheint 
auch catti inquit tpr,o(v (Supr. 363. 23, Psalt. 35. 2, öfter Cloz., 
Z. B. nOCAOtfUMI KO M’kTO CATTi 496 = aX0030V fOUV rl (pTjOlv) zu 
gehören. 
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Anhang zur Conjngation. 

§ 148. Periphrastische Ausdrucksweise. 

1. Das Perfectum (Perf. präsens) wird ausgedrtlckt durch 
das Participium prät. act. II mit dem Hlllfs verbum i«cuk, z. B. 
nßHUiktVk H-cMk = ich bin gekommen (bin da). 

2. Das Plusquamperfectum, wenn nicht, wie im Griechi- 
schen, durch den Aorist vertreten, kann mit demselben Particip 
und dem Imperfectum K-kajf’k oder K'kjf'k umschrieben werden, 
z. B. KOHN'ki , irfi/Kf Ktcaiii« nockAaA’k H'Rcaßk die Soldaten, 
welche der Kaiser geschickt hatte; npHUJkAH b-kiua rpav napa- 
yevöjxsvot. 

3. Ein periphrastisches Futurum kann gebildet werden 

durch den Infinitiv mit den Htllfsverben huauk ich habe, £©iut;k 
ich will, HdHkH« ich werde anfangen, [das erste öfter, die beiden 
letzten seltener gebraucht, z. B. huuth hmauih ctiKpokhuiti ha 
H fKict Matth. 19.21 ?£eic ör ( oaopöv sv oüpavqi, UkHüTH HAHkHJKT’k. 
sie werden meinen. Ueber den gewöhnlichen einfachen Ausdruck 
des Futurum s. § 149. — Das Fut. exactum, gewöhnlich vom 
Futurum nicht geschieden, wird gelegentlich durch das Part. prät. 
act. II mit (ero) gegeben, z. B. ier4 ,A k^,a,(T'K npHiük/Vk 

= quando advenerit. 

4. Der Conditionalis (s. § 100), z. B. aujti khcti hmIvAh 
K üp* . . rrtdroAAAH KHCTf Luc. 17. 6 tl stiere iriouv . . eXe- 
fere av. 

6. Das Passivum wird gegeben durch das Reflexivverbum, d. h. 
durch die Activformen verbunden mit dem Acc. des Pron. refl. ca, 

Z. B. A3Ti Tp'fcKOyi* ©TT* T(BI KßkCTHTH CA Matth. 3. 14 kyti) 
y psiav lx<o Öko ooö ß<sun:io&f ( vat; es kann aber auch durch die passiven 
Partieipien mit lecMk (K’kith) umschrieben werden, z. B. kokh h 
c'KK’kTH 3 k ah Hd NiA haitomh kukaa^m Supr. Anschläge und 
böse Rathschläge wurden gegen sie gesponnen (geflochten), noKlijK- 
A*ht» b%a cujh haua Supr. du wirst von uns beiden besiegt 
werden, cuhobc ivkcapkCTKHia n3r - kn.\iiH Matth. 8. 12 

oi otoi rf/c ßooiXei'ai; exßXn)ör)oovTai. 

§ 149. Das Futurum. Das alte Futurum, dem litauischen 
auf -siu entsprechend, ist verloren; der einzige Rest, das Part. 
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e'kiuja ntr., K'hJui&iuTcie xo psUov (KTOiuAiuTfi« z. B. Greg. Naz. 
ed. Budilovic 108a) fehlt zufällig nnsern Denkmälern; es setzt einen 
Indicativ *by’sg. — lit. hüsiu voraus. Einen formalen Ausdruck für 
das Tempus fut. besitzt also die Sprache nicht, es wird ersetzt 
durch das Präsens der sogenannten Verba perfectiva. Zur 
Erläuterung dieses Ausdruckes soll hier das allgemeinste über die 
Handlungsarten, die im slavischen Verbum ausgedrückt werden 
können, mitgetheilt werden; eine ausführliche Behandlung des 
Gegenstandes wäre nur mit Heranziehung der anderen slavischen 
Sprachen und in einer Syntax möglich. 

Die Verba zerfallen in Bezug auf die von ihnen ausgedrUckte 
Handlungsart in zwei Hauptclassen: 

I. Die Handlung enthält nicht den Nebenbegriff der Vollendung 
und heisst dann imperfectiv, das Verbum: Verbum imperfectivum. 
Die imperfective Handlung kann sein: 

A. einfach durativ, z. B. bhth schlagen; 

B. iterativ, z. B. bhrath wiederholt schlagen. 

H. Die Handlung enthält den Nebenbegriff der Vollendung 
und heisst dann perfectiv, das Verbum: Verbum perfectivum; 
sie kann sein: 

A. einfach perfectiv, z. B. ©y _khth erschlagen; 

B. iterativ-perfectiv , z. B. ©Y' KHKdTH (z- B. auf mehrere 
Objecte bezogen oder von mehreren Subjecten aus- 
gesagt). 

Die vorhandenen Verba vertheilen sich, wobei zugleich die 
§ 90 aufgestellten Conjugationsclassen berücksichtigt sind, wie 
folgt: 

I. Iterativer Bedeutung sind die § 12 behandelten Verbal- 
stümmc (flectiert nach CI. IH 1 B b, S. 1 1 3 und IH 2 A a, d. h. alle 
»Deverbativa« der CI. HI); dazu aus CI. IV: raahhth (zu ra-Uiuth 
KiVKK«), KOAHTH (zu Rf CTH RC'VK)! K03HTH (ZU RICTH KI3*.), 
rONHTH (ZU THATH JKfHAi), AA3HTH (ZU AUCTH Alv3*), HOCHTH 
(ZU H6CTH HfCtt), ;if©A HTH (zu HTH ha*). 

2. Einfach durativ sind die Verba der CI. I mit Ausnahme 
von r A/ ftrx, ptK*, caa*> haa*, die perfectiv sind; der 
CI. HI (mit Ausnahme der unter 1 genannten und A daTH ctaiath, 
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die iterativ sind); der CI. IV (mit Ausnahme der unter 1 genannten 
Iterativa und einiger Perfectiva: p©A HTH ); der CI. V (mit Aus- 
nahme des perfectiven A< iU, ‘ A 4 ™)- 

3. Perfectiv sind ausser den unter 2 genannten die Verba 
der CI. II, wenn sie nicht den Sinn des allmählichen Uebergehens 
von einem Zustande in den andern haben (wie z. B. kuchxth 
sauer werden, ct^häth trocken werden), in diesem Falle sind 
sie imperfectiv. 

4. Das imperfective Verbum wird durch Zusammensetzung 
mit Präposition perfectiv (einfach perf. oder iterativ-perfectiv). 

Die Handlung des einfach perfectiven Verbums kann, da 
sie den Begriff der Vollendung der Handlung in sich fasst, die 
Vollendung aber ein Moment ist, nicht als andauernd gedacht 
werden, sondern nur als abschliessend, sei es in Gegenwart, Ver- 
gangenheit oder Zukunft. Es folgt daraus, dass die Präsensform 
dieser Verba nicht dem durativen (unserm gewöhnlichen) Präsens 
entspricht, sondern entweder die im Moment angefangene und 
vollendete Handlung in der Gegenwart oder, der gewöhnliche Fall 
in der zusammenhängenden Rede, die vollendete Handlung in der 
Zukunft bezeichnet. So ist das Präsens des einfach perfectiven 
Verbums ein Ersatz fllr das Tempus fut. geworden. Bei den dnrch 
Zusammensetzung mit einer Präposition perfectiv gewordenen Verben 
darf man aber das Verhältniss nicht so auffassen, als ob ein nicht 
mit Präposition zusammengesetztes Präsens eines imperfectiven ein- 
fach durativen Verbums, z. B. ha* ich gehe, in einer bestimmten 
Präpositionalcomposition sein Futurum habe, sondern z. B. k"K3ha* 
ich werde hinaufgehen, rtvHha* werde hineingehen, hsha* werde 
hinausgehen, npHA* werde hingehen (kommen) u. s. w. sind alle 
Perfectivverba und somit Futura zu ha*, aber jedes mit dem 
speciellen Nebensinne, den die Präposition giebt. Für die imper- 
fective Handlung in der Zukunft besitzt die Sprache keinen ein- 
fachen Ausdruck, sondern kann dafür nur die § 148, 3 angegebene 
Umschreibung anwenden, z. B. hi h M arli ^©a 11 ™ bt» tkuU 
Joh. 8. 12 oo irepiiraTTjoiß ev oxotfa. 

Das Iterativum wird ebenfalls durch die Zusammensetzung 
mit Präposition perfectiv; eine solche Zusammensetzung drückt 
also an sich auch nicht die einzelnen Acte der Handlung als an- 
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dauernde aus; da aber diese einzelnen Acte der Wiederholung als 
zeitlich zusammenhängend vorgestellt werden, so kann die aus den 
einzelnen Acten bestehende Gesammthandlung als durativ, das 
Verbum in seiner Präsensform als in nnserm Sinne präsentisoh 
erscheinen. Man kann daher in gewissem Sinne, vom Standpunkt 
unserer Empfindung der Tempora, sagen, zu einem futurischen 
Perfeetivum z. B. ov'KHbkT'k, sie werden erschlagen, sei oyRH- 
KiiMiT"k das Präsens. 

Beispiele vom Perfectivverbnm als Futurum. 

Ha p*Ka)fk R'h.SkMXT'k TA eitl yeipiiv apolot oe Matth. 4. 6. 

CkKtpfT'k HklljfHHI^Av K k IKHTkHHI^A OUvd£et TOV OtTOV ei« 

t^v aTOÖr]xr,v Matth. 3. 12. 

npccH wf UfHC h Aauk th ainr,oat stop’ ipoo xal Siuso) aoi 
Psalm 2. 8. 

H* 0\'KCI* CA OTTi TkU’kl AK>A HH 00 (poßr^OOpat dito po- 
pidStuv Xaot> Ps. 3. 7. 

JKHK'klH Ha HfB(CIX"k nOCWSieTTv CA l6MO«f ö xaTOlXWV £v 
oöpavot« ix^eXoioarat adrdv Ps. 2. 4. 

a3Tv (lpHiiik,\k HCifkAMü H E^m eXötuv öepaitedaiu aurov 
Matth. 8. 7. 

T'kK'kUO pkUH CAOKO H HlVfcA’fcieT’k ©TpOKTi UOH poVOV eiste 
Xd-pv xal iailrjosToa. <5 staT« poo Matth. 8. 8. 

Aa^HTi uh uaaT'k JKiaUakHk h ckKpovm* iero Supr. 
gebt mir einen eisernen Hammer und ich werde ihn zermalmen. 

K'kCTAHA.T'k MA^a HA pOAHTtAJA H OyKHHkTTi »A IiravaanrJ- 
oovtai tdxva Im yovel« xal Oavartdaouaiv aörod« Matth. 10. 21. 

Tot* u-kpeiA, icfA/Kf u-kpuTi (präs.), K'k3U , fcpAT , k (fut.) 
iiau k T(p aörtp pirptp, <() petpetTE, dvt'.pETpr ( Or|o£Tat öpiv Luc. 6. 38. 

Beispiele vom Iterativum. 

npo\*o>KA‘iatiif rpaAU kkca h euch . . . hivrauia KkcfcKk 
H«A* r 'l‘ stepirpjev rd; itoXei« srdaa« xal ta« x<upa« . . . üepairedtuv 
itäaav vooov Matth. 9. 35. 

KHA’k A’kßa Kparpa . . . K'kU'kTaiAUJTa up"fc?KA kt», uepie 

e!8e 6oo a8sXtpou« . . . ßdXXovra« dp<ptßXr ( 3Tpov (slav. steht der Plural) 
ei« tt,v OdXaoaav Matth. 4. 18. 
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K'k3,t,<IMMllTf Mtl 3 KAitM I4 K.H r \CiKp,\U OK.VkiraaX* MA, 

3a Hi6 roHaajf'K uaarocT’kiNi* Euch. 77 a vergeltend mir das 
Böse fllr das Gute verleumdeten sie mich, weil ich dem Guten 
nachjagte (nachzujagen pflegte). 

RTkCTaHH H )($A H eysipe xal irspnraTet Luc. 5. 23. 

R’KCTp'ksaax'A oi'MiHHUM iero Kaac'M h ma^X* hcth ~ 
paiAUiTC p&Kaua etiXXov ol tiafh]Tal atiroü too? orayoas xal rafliov 
^uIj'ovTEi ralc y'epoi'v Luc. 6. 1. 

cHrta H3K Hier« hcxoika^'w* h mi,fc,\M.uiif rkca 8dvau.t; 
rrap’ airroo iSijpjraxo xal lato navta? Luc. 6. 19. 

C’kTkHHKOy JKI K5TlpCHf p.tK'k KOrtA 3ka1v ovuHpaaujf (lag 
im Sterben) ixatovrdpyoo 8e tivo? 8oüXo; xaxm? syuiv TjpeXXs reXeutav 
Luc. 7. 2. 

asii nocioaawi r'W hko arHA no cp'SA'fc Ra^Kk. lyu> üko- 
oreXXu» ö(xa 4 u>; apva; Iv piotp Xuxrnv Luc. 10. 3. 
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V orbemerkung. 

Die Texte sind, abgesehen von der Interpunction , so gegeben, 
wie die im Vorworte genannten Ansgaben sie bieten, doch sind die 
abgekürzten Schreibungen aufgelöst; eine Bemerkung darüber findet sich 
je am Ende der Proben aus den einzelnen Denkmälern. Mit [ ] sind 
Zusätze bezeichnet, die zur Ergänzung von Lücken der Texte hinzu- 
gefügt in diesen nicht stehen. Verbesserungen sind mit 1. (= lies) in 
den Noten angebracht. 



I. 

Aus dem Codex Zographensis. 

Lucas V— XV. 

V. 

U’klCTT» 2KE HAAEJKAUITW EUk HApO^Oy, r \A K*. CA'klülAAH 
CAOKO KO/KHf, t T'k KU CTOIA ItpH E3EpU tiEHHCApETkCiyk, 2. I 
RH^VkRTi r \Tvl'.a KOpAKHII,A CTOIAU1TA lipH E3EpU, P’klBApH >KE 
OUJkA'kUlE OT’k HEW llAAKAÄ\'Ai MpIvIKA, 3. R'kA'fcS'kliJE ') K'k 
f,t,HH'k OTT» KOpAKHUlO, 1}KE KU CHMOHOK’k , MOAH I OT’k CT AV- 
nHTH M AAO, l CU^U OySAÄUJC IC KOpAKAU HApO^’kl. 4. IvKO »I 
np’fcCTA TAAI’OA'A, pEHE CHUOMO\f KHMIAk ÜjfAI K’k rAAiKHHAv, l 
RUUETlvTE MpU/KA RAUl A K’k AORIITRAi. 5. L OT’kR’fcUlTAK’k 
CHMOH’k ptME EMO\” HACTAKkHHME, OK HOUJTk KkCA* TpoyjKAkUIE 

1) 1. K’kAU3’k IKE. 

Leskien, Handb. d. altbulgar. Sprache. 3. Aufl. 11 
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U-fC:* 
.flu* ' 



CA Hl lA^OMU HHMkCO/KI, 110 rAArOAOy JKI TKOIMOy RUBpURttMU 
MpUjKA. 6. I CI CUTKOpkUlt 0KAI1JA MHOIKkCTKO puiK’k UHCI’O 
flpOTpU34ÄyA /Kl CA MpUSKA i\"k, 7. t H0M4HAUJA llpHHACTk- 
IIHKOMU, bKf KUäjfA KU ,\poy3UMk KOpABAH, ,\A (lpHllJk,V,kllil 
llOMOrATU IMU , 1 np><,\OIIIA l HCHAUHHUIA ÖGA KOpAIIAU, 

UKO HOrpAIKATH CA IMA. 8. KH,\UKU >KI CHMOHU niTpu npH- 
(I4A< KU K0AUH0M4 [cOyCOKAMA ’j 1'AArOAA* 13H,\,II OTT». MIHI, 

Uko MdüJKk rpUuikHU icuk, rocnoAH. 9. oyaucu bo öapu- 

RCAAlllt I t RCA CAUJTAIA C - k HHMk 0 AOKHTKU p 'kl K'k, lAIKI 
IAI1IA. 10. T4K05KAI /Kl lUKOKA t [HjOAHHA CUIHA 3IKEAIÖK4, 
U/K* KUCTI 0BklllTkHHK4 CHMOHORH. i plHI K'k CHUOHOy IKOyCk ' 
Hl KOI CA, OTU Cf AU MAOKUKUI K*,VflUH AORA. 11. l3RI3'kUJI 2 ; 

K0p4Kk H4 coyyo i ocTAKkiui rci Rk caU,\,u iro Iaouia. 
12. t KUICTU irA4 KUICTU R'k I AHHOUk OT'k rp4A"k, i CE 
UAU;K tcHA’kHk npOKASKEHkU, [ KH^UKU lcOV'C4 (I4A* hm Hk UOAA 
ca iMoy l rAAroA a ■ rocnoA«, auiti yoiirriuiH, uoskiuih ua 
OHHCTHTH. 13. t llpOCTkpU pAKA KOCH A I piK'k' yOUJTA, 
OHHCTH CA. I 4KkI lipOK434 OTH,\* OT'k HirO. 14:. t TT«. 34- 
riptTH IMOy HHKOMOyjKI Hl rA4T0A4TH • K’k lllkAk flOKAJKH CA 
IfpUOKII 1 lipHHICH 0 OHHUJTIHIH CROIMk, UKOHCI nOKEAU MWCH 
K'k (OMHlUTf)Hkf 3 ) IMU. 15. lipOy OKA^IUI 3K< 114*11 CAORO 5 
HEMk, t CUHHMAÜyA CA H4pOAH MHOSH CAUIUIATH l H HUAHTU 4 ) 
CA OT'k HirO OT'k HfA*I”k CROlJf'k. 16. TT» *1 KU OJfOAA 
K'k HOyCTUHl* 1 UOAA CA. 17. I K’kICT'k [K'k fAHHU] OT'k 
AkHHI 1 TU KU OyHA, t Kk A\*A CUAAUITE $ApHCUl l 34K0H0- 
OyHHTIA'l, l JK I KUÄyA HpHUIkAH OT'k KCUKOIA KCH r4AH AI ICK'kl 
l [H]WAHCK'kl t OT'k llpOyCAAH M4, t CHA4 TOCIlOAkHU KU HU- 
AHTH IA. 18. I CI MARCH HOCAUITE H4 OApU HA0RUK4, ISKI KU 
OCAAGAEHU, 1 HCKAÄ\'A RklllCTH I i nOAORCHTH I lipUAk HHMk. 
19. I Hl OKpUT'kllil KAAOy R'kHICTH I H4pOA4 p4AH, Rk3AU3UUJI 
H4 yp4MU CKR03U CKAAOAk HH3URUCHUIA I CU AOJKIMk llpUAU 

icoycA. 20. I khaUku R'kpA lyu pisi iuoy haorumi, otu- 
llOyillTAIAT'k TH CA 1'pUCH TROI. 21. i H4MAUIA HOM'klUlAUTH 
KUHHRCkHHHH l $4pHCUl T AATOA lAUITI ' KUTO ICTU Ck, t}KI TA4- 



1) 1. icoycoROUA. 2) 1. h H3R. 3) ( ) ausradiert und kyr. durch 
crU A* lt ersetzt, Mar. curUa^tiakctbo. 4) Mar. hUahth. 
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rOACTT KAACKMMH W»J KTTO UOHCCTT OTTnOlfUITATH rpT\'TI 
TTKTUO i^HHTv GOfh; 22. pd30yUTKT HCC HCOtfCT IIOUTIUI- 
ACHkT l^T OTTKTUJTaKT pCMC IUT' HkTO nOUTIUlA'TCTC 

kt cptamh\'t RÄiuHjf'k; 23. nkto cctt oyA 08 " 6 * P*uith 

ÖCAAKACHOyUOy ÖTTIlWfllJTdMGTT TM CA PpTCH TKOI, AH 
plUITH ‘ KTCTAHH l X°A H '» 24. HT A<* OYRTCTC, TKO RAdCTk 
tMAT'k CTIHT HAOKTHkCKTI HA 3CUH ÖT'knOYlUTATH rpT)(TI, 
pCMC KT ÖCAaKAfHOyUOY- TCKT 1’AarOAIAi, KTCTAHH l KT3TUH 
AOMCC TROI l KT AOUTi TROI. 25. I AKkf KTCTd OpTAT 

HHMM. KT3kUT HA HCUkSKC ACHCdälllC l,\f KT A^UT» CROI CAAKA 
sora. 26. t oy>kact npHiA rca t caakaTäya; Kora t HcnAT- . 
hhuia ca crpayoMk raarc»Ai*ujTi, -Kko RHAHyouT A HK ' kH ‘' 
AkHkCk. 27. t no CHynv Isha« t or3kpn utitap’R iucHcuk 

ACVtiHIA ClCAAlllTk HA Uk3A k NHll,H, t pCMC (MOy [,\H 110 MHT. 
28. i OCTARk R'c-R RTCTAKT Rk CAU,!,^ CrO IA«. 29. t CTTKOpH 
Mp1C/KA f Hkf KCAHKO ACVfcHI IMOy Rk A^^V CROiMk, 1 KT Hd- 
POAT UHOTT UTITdp'k l HHTyk, IMCC RTäyX CT HHMk Rk3AC- 

;k A iuTf. 30. i pknTTdäpk kthh/Kkhhi^h >) t <j>apncTi kt oy>«- 
hhkomt iro rAaroAiAviUTi ■ no HkTO ct mtitaph i rp knih mhk'ki 
■fecTT t nkITT; 31. I OTTRTlllTaRT HCOrCT pCMC KT HHUT' 
H( TpTKO\ff*TT CTApARHI KpdMCRk HT KOAAUITCI ' 32. Hf 

ripHAOy k llpH3TRATT npAKk r \kHHK k HT rpTUJkHHKTI KT nO- 
KAÄHkC. 33. ÖHH JKC pTlUA KT tflUOY' 110 HkTO OVHfHIU^H 
loÄllORH nOCTATT CA HACTO [ UOAHTR'kl TKOpATT, TAKOMCA« 

1 ^ApHCTlCHH , 5 TKOI ^A^TT i nkKKTT J 34. $HT MCI pCHC 
KT HHUT' CA* UOJKCTC CTIHTI KpAHkHkllA, A^LM** JKfHHJfT 
*CTT CT HHUH, CTTROpHTH nOCTHTH CA; 35. npHA*TT HCC 
AkHkC, IrAA OTTIATT K*A IT '^ ÖTT HH^T HCdfHyT 2 ), T'krAA 
IIOCTATT CA RT TTJ A HH - 36. rAdrOAdälUC MCI 1 lipHTTHAC 
KT HHUT, TKO HHKTTOHCC flpHCT ARACHkT pH3 kl HOR kl HC npH- 
CTARATfTT HA pH3% KIT’kyA» ' ÄUITf AH MCI HH , l HO RAG KR 
PA3A*P*TT, t RITTCTH HC lipHKAIOHHTT CA npHCTARCHkC CHCC 
ÖTT HORAÄrO. 37. i HHKTTOMCC HC RkAHRACTT RHHA HORA 
KT UTykl RCTTyTI ' ÄUITC AH MCI HH, npOCAAHTT KHIIO HOROC 
UTyTI, l TO npOATCTT CA 1 UTCH nOfTIBHJRTT. 38. HT KHHO 



1) 1. KTHHJKkHHU.H. 2} 1. HCCHHyT. 

11 * 



Digitized by Google 




164 



Zogt. Luc. VI. 



HORO Kk U'k\"kl HOR’kl K'kAHKATH, 1 OKOC C'kEAIOA<T’k CA. 
39. i HHR’kTOJKC IIHKk RCT'kyA äKkC yOlllTCTTi HOROyUOy, 
rrtarOftiTTk ko- RCTTiyoc Aoys« cm*. 

VI. 

EuCT!» 5KC R'k CAiKOTAi R'kTOpOlip’kR'kl J ) h'H CMOtf CKR03H 
C'kÄHkU, l RTkCT p'k3 A AJfAi OlfHCHHUH CrO RAACkl 1 
ICTHpAMUUTC pAiRAMA. 2. (TIpHl }RC OT'k «JlJpHClil p'kUJ A IM'k' 
HkTO TROpHTC, CrOJRC HC A^ CT ®^ T ' K TROpHTH R'k CAiKOTJR; 
3. i ©T’kR'kUJTAK'k HCOVCk pCHC R'k HIILl'k' HH AH CCrO CCTC 
Hk AH , C2KC CkTROpH A dK 'klA'k > * r A<* RT»3AARA CAM’k L H?KC 
KUA^Ai Ck HHMk; 4. KARO EkHH A* R’k ,1,011'K KOJKIH 1 JfA'kK'kl 
np-KA'k A<,}K ‘ H k'k ’fcCT'k I A< 1CT ' K CÄUlTIM'k Ck HHMk, [jfkJRC HC 
{c. <, A c,ct ® 1ju “ "fecTH T'kR'kUO icp’kOU'k (,V,HHkUk; 5. t rAArOAAÄUIC 
lU'k, HK© rOCIlOAk CCT'k CklH'k HAOR'RH kCR'kl CAvEOT*K. 6. K'klCT'k 
IRC R'k AP^Y 1 '*' 1 *' c * K Ö' r * RkHHTH CMOV' R'k C’kH'kUHUlTC 1 
©yHHTH. t R’k HAOR’fcR’k T©y l pAiRA ^.CCHAA *rO Kt COyjfA. 
7. t HA3HpAÄ]fAi I K'kNH/KkHHUH, ÄIUTC R'k CAfiKOTAfi liykAHTTi 
l, A‘* ©KpAlllTAiT'k p'kHk HA Hk. 8. OH'k >Rf R’kA’kAUJC 110 - 
M'kllllA'CHk'k l\"k l pCHC MAksKCKH IM AilUTIOCMOy COV\'Ai pAiKA. * 
RTkCTAHH l CTAHH 110 Cp'RA’k. OH'k JRC R'kCTA. 9. pCHC JRC HCOyCk 
R'k ClHMTv' KkllpOUJAi R’kl, AUITC A« CT ®fr'k R'k CAkKOT'kl A<*KpO 
TROpHTH AH 3"kA0 CkTROpHTH , ,\,©yUlAi C'kllACTH AH llOroy- 
KHTH. 10. t R'k3kp*kR'k HA RCA pCHC CUO\f* npOCTkpH p A.KA. 
TROKf». OH'k JRC npOCTRpliTT», i OyTRp'kA» CA pAiKA CrO 'kR'kJ 
AP«Y rd t. 11. OHH JRC IdlA'kHHUl A CA RC301fMH'k l rAArOAAÄyAi 
Apoyi”k R'k AP°Y r0 Y> H kTO oyK© ehuja crtrophah icoycoRH. 
12. K'klCT'k JRC R'k A kHH T ’kl 13HA* K’k rOpAi MOAHTH CA, l 
R’k OK HOUITk R'k MOAHTRU KOJKIH, 13. I Cr,A,<* K'klCT’k A k Hk, 
llplir AACH OyHCHHK'kl CROIA t H.-JK'kpA OT'k CfHJfk BT, IAJRC 
i AnOCTOA'kl HApCHC ' 14. CHMOHA, CrOJRC IMCHORA IlCTpA, I 
AH’AP'köy KpATpA cro, i [HjUKOKA l [hJoahha, 4>HAHIIA 
I RAp'TOAOU-kA 15. I MAT’TCA 1 TOM Ai 1 [hJURORA AAkiJiCOR A 
1 CHMOHA HApHI^ACMAAl'O 3HA0TA 16. I [H]lOAAi l’kKORA'k 
t H»A* ICRApHOTkCRAÄrO , URC K’klCT'k l lip'kAATCAk. 17. I 
C'kUlkA’k Ck HHMH CTA HA M'kCT'k pAKkH'k , l HApO,Vk 

1) R'kTOpOllp'kRAilAi Mar. 
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«YHIHHK'K fr© l MHO/KkCTKO UHOrO A~I©AHI ©TTw RkCflA IK>,V, RlA 
i HfpoycaAHUd t n©M©pk k TrpkCKaU 1 ) i CHA©HkCKa, btci upH.v,* 
n©cA©yuiaT'k ir© t huIjahth ca ©T'k nf,\*r - k cR©i)fk. 18. i 
CTpa>KA*UITII ©T'k A«YY' k Hf’IHCT-k H’kA’käjf* CA. 19. I RkCk 
Hap©A'k tCKaaujf npiiKACATH ca fMk, -Rr© chaa I.h Hir© tc\*©JK- 
r v,aauif t Hii,k,\kaiiif krca. 20. i T'k r’ksria'R ©mh cr©i Ha 
©v'HfHHRu cr© ja ra Ai’OAaäuif • kaahu hh hhujthi A©yX 0Uk > ’ feK © 
RaiUf fCT'k UliCapkCTRHf KOJKIIf . 21. RAAJKf HH AAHAtUlTfl H l hlNt | 
•RK© R'kl HaC'kITHTf CA. RAAHMHH flAAHAUITfl CA H'klrf'R , ÜK© 
R'kl RTiCMUfTf CA. 22. KAA/Kf HH R&AfVf, frAA Rk3HI HARH AATk 
R’kl HA©KlvHH l fTAA pA3AJKH ATTv R'kl i llp©HfC*T'k lUA RAlilf 
•RK© 3 TiA© CklHA MAÖK’RMkCKAAr© pAAH. 23. RlkSAPAA^yiTf CA 
R-k T'k A kHk i Rk3HrpalTf, Cf U*k3AA RAUJA M IIOTA HA HfKf- 
Cflfk- n© CH]fk R© TR©p'Rä)f* np©p©K©M'k ©Tkl^H l)fk. 
24. WRAHf r©pf RAM'k ROrAT'klM'k, RK© KTiCIlpHIACTf ©IfT'RX'M 
RAUI%. 25. r©pf RAM'k HAC'klUlTfHHI HklH'R, -RK© R'kSAAMfTf 
CA. rOp-R RAM'k CM’RlftUITIM'k CA H’klH'R , -RK© R’k.SA'kiyAfTf t 
R'kCnAAHfTf CA. 26. r©pf frAA A^KP 11 pfK*T’k © RACk RCH 
HA©R-RHH, no CfM©Y K© TROp^X'* A'kJKHIM'k llp©p©K©M'k ©Tkl^H 
l)fk. 27. HT» RAM'k rAAr©AI* CAUU! AIUTHIMTC AWKHTf Rp AI’ 'kl 
RAUIA, A© k P© TROpHTf HfHARHAAlll THIM’k RACk, 28. KAAI’©CA0- 
RHTf KA'kMJKUITAIA R'kl, M©AHTf CA 3A TK©p AIIITAIA RAM'k 
©KHA*. 29. KklAUlTIOMOV' TA R'k A fcHA 'W> AAHHT/R ll©AAI 
AP©Y r ^ % > ^ ©TfMAWUllTWMOlf TIKU pH3* t CpAMHI^A Hf 
Kk3KpAHH. 30. RCRK©M0V llpOCAUITIOMOV' Olf TfKf A dl > t ©T- 
AMAIttUITaär© 2 ) TR©1k Hf ICTA3AI. 31. i ÜK©}Kf )(©UlTITf A d 
TR©p ATT» RAM'k MAÖK'RUH, I R'kl TROpHTf IM'k TAK©*A f - 32. I 
AUITf AKKHTf AI«K AIIITAIA R'kl, KAU RAM'k JfRAAA fCT'k; IR© l 
I p RlUkHIIIIII AWK AIIITAIA AI©H AT'k. 33. I AUITf KAAr©TR©pHTf 
KAAT©TR©p AI11THI M'k RAM'k, KAlw RAM’k JfKAAA fCT'k; Ir© i 
rp'KlUkHIIIIH TOJKAf TR©pAT'k. 34. I AUITf R'k 3AlM'k ^AfTf. 
©T'k HHykSKf MAf'l’f R-kClipHIATH, KAR RAM'k Jj^RAAA fCT’k; !r© 
1 rp klllkHHUH rp’RUIkHHK©M’k R'k SAlM'k ^AlAT'k, A<* R'kCllpll- 
UAiT'k pAKkHO. 35. ©RAHf AWKHTf lip AT'kl RAUIA l RAAT0TR©- 
pilTf 1 Bk 3AlM'k A illT{ HHHfC©JKf MAMüUITf ‘ l RAiA*'f'k U’k3A^ 

1) 1. TVpkCKA. 2) 1. ©TfMAUklUTAÄr©. 
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Kama UHora, i k*a it * ctuhori R’kiuikH’kÄro, kt;© t k KAdrk 
ICTT* Hd HIK’k3RAdr©A'fcT'kH’kilA t 3’kA’kJIA. 36. ©V'KO 

UHAOCp-kAH, IvKOJKI OTkUk HHAOCp’kA'k ICT’k. 37. i Hl C*A H TI, 

Ad hi c^A'äT’k iuim k C hi ©cflMKAdln, a <* hi ©c;kA AT ' k R <tc’k- 
©T’kn©l'CTHTI, l OTTillOyCTATTi R*U. 38. A^TI, * A^CVk CA 
RdU’k UKp*. A® r P a HdTTkKdllA» l llOTpjfcCkH Ax I liplC AHkhklllTJK 
CA (Ad) 1 ) AM'»’ 1 ” 1 * Hd rt©H© Rdllll * TOI* BO MkpObK, IKKJKI 
M-kpHTI, R'k3U’kp AT’k RdU'k. 39. piHI JKI npHTTiH» Lu’k’ t\A 
UOJKITTk CdHUkHk Cdlcm^d B©AHTH; h( OKd dH R’k ’kMJK RTUId- 
AlTd ca; 40. HliCT’k ©tfHIHHK’k HdATk ©^HUTIA'lUk CROlMk 
C’kRp'kUJIH'k /Kl RCkKTv KJKA IT,k 1»K©JKI l ©YHHTIA'k IT©. 

41. HkT© SKI RHAHUIH CA/'tkHk, IJKI ICT’k R’k ©HICI KpdTpd 
TROir© , d KpkRkMd, IJKI ICTTi R’k ©HICI TROlUk, Hi HIOIUIH; 

42. AH KdK© M©JKIUIH piUJTH KpdTpOy TR©f UOy • KpdTpi, ©CTdRH 
Ad b’kUX CJKHkllk, IJKI ICT'k R’k O lt,'k TROII.Ik, CdM’k Bp’kR’kHd 
R’k ©IfR TROlUk Hl RHA a ; AHU,IU'kpl. b’kUII lipTiRlil RpkK’k HO 
13 ©HICI TROir©, l TTvI’A* 1 HpO.SkpHIIJH 13 AT H C&Hkllk, t*k J ) 

ICT’k R’k ©HICI KpdTpd TROIT©. 43. H’KCT’k B© AP -118 ® A® K P® 

TR©p A IIA©Ad 3*kAd HH AP^ 8 ® STkA© TR©p A IIA©Ad A® K P J - 
44. RCkK© ©\|'E© AP'fc* 4 ® ®T"k nA©Ad CR©ir© HOSHdlTT«. CA- Hl 
ÖTT» T pkHk’K K© HlUJJKT'k CUOK’kRH HH ©TTv KJKlIHH’kl Tp©3Ad 
©KlUAIJKT’k. 45. KAdr’kl K© HAOR’kK’k ÖTTv KAdrddr© CkKp©- 
RHIllTd Cp’kAklld CROITO l3H0CHT k KAdl’OI, 1 3’kA’kl HAOR’kK'k 
ÖTTi STiAddr© C’kKpORHUJTd CROir© l3H©CHT’k STkAOI " WTTk 
l3K’klT’kKd K© Cp’k,\,kll,A l'Adl’OAlÄT'k ©yCTd ir©. 46. HkT© SKI 
ua 3©riti ■ rocn©AH tociioah, d hi tr©phti, ^ski rAdroAi*; 

47. RClCK'k rpAAAH K"k UHU i CA'kllUAH CAORICd U©U l TR©p A U, 
C’kKAJKJR RdU'k, KOUOV ICT’k ll©A0KkH’k. 48. H©A®KkN’k ICT’k 
HAORUKOy 3H JKA AilllTIO ypdUHHJK, IJKI UKOIld i ©l,TA*KH t 
IIOAOJKH ©CHOKAHkf Hd KdUlHI HdK©AklO JKI R’klR’kUII© lipHlldA* 

P’kKd X'pdMHHli T©l, l Hi U©SKI n©A R HrHd»TH IIA , ÖCHORdHd 
K© R-k Hd KdUlHI. 49. d CA’klUJdR’kl l Hl TR©pk n©A®KkH-k 
ICT’k HA©R-kK©V C'k3 kA‘JK’kUl»0 JfpdUHHJk KI3’k $CH©RdHk*K, llJJti 
npHpd3H CA P’kKd t dKkl pd3©pH CA, [ R-klCTTi pd3AP®V'lUIHkl 
YpdUHH’kl TOIA RIAkl. 

1 ln der Handschr. mit Punkten getilgt. 2) 1. i>Kl. 
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VII. 

JKf C'kKOHkHA KCA rAArOATJ CklA K'k CAOV\"kl 
ÄlO^kU'k, KkHH^f K'k KAIlf p'kHAOyU’k. 2. C'kTkHHKOy JKf fTfpOy 
paE-k koaa 3kAli oyuHpaäujf, IjKf kH tuoy HkCTkirk. 3. ca'ki- 
uiar-k >Kf icoyca nockAA K'k HfMoy rrapku-A iK>,\,*tcKki uoaa 
i, r \ä ckiiactTTv paK k tro. 4. ohh au npiiuikAkuif K'k icoycoRH 
uoa-Kay* i T"kuiTkHO rAdroA"w.uiT( fuoy, -kKO a® ct °i h,k 
(CT* kj rau ÄiiiT« A dCH *uoy 5. awkht'k ko iA3MK'k tiauik t 

CkN'kMHlllTf TTi C'kS'kAA HAM'k. 6. ICOyCk JKf lA'KÄllIf Ck HH M II. 
f UITf JKf fuoy Hf A<*AfHf CJKU1TIO Ö1”k A®UOy, nockAA K’k Hf- 
uoy AP®V r,KI c'kThHHK’k rAdroA a fMoy rocnoAH, Hf A^H^H 
CA, IfKCMk KO A«C T <'^ H ' lk ) A& HOA'k KpOR-k UOI RkHHACUJH. 
7. TtUk JKf Hf 1 ) Cf Kf A c,ct © ih ‘ 1 C'kTROpHjf’k npHTH K'k TfK-fc' 
H'k pkl^H CAOKOUk, l HiykA’kT'k OTpOK’k MOH. $. IKO d3k HAO- 
R’kK'k fCHk HOA'K RAACTf A'kl OySHrffHT», lUklA HOA'k COKOI* 
uofA, I raaroai* ctMoy- Iah, I HA«'i"k, l AP 0 Y r0 Y uw r n P H A H > 
t npHAfT'k, t pAKOy MOfMoy- CkTKOpH Cf, t CkTROpHTTi. 9. t 
CA’kiaiAR'k cf Hcoyrk hioah ca fMoy, I OKpAiiiTk ca nocA’kAOY- 
KKlilTIOMOy HdpOAOy pf Hf ' ÄMHHk TAArOAKK RdUTv, Hl K’k 13- 
APAHA'H TOAHKOIA K’kp’kl Hf OKp’kT'k. 10. I KT^KpAUlTk CA K’k 
AOUTi nOCkAAH’kl 2 ) OKpUT* KOAALUTAärO pAKA UvfcA'kK'kUJA. 
11. t K'klCT'k K’k npOHHI lAKdlllf K'k f'pdA'k HApHlIAf M’kl HAlH'k, 
I c k HHMk tA^kay* oyntHHiiH tro l HapoA’k mhott». 12. Uko JKf 

(lpHRAHJKH CA K'k RpATOU'k rpdAA, I Cf ISHOLUdäy* OyUkp'kUlk 
Ckl H'k IHOHAAHk MATfpH CROfl, I TA K’k K'k AOKA , I HApOA'k 
ÖT'k rpAAA UHOfk K'k Ck H'ffA. 13. I RH A’feR'k KK rOCIIOAk 
UHAOCp’kAOKA I* t pfHf fl' Hf ÜAAHH CA. 14. I lipHCTAUlAk 
KOCH* K'k OAP*k, HOC AUJTfl JKf CTAUJA, i pfHf lOHOUJf, Tf K'k 
TAArOAl*, RT^CTAHH. 15. I CfcA* Mp'kTR'kl t HdHAT'k TAArOAdTH. 
16. npHiATTi JKf crpayk rca, l caanÄ'R ay* kota rAarOAMUiiTf, 
•kKO HpOpOK'k RfAHK'k K'kCTA K’k HdCk, l 'kKO nOCkTH rOCflOAk 
KOr'k A»A hi CKOiyk. 17. t H3H Af CAOKO Cf HO RCfl t»A« 9 
Hf Uk t HO RkCfl CTpAH’k. 18. I R'k3R’kCTHUJ A lOAHOy oyHfHHI^H 

tro $ RCfcyk CHyk. 19. I npH3'kRAK'k a^ka fTfpd ÖT'k oyst- 



1) hh Mar. 2) 1. K'k3KpaujTkuif . . . nockAAHHi (so Mar.). 
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HHK1» CROlJfl» lOAH'k IIOC'kAA K’k ICOIfCORH rAArOAA' TTvl AH 
(CH rpAA*H Uh Ihoto haimi»; 20. npHiukAi»tiJA jki K’k HtMotf 
MAVJKA piKOCTA ' lOAHl» KpkCTHTIAk HOC’kAA HU K’k TIK* l*AA- 
rOAA 1 T’kl AH ICH rpA,\AH Uh UorO MAlU’k ; 21. Kk Tk MACK 
llV&AH MHOrU ÖT’k H(,\%r'k t pAH’k l A^VX" 1 * S'kA’k l MHOrOMT» 
CAtllOMk AApOKA np03kp1vHk(. 22. [ OT'kK’fcUlTAB’k HCOyCk 
piMI lUA- UlkA’klllA R'k3B’kCTHTA lOAHHORH , liJKI KHA^CTA i 
CA’klUlACTA , ’ÜKO CAlUlHI II|)03Hp A WKTk i jfßOMIH )fOAATl» 1 
llßOKAJKIHHI OHHUITAkkT'k CA t rAOl'CHI CA’kllll AT’k , UpTvTKHI 
K’kCTAlÄT’k, HHUITHI RAArOK’liCTKOyiAT'k- 23. I KAAJKkHl» *) 
(CT-k, IjKI AlUTI Hf C’kRAA3HHT’k CA Ö M Hl». 24. $UlkAT»Ui(MA 
JKI OlfHitlHKOMA tOAHOROMA HAHAT"k TAArOAATH Kl» HApOAOMT» 

0 lOAHHl»’ NICO 13HA0CT( RI» HOyCTUHl* RHA'fcT'k; TpkCTH 
AH R-KTpOMk AKHK'U’ki; 25. Hl» NICO 13HA0CTI BHA’KT’k 5 
MAOBl»KA AH UAK’kKAMII pH3AMH $AUHA ; C( liJKI KT» OA*H«A H 
CAARkMl» L K’k riHUJTH MH031» CAUilTI Rk HUCAßkCTRIH^’k CJKT'k. 
26. Hl» NICO 13H AOCTI RH A'tT’k J »pOpOKA AH; II, rAArOAf* 
RAMI», i AHIUC MßOßOKA. 27. Ck KO (CT'k, 5 HIMkJKI C’flAHO 2 ) 
fCTl»' C( 2131» nOC’kAI* AHkftlAl» MOH lip1»AT» AHl^fMk TROlUk, 

ijki oyroTORAiT’k njRTk tboi npliAi» tokoi*. 28. rAaroAi* 

5K( RAMI»- KOA'HI pOJKA(H’kl\"k JKIHAMH npOpOKl» tOAHHA KßkCTH- 
TIAl» HIIKliTOJKI HUCT’k, MkHHI JKI RI» H’KCApkCTRIH KOJKIH 
KOAHI iro (CT’k. 29. I RCH Ä»Akf CA1»IUIAR1»IU( 1 M’kITApi 
OnpARkAHUlA BOrA KßkUJTklUA 3 ) CA KßklllTf HklMk lOAHOROMk. 
30. $APHCfcl JKI l 3AK0HkHHIIH C’kK'kTTi BOJKIH OTl»Bpi»rA» 
RI» CIKl» H( KpiUlTkllK CA OT1» HirO. 31. KOMOtf OV'IIOA^KAI* 
lAOR’kK’kl pOAA Ciro l KO MOV' CJKTT» HOAOKkHH ;> 32. flOA®SkHH 
CJRTT» ÖTpOMHUlTIM’k Cl»A AHJTIM’k HA Tß'kJKMLUTHJf'k l tipH- 
rAAUIAKRUJT( AP®Y r ' K AP®Y r <*> & rAArOAHVTl»’ CKHpAJfOMl» RAMI» 

1 H( HAACACT(, IIAAKA\'OM’k CA RAM’k t H( IIAAKACT(. 33. (ipHA* 
KO tOAH’k KpkCTHTIAk HH JfA’fcKA ’fcA’ w HH KHHA nklA, t TAA- 

rOA“(Tc K-kci» Imatt». 34. npHA« cuht» HAOR'kHkcKu -feA’ w ” 

nklA, 1 rAATOAITI ' C( HAOKtKl» i»AkHA t KMHOIIHKkU,A, AP^Y 1 ”* 
M’klTAp(Ml» I rp'klllkHHKOM’k. 35. I OnpARkA» CA np’fcM3»AP 0CTk 
OTT» RC’Sjf’k MAA'K CROlJfl». 36. MOA'-fcäUK JKI I ifTtpi» OTT» 

1) 1. KA AJKIH’k. 2) I. d’CAHO. 3} 1. KßklUTkUlt. 
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e," hjsu -*« 

^»apuclil, KM ’fea'K CK HHMk, l K'klllkA'k K'k ^OU'k (|>dpH- 
C'KOK'k Kk3Af/Kf. 37. i Cf >KfHA K’K rpdA% k}Kf K'k rpklllkHHlld, 
t Oy'K - k,\’kK klllH , kKO K'k3Af JKHT’k K’K ypAMHHk «JldpHCkOKk, 
npHHfCkuiH aaaKac'rp’k u'irpa 38. t cTaK'kiiiM ;ia,\H npH Horoy 
fro flAAHAÜllTH CA HAHATTv MOHMTH H03k fTO CAkSAMH l 
liaacki iaakm ckoeia ÖTHpaäiUf, i 0KA0K'ki3aauif ho 3k fro 
l MA3AAIllf UVpOMk. 39. KHA’kK'k >Kf (JiapHCfl K'k3'kKAKkl 
tro ptsf Bk cf K'k raaroAA' ck aujTf km k’kia'k npopoKk, , 
KkA'kA'K KM OV’KO, [K'kTO] ') l KAKOBA JKfHA npHKACaiT'k CA fMk, 
kKO rpkuikHMiya fCT-k. ^40. wT-KB-kuiTaBT» jKf Hcoyck pinc 
K'k H^fMOy- CHMOHf, HUAMk TH HkHkTO pflUTH. OH'k 5Kf pfHf 
OySHTfA'lO, pkiyH. 41. A'kKd A A k>KkHHKA KkälUfTf 3AIM0- 
AAKkiyio fTtpoy, Iahh-k K-k A' Vfc .3KkH'k nATki* cktt» A HH<t P k > 
a AP«Y rrKI nATki*. aic^tk: 42. Hf iM&iuTfMA »f Lua Kk3AATH 
OK’kua iua ött^aa. KOTop-ki okoio nam kk3aiokmt ’k i; 43. otv 

B’klllTAR'k CHMOH'k ptHf Hf M’kUITIOIjk , kKO fMOyjKf BAUITf 
OT’kAA. OH'k }Kf pf Hf f MOV' npaBk C%AHA'k fCH. 44. I OKpAUlTk 
CA K'k >Kf Hk pf Hf CHMOtlOy KHAHUJH AH CkMV /KfH^; BkHHA'k 
B'k A^U'k TBOI, KOA’kl HA H03k MOI Hf AACTk, CH JKf CAkSdMH 
OUOHH H03k MOI L BAACkl CKOIMH OTkp'f 2 j. 45. A0Kk3AHkk 

U Hk Hf A^Ckk, CH >Kf, OTT» HfAHJKf KkHHA’k, Hf HpkCTA 
0KA0K'kl3dl*lHTH HOI'OV' MOflO. 46. MACAOMk rAAK'kl MOflA Hf 
I10MA3A, CH !Kf M’l'pOMk II0MA3A HOSk MOI. 47. frOJKf pdAH 
TAarOAl* TH- ÖT’knoyUJTdHK.T'k CA fl rpkCH MH03IH, kKO 
KK3AI0KH MllOrO' d f MOl'JKf MkHf OT'knoyiUTafT'k CA, MkHkUlkMH 
itlOKHT'k. 48. pf Hf JKf fl' ÖT'knoyUITAHKT'k CA TfKk rpkCH. 
49. i HAHAUIA Kk3Af3i AUITf I Ck HHMk TA ATOAdTH Bk CfKk 
K'kTO ck fCTT», kKO l rpky-ki OT’knoyuiTdfT'k. 50. pfHf atf 
K'k JKt Hk • Kkpa TROk cknacf ta, Iah b-k uiip-k. 

VIII. 

Ü-klCTk 5Kf no TOMk l 3"k llp0\'0}KAAdlllf CKH03k rpdA'kl 
i k’ch nponoKkAdiA I KAdroBkcToyiA lykcapkCTKkf kojkhe, t 
OKA HA A fcbAT( C’k HHMk. 2. t JKfH'kl fTfp'kl, lAJKf Kkd\*AV 
IHkAfH'kl $Tk HfA*r”k l pAH'k t A°YX" K a'KA'k l K 0 Ak 3 HIH, 



1) so Mar. 2) 1. OTkpt. 



Y - V, 
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MapHlw HapHiiaiuak uarAAA'kiHH, 1 >k hiiaiki cf r \uk kUck 
3. i (h)oah’ha /kiha Ycyakamma l hh'ki UHoru, iavki caoi*- 
3taA)p> moy otk tukHin CROijf'k. 4. pa30VM'ki*uiTW ;ki ha- 
pOA«Y ^ rp<ÄA*uJTHU'k ÖT'k K’c’RY' k rp^A 11 kt* Hiuoy npHT-k- 

Hft*. raaroaaäuif hk hhm'k* 5. i3ha* criah ckar’k ckutHi 
CKOiro, i ir^a ckauu, oro haai npw n*TH i norikpaHO E-kici'k, 
t [i’thha HiBcckCKUbA no30EauiA r 6. a AP®V r0f n M‘ ha 
RAMIHI [ lip03AK’k OYCklUf, 3a Hl Hl HMlvällJI RAAI"kT 7. ä ApOV r0 ‘ 
iiaa« no cpUA^ TpkHkli, t R'k3ApacTi TpkHki l iioaakh i- 8. ä 
Apovcoi naA< Ha 3 iuah A 0K P' k t npo3AE'k ckTROpn iiaoa’k 
rkTopHniMk. ci rAaroAA KkaraacH- UikiAii oyiun catuuiath a j 
cauuiHTTi. 9. R'knpaujaäjfift jri i oysiHHUH iro raaroawiiiTi • 
mkto icTik npHi”ksa ch; 10. öht». jki pini iu-k- Rairk a^ho 
iCT'k pasoifU-kTH TaiH'ki nkcapkCTKkk noxkk, ä nposniM-k 
R'k npHT’kHajf'k, A d KHA<ÄUITI Hl RHA^TTv l CA'klHI AL11TI Hl 
CA'kllllAT'k i Hl pASOYM'kliKT'k. 11. ICT'k >Kt HpHT’kHA CH' CkUA 
ICT'k CAORO KOHCkl, 12. A 15KI flpH IliRTH CAiT'k CA UW AWTII 
CAORO , no TOMk JRI lipHAITTi A i »' Rr *''’ k ^ R'k3'kMIT'k CAORO 
OTk Cp’kAklia t\"k, A* 5 Hi R’kp'kl LM'kllJI C'kH.KIHH KakAAkTk. 

13. a tsKi Ha KaMiHHi, bkt itaa oycauwattv, ck paa^cthia 

[lpHIMAXT'k CAORO, l KOpfHI Hl lUAvTlk, URI R'k Rp-kUA R'kpPR 
lUAEKT'k 1 R'k EpHMA HAIIACTH OCTJRIIABRT’k. 14. ä naA’fcuiii« 
R'k TpkHki, CHI CATTi CA'kl WAR'kWII l OTTi fllHAAHl i KOrATkCTRA 
l CAACTkMH SKHTHICR'kUIH \*OAAUITI nOAARA'kMüT'k CA I Hl A® 
Rp'kJfA HAOAA TROpAT'k. 15. ä 1*1 HA A^Eptv 3IUH, CHI CAkTTi, 
l^Kf AOKpOMk Cp'kAklllMk l BAarOUk CA'klWAWTII CAORO 
AP'kSKAT’k i HAOA'k TROpAT'k R'k Tp'kflUHHI. 16. HHK’kTOJKI 
OyEO CR'kTHAkHHKa B'kXII"k (lORp'klRAIT'k irO CllAkA 0Uk AH 
iioat» ÖApoMk noAaraiT’k, H'k ha CR'kwTkHHR'k BTysaaraiTT»., 
AA R'k)fOAAUITHI RHAAT’k CR’fcT'k. 17. K^CTTi BO TaiHO, URI 
Hl ÄRHT'k CA, HH OV'TAIHO, l}Kt Hi E&A'T'k II03HAH0 t R'k 
^RAIHkl HpHAfTTv. 18. BAIOA’kTI CA O^BO KARO CA'klUIHTI' 1}KI 
BO tllAT'k, A<*CT'k CA IMOlf, A 1341 Hi lUAT'k, l 1341 MkHHT'k 
CA itl'klA, ÖT'klUIT'k CA ÖT'k rfirO. 19. npHA* 3CI R'k HIUOY 
MATH l RpATpk-k iro, l Hl MOJRAÄpk BICkA^RATH R'k HIUO^ 
HApOAOU'k. 20. i R'k3KUCTHIUA IUOI' r AAl OAKkUITI , kKO MATH 
TROlv t RpATpk’k TROÜ BkH'k CTOIAT'k RHA'kTH TA JfOTAUlTI. 
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21. ÖHT» JKI OT'kR'kUJTdR’k pfHf KT* HHM’k* UATH UOli l Kpd- 
Tpkli UOH CHI CXT-k CA'kllll AUJTf I CAOKO KOIKkf l TKOpAIHTf f. 

22. E'kJCT'k II ’k f,\HH - k OTT» ^klllll 1 TT» KTkrt-fcSI KT*. KO- 
pdKrtk l oyntHHi^H fro, l pfMC iu k' np’klA'kU'k tu oirk noA’k 
f3tpa, l np-k-kA*. 23. ’kAJkurmrk jk* Imtv oycki» ncoyck* l 

CTvHH,\* Koyp'k K-kTp-kHd R’k (3fp'k 1 ), i HCKOMkHARdAyAV CA 1 
K kAAAy*. CA. 24. npHCTttllkllll JKf R'k3K0\*,VHlUA I r A ArOAHKlUTf • 
HACT AKkHHHf HACTAKkHHHf , IIOCklKHf M’k. WH'k IKf KkCTAK'k 
3dnp-kTH R-kTpOlf l KA'kHfMklO MOpkCKOyMOy, l OyAfJKf i K’klCT’k 
THIIIHMA. 25. t piHI Kk HIIMTv' KTvA* fCT'k R*kpd RAU1A ; 
OytiOUKkUlf JKf CA HIOAHU1A ca rAArOAKKUJTf K k CfK'k - K’kTO 
OyKO Ck fCT’k, UKO 1 RliTpOITk KfAHTT. i KOA^ 1 IlOCAOy- 
uiaüKT'k iro; 26. i np’k’kAouiA h<i 3f uaw» fcfHHCApfTkCK*, 
UJKf fCT’k OK OH*k IIOAT. rdAHAflA. 27. I HUJkA'kUJf MT\ lUT. 
HA 3f MAkk C’kp’kTI I U AVJKk f'lfp'k OTT» rpAAA, l** IM'kAUIf 
K'fcCk OT’k AliT"k MHOr’k, l Kk pH3* Hf OKAAHdilllf CA i K k 
ypairk Hf HtHR’küuif H k R’k rpoKHyk. 28. oyskp'kR'k JKf 
icoyca npmiAAC K-k Hfuoy i rAACOMk RtAktuk ptnr hkto 
fCT’k UkH’k t TfKli, tcoycf C’klHf KO PA K’kllllkH’kf ro J I.IOAHK TH 
CA, III MXMH Mf Hf. 29. np-klllTJÄUlf KO A®Y)C 0KH HfHHCTOV'UOy 
13H AH OTT. MAOK'kKA. ÖTT* U’kHOr’k KO AliTTi K'kcyklliJTAAUJf 
I, l KAKAA^Ai I JKJKH H;fA k3HTÜ l UJkT’kl CTpÜr MUJTfl , l |IJC- 
Tp'kSdälUf 2 ) *3'kl rOHHM’k K'klKAAUlf K'kCOMk CKKOS’k lioy- 
CTTUHA. 30. RTilipOCH }Kf I ICOyCk rAATOA A ' HkTO TH IUA 
fCT'k; OH"k JKf pf Hf ’ AflifÖH’k, liKO KliCH MH03H KkHHA'k R'k 
Hk. 31. i MOA'kÄJfAi I, A A Hf IIORfAHT’k lU’k R'k Kf3A'kHAü ITH. 

32. R’k >Kf Toy ctaa® crhhhi MHoro iiacomo R’k ropU, i uo- 

A'liAyAi I, A d nORfAH’l”k tUTv R'k T’kl RkHHTH. i nORfA'k iUTi. 

33. i HliJk A’kUlf KliCH OTTv MAOK'kKA K’kHHAOIJIA Rk CKHHklA. 
I OyCTp’kMH CA CTAA« »0 KpÜrOV R’k f3fp0 l HCTOIlf. 34. KH- 
A’kK'kUlf JKf llACAUllTfl K’klK’kUlff K'kJKAUl A l Rk3K'kCTHUI A 

R'k rpdA'fc l Kk CfA-kyk. 35. 13HA& 3if KHAliT ’k K klK'kUlAAPO l 
lipHA^ K’k ICOyCOKH t OKp kTA. CkAAUITA MAOK'kKA, IHi HfTOJKf 
KliCH i3HA%, ÖKAkMf H A l CkMUCAAUlTA lipH HOrOy [coy- 
COKOy, t OyKO-kUlA CA. 36. RkSR-kCTHUlA IMTw KHA’fcR’kUJf 



1) 1. f3fpo. 2) pAC'rp'kSAR'k Mar. 
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JKf l 1 ), KAKO CkflACf CA KliCk HOKAll'kl. 37. l MOAHU1A I BkCk 
HApOA'k ÖEAACTH ISfptifCIHkCK'kllA OTHTH ÖT'k HHJf'k, ’kKO CTpA- 
JfOMk KEAkfMk OAP'kJKEIMH ÖH'k Mi K'kAl£3’k K'k KC- 

paBAk RTiSiipaTH ca. 38. uoAUäuie jke ca fMoy masjkk, ta; 
HfrOJKE 13HA< Klick, r \A KH Ck lillMk KkJAk. ICOl'Ck Hit ÖTT- 
noycTH i raaroAA- 39. K’k3KpaTH ca K’k A® Uk tkoi l iior'K- 
AAI, fAHKO TH CkTBOpll KOI"k. I HA* HO KkCEMOl' rpAA®V lipc- 

iioKkAAiA, taHKO civTKopH EMoy Kor'k. 40. B'kicr'k Hit, trAa 

K k3Kp.\TH CA Hcoyck, fipHIAT'k I HApOA'k' EBayAS KO BkCH 

hamsujtc tro. 41. t et npHA* MA^k, luoyjKt K’k Ima läpk, t 

T "k K kHA3k CkHkMHLilT K> K'k, 1 (lAA'K fipH HOT 01,' icoyCOKOlf 
MOAkäUlf I KkHHTH K’k A 0Uk «KOI, 42. k'KO A'kUJTH iHOHAAA 
K'k t MO),' ki;o 1 r \,' kKS ' K ' wa A< CA 'r ( A’kToy, i Ta o\fMHpaaujE. 
tr,v» >Kf lAHauif, HapoA" ovth'Kta ay*. l. 43. i jkeha cauuth 

K’k TOHfHIH KpTvKH ÖT'k A^ 8 ® 1 ® HA A‘ CAT ‘ AtTOy, U5Kf RpA- 
HEMTi l.HAa.tK'kUIll KkCt IM'kHkf CKOf HH ÖT'k lAHHOrO Hit Hf MOJKf 
iH'kA kTH, 44. ch npHCTXJikiiiH c-k ca’Kaa kochm ca KiiCKpHAHi 
pH3’k tro, l AKkf CTA TfHfHkf Kp'kKf HA. 45. I pfHf HCOV'C'k' 

K'kTO f CT"k KOCH AvK’kJ CA U’H’k J ÖT’kM'KTaMvlllTf M*k !Kf CA 
KCkMli pf HE IIETp'k t HJKE Ck HHMk B'KÄyAC HACTaKkHHHE, HA- 
poA» oyT'kujTawiT'k ta 1 rHCTÄT’k, i raaroAfiuH- K'kTO 
ECT'k KOCH ASR'kl CA MHt; 46. ICOyCk JKE pf Hf ' lipHKOCHAS(K r kl} J ) 

CA MHK K'kTO, A3Ti BO HlOy-k CHAAS 1111 k A'kllJ As, [3 MfHf. 

47. i KHA'kK'klUH JKfHA, liKO HE OyTai CA, TpfllfUITAMUTH 
npHAf, l HAA'kUJH np-kA'k HHMk, 3A HMrSJKf BHHA. lipHKOCHAS 
CA ?Mk, IlOKUAa rip’kA'k KCkUH AtOAkMH, 1 AKO lll.'kA'K AKkf. 

48. icoyck pt Hf fr AP' k 3ai a^hjth, Kkpa trou cknact ta, iah 
K’ k Miip'k. 49. fuiTf ?Kf EMoy raaroAHiiuT» npnuiKA'k fTcpTi öt k 
ap'X'nci'Harora raaroaa EMoy, -kKO ov'Mp’kT'k A' kUITH TRO'fe, 

Hf A 8H JKH OyHHTfA'k. 50. Hcoyck JKE CA'klUlAB'k ÖTTkRlilUTa 
f uoy raaroAA- he boi ca, T'kK'kMO R'kpoyn, l cknacfHa 
K*A*T'k. 51. npHUIkA'k Mt K’k A® u>k Hf A a HHKOMOyjKf 
KkHHTH Ck COKOBR, T’kK'kMO nfTpOKH 1 HO AH OV 1 H-KKOBOy 1 
OTkUW OTpOKORHUA t MATfpH. 52. p’klAAäyA» JKf RCH l I1AA- 

1) 1. KkSKUCTHUJA JKE IMk l BHA’kR'kUlf. 

2) ( ) im Cod. radiert, 1. npHKOCHAi. 
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K44£* HU 1 ) CA ilA. ON'k HU piMC H( I1AAHHTI CA, HlCCT-k 

oyup’kaa «t. c'knHT'k. 53. I pAraa\-;k ca tMoy 

R-fcAAüUTi, Rko oyup-krk. 54. ohi hu i3rkH4R'k kkca ktihk 

l HM'k Hk 34 p*K*, K”k3rAACH rAArOAA’ OTpOKORHIM, KkCTatltt. 
55. t Rl^BpATH CA A^VX” 11 nA 1 R'kCKp’kCi 4Rkf, l IIORIAli 
A4TH (I 'fecTH. 56. t OlfHtACHAkCTA CA pOAHTiA'li *kk. ÖHT» HU 
34IipivTH iMA- H( HORliAHTA HHKOIJOV'HU K'klKklllAirO. 

IX. 

G'k3'kR4R’k HU OKA HA A*C*TI A<*CT-k lU'k CHAJk l RAACTk 

ha BClijf’k Klsc’fcjf'k i HiA-^r-ki h"Kahth. 2. i noc’kaa ia npo- 
HOR-KA^TH U.'KCApkCTRHi KOHtki i HlfttAHTH BOAAU1TAIA. 3. I 
pfMI K*k HHUTv HHNkCOHU H( R'k3t3U , KTt 1 ) HA IIJtTk, HH Htk3AA 
HH flHpU HH X’A'KKA HH C^piKpA HH A’ kB£>M pH 30V - lUlvTH. 
4. I Kk HkHU A« 1 «^ KkHHAtTt, TOlf npÜKKIBAITi , i O’ITi T*- 
AOV Ic^OAHTi. 5. I fAHKO Hi npHiMAIAT'k KACk , [cjfOAAUITI 
$tti rpdAA Toro npa\"k ott. Hor'k iuiiiHX”k ött^tp A ctTt 
K-k C’kR’fcA’fcHHi ha HA. 6. IcjfOAAUITi HU HpO)fOH«A d ^X’ i ' 1 ' 
CKR031S RCH EAarOK’RCTOyükUJTt R'kC&A^V' C<1 ' WUJ ‘ 1 IpOA'k 
HiTRp'kTORAACTkl^k KklKAIAUITAA OT r k HirO R’ClS, t Hi A°" 
U'klUJA'ISAllIf CA, 3A Ht TAArOA'iUO K-S OTT. ÜTip-k, UKO lOAM’k 
B’kCTA ÖTT» MpkTKkiyk, 8. OTT. IH’feJf’k }KI, UKO IahU 4RH 
CA, ÖT"k ApWfr’klX' k HU, iS KO npOpOK'k HKKkJ OTT. AP* Ki 'kHH\"k 
R’kCKp'kCi. 9. I ptHi ipOATi' tOAHHd ä3Ti Otf dSKHAi)f 1*' KTvTO 
HU iCT’k Ck, Ö HfllkHU 431. CA’klUlAi TAKORAlC; I HCKAAUIC 
RHA'RTH I. 10. I R*k3Kp4tlITMlli CA ÄilOCTOAH IIC'K'R.Vaill A {MOV*. 
CAM CkTROpHUlA. I nOlll'k IA OTHA« iAHHli HA UliCTO 
noycTO rpaAA HapHnaiuaro rha'kcaiaa. 11. HapOAH hu 
pA30lfMlvK'kUJi HO HiUk IA*' l lipHllTk IA rAArOAAÄUii lU’k 0 
U tCapkCTKIH KOJKIH , 1 TpliKOlf MÜHT AIA lH’kAfHk'k I^ÜAkUlt 
12. AkHk HU IIAMAT'k II p'kKAAMlvTM CA' npHCTAÜIA klllA HU OKA 
HA A fcATf pÜCTi iMOy* ÖTTvIlOyCTH HApOA'kl , A‘* ÖUikA’kUii 
KT. OKp’kCT’kH AIA KCH l CiAA RHrAKÜTTv l OKpAUITAiT’k KpA- 
lUkHO , IvKO CkA« ha IlOV'CTlS MUCTlv iCU’k. 13. piHi hu K k 



1) Im Cod. durch Punkte getilgt. 2) 1. R*k3iMlSTi. 

3 ) 1. ivkA kaiiii. 



Digitized by Google 




174 



Zogt. Lnc. IX. 



HHini' A a A HT * k R’Kl ’kCTH. OHH HCI plilllA' Hl IMaM'k Ck,\( 
KAUITI 11 ATH \'A'tiG'k i pUEOtf ,V KK0K, i ÄUITI OVKO Hl UU 
lllk,Vhllie K’k BCA AB,\H CklA KOVIlHM'k KpAlllkMA. 14. E’kaiill 
KO M^iKk UKO llATk T'klCAUITk. plHI HU KT» OVHIHHKOUk CKO- 

tMTk- nocaAHTi ia Ha cnoATJ no hath fl,tc*r r h.. 15. t cktro- 
p h ui a TaKO i nocaAHUiA kca. 16. npHMik hu iiate yalvK'k l 
OK*k p-klKlv K k.Hkp kK k Ha HIBO KAarOCAOBH IA l CkAOMH l AA’kllll 

oymHHKOM'k cboImk np’RA’kaojKHTH HapOAoy. 17. I Huia 

i HaCklTHUlA CA BCH t R*k3 AUI A LHK’klB'Klil A1A ') tUk OyKpOV'\"k 

Kouia A' kKJ Ha a c < ; ati. 18. t euctti irAa MOÄUauii ca 
lAHH’k, ck im Mk BltÄyA oysiHHi^H tro, t K kiipocH ia raaroA'A' 
Koro MA HtllklilTIOIAT'k HapOA« K’kITH ; 19. OHH HCl ÖTTk- 

BtUHTaB'kUII p-kUlA- tOAHHA KpkCTHTIAti, IHH HU IAHIA, OBH 
Hü, UKO npOpOK'k ITipTv AP<HAkHHI)("k R’kCKp'kCf . 20. plHI HU 

iuT»- bu hu Koro ma raarOA'iTi euth; OT'k.KUiiiTaB'k hu 
niTp'k pisi ■ \*pkcra Ko^kü. 21. wht» hu aaiipüuiTk i m ’k no- 
Bia-k hiikomov'hü hi raaroaaTH ciro, 22. piKi*, -fcKO noA«- 
EaaT’k cuhov SAOB'fcHkCKoyuoy mhopo nocTpaAaTH t HCKoy- 
uiiHoy euth ork c rapuk i apympii l K kHHiKkHHK k l oyEkiHoy 
euth t TpiTHi A*»Hk B'kCKp’kCHakTH. 23. rAaroAaäuii Kckuk 
aUITI K'kTO yOUlTIT'k nO MH’R ITH, OT'kBp'kHUT'k CA CIKI 
1 r \A B'k3 r kMIT T K KpkCTTi CBOI 110 BCA A^HH [ yOAHTTv 110 UH'k. 

24. Ihu ßo äuiti youiTiT’k A^V^* crohr ctuiacth, noroyEHTT» 
W [>tü äUITI yOUITIT'k 2 ) nOroyEHTTk Aöyui* CBOI* MIHI paA», 
Ti. cknaciTi» ia. 25. Ka’fc noak3a NAOKUKoy, äuiti npuoßpA- 

UlTITk BkCk MHp'k, ä CIKI IIOrOyKHT'k AH OT'kUIUlTHT’k 3 ). 
26. Uß! EO ÄUITI IIOCTUAHTTi CA MIHI I MOl\"k CAOBICk, ClßO 
CUH-k HAOKtvHkCKU flOCTUAHTTi CA, (rjA,A npHA*T’k B’k CAARlv 
CKOII L OTkHH l CKATTiiyk AHktSIA'k. 27. rAarOAIA HU RAU'k 
B’k 1CTHHA, CAT”k ITipH OTTk CTOIAUITHJf'k CkA*, [*l Hl 
iUATTi B-kKOyCHTH CkMp'kTH, A°HkA<HU 0y3kpAT*k IffcCApk- 
CTBkl EOHvkl. 28. EUCTU HU 110 CAORICiy’k Cliyk UKO ,\KHHI 
ocmk t iioiM K niTpa t [hJoah ha i HkKoua Bk3HA< ha ropA 
flOUOAHT'k CA. 29. i EklCT'k, irAA MOÄ’kaUII CA, BHA'KHki 
ahua iro [ho l oa^ähm iro eHao eahci^aia ca. 30. [ ci 



1) Mar. H3BUB r kUiii. 2) y. za streichen. 3) 1. OT'kUiTiTHT'k. 
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m^ika ,vkßd c-k HHMk raarortWKiiiTa, Uno 1 ) Bkcrc m'wch 
l HAH’k, 31. [-liJK*] AKktllA CA K’k CAAKli r AArOAAälllOKC 2 ) 
U^OAI» «*0, IjK* JfOT'kälilf CkKOHkHATH 3 ) K'k ICpOY’CAAllM'K. 
32. niTpii >kc i ckhitaa ck HHMk Klca]f* OTarkHiHH ckicki.ik- 
oKOV'/KA^Hit ;kc ca rha’Kuja caakk ir« i oba mauka ctoiauita 
ck HHMk. 33. I K-kicT'k crA<» pa3A;*saäujcTc ca ott» ricro, 
pCMf HCTp’k K'k ICOIfCOKH " HACTARkHHHC , A^Kp© CCTk HaM’k 
CkA* RUTH, t CkTROpHM'k CKHHHIA Tpi, TCKU f AHH A\ t CAHHA 
MockoKii i (Ahh^ iahi, hc K'kA’ki [c]jkc rAaroAAaiuc. 34. cc jkc 
CMOV' rAarCAMWHTiO B’klCT'k ÖBAAK'k t OCkHH IA- OVKOlilllA JKC 
CA K'kUlkA'RIUCM'k JKC IM'k 4 ) K'k ÖBAAK'k. 35. I TAACk K’kICT'k 
130 ÖBAAKA raaroa'A- Ck CCT*k C’klH'k MOH K'k3AI0KA'CH'kl, roro 
nocAoyuialTc. 36. [ crAa K'kicT'k rAac[/k], ©Kp-kTc ca Hcoyck 

CAHH'k, i TH OffMAkMatllA 1 HHKOMOlfJKC HC K'kSR'kCTHUJ A K’k 
TU A HH HHMkCOJKC © T’fcjf k, 1JJKC KHA'kUJA. 37. K'kicT'k JKC 
K'k IlpOHH A hk C’klUCA'klllCM'k lu’k Ck rOp'kl CkpÜTC I HA- 

p©A*k MHon*. 38. I cc mjkjkk '(3 Hap©A<* R'kS'knH raarcAA- 

OyHHTCAlO , MOAI* TH CA, HpH3kpH HA C'klH'k MOI, -kKO CA«- 
HOMAAT» MH CCTT», 39. I CC A°VX' k «“■ACT'k I, t KkHC3A(1 
K’küHCT'k t npAiJKAAT’k CA Ck ITKHAMH , l CA'kKA SjfOAHT’k 
ÖT-k HCrO CkKpOYUlAIA I. 40. I MOAHJf'k CA OlfHCHHKOM-k 
TKOlM’k. A‘* IJKACMAiTk •> 1 HC R’k3M0r*. 41. WT'kK'klUTAK'k 
JKC HCOyCk pCMC CMOlf W pOA« HCRtp’H'k l pA3RpAUlTCH'k , 
KOA'k KA.A^v K'k KACk i Tp'kllAlAv K kl ; fipHRCAH C'klH'k TROI 

cKmo. 42. cuitc 5kc rpAAoyuiTio cmov' noKp-kJKc i K-kck i 
Ckl*p ACC. 3anp1vTH JKC HCOIfCk A®YX , ° KH HCMHCTOIfMOIp A^Y 111 * 
HCMHCTTU, 13HAH StTv ÖTpOKA. I HH,'kAH ÖTpOKA l K’kAACT'k I 

OTkii,io cro. 43. A HBA ' li ^ d \* %& ) ca rch 5 kcahhhi bojkih. 

K C kM'k JKC •HOAAUITCM'k CA 5 RCK\"k , kJKC TKOp'kAUJC 
HCOyC'k , pcsc Ö\'HCHHKOM'k CKOlMk 44. KTwIOJKIITC R'kl K'k 
OytllH RAtUII CAORCCA CH' C'klH'k RO MAOR'kMkCK’kl IMAT'k liplc- 
AATH CA K’k pXl^li HAOK’kHkCl^'k. 45. OHH JKC HC pA30YM'kllJA 
raaroAa ccro, K'k bo npHKpkKHik ©T-k HH^-k, A d H ‘ oüitio- 
TAT’k cro, l KO-kAY* CA R’knpOCHTI Hl Ö TAArOA'k CCMk. 



1) 1. ’kJKC. 2) I. r AaroAaamcTc. 3) Nach CkK. ist im Cod. 

ca ansradiert. 4) 1. R'kUikA'WUicMA ima. 5) 1. AHRA-kAY^. 
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46. RKHH,\f /Kl HOMklUlAIHkl Bk HA, K'kTO l\‘k BAIUTHI KH 

K'kJAK. 47. icoyrk »i rIcau iiomuiuaihki cp-k r \kna ijpk 

npHIU'k ÖTpOMA IIOCTARH I Olf CIBI 48. I plHI IMU ISKI AU1TI 
npHIUIT'k OTpOSA CI R'k IUA MOI , UM npHIMAIT’k , l HSKI 
äuiti ua npniUAiTT», npHiMAiT’k hock a akkui a aro i.u iski 
KO MkNHI ICTTi BC’fcy’k RACk, Ck ICTTv KAllITki. 49. WT’k- 
BUUJTdR'k SKI lÖAHH’k piHf HACTABkHHHI, BH^U^OU'k ITipd 
Ö luiHH TBOlUk l3rOHAUJTd KlCCU , t K’k3KpAHH\'0M’k IMOlf, 
KKO B’k CAtCA’K [Hl] X’°A h 'I" k HdUH. 50. I PI4I R’k Hiuoy 
HCOVC'k Hl BpAHHTI lUOV, HlSCT'k BO HA KU , ISKI BO HtCCTk 
HA K'kl, no RACk ld"k. 51. BUCTk SKI ir,\A CkKOHkHARAÄJfA 
CA ,VkHkf K'kCX'OSKAIHkK» irO, l T’k O^TRpTk^H AH 11,1 CBOI ITH 
R'k IfpOV’CAAHU’k. 52. I nOCkAA R’kCTkHHK’kl Iip’kA'k AHl^lMk 
CBOlUk, l lUkA'kllli KkHHA* B’k BCk CAMAplCHkCKSK, r \A OyrO- 
TOKAT'k lUOtf. 53. I Hl HpHbkUlA irO, UKO AHl*! irO Kit 
rpA^’kl B’k UpOyCAAHUTk. 54. BHA’fcB'kUlA SKI OyHIHHKA iro 
l’kKOB'k 1 [HjOAH’H’k ptwCTI’ rOCIIOAH, JfOUITIUIH AH i piHIBÜ, 
AA ÖrHk C'kUlkA'k 1 ) Ck HIBICI l HO’kCT’k'bk, ICKOSKf UhU 
CkTBOpH ; 55. IVEpAUITk HCl CA SAIip’kTH IUA l pIMI * Hi BlCCTA 
CA, KOrO A°V\' a *CTA B’ki; C’klH'k BO HAOB’tCHkCK’kl H’tCT’k 
npHUIkA'k A°V UIK HAOB’RHkCK’k HOrOVKHT’k H*k CknACTTk. 
56. t HA*. K’k IHAC BkCk. 57. B'kICT'k HCl tA*WTIM'k lU’k 110 
n%TH piHI i'Tlp’k K-k Hiuoy- tA* no TIB'K, -BMOSKI KOAHSKkAO 
iAfuiH, rocnoAH. 58. I pini iMoif ncoyck- ahch 1c3BHH’ki 
lUACT’k i ll'THi|A HIKICkCK’kllA TH’kSAA, Ä C’klH'k MAOK’fcHkCK’kl 
Hi ImATTv KTkAf rA ABU ROA'kKAOHHTH. 59. plHI K’k AP®Y‘ 
roifMoy jfOAH K’k ca'Ka'b mihi. OH*k ski pisc rocnoAH, no- 
BIAH MH AP (KA( IlikA’kllll llOrpITH OTkl^A UOII’O. 60. plHI 
SKI IMOlf HCOIfCk’ ÖCTAKH Up’kTK'klU’k nOrpiTH CBOIA Mp"kT- 
Kkl^A, T'kl SKI UlkA'k K’k3R’kUITAI lykCApkCTKHI BOSKkl. 

61. piHi ski i AP®Y r ' kl ‘ ^A* r, o TiK’k , rocnoA«, AP (B ^ f aci 

nOBIAH OT'kKp’klllTH MH CA, ISKI CJId”k R'k A^M^Y MOIMk. 

62. plHI SKI- HH K'kTO SKI R’k3A0SKk pAilikl CROIIA HA pAAO l 
3kpA RkCIIATk OynpAKAIH’k ICTTv K’k IfkCApRCTKIII KOSKIH. 

I) CTkUHA^TTv Mar. 
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X. 

11* CHX"fc 5KI ARH r*Cn*AK iHlCyk UtT» l llOC'kAA 1A II* 

A'BliMa np'fcA'k ahuiuk ch*imk R’k k'cUk'k rpaAT» l uIccto, 
kM*;Kf yorlcaiiif cau-k Ith. 2. raar*aaäuif jki K r k hhuk- 
jkatra oyB* MH*ra ä ^Uaartak uaa*, MoatiTf ca oys* r*c- 

ll*AHH*V JK/ÄTKt, A<* IsKIABTT» A'KAATIAA «A JKATRAi CKOMC. 

3. i,vRTf ci a3'k nocuaAUk k'ki Ick* aiha n* cp-B,\1c kakk-k. 

4. hh h*chti KTvaaraamiiTa hh KplcTHiiiTa hh canork l hh- 
koi-ojke Ha n*TH hi ivfcaeyHTi. 5. kt» tfkjKi A c ' ll ’ h rbhh a*ti 
koahjkka*, np-kRlct raar*AHTi- UHp-k a* u *V ciuoy. 6. äuiTi 

AH K^AA>T k CUHOKE MHpA , ll*HH!T'k HA HlUk MHp’k KAIlIk 
ÄUITI AH HH, R’k KAUT. R’kSKpATHT’k CA. 7. R'k T*Mk »CI 
A*u*y npltK'kiKalTi •feA^wri 1 nkwcuin, -fcJKi c*T-k *y rfHjfk- 
A*CT*lH"k KO ICT-k A’SAATIA'k U'k3A'W CKOIIA. Hl Iip1C)f*AHTI 
JKI 13 A om *Y R'k A OU"k. $. t R'k HkiKI rpAA’k KOAHJKkA* 
kkhhaiti 1 npHiUAMCT-k R'ki, 1ca ht ‘ iiplcA’fcAaraiMalc Kau-k, 
9. I U-KAHTI HIA^^Ck H'kllA, tjKI CACT-k Kk HEMk , 1 rAATOAHTI 
IWk' llpHBAHJKH V.A Ha R'ki IVtCCApkCTKHE BOJKkl. 10. R’k HkJKE 
KOAHJKkA* K'kyOAHTI t Hl npHEMAIACT-k RAC'k, UllkA'ktHf 

na pacnACTk-tc ir* pkivfcTt' 11. i ttpayk npHAkn-kuim Hack 
Ofk rpaA4 Rauiir* R'k H*rayk RauiHyk 1 ) OT-kTpAcaiWk 
Bau-k- wkami ci r1ca ht G ^k* iiphkahjkh ca ha ru u-feca- 
pkCTRHI KOJKHI. 12. rAArOAHR KAM’k , ICK* COA*UAlCHEM'k R'k 
T-k A hHk OT-kpaAkH-Kt K*A*T-k HEIKE rpAA*V TOMOy. 13. ropi 
tik-R yopA3HH-k, ropi riE'k rha^aIa*», -Sk* auiti k-r TVplc 

1 CHA*H'k CHA'kl KHUIA K’klA’kl BURTvlllAlA R'k RAIO, AP (R AE 
*yB* R'k KplCTHUlTH t IKMUA'tC CkA«ÄUITI ÜOKAAAH CA BHUJA. 
14. 0BA4I T'vpoy l CHA«HOy OTlvpAAkH-kl B^ITT*. H A CzRA"* 
HIJKI RAUA. 15. t TU Ka^ip’kHAOyU’k, A* HEBICE Kk3HECk 
CA A* MA CkRIA*U«H CA. 16. CAOyuiAIAI RAC'k MIHI CA*y- 
uiaiT-k, l cAoyuiaiAH mihi cAoyuiaiT-k nockAaK'kinaär* ua, 
1 OT'kU’kTAIAI CA RAC’k UIHE CA OT-kUlCTAITTi ' Ä OT'kU'fc- 
TAbkl CA UIHI OT’kU'STAIT’k CA IlOC'kAAK'klUAär* UA. 
17. B-k3RpATHUlA JKI CA CIAUk ,4,ICATHI Ck pAA*CTHI*. rAArO- 
AMCUITE * rOCn*AH, 1 RUCH Il*KHH*yi*T'k CA HAU-k 0 IUIHH 

1) 1. HauiHyk, R im Cod. radiert. 

Leskien, Handb. d. altbuljrar. Sprache. 3. Aufl. 12 
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TROfUk. 18 . ßfSf 5Kf IM'K' KH,Vk)f'k COTOHJk 'kKO MA'KIIHIA 
CK HfBfCf lIA.VkllJA. 19 . Ci AW* KAU’k RAACTk HJCTAiliaTH 
HA 3MKM t CKOpTvIlHIA l HA RC* CHA* RpAJKkMK, 1 HHMkTOJKf 
RAC'k Hi Rp’feAHT'k. 20 . OKAMf 0 CfUk Hi pA^OyiTi CA, "kKO 
EliCH KAU’K IKJKHHCmTTi CA, pA^^Tf ** CA, "REO lUfHA 
RAIUA HAHCAHA CA.T'k HA HfKfCfyk. 21 . R'k T'k HACK R'k3- 
ApA,A,ORA CA A®VX 0Uh M «®V Crk * piMf LcnORlv,\,a W. TH CA, 
OTkMf roenOAH HiKiCi 1 3fMAA, IvRO OyTALxii iCH CH OTT» 
nptvMA^AP'k l pA30yUkM'k i OT'kKp'kl CH MAA^kHkl^iM’k’ fl 
OTkHf, *kRO TARO K'kICT'k KAArOROAfHHf Mp'k r \,'k TOKOIA\. 

22 . RC-k UH'k lipK^AHA K'MIIIA OT'k OTkUA MOfrO, l HHEkTOHtf 
Hi R'kCT'k, RTiTO iCT'k C’klHTk, T'kR’kMO OTkll,k, l R"kTO iCT'k 
OTkUk, TORUO C’kiH'k l iUoy>Kf ÄUITf yOUITfT'k C’klHk ARHTH. 

23. I OKp AUlTk CA R'k OyMf HHEOWk i ( V,MHTv pfMf EAAJKfH'k OHH 
RH,\AÜJTHI, HHCf KH r \HTf . 24. rAArOAHK KO RAM’k, URO UH03H 
npopOI^H t IfkCApH B'kCJfOT'RlUA RHAlJTH, IvJKi RHAHTi, l Hi 
KH,Vkll)A, I CA'klUIATH, *K?KI CA'kILUHTi, t Hi CA'klUlAUlA. 25 . t 
Ci 3AR0HHHR'k fTip’k R'kCTA LCRO\'UIAIA I t TAATOA A' OyHH- 
TiAlO, MkTO CT»TROpk JKHROT’k R’kMkH'kl NACA'k,\Oyhk J 26. OH’k 
}Rf ptHi R'k HiUOy R'k SAROH'k HkTO iCT’k n’CAHO, RARO HkTf- 
UIH; 27 . OH'k ?Rf ÖT'kK'RUITAK’k pfHf Kk3A~IOKHUIH rOCHO,\A 
KOrA cROiro öTk RCiro cp^ki^A TROiro i r’c«* AoyujfiA [ 
RkCftik RplinOCTHlAx TROiWR i R'CkMk IIOUkllllAf Hkf Mk TROLUk, 
L no,\poyi’A CROiro Reo camk ca. 28 . p tst JKt aioy Hcoyck 
lipAR'k OT'KR’ktUTA, Ci CkTROpH, l SKMK'k KA^ilUH. 29. OH'k 
5Ki yOTA $npARk,\HTH CA CAUTi ptHi R'k ICOycORH' t RRTO 
iCT'k icRpk HHI UHJ 30. OT'kR'kUITAR'k }Rf HCOyCk pfHf' HAO- 
R-kK'k (fTip'k C'kyOJKAaäUJi ÖTT>, IfpoyCAAHMA R'k ipHyA I R'k 
pA3R0lHHR'kl K'ktlA^i, l>Ki t C'kRA'kR'kUlf I t K3R'kl R’k3A05KklUi 
OTH^OUJA i OCTARklUi l fAR JKHK'k CAUITk. 31. 110 npHRA~IO- 
HAIO }Kf lip'kl fTip’k CkyOHC r \A AUlf fl&TkMk T'kUK , t RH r \’RK’k 
I MHUO l r \i. 32. TARO!K r \f H»f i Afl'hllT'k K’klR'k HA TOUk 
M’kCT’k llpHUJk^'k i RH,\1CR'k I MHUO l^f. 33. CAUAp’kHHH’k 
}Rf fTip'k rpA,Vkl HpH,Vf Ha,VH Hk l KHA’RR’k I MIIAOCpTi^OKA, 
34. 1 npHCTA\llAk 0KA3A cTpoyn'ki iro RK3AHRAIA MACAO i 
RHHO, R'kCA/KfV.k H?i I HA CROI CKOTT» lipHKf^l *« *) I R'k TOCTH- 

1) HCf ist überflüssig. 
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NH4& l fipHAEJKd EUk. 35. t Hd OyTpklv ILUkA'k hkM'k A KJ 
UlvHA3d A^CTT* rOCTHHHHKOy t pEHE IUOV llpHAEJKH EUk, t 
E5KE ÄUITE npHI^A IBfU,H t 43 k EP Ad B'kSBpdUITJR CA, R r k3,\,‘'Uk 
TH. 36. KTiTO OyKO T'kyk TpiH ICKpkHHI UkHHT'H TH CA 
K 'kl T H B'klldA'kUilOUOy K'k JklHKCUHHK'kl J 37. OH*k )KI pfHf 
CkTROpkl MHAOCT'kINWk Ck ifHMk. pEHE JKE «MOV' HCOyCk' L,\, H 
i TTU TROpH T4K0JKA*. 38. KTüCTTk >Kf yOAAUJTIO ,U0 V * 
RkHHA< K'k KkCk (Tip*. IKEHd >Kf ETfpd lufHEUk Udp'Td 
lipillAT'k I K'k A C, U' ,V CROH. 39. t CE fl K'k CECTpd lUEHEUk 
Mapn-k, ’kJKf l ckA'kiiJH npH noroy tcoycoßoy cAUUidäuif caoro 
fro. 40. i uap’Ta UA'kKA'käuji o UH03*k cAoywkE'k. cTARktuH 

IKf pfHf' röenOAH, HE pOAHUIH AH, -kKO CECTpd UO'k f AHHA\ UA 
OCTdRH CAOyjKHTHJ pkll,H OyKO El, A* UH nOUOJKET'k. 41. OT*k- 
K’klilTdK’k JKf PEME fl HCOyCk' Mdp’Td Udp'Td, flfHEtUH CA 1 
MAkKIIUIH Ö MH03'k, 42. fAHHO SKf ECTTi Hd nOTp'kR*' MdpHlv 
BO KAdrdU/k MACTk l.SK'kpd, ’klKf HE OT’klUET'k CA OTT* HEIA. 

XL 

l EUCTTi CAüUTIO EUOy Hd M^kCT^k ETfpU MOAAlllTOy CA, 
l -kKO np-kCTd, pfHf ÜTfpTi ÖTTi OyHEHHK'k frO K'k HEUOy rOC- 
nOAH, HdOyHH HTd MOAHTH CA, *kK01Kf fodHTv HdOyHH oyif- 
HHK'kl CKOIA. 2. pEHE JKf ll4'k' ir,\4 UOAHTE CA, rAdrOA~HTf' 
WTkHE HdUlk, t/KE ECH Hd HEEECfyk, ,\d CKATHT’k CA UlA 
TBOE, A4 lipHAETTi H'RCdpkCTKHI TBOE, A* K*A fT, k KfA'k 
TRO-k 'kKO Hd HEEECE l Hd 3EMH * 3. \',VkKk HdUTh HdAkHf B'kH'kl 
Adl HdU-k Hd BCkK-k A Mk ’ 4. t OCTdBH HdU'k l’p'k\"kl HdUlA, 
IKO t Cd MH ÖCTdBiC'kEM'k BCkKOMOy A A ’k5BkHHK0y HdlllfUOy t 
HE BliBEAH HdCk K'k ICKOyUlf Hkf, K'k l3BdBH HHU OT'k HEIIpH- 
*k3HH. 5. t PEHE K'k HHM-k‘ K'KTO ÖTTi RdCk IMdTTv AP^/TT*, 
i HAETTw K'k HEMOy nOAOy HOUITH l pEHETTi fuoy AP°V }K, > 
AdJKA K UH K'k SdEU’k TpH yA-kKU, 6. l*A< AP 0 V rr k UH n P H A f 
Ck njKTH K'k M^^, i HE IMdU-k HkCO Ü0A05KHTH lip'k,\,'k HHMk. 

7. I TTi 13 A»Tpk*A®V OTkB'kUITdB'k pfHETTi' HE TROpH UH 
TpoyAd, 10 JKf AKkpH 3ATK0pEH'kl CJKTT». t A" 6 ™ UObÄ Ck MTi- 
HOHK Hd AOJKH CÄTTk, HE MOr% B'kCTdTH A^TTi TEEU. 

8. PAdrOAKk BdM-k, dUlTE HE A^CTTk EUOy KkCTdB'k, 3d HE 
ECT”k APOV 1 ” 11 J UOy, K'k 3d EE30HkCTB0 ETO K'kCTdB’k A^CTTi. 

12 * 
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fU©Y, MHKO TpUKCyiT-K. 9. [ d3T» raar©ai* K,\U'k npoCHTE 
l A acT ' k CA RaMt, illlTaTI 1 ©Ep AUITETE, TatHÜTE l ©TRpt- 
3f T'k CA RaMt. 10. R’CÜKt B© Mp©CAI npHEM<fETt, t HUITAI 
©EptTaETt, l TatK*UITIOU©Y ©TRpt3ETt CA. 11. K©T©pa^r© 
JKf ©Tt Kack ©Tkna RtCIipOCHTt C’klH'k TR©I JfaÜBa, EA ,& 
KauiHk n©AacTt Euoy, ah ptiEti, ea a r ü puR'ki müct© 
3Uhhb n©AacTTv cuoy ; 12. uh aiuTi npocHTt Äuta, *a<» n©- 
Aarrt (uoy CKoptnm; 13. ätiiTE ©yR© Rti 3ka« c*uit« 
©yuüETE AAäHh-fc Kaaraa a^th haaout» RauiHMt, KoakUH 
nas* ©Tk4k Rauik ct hebece A^crt A^YV* 1 KAdr ' k npocAiii- 
THIUTv Oy H'fr©. 14. I EÜ l3rOHA KÜC'kl, t T©Y‘) Et: HÜMf 
KticTt h>( Rüc©y hrtHaH©y nporaaroaa HüMki. i a h_ 
Katayx ca HapOAH. 15. iTtpHi jke ©Tt HHyt püniA- © 
REak3Ü©yat KtHA3H EÜCt l3r©HHTt RÜCtl. 16. AP®Y 3HI 
:ke icKov'inai^uiTf i 3HaMCHkt icKaayA ck hebece. 17. ©hi» 
:K( kUa'ki ftyt HOMkiuiafHkü ptsf Uit- rcük© uücapkCTRHf 
pasA'RAtiA ca cau© Bk cebü 3anoycTüETt, i aou-h Ha a 003 * 
naAaETt. 18. äuiTi jki [ c©T©Ha caMt Rk «Kt paSA^^H 
ca, Kan© cTaniTT» ntcapkcTRkf er© ; *kK© raar©A*Ti © Rtak- 
3ÜR©at l3r©N( AlUT'k UA) j ) BÜCtl. 19. ilUTI /KE a3t <S Kiak- 
3ÜKOAÜ 1310 HW, KÜC'kl, [C’klHORE BaUlH © KOMk 13T0H AT'k; 
cfro paAH B^A^'rt. KaM*k c^a hm ‘30. auiTc aH >ke © nptcTü 
KQTKiH a3t l3r©Hi* sücti,] oys© nocTHJKf Ha Ract uüca- 
pkCTRhf B02KKE. 21. frAa KpÜlltKtl K’kOp^^k CA ypaHHTt 
croi A RC, P k > R' k unpt c*Tt [müh kt fro- 22. 3 n© hcke 
KptnaHi ir© HauikA’k noßüAHTt i, Rkcü öp;k/Kkü Er© Stümetü, 
Ha ©yntRaaim, t KopucTk iro pa3AatTt. 23. [jke hüctü 

Cü MH© W,, Ha MA ECTt, [ H5KE Hf CtBHpAETt Ct MtHOW., paCTa- 
saiÄTTk 1 ). 24. trAa hemhcttu A^YX" 11 i3ha«tü OTt haorüka, 
nptyoAHTt ckr©3ü RfSA’kHaa 5 ) Mürra Iuita h©k©ü, l he 
©BpüTaiA raar©aETf Rt3RpaiuT;& ca Rt a 0 ** 3 » uoi, ©tü 
Ht*A°Y }Kf i3 H A' k - 25. i npHuikAt. ©spüTaETt. eiometehü [[] 
oyKpauiiH’k. 26.Tt.rAa tA*Tt [ noiMETt ap®YI"wXü r©pkuik cebe 
CEAU k, [ Rtuik AtuiE *hr*tt> T©y, l KtiRatATt nocaüAkifüa 



1) Büct h Tt Mar. 2) ( ) im Cod. rad. und kyrill. ersetzt. 
3) 1. hüjke. 4) 1. pacTanaETt. 5) 1. EE3R©AtHaa. 
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SAOR-fcKOY TOMOY rOpklllH Hß'kK'MY'k. 27. «'klCTTi JKI fr,|,d 
rAdrOAddUji CI, K’k3AKHr , klllH rAdCT» ITIßd JKIHd OTTi HdßOAd 
PIMI IMOY KAdJKIHO HpliRO HOUJkUJEI TA l C'kCkltd, U>KI CH 
CkCdA'k. 28. ÖH"k >KI pisi T-KMk }KI Olj'KO GAAHCf HIH CA'kl- 
UJAIUTCI CAORO KOJKkf l YP dHAUJT( *• 29. HdpOAOMTi JKf CV 

GHßdtftUJTEM'k CA MdHATTi T AdTOAdTH ‘ pO^O-Ck pOA'k AAtKdK’k 
ICT'k l SHAMIHkU luiTIT’k, 1 3HdUIHkl Hl A^TT». CA IUOY, 
T’kK'kMO 3HdM(Hkl lOHkl üßOpOKd. 30. liKOJKI BO E'kICT'k 
lOHd 3HAMIHHI HHHIRktiHTOM'k , TdKO K*A*'»’ , k C'klH’k HAOR’K- 
HkCKTvl pOAOY CIMOY- 31. tl-KCdpHl^d tOWkCKd R'kCTdHIT'k Hd 
c*A' k ct* ux>kh pOAd ciro l oc*a at ' k ') •**, "fcn© n PHA* ÖT’k 
KOHklld 3IMAA CA’klUidT’k np-fcMAAPCCTH COAOMO\|'H A , i CI 
MHOJKdl CkAI COAOMOYHd. 32. MK1KH HIHERkitHTkCI^H RTiCKß’kC- 
HÄ\T’k Hd C»A' k C' k pOAOMk CHMk 1 OC^A^TT. I, 1CK0 nOKddUJA 
CA R'k npOHOK"kA k 10HHHA>, 1 CE M-kHOKdl CkAI ^HIU. 
33. HHK'kTOJKI CBKTHAkHHKd KkJKfrk K'k KpOB’li IIOAdrdIT'k 
HH nOATk Cn«A® Uk > «Ti H <» CB'kUJTkHHlVk, A<» K'kYOAAUITII 
RHAATT». CB'fcT'k. 34. CKtCTHAkHHK’k T-fcAOY ICT'k ÖKO TBOI. 
irAd OYKO ÖKO TROI npOCTO R*A ,Trk ) i KkCE TUAO TROI 
npOCTO K^AITTi- d 110 »flJKI A*KdKO K*A fT ’ l ‘! & T’fcAO TBOI 
TkMkHO k*a {T ' 1 »- 35. ka'wah öyko, iaa cR-k'rk, Uki (ICT'k) 2 ) 
Rk TIKlt, TTiMd ICT'k. 36. äUJTI OYKO TtlAO TROI CK'kT'kAO 
KAA^T* Hf lU’kl 3 ACTM ITipU TkM'kH'kl, KAAITTv CK’fcT'kAO 
K Cl, -RKO CE irAd CB’fcTHAkHHK’k KAHCl^dHkEMk npOCK'fclllTdET'k 
CA 3 ). 37. IrAd JKI TAdrOAddUJ!, MOAtCdUll I $dßHCfcl iTlp'k, AA 
0K kA®Y fT k ®V Hiro* RkuikA'K jki kksaijki. 38. ^pHcfci >ki 

KHA'fcR'k A hrh CA) IvKO HI (lß1k2KA ( KßkCTH CA nß'kK'fcl ÖGliAd. 
39. pi4i »I HCOYC'k K'k HIMOY H'klH’K K'kl (J>dpHCliH RkHÜLUkH AIA 
CTkKA'kHHLIA i KAWAOMT». 4 ) ÖMHUJTdITI, d R-kH ATpkHUd RdOld 
nA'kHd C AT'k Y’UUll'CHk'K 1 3'kAOK’kl. 40. RE30YMkHH, HE IJKI 
AH ICT’k C’kTROßHA’k RkHliUJkHIl, 1 K'kHATpkHft C'kTROßHA'k; 
41. WBASI CAUlTdd AM htc MHAOCT’klHHk, t RCd SHCTd KdMTv 
CAT’k. 42. K'k TOpi RdM'k ([»apHC'fcÖM’h, 'kKO A* ( ATHHA A*«TI 
OTTv MAT’kl 1 nHrdH-k i RkC'KKOr© 3IAkk, 1 UHMC>Y®A HT ‘ 



1) 1. OC^AHI’^- 2) ( ) im Cod. radiert. 3) 1. ta. 

4) RkHÜUlTkHit CTkKAkHH4H H UHCt Mar. 
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CKA'b 1 AWKOKk K05KHIÄ CH >Kf nOAOKAAUlf CkTROpHTH t 
OHUjf'k H( OCTARAliTH. 43. TOpi KAUT» «JlApHCliOUT», 1»KO AIO- 
KHTf np’kA'kCkA<»Hkf HA C'kH'kUHUJTHJC'k l UlJAORAHkl» HA TpT»- 
JKHUITHJC'k. 44. rOpf BAU’k, K'kHH JKkHMUH [ (jtApHClil l AHH<- 
UHpH, i}RA* fCTf ARO i rpOEH Hf Kl^OUM, l MAOR'Kl^H )(OA<*lUTfl 
Rp’kjfoy Hf RHAAT'k. 45. WT’kK’klllTART» >Kf iTipTv ÖTT» 3A- 
KOHkHHKT» TAArOAA fUOy OyHHTfA'lO, Cf TAArO^A l HACK t \&- 
CAJKAAflllH. 46. OHT» JKf pfHf l RAUT» 3AK0H’HHK0UT» rOpf, 1»KO 
HAKAAAAfTf HA SAOK’kK’kl Kp’kMfMA Hf OyAOKk HOCHUA, A CAMH 
HH f,\HM’kMh JKf np kCTCUk BAUlHUk llpHKACAfTf CA Kp’kUf Hf\"k. 
47. ropf RAUT», K’kHH HtkHHIIH i (j)ApHCUl i 1'flOKpHTH, HKO 3H5K- 
AfTf rpOKTü npOpOKT», OTkl^H JKf RAU1H 13KHUJA IA 48. IkO 
C’kR’kA'fcTfrtkCTKOyfTf i LU ATf CT» A^LATU OTkl*k KAQJH\"k, 

HKO TH OyKO tSRHIIt A >A , RT»I JKf 3HJKA*Tf tyk rpOKT»!. 

49. ctro paah l npi»UA»ApocTk kojkhi» pfsr iioctiai* kk ha 

npopOK’kl t AflOCTOAT»!, t OTT» HH)fT» OyKkl*TTk ljKA*HA»TT» ’)> 

50. A 4 UkCTHTT» CA Kp’kRk KkC'k\'T» npOpOKT» npOAHR AlUATi 
ÖTT» CT»AOJKfHk1» KkCfTO UHpA OTT» pOAA CfrO, 51. OTT» KpT»Kf 
ARfA’t» llpAKkA'kHAATO A° Kp*kRf 3A\*ApHIA flOr'kJK’klllAÄrO 
MfJKA^ ÖA TApf Uk l ypAMOUk fl TAATOAIA KAUT», Rk3HlUTfTT» 
CA ÖTT» POA <* Ctro. 52. ropf RAUT» 3AK0HkHHK0UT», 1»KO 
Rk3ACTf KAIOHk pA30VUkHklO CAUH [Hf] KkHHA^CTf t RT»\*Ö- 
A AIIITHIU'k RT»3RpAHHCTf. 53. TAArOAIttllJTIO JKf fUOy K'k 

HHUT» CHUf HAHAUIA K'kHHJKkNHII,H t <J>ApHCkH t 2 ) AIOT'K ’kKO 
TH-kRATH CA 1 lipÜCTAATH I 0 UT»MOJKAUlJIHyT», 54. AAlAUITf 
fro OyAOKHTH HlvHkTO ÖTT» OyCTT» frO, A<* HA Hk RT»3rAA- 
rOAHvTT». 



XD. 

0 HHykJKf CT»HT»UT»LUfUT» CA T'kUAUT» HApOA«* , 1»KO 
np’knHpAÄy* 3 ) Apoy 1 ” 1 * AP^yr*», matatt» rAAroAATH K'k oynf- 
HHKOUT» CROLUT»’ npT»R*kf RkHfUA'kTf CIKT» OTT» KRACA $ApH- 
CkicKA, fJKf fCTT» AHl^fU’kpkf. 2. HHHkTOJKf KO nOKpT»Kf HO 
fCTT», fJKf Hf OTTiKpiilfTT» CA, i TAIHO , fJKf Hf pA30yUUfTT» 

1) 1. i HJKA* HAfvT’k. 2) l zu streichen. 3) Mar. richtiger 
nonHpAay«. 
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CA. 3. [3 4 Hl CAHKO K'k TkUÜ P'RCTl], Bk CB’kT'K OyCAUlllHT-k 
CA, l CJKC K'k «VX°V l*A4rOA4CTC K'k T4lAHUITH)('k, npOllOB'RCT'k 
ca ha KpoR-kyk. 4. raaroAi» jkc Kau'k AP®V r0U ' k uoluTk- 

HC OyKOlTC CA OT"k OyKHKAlÄlUTHiy'k T-RAO i Hl 1 ) 110 TOUk 
HC lU&UITCU'k AHJfA HCCO C’kTROpHTH. 5. C'kKA3AfcrK JKC KAU'K, 

Koro ca oyKOiTi- oyKonr ca iu&uiTaäro RaacTk no oyKkcmH 
KkKp'KuiTH K'k fccoHX. ci rAAro/fuk Kau'k, Toro oyKohrc CA. 
6. HC n ATk AH llkTHH,k KÜHHT’k CA H-kHA3CU4 A’K'KUa ; t HH 
CAHHA ÖT’k HH\"k H'KCT'k 3AK’kKCHA llp'K^'k EOrOUk. 7. K'k l 
KAACH r AAR'kl KAUICIA KkCH [lIITkTCHH CXTTi. HC KOITC [CA] 
OyKO’ U'kH03-K\"k IlkTHIlk COVAliluiH CCTC KU. 8 . IMArOAl* 
3« KAU^' RC'ÜK’k IJKC KOAHJKkA« IcilOR'KCT'k UA Hp'tA'*» 1AO- 
K"kKU, [ CklH'k MAOB’kHkCKU tcnOR'KCT'k l np’KA'k AHktiCA'kl 
KOSK1I. 9. a OT'kRp'kr'kl CA UCHC llp-RAT» HAOK’RK’kl, OT'kKp'k- 
JKCH'k K^AfT'k np-k^'k AHktiCAU KOJKIH. 10. I KCkKli IJKC 
pCMCT*k CAOKO HA C’klH'k HAOKliHkCKU, OT'kllOyCTHT'k CA CUOy 
A IJKC KA4CRH UIICACT'k HA 4,Oyyk CK ATU, HC OT'kllOyCTHT’k 
ca cuoy. 11. cr^a jkc npHKCA^Tk r-m ha ckH-kUHiiiTa l 
RAACTH l KAAA'klMkCTBH'k, HC ükiykTC CA, KAKO AH MkTO 110- 
U'klCAHTC AH HkTO pCHCTC ' 13. CK ATU KO A ö YX’ k H‘‘®Y MHT ’ K 
K'kl K'k T*k HAC'k, -KKOJKC dO^OKACT'k rAArOAATH. 13. pCHC 
JKC cuoy CTip-k OTT* HApO^A OySHTCAlO, pkll,H KpATOy UOCUOy, 
,\A paSAHAHTT* Ck U-kHOK A^CTOliHHC. 14. WHT». JKC pCHC 
cuoy HAOR-kMC, KTiTO UA nOCTAKH CJKA 111 *' AH AT't A 'S 2 ) 

HA^Tv RAUH; 15. PCHC JKC K'k HHU-k- KAK5 r yklf CA i ypAHHTC 

CA OTT» RCkKOrO AHyoiUH-k, -kKO HC ÖTT» ISKUT'kKA KOUOy- 
JKk r \0 JKHBOTTi CrO CCTTi 0 lUlvHHI CUOy. 16. pCHC JKC npH- 

ttih* K-k h’hutjl rAaroAA- HAOR-kKoy cTcpoy KoraToy oyroKk3H 

CA HHKA. 17. i UUUlA’kAUlf Bk CCK’R rAATOAIA HkTO Ck- 
TROp'l*, UKO HC lUAUk, K'k,\C CkKHpATH flAOATi UOtjfk; 
18. I pCHC' CC C'kTBOpI*. pA30pkK JKHTkHHILK UOKK l EOAklll JR 
Ck3HJKAJk, t C'kECpjR TOy JKHTA UOH t ,\OKpO UOC, 19. t pfKJR 
A®yuiH UOCI- ,\,°Y u,f i iUAUIH U'kHOrO acjkauitc ha 

A-kTa UHora, hohhbai, ■RJKAk, rhi, kcccah ca. 20. pcnc jkc 
cuoy KOI”k- BC30yUkHC, R*k CHHK HOlJUTk A^Y 111 *' TROW UtA- 



1) zu streichen. 2) 1. A’ K, ' HT CA'k. 
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3dl* OTT* TIBI- d "K/Kf OyrOTORd, KOMOy KAiA^TTk; 21. TdKO 
C'kKHpdlAI CfKÜ d Hf K'k KOI”k KOrdTlvIA. 22. piHf >Kf K'K 
OtfHfHHKOM’k CKOlUTi- CirO pdA« rAdrOAl* KdM'k , Hf Ilkl^-kTf 
CA A°V U1(KV> ) ’fecTI, HH TlvAOUk, K'k HkTO OEAlCHtTI 

CA. 23. A^V 1114 K0 KOdklllH fC'l"k UHUITA t TtkAO ÖA (jk A a - 
24. CkMOTpHTf KpdH'k, KdKO Hf Ckl*T'k HH KkHHKT'k, tM'k- 
»I HlCCTTi C'kKpOKHlUTd HH ypdHHAHUJTd, i BOrk flHT'RfT'K 
IA- KOAkMH ndHf KTd fCTf AOVHkUIH nkTHI^k. 25. KTkTO IKf 
ÖT'k KdC'k niKTO CA MOJKITT» flpHAOJKHTH THdfCf CROfMk Ad- 
K'kTk f AHH'k. 26. dUITf OlfKO HH UdAd HICO MOJKfTt, HkTO 
Kk npOHHIX"k flfMfTf CA; 27. CkMOTpHTf HR'kT'k CIA'kH'ki)fk, 
KdKO pdCT*T'k, Hf TpOtfJKAdlAT'k CA HH fipAy*T'K 1 )' TAdrOAHK 
5Kf KdM'k, ÜKO HH COAOMOVHli Kk KCfl CAdKli CKOfl ÖEA'kHf CA 
■RKO f AHH'k ÖT'k CH\"k. 2$. dUITf AH }Kf TpkK* A kt< kCk Hd 
Cf A’K C*UJTA i OlfTpli KT» nfUITk K’kMlvTdfUAi BOr'k TdKO 
äA’fcfriV KOAkMH ndMf KdC'k, MdAOK’BpH. 29. i K W Hf llUT'kTI, 
HkTO IMdTf ’fecTH i HkTO flHTH, [ Hf RT^HOCHTI CA. 30. Kk- 
Ckyk CH^Tv IA3'klll,H Mllpd CfrO tlUTJ.T'k, KdUlk JKf OTkU,k 
KUCT'k, "KKO TpUBOyiTI CHyk. 31. ÖßdHI lUITdTI HUCd- 
pkCTKk'k KOJKH'R, 1 CH KCk flpHAOJK AT'k CA KdM'k. 32. Hf KOlTf 
CA, MdAOf CTdA®, kKO BAdr0l3B0AH OTkl^k KdUlk A 4TH KdM'k 

4-kcdpkCTKkf. 33. npoAdAHTf UrkHkf kauic i a 4 A HT( uhao- 

CT'WHI*' C'kTKOpHTf [CIKU] RTiAdTdAHUITf Hf KfT'kUidtK.UJTf , 
CkKpOKHUITf Hf CK^At^U® Hd HIEfCfyk, IA«>K* TdTk Hf UpH- 
BAHJKdfT'k CA HH TkAlC TkAHTTw HH HpiiKk. 34. iA (2KC KO 
fCTk CkKpOKHUITf KdUlf, TOY' l cpkAkllf KdUlf E*A n " k - 

35. B%A % HpüCAd KdUld np’kUO’kCdHd 1 CK'KTHAkHHUH rOp^UITf, 

36. I RTU nOAOBkHH HAORliKOM'k HdHKUITfU'k rOCHOAd CKOfrO, 
TT^rAd 2 ) K'k3RpdTHUI A 3 ) CA OTT» KpdH'k, A 4 fipHUIkA 3*11110 i 
TA’kKHAiK'kUIIO dKkf 0TKp , k3*T , k f MOV' 37. BAdJKf HH pdBH 
TI, IAJKI TOCnOAk OBpAUITIT-k KkAAUJTA ' dMHH’ r AdrOAUk 
KdM'k, *KKO llp'kllO'KulfT'k CA i IIOCdAHT'k IA i MHH^B’k HO- 
CAOyJKHT'k IM’k. 38. AIOBO K'k KTiTOp*!* A'lOKO K'k TpfTHI* 
CTpdJK* HpHAfTT». t OKpAUITfTTi IA TdKO, BAdXfHH C*T"k 
PdBH TH. 39. CI «I K’kAHTf, UKO dlUTf EH K'kA'kA'k TOCUO- 



1 ) 1 . npAAÄ'T’k. 2 ) 1 . K'krAd. 3 ) 1 . K'kSRpdTHT’k. 
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AHH'k JfpaUHN'kl, K'k K'Kl HdC'k TdTk HpH,l,fT'k, Kk r VfcA'k OV'K» 

kh i hi noA'k kohath a« 1 uoy cgoiro. 40. 1 ktj K*A' tTf 

rOTOBH, UKO K'k NkMU SAC'k Hi UkHHTI, C'klH'k MAOKlvUkCKkl 

npHAtT’k. 41. piii »ti iuoif niTpik- rocno,\H, K’k hauti ah 
npHT'kMÄ ckw. r AdroAiuiH ah K'k KcUu-k; 42. pini rocnoAk- 

K'kTO OlfKO fCTTv BÜp'kH'kl llpMCT ARkHHK'k t MJhAP'kl, frOHCf 

nocTAKHT'k rocnoAHHk haa' k A° uc,ui ‘ cboUik a* 1 ^™ k ' k 
KplvUA /KHTOM'kpi Hkf ; 43. BAAJKfH'k pAKO-TTi, frOJKf MpHUJkA'k 
rocno,s,HH’k *ro OKpAuiTiT'k tb»p aujta tako. 44. kt» icthh* 

1'AdrOAWv KAMk , KKO HAA’k RClCMk IU*KHH(M k CKOlUk HOCTA- 
BHT’k 1. 45. AlilTI AH pfHfT'k pAK'k T'k K'k Cp^Akl^H CKOfUk 
U«A HT ' k rOCflOAHH'k M0I npHTH , [l] HdHkHfT'k KHTH pAK’kl l 
pAK'kIHA, 'kCTH HCl l nHTH l OyjlHBATH CA, 46. npHA»T"k 
rctcnoAMH-k paka Toro, K'k HkJKi A kHk Hf Harr-k, i K'k sack, 
K’k HkJKf Hf K'feCT'k, t npOTIUIIT'k I t HACTk frO Ck HIK'fcp'k- 
H'klUH HOAOJKHTHT'k 1 ). 47. TT». 5KI pAK'k KlkA'W KOA'l* [rOCHO- 
AHHdP) CKOfTO 1 Hf OYrOTOKAB'k aH H ‘ C'kTBOpk nc*8f A'kHHI 
fr» KkfH'k RAvAfT’k UHOr». 48. Hf RlkAliK'kl >Kf, C'kTBOpk 
JKI AOCTOIHAA pAHAM'k, KkfH'k K^,\,(TK MAA'kl. K CliKOMOy JKf, 
OJOIfJKf A JHCi K'kICT’k MH»r», U'kHOr» t3HUJTfT'k CA OTT» Nff’O, 
l fUOlj'JKf npliAAAUJf 3 } MH»r», AHUJLUA IipOCATTv »T'k Hfr». 
49. wrifu lip'KA’k 4 ) K'kBp'KlIITH K'k 3fMAfcK' HkTO JfOUITAi, 
AUlTf OV'IKf KTiSrOpli ca; 50. KpkUlTfHkfUk lllAMk KpkCTHTH 
CA, l KAK» OlfAp'kJKX CA, AC H A {JKf KONkHAIT'k CA. 51. Uk- 
HHTf AH, -kK» UHpA HpH,i,k 4.ATH HA 3f UAHK J HH, FA ATOAHf» 
KdM'k, H’k pA3AlvA'fHk1i. 52. KX.,\tT’h. BO OT'k CfA*K HATk K'k 
f AHHOMk A^UOtf pASA'KA'fH'k, TpHf HA A Ka l A Ka Ha TpH. 
53. pASA’UAAT'k CA OTkl^k HA CUHd l C'klH’k HA 0Tk4d, MATH 
HA .VkUlTipk i A’^UII'H HA MATfpk, l CKfKpTvKf s ) HA HIKltCT/k 
CKOHk 1 Hf R'KCTA. ®) HA CBfKp'kBf CBOHk. 54. rAArOAdäUJf >Kf l 
HApOAOM-k fr^A 0y3kpHTf »KAAK'k K’kC^OA AUITk ÖTTk 3dllAA'k, 



1) 1. flOAOJKHT'k. 

2) Im Cod. cha, das wäre cuha, zu lesen rSa = rociK\j,HHd. 

3) 1. npHAAUJA. 4) 1. npHA'k. 5) 1. cBfKp'ki. 

6) 1 . HiB-kCTA. 
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A6kl rAArOAITI, HKO T*HA rpAA*T'k , L B'kJRAIT’k TAKO 

55. I frji,ä wrk A d Y lu ‘ T '*‘i rAAroÄiTi- RApi» K*,i,* T ' k > l 

KklKAITk. 56. VflOKpHTH , AHt^i NIKOy l SlUA'l OV'U"k«Tf 
UKOyUlATH, [A KpHUlHI CirO KAKO Hl ICKOyUlAITI ;] 57. HkTO 

jki t o cibU hi c^ahti npARW’hi; 58. irA<» jki rpA- 

AIU1H Ck CAillkpfUk CROlMk K’k KTkHA.HOy , HA IIJRTH ,\AK,\k 
A^AAHkl l3B’klTH OTT». HITO, A a Hl npHRA'fcHIT'k TIBI 
Kik cjkaih, i c*A H ta np-SAACTTi, CAcy3t:, t CAoyrA ta 
R'kCAAHT’k R’k TkUkHHUM. 59. rAArOAHK TIKlC Hl lUAUIH 
13HTH OT'k T*A"^I A® H A*** l nOCAUA^tfHI TpkJfOTk 
K"k3AACH. 

xm. 

IlpHKAIOMH 1 ) JKI CA ITIpHl R’k TO Kp'fcUA HOK’fcAAMvUJTI 
lUOy $ TAAHAltyk, lyTiJKl KpkRk IlHT'fcT’k 2 ) C'kU'fcCI Ck HtpivT- 
RAMH l)fk. 2. I OT'kK'RlHTAK’k ICOIfCk piMI IM'k MkHHTI AH, 
■fcKO rAAHA'fcAHl CIH rp'fcUlkHfcUUI H AMI KkC'fcy'k rAAHA’tvAH'k 
K*klUI A , HKO TAKO JlOCTp JAAlll A ; 3. HH, rAAPOAHk RAUTk , H'k 
ÄUITI Hl IIOKAITI CA, i RCH TAKOJKA* llOrUKHITI. 4. AH ÖHH 
OCMk HA A (cat( ) ha HAJKI I1AAI CTAkll'k CHAOl'ÄUkCK’k l IIOKH 
IA, MkHHTI AH, HK© TH AA'kJKkH'fclUlt K’KlUA nAMI RCfcJf'k 
HAOB’fcK'k JKHRAiUlTHlY'k K'k IfpOyCAAHM'K; 5. HH, rAATOAHK BAUT», 
H'k ÄUITI Hl flOKAITi CA, RCH TAKOJKA* UOrUKHITI. 6. TAArO- 
AAÄlill JKI CkW. lipHT'kMA»' CMOKORkHHI^ IMlvÄUlf ITIp'k B'k 
KHHOrpAA’li CBOIMk K’kCAJKAIHX, L lipHAf UUTA I1AOAA HA Hll 
i Hl OKpHTI. 7. piMI »I K'k RHHApiBH ' CI TpiTHI A’fcTO, OT'k 
Hl AH JKI npH^OJKA^ IIIITA I1AOAA HA CMOKOBkHHI^H Cll I Hl 
ÖBp'fcTAI*' nOCKlIH HKOyK©- KlvCKJKHK t 31 MAI*. ÖfipAJKH'RIT’k ; 

8. OH'k JKI OT'kB'fcUlTAK'k pIMI IUOV” TOCnOAH, OCTARH HK l 
CI A"KTO, A 0H 'A f}K C Mi ÖKOIIAHR. ^Kp'kCT'k t OC’klllAAi HK THOIMk, 

9. I AlilTI OyKO C'kTBOpHT'k IIAOA'k’ ÄUITI AH HH, B'k rpA- 
A*UJTII Kp'fcUA nOCKMIUJH HK. 10. B'K JKI OyMA HA iAHHOUk 
OT'k CkHliMHUITk B'k CAiBOTTd. 11. t CI JKIHA A°VX' h IMAilUTH 
HIAAiJKkH'k sT A'fcTf'k], t K'k CAA.KA 1 Hl UOrJKUJTH RTvCKAO- 



1) 1. npHKAIOMHUlA. 2) 1. nHAATT». 

\ 
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HHTH CA OT'kNÄAK. 12. Otpkß'fcR'k SKI I* HCOIfCk npHTAdCH t 
piHI II- SKIHO, OTTinOlflllTIHd ICH StT* MIA^TA TROtrO. 13. t 
KT»3AC*>KH Hd H H\ pAlVK, t dRkl (lpOCTkpli CA I CAdKÄlidUlt 

Kord. 14. woT-kR-kiuTdE-k 1 ) ski dp’x’HciTHdror'k HtroAoyiA, 34 

Hl R-k CAKOTSR lll.’feAH Hü HCOIfCk, TAdrOAddUII Hdp 04 , 0 V UJICTk 
AkH-k ICTT», R-k HASKt A® CT< ' lT ' K A 1 *''“ 1 ™; R1k TU °V G0 n P H “ 
Jf©A AUJT * IltAHTI CA, d Hl R-k A kHk CAROT'kHU. 15. OTk- 
R'fcUJTdRk SKI R-k HIMOy rOCHOAk piHI- AHlllMtpH , KOSKk,\,0 
RdC-k R-k CAKOTSK Hl OT'kpUllJdtT'k AH CROirO ROAOV' AH 
ÖCkAd ÖTTv ’fecAIH l RI AI» Hdfld'fcT’k; 16. CHHÜ SKI A' kulT( P k 
dRpdUAIA CÄUITA, HÜ/KI C’kRA3d COTOHd CI ÖCMOI Hd A* cat< 
AltTO, Hl A 0 C T0 ' Gulf 4M PA3AP1JUJHTH CIIA OT-k Ä3U RTv 
AkHk CAROT-kH-ki; 17. [ CI IMOy rAdrOA'HÜUITK) CT-klAtSdJf*. 
CA RCH lipOTHRA-fclAlUTII CA IMOy, 1 KCH ÄK»Akl pdAOKay-k CA 
0 RCfc\"k CAdR'kH'kl\"k RURdlÄUITHJf'k ott» tfiro. 18. rAdro- 
AddUII SKI- KOMOY nOA« KI > H * «CT-k UliCdpkCTRkf ROSKHI t KO MOV 

oynoAOKAi» i; 19. iioa^rkho icttv 3 p-kHOY roptouikHoy , iski 
npHIM-k HAOR'KK’k K'kKpkSKI I K'k Kp’kTOrpdA’R CKOI, t Rk 3 - 
ApdCTI t R-klCT-k AP’I'R® BIAkl, t nTHI^A HIRICkCK'kllA RkCIAHUJA 

ca R-k r-rtrh iro. 20. t ndK-w p*«u- komoy oynoAOR'to IV*- 
CdpkCTRkl ROSKHI ; 21. nOAOR-kHO ICTTv KRdCOV, irOSKI npH- 

IM-kUIH SKIHd C kKp'kl R-k U*Ht TpHI CdT'k, A^ l A r ' Kf R'kK'klCI 
RC-K. 22. I npO^OJKAddUII CKR03H l-pdA™ l RCH [oyMA] l 
UlkCTRHI TROpA K'k UpOyCAAHM'k. 23. piHI SKI ITipk K'k 
Hfuoy rOCflOAH, dlUTI UdAO ICTT» C'klUCatAllJTIHy'k ca; OH-k 
SKI piHI K’k HHMTv 24. llOARH3dlTI CA RkHHTH CKK03lv T'fcCHdd 
RpdTd, -fiKO MH03H, TAdrOABK RdM'k, RkSHUITXT'k RkHHTH t 
Hl R'k3M0r*T'k. 25. ÖT-k HIAHSKI Ö^RO R-kCTdHIT-k TOCHOAk 
AOMOlf t 3dTK0pHT-k A Rk P H > l HdMkHIT-k 2 ) RkH-fc CTOtTH 1 
TA-kuiTH a rk P h rAdroAHüuiTi - rocnoAH rocnoA«, 0TRp-k3H 
HdM'k, i OT'kR’fcUlTdR'k piMITk RdM'k' Hl RlJA’fc RdCk OTk 

kjs»a°Y ,CTf - 26. TkrAd HdiAT-k 3 ) rAdroAdTH- Itx'OM'k np’feA'K 

TOROHk l IIH\'OU'k l Hd pdCnATHIJf'k l Tp’kSKHUITHX'k [HdtUH^'k] 
Oy’HHA'k ICH. 27. I piHITk' TAdrOAHK RdM’k, Hl BtUk RdCk 



1) 1. «TTiR. 2) 1. HdMkHITI. 3) 1. HdMkHITI. 
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OTk KjftAMf ICTf ÖTkCTAHHTf ÖTk U(H( RkCH A^AATfAf 

HfnpdBA’k 1 ). 



XIV. 

[I K'MCTk fr^d KkHHA* HCOIfCk Hk A ou ’k *A HH< "’° KkHA3A 
<|>ApHCliicKA Kk CJRKOTJR JfdlJRd ÜCTk , H TH KttA^* HA3H- 
pdWvUlTf I. 2. I Cf HAOBltKk lUTvl KO r V,kHkl TpJKA’k Kit 
np'KA'K] HHUk. 3. t OTkB’fclllTAKk MCOVfCk pfHf Kk 3AK0Hk- 
IIHKCM k 1 (jlApHCltOMk 1’AdrOAA, AUJTf ACCTdh"k Kk CAiKOTkl 
UKAHTH. OHH 5Kf OtfUAkH AlUA. 4. I llpMIUk U^ltAH I 1 OT'k- 
n«fCTH I. 5. I OTkKltllJTARk pfHf Kk. HHUk' KOTOpAÄr© KACk 
OCkAk AH BOAk Bk KAdA'fcäk KkflAACTk CA, l Hf ABkf ICTpkr- 
HfTf 2 ) fro Bk A kHk CAKOTkHki; 6. I Hf Rk3MOr& ÖTk- 
BkUITATH fuoy Kk CfUOtf. 7. rAdrOAAAlUf SKf Kk 3kKAHklUk 
lipHTkHAi, OApkJKA, KAKO np'fcA'kCHAAHkli t3EHpAÄ]^A, rAA- 
FOAA Kk HHUk 8. <I’AA Kk3kBAHk KAA (UIH HA BpAKk, Hf 
CAAH HA lipkAkHHMk UliCTlt, fAA KkTO HkCTkHlvH TfKf EA- 
AfTk 3kKAH'kiyk, 9. i npHUJkAk 3kBABkl TA l OHOrO 
pfHfTk TH' AAJKA k CfUOy MltCTO, I TkrAA HAHkHfUJH Ck 
CToyA<*Mk nocA'RA kHff U"Kcto aP^JKath. 10- Hk frAA 3k- 
BAHk KAtAflHH, UJkA'k CAAH HA nOCA'fcAkH'mMk U'kCT’S, A J 
frAA npHACTk 3kBABkl TA, pfHfTk TH' AP^V^f, iiocaah 
R kl Ulf ' TkrAA K*A<Tk TH CAABA flpliAk RCltMH 3kBAHklMH 
Ck TOEOI*. 11. ItKO KCHKk Kk3HOCAl CA CkU*KpHTk CA, t 
CkU'fcplilAI CA Rk3Hf CfTk CA. 12. rAArOAAÄUlf SKf t Kk 3k- 
BABkUJIOMOY H' frAA TKOpHlllH ÖKliA'K AH BfHfpER , Hf 30RH 
ApOlfrk TBOiyk HH KpATpHIA TBOIA 3 ) HH pOJKAfHklt TRdfrO 
HH CÄCltA’k BOrATk, fAA KOAH l TH TAKOJKA* [TA Kk30B*Tk 
l EXA ,T ' k ™] R'kSAAAHkf. 13. Hk frAA TBOpHUIH IIHpk, 
3CKH HHUITAIA, MAAOMOUJTH, \'pOUkl, CA'kllkl, 14. I KAAHtfHk 
BAA (UJH > 'KKO Hf lUATk TH HfCO Bk3AATH ' Bk3AACTk BO 
TH CA Bk BkCKpklUf Hkf llpAKk ATvH’kl )(k. 15. CAklUlABk JKf 

f Tf pk OTk Bk3Af JKAUJTHY'k Ck ifHUk CH pfHf fUOIp KAAJKf Hk 



1) Fehlt im Codex XIII, 28 — XIV, 3. 2) 1. IrrpkrHfTk. 

3) L TBOffA. 
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i*l C'KH’KCT'K JfiVkKTi BTi U’RCdpkCTKHI B05KIH. 16. OH"k JKt 
PIHI' SAOB-RKk (Tfp’k CkTBOpH KIHip* BIAkt* t Kk.S'kRd 
MHOr-kJ, 17. i llOC’kAd pdG’kl CBOIA KTv rOA»IH* KIHipA pIMI 1 ) 
3'kBdH'klU’k' rpA^.’kTI, -RKO Oy*l rOTOBd CÄTTk BCR. 18. i 
HdHAUJA R”k Koynlk OTlkPHUdTH CA BCH. np'kK'kl piHf IUOY' 
CIAO KOynHIfTi, IMdUk t3HTH t BHA’fcTH I, MC« AI* TA, 

lU'Rl ua OT’kpiHiHA. 19. i AP®V r ' kl P fHI <U ®V c*npxr-k bo- 
AOB-kH-wx"k KoynHY’K nATk l rpAA* ickoycht-k t)f’k, moai* 
TA, Im-KI UA OT'kpIK'kllld CA. 20. i AP®V r ' w P |Hf ‘ 3KIH* 
nofA^k t ciro paA» hi uor* npHTH. 21. t npHiiikA'k paB’k 
iiob’Raa rocnoAHHOY cboiuoy- TorA* pasrH'kKdRk ca rocno- 
Ahh-k a® m ®V p**« paßOY cboiuoy ■ 13ha» Ha pacnKTk-R i 

CT'kTH'kl rpaAJ, l HHUITAIA i K’ßA’kH’kltA l YpOM’kllA l CA'Rü'kllA 

b’kbiah C'Ruo. 22. t pisi paßT» - rocnoAH, ktuctt. oki 
hokiaIc, i i[uit]i u-Rcto icT'k. 23. I pisi rocnoA*» paEOY' 

13HAH Ha flXTH t ^AA^nd l OYK'fcA* 1 BkHHTH, A<» HdflA'kHHT’k 

ca a® 11 *^ uoi. 24. raaroai* bo rauk, -Rko hh iahhi. jki 
MAJKk Ttk^Tv 3’kRaH'klJf'k Hl B’kKOYCHT’k UOIIA RIHipA. 25. C”k 
tfHUk JKI HdpOAH MH03H, t OßpdlUTk CA piHI Kk 

HHUk 26. dUITI K'kTO rpAAlT'k K k UHlv i Hl B’k3HIHdBHAHT’k 
OTk^a cBOiro t uaTipi i xtiH-u t haaa t EpaTpHiA hh cicrpTi, 
IUITI *1 l AOYHIA CBOIIA, Hl UOJKIT'k UOI ÖY HIHHK ' K KTATH. 
27. ijKI Hl HOCHTTk KpkCTd CBOIßO i BT«. CA'RA'k MIHI W T ' 1 ‘> 
Hl UOJKIT'k KTUTH UOI OY'lIHHK'k. 28. K'kTO ÖTTi. BdC’k 
YOTA CTATin^k C'kS’kAATH Hl np’RJKA* AH CRATv paiilTkTIT'k 
AOBOA'k, dlUTI lUdT'k, IJKI icT'k Hd C'kRp’kUlIHkl ; 29. t M 
Hl, irAA flOAOJKHT'k ÖCHOKdHkl l Hl UOJKIT'k C’kBp'kllJHTH, 
i 2 ) BkCH BHAAUITII HdHkHAiT'k p*rdTH CA IUOY 30. PAd- 
rOAKRUlTI, IvKO Ck HAOB'RK'k HdH ATT» 3T»AATH t Hl UOJKI 
CkEpTiUlHTH. 31. AH KTd IfRCdpk IatU KT» IhOUOY IVRCdpiO 

CkHHTH CA Hd EpdHk Hl CRATi AH llp-RJKA* C'kK’KlUTdBdlT’k, 
dUITI CHAkH'k ICT'K Ck A ,CATHI * TTOCAUIT* 3 ) Ckp’RCTH 
rpAA^uiTdaro ck a kk ' i ' u a Tua TiucKuiTdua Hd Hk; 
32. 2iuiTI AH }K! HH, HUT! A^AIHI IUOY C*lllTIO UOAHTB* 
nOCkAdR'k UOAHT'k CA 0 UHpÜ. 33. TdKO ©YKO KCRKT. BdC’k, 



1) 1. piuiTH oder piuiTk. 2) zu streichen. 3) 1. tucauitk. 
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l)KI [Hl] OT’kpiMIT'K CA RCCrC CRCCrC IMliNklw, HC MCJKCT-k 
MCI R’kITH öyHCHHK'k. 34 . A 0K P° (CT ' 1 ' CCAk' äUITf JKC CCAk 
CKOyfeCT'k, Ö HCMk ClfEO ÖCCAHTTi. CA; 35 . HH R'k 3CMH HH R'k 
THCI TptKlv CCTk,, K'kH'k IC'klHACT'k CA. iU’fclAI OV'UJH CA'kl- 
I1JATH CA'klUIHT'k. 



XV. 

}K C llpHEAHJRAHKUITC CA R'k HC MCI,' RCH U'hJTApf [ 
rp’kuikHHi^H nccAOV'iuaw.Tk *) crc. 2. i p'kn'kTaäY* $apncci 
1 K'kHHJKkHHIj,H rAArOAbklUT C • -KKC CK 2 ) rplOUkHHK'kl lipHCM- 
ACT'k t Ck HHMH "fecTTi. 3 . pCHC JKC R’k HHM'k npHTTCI* TAA- 
rcÄA' 4. rtj HACR'kR’k CTTi Rack Imto ckTC Ckkhk t ncrcyRAk 
ifAHHX; ÖT'k HHJf'k HC ÖCTARHT'k AH A*«*™ A f£AT ' K l A fKAT, ‘ 
R-k noycT'kiHH t HA*T-k R’k CA’RA’k ncr'kiK'kuiAiA, a^mAcjkc 
$Ep AUITCT'k I*; 5 . i CKpIvT'k MS. R-kSAaraCTTi Ha pauu CRCI 
paAOV'IA CA, 6. I llpHIUkA'k R'k A 0M ' k CRCI Ck3'kl RACT'k 
Apcyr’ki l cjKCfcA' u rAarcAA iM-k- paAoytTC ca ck mmoia, 
IvKC CKp kT’k CKkUAf. UCMt MOrkl KkWAUAs. 7 . rAArOAl* RAM*k, 
*kRC TARC paAOCTk R^AC1"k HA HCECCC 5 CAHHCMk rptlllKMIIH'k 
KAEKlilTH CA HC*C 0 71X11 i C A‘ bath ■ipARkAkHHR’k , 1** HC 
Tp'kECyCAT'k ilCRAHH'k. 8 . AH RAH JKCHA lUAUlJTH A fBAT k 3 ) 
Apar-kM-k, ÄuiTc HcrcifEHT-k AP‘ jr 'kUA4 cahhav hc R'kJKHaacx'k 
AH CR-kTHAkHHRA i HCMCTCTTv \*pAMHH’kl i HUJTCT’k lipHACHikHC, 
ACHkAORC CEp AlHTCT'k J 9. t CEp’kT'KUJH Ck3 r klKACT'k AP®V r ' w 
l CAiCkA'klH A PAATCA W.UJTH * pAA^yiTC CA Ck MHCHK, HKC 

ÖEp'kT'k AP‘ J| ”k u * ) I*** ncrcyEnyk. 10 . tarc, raarcA»* 

RAM'k, pAAOCTk E'kIRACT'k npliA'k AHktiCA'kl BCJKIH $ CAHHCMk 
rp'kUlkHHI^'k KARKUJTUMk CA. 11 . pCMC JKC ' HACRURTi CTCp*k 
IMk A’kKA C'klHA. 12 . i pCMC IJkHHI C'klH'k CIC OTkl^lC' CTkHC, 

AA*Ak mh A OCTOlH *Hk HACTk iMliHk'k. i pa3A"kAH Ima 
IM’ k Hkf . 13 . I HC nc MHC3"kyk AkHCJfk CkE'kpAR'k RCC UkHH 

C'klH'k ÖTHA* HA CTpAHJK A^CHC i TC\' pACTCHH IM'kHkC CRCC 
JKHR'kJ EA^A'kHO. 14 . OKAHR'kUJIC JKC CMCy RkCk EUCTk TAAAk 
Kp'kll'kK-k HA CTpAH’k TCI, i TK HAMATTi AHUIHTH CA. 15 . I 
IllkA'k fipHA'kllH CA CAHHCMk OTTi JKHTCA’k TCIA CTpAH'kl, i 

1) 1. nCCACyUlATT». 2) 1. Ck. 3) 1. A‘ c *Tk. 
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n©CkAd I Hd C(Ad CKC-R ndCTTv CKHHIH. 16. I JKIAddUlf HdC’kl- 
THTH CA ©TT* pC'/Kkll.k. IA5KI HA^yA CBHHHhA , l HHK’kT©JKI 
[Hl] A'MUU uoy 1 ). 17. Kk CtKU JKI npHlUk^T» piHI- KOAHKOy 
HdlMk HHK’k OTkUd MOirO l3K’klRdlAT'k yVkEH, d3’k Ml Ck^l 
rrtd^OUk ridK((*. 1$. BkCTdR'k Kk OTkl^lO MOfMOy 

l PIK* IMOy WTkMI, C'krp’kUiHJf’k Hd HIE© [ npHAH T©KOH>, 
19. K»Kf H kCUk A©CTÖIHT» HdpiUJTH CA CklHTv TK©I’ CkTR©pH 
MA -SK© I^HHOr© ©T'k H.UMkHIlKk TBOiyk. 20. I B'kCTdB’k 
IA* Kk ©TkIV« CRÖIU©y. IliJTI HCl IU©y CAUJTI© 

©yakp’k I ©Tkl^k ir© l MHA’k IU©y KUCT!», t TIK’k HdltdA* 
Hd B-kll» ir© t ©KAOK’kiBd I. 21. plHI /Kl IU©y C'KJH’k' 
©TkHI, CHrpHUlHyk Hd HIE© t npliA'k TOB©!*, 10*1 HkCUk 
A©CT©IHT*. HdpiUlTH CA CklH’k TB©I 1 CkTBOpH MA Hk© 
IAHH©r© ©T'k HdtMkHHKk TR©iyk. 22. plHI JKI ©Tkl^k K’k 
pdEOU'k CBötu-k' CK©p© 13HICHTI OJt,lMfl,X> fipHBAtlft l OKA’k- 
lykn i i AM HTf npkCTiHk Hd pakm ir© [ cdn©r’ki Hd 
h©31c, 23. i npHBi A'kuii TidkHk oynn T 'k h m sakcaHti, i 

•RAHUlf A A BICIAHM'k CA, 24. •RK© C’klH'k UOI Ck MpHTET» 
K’k i ©JKHRI , l3r'klKA'k Eli t ©Bp’RTI CA. t HAMAIUA BICIAHTH 
CA. 25. Eli JKI C’klH’k fr© CTdp'Rl Hd CI A’R , l ’kK© TpAA’kl 
fipHEAHJKI CA K’k A^M^Vt CA’klUld M’RHH’R l AHK'kl, 26. i llpH- 
3’kKdK’k fAHHOr© ©T'k pdE’k KkllpatUddlllf I, SkT© ©yE© CH 
CAT’k. 27. OHT» JKI plHI IMOy EpdTTi TB©I npHA< , l 3dKHAd 
©TkUk TB«I TIAkl^k ©ynHT’RH’kl, HK© CkAPABd I lipHIAT’k. 
28. pd3rH-kBd }KI CA i Hl yOTHdlllf BKHHTH. OTkli,k Ml ir© 
iuikA'k UOA'lidllJf I. 29. ©K’k SKI ©T’kK’kUITdB'k piMI ©TkUK» 
CB©IU©y Cf K©AHK© A’RT'k pdKOTdl*. TI K’k [ HHK©AHJKf 3dn©- 
bHah tr©i»a hi np-kCT^nnyk, t uehH hhkoahjki hi a-Jah 
ICH K©3kAATI, A J t’k AP c ’V r ' KI U©IMH RTiSRI Cf AHA’k CA EHUk’ 
30. irAA SKI C’klH'k TB©I isHAHl TB©f lU’KHkf C’k AKJK©A'RlHdMH 
npHAf, i s ) 3dKAd IU©y TIAII^k nHT©U’kl. 31. ©H'k SKI pfMI iu©y 
MAA©, T’kl RCirAd Ck UH©HK ICH l B’Ck UOH TB©H CÄTTC 
32. KHSBICIAHTH Mt CA l B'k3APM°KdTH ll©A©EddUll , ’kK© 
KpdT pH TB©I Ck MpHTRH K’k t ©JKHRf, Isr’klEA'k K’k C 
©KpkTf CA. 



1) 1. fM©y. 2) i ist überflüssig. 3) l ist überflüssig. 
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In dem vorstehenden Texte werden abgekürzt geschrieben 
K'HicT’k, Formen von anocTOA’k, KAarecAORHTH, KCri», gcokhh, 
rAarenaTH, raaroA’k, recnoAHHTi, rocno^k, rocno,vktfk, ,\®YX’ k > 
Aoyuu, MCMfCOR-k, HCOyCTk, Hl poyCAAH U'k , H(KO, Mfllf CkCK'K. 
OTkUk, CR ATT» , CklldCTH, CkllaCATH, C’klH'k , H'tvCdpk, I^Kca- 
pkCTRHf, HACRlvK'k , MAOKtskCKk , wo die Auflösung zweifellos 
ist; afciVk ist durch dMkhiA’k, .VLV*» durch A dRrM ATv Wh {VII. 9) 
durch i3pdHAH (kann auch i3 r \paHAH sein), upm» durch KpkCT'k, 
Xa durch XP^^^ wiedergegeben; in den betreffenden Formen 
von rAaroAdTH ist stets a geschrieben, auch wenn in der Ab- 
breviatur das Zeichen ~ fehlt. 
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Aus dem Codex Marianus. 

Johannes IX. 

I MHMO HA'KJ HCOyC’k KH^t MAORkKA CAkllA OTk pOJKAk- 
ctra. 2. h RknpocHuiA h ov'Hcnmi,H iro raAroAMUjjf • oyMH- 
TfAW, RkTO C'krp’kUIH, Ck All HAH p©AHT*Ak 11*0, A a CAltllT» 
pOAH ca; 3. OTkRkUJTa Hcoyc’k- HH Ck C'krpkUIH HH p©AHTfAk 
fr©, Hk r \& ARATk CA Ji,HAA EOJKHk Ha Hf Mk, 4. M k H k FlO- 
AOBaaTk a^aath A ’ feA < 1 nockAARkuiaaro ma, A*HkAf?Kf A fHk 
i cT”k' npHA^r-k HOUiTTk, crAa hhktojkc hi MOJKfTk a’Kaath. 
5. crAa Bk Mupk tcuk, CRkTk tcuk Mitpoy. 6. ch pfKk iiahhax 
Ha 3fMiOik l CkTROpH BpfHHf OTk HAHHORfHHk l I10MA3A fM©y 
OMH BpkHkfMk, 7. I ptMf fU©y HAH OyilklH CA K ' K KOyilkAH 
CHAOyAMkCi^k, f/KA CkKA3AATk CA flOCkAAHk. IA« JKf l OyUkl 
CA H llpliAf KHA<Ä. 8. CAXC’kAH >Kf H IfiKf H Kka\'JB BHAtaH 
np'kJKA*! ’ Rk0 CA’kn'k Bk, raaroaaax'ai- Hf ck ah «Tk ckAAH 
h npocA; 9. ©rh raaroAaayy kB© ck tcrk- [a hhh raaro- 
aaajf*' n©A«>KkHk tuoy tcTk.] ©Hk ;Kf raaroAaaujf, kK© a3’k 
fcuk. 10. raaroAaay* net fM©y kak© th ca OTKpkcrf ©mh; 
11. ©TkRkUUTA ©Hk H p(HC MAORkKk HApllHAfMkl Hcoyck 
Kpktlkf CkTROpH H II0UA3A OMH MCH II pfMf MH • HAH Rk K*- 
IlkAk CHAOyaMAHv H OyMklll CA- IIICA'k /Kf H OyMkIRk CA 
npo3kp'k\"k. 12. p-kiuA jKf tuoy KkA* Tk fCTk; raaroAA- Hf 
RkM-k. 13. KkCA H Kk «jupHCkfMk, HJKf Bk HHOTAA CAkllk. 
14. Bk jkc corota, irAa CkTROpH BphHkf Hcoyck h 0TRpk3f 
tuoy omh. 15. iiAK-ki ;re Rknpauiaayax h <]>apnckH, kako 

Leakien, Handb. d. altbalgar. Sprache. 3. Aufl. 13 
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0 1 . . i - 



„v<i y-jh 



i 



Hp03kpU. OH’k «51 piMI HUTi- KpkMkl nOAOKH UkHU Ha OMH»;"' 
h oyu-kiyk ca h khk aav. 16. raaroAaax'x ki ott* <(>apHcUH 
• HUCTT». Ck OTT» KOrA MAOKUK’k , UKO COKOTTd Hl ypa- 
hhtt». CRH rAaroAaay*- kako uokitt» maokUk’k rpUuiiHT» 
CHua shamihhU trophth ; i paciikpU Eli Rk HH^’k. 17. raaro- 
aauiA caUiikii» iuku- t’ki mtiTO raaroAiuiH o hiub, uko 
OTR pikBI OMH TROHJ OHT». Kt plHI, UKO lipOpCKTi ICT’k. 18. Hl 
IACA 5KI RUp’kl H»A<H 0 HIMk, UKO EU CAUll'k H llp03kpU, 
A^hkaiki npH3URaiuA poahtiaU Toro npo3kpUKkiuaaro, 
19. h R-kiipocHuiA U raaroai*ujTi- ck ah ictt». cmhi> Ra», 
iroKt r*ki raaroaiTi Uko caUm* ca poA«; kako oyKO h’kihU 
rhahtti; 20. OT-kRUujTacTi ki iim k poahtiaU tro h pUcTi- 
rUrU, Uko ck ictti ckihk na» i Uko caUm». ca pOA«- 
21. KAKO Kt H'klHU Kll AHT’k, Hl RURU, AH K'kTO I MOV' 0TKpTi3f 
OMH, KU Hl RURU' CAUOTO K’kllpOCHTI, K’k3APACT’k HMAT'k, CAM'k 



o ci kU a<> raaroaiTU.' 22. chhi pUcri poahtiaU iro, Uko 

KOUailllTI CA H»AIH, »Kl KO CA KUa\'K C’kAOKHAH HW^UH, 
AA Ul|ll KTO HCIIOKUCT'k JfP’kCTA, OT’kAK[MIH'k] COHkUHUlTA 

KKAtT’k. 23. ciro paA« pOAHTiaU iro pUcn, Uko rTiBAPAct-k 
HMAT’ k, CAMOrO K’kllpOCIITI. 24. HpHB'kKAUlA Kl RkTOpHUIkk 
maorUka, hki KU caUni, i pUui a tuoy a^A** caark Koroy 
M’kl K'kMk, UKO MAORUK’k Ck rpUUJIH’k ICT’k. 25. OT*kKULJJA 
Kl OHT» H piMI * AI1ITI rpUUU’kHHK’k ICTT», Hl RUMlv’ IA»HO 
KUMk, Uko caUiiu KUyk, htjiiU ki khkak. 26. pUuiA ke 
IUO\,' n AK’kl ' MTO CTiTROpil TIKU , KAKO 0TRp-k3l OMH TROH; 
27. [OT’kRUUITA HUTv] pU)(’k RAM’k »Kl H Hl CA’hJUlACTI ‘ MTO 
JfOUJTITI H AK’kl CA’klUIATH; IAA H K’kl JfOUJTITI 0\'MIHHHH irO 
K'kITH ; 28. OHH Kl OVKOpHUlA H H pUUJA ' T'kl OyMIHHK’k ICH 
TOrO, M’kl Kl MOCIORH ICMT* OyMIHHUH ’ 29. M’kl KUMM* , UKO 

mocUokh raaroAA Kon», ciro ki hi RUu-k OT’k kka°V *ctu. 

30. OT-kKUlllTA MAORUK’k H piMI HMV O CIMk KO AHRUHO ICT’k, 
UKO K’kl Hl RUCTI , • OTTi KKA^V ‘CUT», l OTRp’k3l OMH UOH. 

31. kUmt* ki, Uko rpU[uik]HHK'k Kork hi nocaoyuiaaT’k, H-k 
AL1ITI KTO KOrOMTtiyk ICTT». H ROAHK irO CkTROpHTTi , TOrO 

nocaoyuiAAT’k. 32. OT’k ruka hUctt» cauiuaho, Uko kto 
OTR pi^t omh caunoy poKAfHoy 33. auiti hi kh OT’k Kora 
K'klA’k CT», »II MOrATv KH TKOpHTH HHMICOKI. 34. OT’kKUUlTAlil A 
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H p’RfllA (UOlf* KT» rp-RdiX'l" T'kl pOAHATi CA (CH R(Ck, t TTd 
AH HTO OyUHUIH; l H3r"kH4UIA H KTtHT». 35. CAUOHJA HCOIfCk, 
-feKO H3niHAUJA H KONk, l ORp’kT'k I p(Mf (UOy T"kl K'kpoytLUH 
AH K'k CHINA KOJKH’kj 36. OTTiRUlllTA OHTk H piMf KTO (Cl”k, 
rocnoAH, m hux R’k N(ro; 37. piH( jkc aioy Hcoyck- 

RHA'KA'HI-H (CH , l TAArOAAH C*K TOKOIM, TTi CCT'k. 38. OHT» 
}K( p(M( ‘ R-RpOlflM, rocnoAH- H IIOKAOHH CA (MOIf. 39. I p(H( 
HCOyCK- HA CMA' 1 » ‘> 3 ' K UHp'k CH llpHA'H, \A H( KHAAU1T(H 
RHA-ÄTT! t RHA-AUITIH CAUllH R*A* t 'H. 40 . I CA'HIINAIIIA C( 
OT-K <J>A[pH]ckH CA>I|I(H CK HHITk l pfcUJA (UOy ' tJi,A H U'kl 
CAtlflH (CUT».; 41. p(H( }K( HUT» HCOIfCk' ALJK KHCT( CAUllH 

G'HIAH , MC KHCT( HlTkAH rpUyA, HTUHli }K( PA4rOA(T(, -kKO 
RHAHMK, H rp’KX’k KAUi’H np’kR’HIRAAT'H. 

Matthäus XHI, 24 — 30. 

Ihm llpHT'HHM Hp kA'KAOMH HM'K PA 4 T 0 AA ‘ OyflOAOfiH CA 
tykCApCCTRHC HCKCCKOC HAORliKOy CfcRkUlOy A 0 K P«^ CkMA HA 
CCA*k CROCLIk. 25. Ckfl AlJMMTv JK( HAORItKOLTk KpAP’k 

(ro h rhcK iiaIvKca'k no cp-kA^ nuifHHUA h otha*. 26. (rAA 
JK( np 03 AR( TpHRA H nAC*A' lk CKTBOpH, TTirAA ARH CA H flAH- 
R(A’H. 27. npHUKA’Mllf 2K( pAKH rOCflOAHNA p’kUJA f u oy 
rocnoAH, hc a^P* 5 ah cku a cRah ich ha C(A*k trocmk; ottv 
K oyA* ®V B ® huatt» ha Kkiat»; 28. OH’k jk( pcsc hu'h- Kpark 

SAOR’kK'k C( C*kTROpH. pAKH }K( plUIIA (UOy yOl|lfllJH AH OyKO, 
A A OJfA’kUK HCnA’kRIM'k IA ; 29. OH'k IKf p(H(- HM, tjS,A 

R’kCTpTvrAIMlIK flA’kRf A"k R’kCTp'kr H(T( KOyrikNO CTi HHMk H 
nilKHHlfM. 30 . 0CT4RHTC ( KOyilkHO pACTH OlfKO A« JKATHTJ, 
l R-k RpIvMA JKATR'kl pIKM A’KAATCAC UV C'kRip'fcTI fipkR-Rf 
fl A’kRCA’k l CTiK AJKATf H R'k CHOHkl ’fcKO CkJKCUlTH IA, A II LUC- 
HHU.M CkRCp'kTC Rk JKHTkHHl^M MO IM. 

Matthäus XIV, 1 — 12. 

Bl» BpfUjMA OHO OyCA’klUlAR'k HpOAT» T(Tp4pX”k CAOIf^T«. 
HCOyCOK’k 2. I pCHI OTpOKOU'k CROHM’k Ck (CTT» HOAH'k Kp'kCTH- 
T(Ak, TTv R'kCKpkCC OTT». Up'kTR'kiy'k, l CfrO pAAH CHAU A’S^T’k 
CA O HfMk. 3. ipOA’K RO CM'k HOAH’HA C'kRA3A H l R'kCAAH H 
Rk T(UkHHi;M ipOAH'kA'W P<*A H *«H’kl $H AHfl A KpATpA CROCrO. 

13 * 
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4. rAArOAAAlllf R© tuoy HOdH-K- Hf AOCVOHTT» TH HMIvTH f»A. 

5. I )(OTA H OtfKHTH ©yRC’k CA HAp©AA, 3<t H( ’kKO HpOpOKA 
HM’kyM H. 6. A khm JKf K'hlK’hlliöy p©3KCTRA HpO^OKd IIAACA 
AlkUITH HpOAHÜAHHd nO cpu f \t H ©yr©AH Mp©A©KH. 7. TliMk 
JKf CK KAATRCfM H3Apf*« CM ,\4TH, fr©JKf AUITf R’kCHpOCHT’k. 
8. OHA JKf HARAJKAfHA MATfpmM CK©ftM, A^JKAh UH, piSC. CK,V,f 
HA UHC-k rAARM HOAHA KpTvCTHTf A’k. 9. I nCHAACH k R’klCTT». 
ll’KCAp'k, KAATR'kl JKf pA^H H K’k3Af JKAl|lH\"k CTw HIIM’k HOKfA*k 
AATH H, 10. I IIOCkAAR-k ©ycKKHM HOAHA Rk TCUkHHl^H. 11. I 
llpHHliCA rAARM fr© HA M IIC'K H r \AltlA yliKHUH, l HCCC MATfpH 
CROC H. 12. H HpHCTMIlklllf ©V'MCHHHH er© Rk3ACA T’feA© Cr© H 
n©rpHCA c, i npHuic,vkuic r^r’Kcthuia HcoycoRH. 

Matthäus XXI, 33 — 41. 

Ihm npHTTiHM CA’kHUHTf MA©R’fcK’k K"fc A 0UClKH T”h, l5K * 
HACA,VH RHH©rpAA'k l ©llA©T©M'k I ©rpA^H l HCK©nd Rh Hf Mk 
T©HHA© l COS'k.M K’k HfUT» CTA’kll’k l K’kAACT’kl-H 
Af M'k, H CTH,\f. 34. fl’,\,A MC FlpHRAlUKH CA RpliMA nA©,V,©M'k, 
n©CT»AA p A R 'kl CR©IA K’k A'KAdTf AfU*h lipHIATH nA©A’hl fr©. 
35. eirkuif JKf ^Kaatcac pAR’ki er© ©R©r© ehuia, ©R©r© JKf 
OyKHUJA, ©R©r© JKf KAUfHHfMk fl©RHlU A. 36. nAKTA HOCkAA 
HH’kl pARIA M'kll©JK'kHIIIA np'kK’kiyk, l C’kTR©pHlUA HUk 
TOJK,t,f. 37. HOCAlJAk JKf n©C'kAA K’k HHU’k C'klH’k CR©H TAA- 
r©AA- ©yCpAUA’klMT’k CA C’klHA M©fr©. 38. A’K-'ATfAf JKf fr v \A 
OyShpIvLUA CklHT», pUlUA Rk CfR-K - Ck fCT’k H ACA'k,\’kHHK’k, 
npHA'feTf oyKiiu-k i, t ©y r t,p'kJKHM’h <r©. 39. t 

CMlUlIf H H3K*kCA R©H'k H3 UHH©rpA r \A l ©yRHUI A H: 40. fr r \A 
JKf ©yK© HpH^fTT» r©CH©,t,HHk RHH©rpA 1 A,A , *rkT© C’hTK©pMT’k 
A'kAATfAfM’k TivM’k; 41. [rAAr©AAUIA fuoy] S’kA’kl 3'kAU 110- 
r©yRHT'k ia i< RHH©rpA,% , k np’kAACT’k HirkM'k A' K ''‘ ,T *''*U’k, 
IJKf R’k3AM AT ’ 1 ‘ |U<> V HAOAU K’k Kp-kMCHA CR©-k. 

Matthäus XXV, 31 — 40. 

6r,y<» npHAfTTi CklHTi MAOR-RMkCKTA K’k CAAR"k CR©fH l 
RkCH AHtifAH CT». HHM'k, TT»rAA CAAfT’k HA lip-kCTCA-R CAAK’kl 
CK©flA' 32. I C’kKfpMT’k CA llp-RATi HHUk RkCH tASfAI^H, l 
pAHAMMHT’h IA AP®Y rh OTTi AP°Y rd i '•‘«©JKf HACT'klp'h pA3- 
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AMMAAT'k ©K'kHA OT'k K03kAHUIT'k , 33 . I IIOCTARHT’k OKkl^A 
© AfCHAUAC Cf Kf a K03k AM l|l A © IIIMI*. 34 . T'kr r V» pfMfT'k 
iVkcap'k c^uiTHHM'k o iro- npHA^Tf KaarocAORfHi 

OT-kpa M©fro, Haca'feA w i' HT( ov ^c,TCRaHC ’ , RdU,K U’kcapiCTRHf 
OT-k c'kao/Kf Hn'tv Kkccro uwpa. 35 . R-k3aaKa\"k ko ca h A acT< 

MH ’KCTH, K'kaCA^A^X" 11 CA H HdüOHCTf UA, CTpaHfH'k K^k 
H KkK'kCTf UA, 36 . Har-k H ©A’ fccTf UA, KOA'kjf’k h hocRthctc 
M fHf, K'k Tf M'kHIIH,H Klijfk H lipHA*Tf KT» MkH'K. 37 . T’krA'» 
OT'kRliuJTabkT'k luoif npaRiA^HHUH raaroawivUiTf • rocnoAM, 
KOrA<» TA RHA’ÜX'CM'k AAHAU(1A l HATpOYX i>u 'k> aH HC AHCA^ 1 !^ 
h HancHxou’k; 38 . KorAa hu ta rha'KX® u ' k CTpaH-kna h 
K kKlvcou k, ah Hara h OAUX OMrK > 39. KorAa hu ta RHA’k\'©M'k 
KOAAUITA IAH Rk Tf MkHIII^H H IlpHA©M'k K'k TfElC; 40 . I OTTi- 
K'kUITAK'k IVkcap'k pfStTTv HUT»- AM Milk rAArOAIX RAM'k, 110 
HfJKf CkTROpHCTf fAHHOUOy OT'k CHX"k UAA'klX’k KpATp'k 
U0H\"k MkNkUJHX'k, MkWk C'kTROpHCTf. 

Matthäus XXVIII, 1 — 15. 

Filk RfHtp'k HCl COKOT'kH’kl CRHTAIÄIJIH K'k np'kKMI* COKOTAÜ 

npHA< uapH’k MarAaA'kiHH i AP®V ra ' R uapH-k KHA'fcT'k rpoEa. 
2 . I Cf T pACCk K'kICT'k RfAHH, AHfcfA'k KO rOCHOAkHk C'kUJfA'k 
C HfKfCf l [IpHCTAÜlk OT'kKAAll KAI-lfHk OT'k A Kk pfH rpOKA l 

c’kA'kauif ha HtMk. 3. K’k ko spairk fro kko ma-khhh i oA'k- 
HHf fro K'kao •kRO CH’kr'k. 4 . ott» CTpa^a hu fro ckTpACA 
CA CTpUraUHTfll i K’kllilA 'kKO Up’kTRH. 5. ©T’kR’KlIITAK'k HU 
AHhfAk pfMf HUNAMA Hf KOHTA R'kl CA, R'kM'k KO, URO HCOyCA 
nponATaaro HijifTa. 6. H'kcT'k cka*, rtvCTa ko, ■kKoaci piut. 
npHAU^a khahta u-kcTO, ia«hu Afnca XP’kCT’k. 7 . i iaapo 
U lkA'kUJH pkUltTA OyHf HHKOU'k fro , UKO K'kCTA OT'k UpTvT- 
R'klX'k, l Cf RAp’kAT'k R'kl K'k rAAHAfH , TOlf H 0y3kpHTf. Cf 
p-k^T». KAMA. 8. I OT’kUlfA'kUIH IAAPO OT’k rpOKA Ck CTpaXOWk 
l paAOCTHIAC KfAHfbk TÜCTf Kk3K’kCTHT'k 01,'Mf HHKOM'k frO 

9. i cf Hcoycii c'kp'kTf h rAaroAA- paA0Y HTd CA - 0H ' R **• 

npHCTACIlkUIH »ACTf CA 3A NOS'k frO H llOKAOHHCTf CA fUOlf. 

10 . T"krA<* raaroAa hua hcoycti- Hf kohta ca- ha’Rta h 

RkSB'kCTHTA KpATpHH UOfH, A d »A^TTv K'k l'AAHAf t&, H TOlf 
MA RHAATTi. 11. lA^UiTAUA HU HMA Cf fAHHI OT'k KOYCTOAHIA 
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npHUKA'KUK K'k rpdA' k RkäBliCTHUJA Jp\'HfpfOMk RkClv K’klK'k- 
lliad. 12. I C'kß'kpailJA CA CTApkllH C’kR’ST'k JKE CkTROpkUIE 
c'kpißpo u-kHoro a^uia KOHHOu'k, 13. raaroaukuiTr pkivüTf 

Ol' KO, HKO ErO HOUITkMtv llpHUJ t,\,'klllf OyKpAA* H 

Hau'k C'kll AUITEM’k. 14. I aUITf CE OyCA'kflllAHO K*A (T 'k oy 
HkEMOHA, M'kl OyTOAHUkl-H I K’kl KEC lUMAAH CkTBOpHU’k. 
15. OHH JKE npHEM'kIJIE C'kpfKpO CkTKOpHUI A, ’fcKOJKE HAOl’HEHH 
BUIllA, l npOUkME CA CAOKO CE RTk IWA fH X' k A ö CirO A k H E . 

In den vorstehenden Proben aus dem Cod. Mar. sind verkürzt 
geschrieben Formen von Kon», eokhh, rocn©Ak, rocnoA HH,lk > 
recnoAkHk, Hcoyrk, heb©, npopoKk, cu H"k, HAOB'fcB'k, NAOB'fc- 
HkCKk, uUcApk, raaroaaTH, B'kicT’k bei denen die Auflösung 
unzweifelhaft ist. Andere vorkommende Fälle sind so wieder- 
gegeben, wie der Codex sie an anderen Stellen voll ausgeschrieben 
giebt, daher ivfccapECTBHE. Barm ist aufgelöst in saarecaoBEHi, 
könnte aber auch EAarocAOBAEm sein; bpcthteaIw in kp'kcth- 
TEA’fc, kanu aber auch kpecthteaU geschrieben werden. awfcAk 
(das Wort kommt gar nicht ausgeschrieben vor) ist durch aHbEAk 
gegeben, könnte indess auch an , khfA r k oder AHkhfA’k sein; yk 
(XPioto?) durch YP'kCT'k, welche Schreibung vorkommt, es könnte 
aber auch ypkCTTv eingesetzt werden. 
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m. 

Aus dem Codex Assemanianus. 

Johannes I. 

SabSPY CA 8A39?3, 8 8A39?3 CA 3> C39.+ , 8 C39>*B CA 8A39?3. 

2. 83 CA 88b3P8 » C39.+ , 3. 9?B8A K)Am C*88U1€, 8 C336 P39.3 

,*» •. . . t» : • »* 

PTW383363 P3 C*eS8TO*e, 3063 C*8Y8TO*8. 4. 9?*8 OT3W«8 06T9?300*fl CA, 8 
36T9?300*8 CA 89?ATO*8 «A39?Ab3OT*8. 5. 8 89?ATO*8 9?*8 OOB^A 89?*800‘FTO*8 
8€, 8 00BW+ 39.3 P3 3CB00. 6. C*8T800»B «A39?AN8 P38*6A+P*8 300*8 
C39.+ , 8« 3W» 83+P*8' 7. 8« PbTAS 9?«6 8*89?AAA003A8TO9?3 , A+ 
8.B9?AAATO3A88TO9?»300»8 3 89?AC0A , A+ 9?88 9?Ab3€ 8W36TO«8 3W3B. 

8. P3 CA TOB 89?A00*6 , P*B A+ 8B9?AAATO3A88009?a»3TO*B 3 8WATOA. 

9. CA 8VAM 88TO‘?’P*8P«8, ¥363 Pb389?AUJ00-b3TO*e 9?*B8Ab39>3 «A39?Ab+ 

8A3eiUTO++«>3 9?«B WPb*8. 10. 9?*B WPbA CA, 8 9tfTb*8 IHAM C^<P8TOc8, 
8 9?38B <3.¥b*8 39.3 [P3 P3MM-. 11. 9?*8 89?33€ Pb8A3, 8 89?38 39.3] >) 
P3 PbT3€TO*B 2 ). 12. 3AYb3 063 8k<B fb¥3€00*8 ¥, A+8TO*6 8W-8 3CA+8TOB 
9€A3 VS* C336 V33S*8 CoBTTOT , 9?Ab33A€W¥80S*8 9? »fl 8^C 39.3, 13. ¥»3 
P3 300 bb*B9?3 PS 300 P3Jb300¥ PA*6OTB8b*8V3€ P8 300 P3b3008 0B3€36B8b*88, 
P*B 300<B C39.+ bSATUJC 8€. 14. 8 8A39?3 PA«6TO8 C.888TO.8 8 9?*883AY 

8€ V P*88, 8 OTAAb3WB 8A+9?3€ 39.3, 8A+9F3B Ab3 8P3WBA++9.3 300*6 
300BV+, 88PA*6PB CA+9.3AATO8 8 88TO8P*8Y. 15. 83+P.B 8BVAAATO0- 
AB8 009? 33300 *6 3 P30?«8 8 9?*B0r89?+ 9.A+9.3A3B’ 8B CA, 39.3063 bA»>*8- 
9»b3€A*6¥ P3 3?*8P A PbAAB 05*8P36€ C*6T800«6 , Ab3 fh<B9?A8 W3P3 CA. 
16. 8 300*6 88PA*6P3P8A 39.3 WT 9?8¥ PbT3€830S*8 CA+9.3AAOOB 

9? *6 Ob CA+9.3AATO6* 17. Ab3 ^3833OT*6 0,+bSP.B A+P*8 C*8T8OTB , CA+- 

1) [ ] nach Zogr. 2) 1. Pbvaeui«. 
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3>saao 36 s 88 ootp 4- 889bbs8033W6 e6Taoo6. 18. C33.4- ptmtosms ps 

VTAA] P8)6A3M3, P6 03696W3 8P393€A6T 86TP6 86T8 V°S A3PA 
3[0Vfl]»8, 036 88P3WAA4-. 19. 8 83 38006 86WAAA033A6803W3 83463W8, 
33.A4- P386A4-UI3€ 8JPA38 3006 83b»84-A8W4- 83b33C 8 A33MT036T, 
A4- W6Pb38€036T-8 ' 036T S-003 38T; 20. 8 88f3VAA4- 8 *3 300Wb6M3 
8-C, 8 P3WAA+, Ab3 PA8W6 4-96 *68800386. 21. 8 V»8Pb388UJ€ 8' 

96009 »Cf3 036T SST; 8A84- Af 38T ; 8 3.A4-3.9 A4- ' PA8W6. Pb3b3b6 
AT »C3 388 006T; 8 3WA ' PT. 22. bAW« 3OT' b’003 38T; A4- 
W4VA1IM A4*[W6] P986A4-'U , 6U1TSW6 P68. 96003 3wSb4-3>3A3UIT 3 

033KA B4-W3W6. 23. b393 • 4-96 3.A4-86 3?6f8«€tll004'4-3>3 3f6 P9- 

8006TPT - T8fb4-3?8003 l“9€(M 3.38P3A6P6, Ab3M3 b393 884-8+ Pb3b3b6. 
24. 8 P386A-I-P8 eA4-t>3C 3006 (j>+bT838, 25. 8 W6rb3881U€ 8 8 bAUl-C 
3W9‘ 98003 ®C3 S-b6UJ004-3lllT, 4-W3 006T PA8T *68800386 PT 8A84. 
pt p bsbsi^e ; 26. 3oo6<*?auioo4- 8W6 894-P6 *,a+% 3A€- 4-tvs s.b6W4-Ae 

V6T W6 1?3AA , f 3 SbAAA »3 W4-86 80038006 , 33.3M3 3j>6T P3 

3PA8003, 27. 3.b€A6T f3 WPA, A!-3 PbAA6 WP396 3803.6 , 3W9M3 

4-96 PA8W6 A380338P6 SOObAlUTOOT b3W3[P3] 84-P33.» 33,3. 28. 8T8 

V6 WT64-P88 e6TUl€ 3C 3P6 P3A6 83bA4-P4-, 8A3 CA 834-P°6 
668006. 29. W6 3P3 [wbAW€j VTAAW 834-P6 88984- 3>b3€A3€W4- 

i-6 83t“A 8 3.A4-3.3A4- * 83 4-3>P3‘V6 C3MT8 W69.3WA68 3>bA)>68 

W6833.9 W8b4-. 30. 86 38036, 3 P3W6M3 4-96 bAfe6 ' P3 W6PA 

3>b3€A3006 W3GM6 , TMS PbAA<6 w’P39€ C6T8006 , Af-3 Pb6WA8 

W3P3 CA. 31. 8 4-9,6 P3 35>AAA»>6 33.3, P6 A4- A3?8006 8€ 

S9,b4-8A3WS , 833.3 b+A8 fbTA6 4-9,6 W6 W3A466 66800«. 32. 8 

86WAAA003A6800V3W4- 834-P6 3.A4-3.3A«, Ab3 W8AA*>6 A»b6 86- 

»>3A€W6 Ab3 3>3A3ee6 86 P3C383 , 8 fbAe6T8036 P4- P3W6. 

33. 8 4-0w« P3 WAAAH.6 33 . 3 , P6 P386A+V68 W€ 1668038036 W6 
U>3AA , 036 WPA b393 * P4-A6 P6M3 »9,6b8UJ8 A»b6 86b3A€W6 

8 fbAe68374-A6W6 P4- P3W6 , 036 38036 6680068 A»b3W6 8W6- 

036T8W6 . 34 . 8 4-96 VTAA*>6 8 86VAAA003A6803V3V+b6, AS-3 86 

38036 86TP6 CSMTS. 35. 3P6 3P3 VbAW« 8003A4-UJ3 83466 8 3036 
»93PTS-6 33.3 A6W4-, 36. »9,6bA M3 88984- fc3A«W4- 8 3*ft,4-3>9 A4- ' 
83 +363V6 C3MT. 37. 8 »8A68UI+803+ 8 3C+ »tf3PTb+ 3.A+3.3A6CW+ 
8 P3 S8»BA 8A38033. 38. 8 3Cb4-W6 86 88986 8 VTAAV6 A f3 

83eA TA3CW+ 3.A+3.3A+ 8W+ ' 39. 96033 fc3W303+ ; 3P+ M3 bA8033 

3W9 * b+W8, 3M3 3.A+3.3A3036 86 86i-+9+3W3 »9T033AJP , b6A3 

M8V3UJT; 40. 3.A+3.3A+ 8W+ * PbTAA034- VTAT03+. PbTA38033 M3 8 



Digitized by Google 




Assem. Joh. II. 



201 



VTAA800+, b«,ft,3 361*33^+1113, 8 £«88033 33 +39b3 <fc3+300 ’ Sb33VT*f+ *3 
£A Ab3 ASWCOO+A. 41. CA 363 ++<!bb3+ £b+03b« 8 , PSB3-f+ F3U3b+ 
SibT-P« 303« 3£3JP SA^SUI+W^UIP’P’ 303« 83+-P+ 8 P3 -P3W« UlSAoBUIp’P’. 
42, 3£bA003 8« fbA36Ä3 £b+03+ 8V333.3 8YW3-P+ 8 6Wi+*>3A+ 3^33' 
3£bA039W« W3 BVOC, 3363 3800« 8flb+Ck+3?l5«8 *) *«880398«. 43. 8 

fb8V3A3 8 S"8 883383VT. W«0«bAV« 363 -P+ -P« 88338« 8 b3«3 ’ 

00«8 38f 88W3+« HAiV-P« 89+8+«, 00«8 ++b3V3IUT 8« hT(})+ , 3363 
8«b+9>+300 8« f303b«. 44. V« 3300bAT 363 <Jb3+' V«8*>303A 88338.« 

Ti\8C38 V« MATA3«, 8 3tbA033 (|) < PATF+ 8 «>Ä+*.3A+ 3T?3B’ *>b3€<SV+ 
F3 W«+A. 45. CA 363 (jlTAYF« 3 TO. 8 VTAS+BA««»* , «,b+A6V+ ++- 

Ab39V+ 8 +300b3V+. 46. 8 3£bACB3 (JlBATffl fW^WSAA 8 0bA+Vb3A+ 
3W33* 3*>3363 F<P8+ OT388 VA! &+b3+A 8 Pb3b3V8 , 3£bAC091«« , 88338+ 
8«T++ 8388<|>9W+, T363 303.6 ++&+b303+. 47. 8 *>A+*>3A+ 33? 3» 

++«•++ +8A« ’ 003'« ++Cb+b300+ 95936303« AT «033 A3Cb3 £«¥038 ; 

*>A+*>3A+ 39533 <j)¥A8f Fb¥<ft¥ 8 VT36A«. 48. VTAAW 363 88338« 
•f+fr+f+gAA *>b€A3€»+ b« 83I“A 8 «»A+6b3<fb+ 3OT3 • 83 V« 8803T+3« 
8(*>b+8A¥00A+8+«, V« +3X«363 A-8803T -PA803«. 49. *>A+*>3A+ 33?33 

++❖+++8 AS* b+b9 VS€ fc++3Ul¥; 90B«VAUI03+W« 88»8« b3«3 35S»' 

+bA36A3 A+363 «3 V«MbA+8¥ 003£3 <J)TA°Pr«, 836W+ f9A« 8953b3V«- 
+T'V34be, VTAAb« 03«. 50. ©00«WAW+ 3» f+A+f+äA« 8 *>A+*>9A+’ 
b+VW8, 03«8 38T 8«¥+« £336¥8, 03«¥ ■VAS+b« 38Y 88.b+8A3W«. 

51. O03«VAW+V« 88338« b3«3 39B33 • fc+ 3*3 bA*>« 00¥ , Ab9 WTAAl« 

33« 89€W+ F3A-8 8959b9V«+Y'V3«€, VAb333UJT ’ £3A«UJ+ 93iV8b¥lllY. 

52. 8 «>A+9b3A+ 3X33- +958+« +W8+« %A+*>3A«€ V+OT«, 303« 83A8 

33ft«b8033 +3£38+ 30B«Vb«803+ 8 ++M3A«Y £336Y3€ V«8b3A€W€ 8 

+8&6I.3A«»« ++A« 8«¥++ «A3VA«+. 



Johannes II, 1- — 22. 

*1?« 3+3 VbAW« £b+h«T £«TU1« V« b+++ 56+AYA38, 8 CA 

95+ 03¥ 883383V+ 0333. 2. 0t«V++« 363 CA 88338« 8 »«S+YAB 3Sb3 

++ £b+b«. 3. 8 «3 A3800+V«UI33 VY+a3, 6bA+6b9A+ 95+0BY 883383V+ 

b« +3^»’ «Tf+ «3 8W9€00«. 4. 6bA+*>9A+ 38 88338«’ «033 3803« 

OT6+A 8 003£A, 363+3 ; +3 33 Fb¥A3 A3ATn VSdA. 5. 6bA+6b3Ä+ W+03T 



1) L -VS9. 
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39.3 t"6 8A®9>-m«6 ■ 3*3 +W3 5bÄ+9b3Ä300»e . 8««OOW9b8O03. 

6. CA *3 00» W9A9P98.8 b+OTAP.« IU3800« A3*€W.fl P9 9«TW3PTP> 

8p>A388b® *5 , »flWA8TO€W»8 P9 ft«VA®+ AT P9 OObS^.« ®Ab+®^. 7. »>A4- 
9.9A+ 8W 88®8e8 ' P+rA°ePT003 U>9A9P98.«T V9M8. 8 P4PA*P8Ui€ 

A3 Wb<flJb4.. 8. 9,A'h9>9A-b 8W P9Wb4)PA003 P.8TPA 8 fbTP38A003 
•bbfeSOObTbATP®. 9P8 *3 PbTPAS«. 9. 8 Ab9 'W.ebSST •) PbbSOObB- 
bATP<6 WTP+ e^8V^Ul++».9 900.« <U>9A<*8, 8 P3 WAAA+UJ3, 900«6 b9€A® 
3800.« , + 8A®9».*T WAAA+*,9€ P9«b.6r<«UI€3€ W9A9€ , f b8».A+8T *3- 
PTb+ .fbb800bTbATP«e 10. 8 9.A+9.9A+ 3WS' W 8AN8 «A91?Ab.e A9Kb93 
WTP9 fb^V93 P9rt+3TO»e , 8 39.A+ »fTACOO« 8«, TO» C0-W-3, 00««8 

*3 8<«KAIPA3 A9Kb93 VTP9 A 9 83AA. 11. 83 8*8<ftW9b8 P+««009N6 

fcP+WSPTSWc« 88®8.« 1?»8 b+P+ 9.4ATA38800A8, 8 +V8 8A+V96 8V9A€, 
8 WAb9W+U)€ »«SPTV« 3»>9. 12. V’O 9P9 [wbA^?«] W«6PTA3 88»8« 

V« b+PSbP+Swe 8+7?^ 8 °J?+OOT 3»>9 8 Kb+00T+ 39.9 8 S»3mT 
39.9, 8 00® ® 2 ) P3»>9 3 ) WP99,*«T A6PT rbAK<*TUI€. 13. 8 CATM 
CA f+8b+ 8{FA388b*b 7 8 V 4) PT A3 88®8>6 83b»8+A8'3?«e. 14. 8 

9KbA003 9?»8 ■Vb^h^WT fb9A+9€W€ V9A«6T 8 9VV€ 8 9,9A3€KT 8 

PAP«*«PTb^T 8AA€»€. 15. 8 8.«00W9bT Ah9 KT«« 900<« Vb^VTS 8 

W8€ 8iV9b«P+ 8-Vb^N6V3, 9W€ *3 8 9?9A°6T, 8 Pb9A+A€WT8'SM 

b+8^TP4- 8«b3Kb9 8 A*88b»8T 88Pb9Wb«*3, 16. 8 f>b9A+A€«88W« 

»>9A3€KT b3«3 • V«0>«OTA003 8€ 4 ] 900^8 89fiA» 8 P3 009?9b8003 

A9W» 900«8'+ W939.3 A9SB» b®PAflP-b+»>9. 17. 8 f93S«P9€Ui€ 

»«SPTVS 39.9, Ab9 PT8+P9 38004) ■ *+A9800« A9W» OOV939.9 8UPA800« 
W€. 18. 8 900«8WAW+IU€ 8IPA38 8 bAUJ€ 3®»' b93 Srf-b«?3PT3 

+VAA3U1T P+W^e , Al*9 8T OOW9bTUIT; 19. 8 90O^9J>AW+ 88®8<6 

8 b3»3 8W«6 ' b+0»9bT003 'Vb,6bc6V« 8TA€ , 8 00b«WT A3P«g?T 

8«CbT*A9€ A€. 20. bAUJ€ *3 8JPA38' «300»8TbWT A383€00«T 8 UI38- 

008A€ AA00«6 SMA4 8€ •VboOb.eT 8T, 009 004T AT 00b«9?T ASPfl^T 
8«0>T*A3U1T «e; 21. 9P*e *3 9 kA+ 9.9A++UI3 9 'Vb.«b<«WT 00AA+ 

8V939.9. 22. 39.A4- *3 W«e8btw683 900«« m*flOOW«eT8lo°e . f9«?€P9€UJ€ 

*3 ®«3P8TT 39,9. Ab9K3 83 9,A+9>9A++UJ3 , 8 VAb9€ 3€U1€ 1-WT9.+® 
8 8A9V®, 3*3 9>A4’9,9A4- 88»8,8. 



1) 1. v^b»8T. 2) ® zu streichen, 

oder 88 (haec). 



3) 1. P3. 4} 1. 83 
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Johannes IV, 5 — 42. 

I?»« 3+3 [vbA3?€] W«+8A3 88»2« V« ».b+A« 8+3?+b388b« 

++bTV+3X«8 8»fc+bfl 88b be U=88T , «€963 A+8 00« 8+b9V« 898T<j)» 
2«T+» 8V333?». 6. CA 963 TO» 200»A3+3V« 8+63VA«. 88»2« 963 

00b»96A« 8€ 900« +9800T 2AAA+UJ3 OO+i-3 ++ 800»A3+«V8. 9.3AT++ 

963 CA Ab3 1113899++. 7. 8 fbTA3 963++ 3 09 «8 8+X+bT3€ f3'9b«f>+00« 

V3A«T. 9bA+9b3A+ 38 82»8« ■ A+96A« X8 +TOOT. 8. »«3+8V8 C9 
39.3 3UI«AT CA+b3€ V« 9>b+A«, A+ Cb+UJ«++ b»+€09«. 9. 9.A+9.9A+ 
31??» 963++ 8+3?+bA+«T+8 • b+S-3 00«T 8PA38 8«T fb38TLU8 » ®S+3 
+T00T 963+«T 8+3?+bA+«8+€ 83€W€ ; +3 rbSb+S+ACOO« C3 2€ 8p>A38 
8+X+bA+3b«. 10. ©00«VAW+ 88»8« 8 b3?3 38' +W3 C8 WAAAA+ 

A+b« C396T8 8 b003 3899 »8 9 mA+ 9»3A€8 99 T ' A+96A« XT fTCOT, 00«T 
CT fb32TA+ » +3963 , 8 A+A« 098 CT V3A3€ 96TW3€. 11. 9.A+9.3A+ 

39?» 963++’ 9b92f3AS, +8 r3Vb«f+A+8b+ 8X+U1T, 8 800»A3+3V« 3800« 
9>A3€C3i’« • 309"« b»€AA »C3 8TO+I1IT V9A3€ 96TV9C; 12. 3A+ 00«8 

C3AT8 328 3098V+ ++1IJ39.9 8+1-3V+, T963 A+809« ++X« 800SA3+3V« 
2«, 8 00« [s]fc +39b3 +T00« 8 8«T+3V3 33.3 8 8J-30OT 39.3 ; 13. 000=8- 
VAB+V«e 88338=8 b3«3 38’ V8AM +T36S 300=8 V3A=8T 8336 V«96A3€- 
96A30O 2€ ++b«T, 14. + T963 +T300»8 300« V3A«T, «8963 +lV8 A +3?« 
3??», +3 8X+00« V«96A€A+00T 8€ V« VAS«, +« V3A+, «€963 + 9 « 
A+X« 3X», C3CA30O« V« +33?« 82003T8+8b« V3A«8 W«2AAf’A«€- 
Ui00€3€ V« 96TV30D« WAM+«T8. 15. 9bA+9b3A+ !'« +33?» 963++' ».38- 
+3AT, A+96A« XT 2T«€ W3A3€, A+ +T 963€96A3€ +T +bT*>396A3€ 8AX3 
+3«b«P+00«. 16. SbA+5b3A+ 38 82»8« • SAT 8 fb8»>A+8T X3696+ 8V339.3 
8 rbSAS 2AX3. 17. ©00«VAW+ 963++ 8 b3»3 3®»' +3 SX+X X3€96+. 

96A+969A+ 38 88»8« - ASCbA b3«3, Ab3 X3€96+ +3 8X+X«‘ 18. +3€00« 
C9 X3€96« 8XAA+ 38T, 8 +«T+A 3 ».3963 8X+IUT, +A200« 008 X3€96-8. 
83 V« 8200T+3C b3»3. 19. 9bA+»>3A+ 33?» 963++’ ».98+3A8, VS96A3€, 
A!'3 f b3b3b« 38T 00«T. 20. 9 00« VT ++UJ8 +3i-A3+8Ul€ [8«] V« 9b3bA 

838, 8 V«T 9.A+9.3A3003 , Ai-3 V« 3b»8+A8XA 3800« XA80O3, 8A3963 
I-A++A00T 8« +3A3C+300«. 21. 9.A+9.3A+ 38 88»8« ' 963+9, VAb3€ 

X8 8XT, Ab3 9bb3€A300« 9.3AT++ , 39bA+ +8 V« 9b3bA 838 +8 V« 

3b»8+A8XAb« f3!-A3+8003 8€ 90O+VIP. 22. V«T J-A++A003 2€ 39.3963 
+3 VA8093 , X«T 963 S-A++A3X« 2€ 39.3963 VA 'S?«, Ab3 8«r+83+83 
300« 8JFA38 3800«' 23. +« 9>b€A300« 9.3A8++ 8 +«T+A 3200«, 39.A+ 
82008+88 +9bA9++8V8 +3!>A3+€TO« 2« 900«Vp> A»fe9X« 8 88008+3«€, 
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8C3 3KMS'V8 TO-bVAfeA 8W3WJA bA+-P AQ€W83bA 8« 3X». 24. A»bA 

38OTA ea*>A' TA3 bA+-PA3TOA 8€ 3W», A»b9WA 8 88(TOTPaA€ A9- 
8OT98TOA bA+PAOTT 8€. 2Ö. fcA+fcaA.). 3W» A3-P.».' VA2SA, Aba OT38T+ 
Pb8A3ITO fcA-t«>3A3WAT »>b88roa8A , 8 3*>A+ TOA P bTASTOA , WWÄ- 

StlOTTOA -P+OTA VASA. 26. ibA-MbaA-b 38 88®8A’ -bOA 38WA fcA+*>aA«8 
8A TO9t'9A€. 27. 8 (TO98.A4. A3 PbTA3€ »«3P8VT 3%9 8 «p>AA+Ab9€ 

8«, AS-9 8r6 A3-P9A6 «■A+Ä9A++UJ3, 8 P8bOT3A3 A3 b3#3‘ «389 8W3UIV, 

at w-eroa «.A+sbaAaiuiP 8« fsw-e 1 ); 28. aaro+vT A3 vaAapaaA avas 
A3A+ 8 8 A3 VA fcb+AA 8 kA-b*>aA.b «A3VAba^A' 29. PbTAAOT3 
VTATTO3 tfAaVAbA, TA 3 b3«3 OTA-PA V8A 3ATba 8ATOV3bTbA' 3A+ 
(WA 38OTA bb8B(TO38A ; 30. 88.TA3C A3 8(b fch-bA-b 8 Sbb3€AA.bba€ bA 
P3W». 31. W3AA(b A3 8T^A OT3AA+b3C 8 ®<?3-PT'VS 3*9 9bA+9t>3- 

AA€W3 ®‘f8ro3A|P, A96AA. 32. 3PA A3 b3W3 bA fT«’ + 9A C!b+UH*a 
835+WA A808T, 33.3A3 VAT P3 VA8OT3. 33. SbA+SbaA-b+bae A3 

»OSAS-VS 3*>a bA 83KA' 3A+ bACOa Pb8P383 3OT® A8CUT; 34. *>A-bSbaA+ 
8W 88®8A • ‘7J33 Eb+UIPa 38TOA , A-b OOVabAC V3AAA PaSAA+VA- 

ui++«.a w« 8 SAVbAinae AAAa 3«>a. 35. A3 vab at sbA+sbaAaroa, 

Aba 3UJ(I03 .£. WA8AV8 8a€(TOA, 8 A«0TO+ PbTASOTA ; 83 SbA+«>aAA€ 
V+OTA , VAiW3AAOT3 998 V+UI8 8 VTATWI3 P8VA8 , Aba PA+VA3 

aacro bA äaoova i?A3. 36. 8 kapab wAftAae pbsa^AaroA 8 sacb- 

b+3TOA PA3AA VA aS8VaOTA VA9APA8, A+ 8A3€8 VA b®TA b+A»3WA 
BA 8 «APA8. 37. a 83 WA C3 8A3V3 38TOA 8firaTMfä3, Aba 8PA 
3 STOA 8A3A8 8 8-PA 38TOA A«f«S. 38. + 1 V 8 A3 VA8 P388A.bbA 
AATOA, 8A3A3 VAT -P3 TOb»AT8TO3 8A, 8-P8 TOb»A8UIA 8A, 8 VA 

TOb»AA 8bA vapbastos, 39. oiro sbb+A-b A3 ooasba wpa*T vAbav+uiA 

VA PA 3TOA 8PW+bAP M- 8A3V9 A3AA 8AVAAAOT3AA8W)V»AeWT, Ab8 
b393 758 VASA 3A8b3 8A(TOV3bTbA 40. 31bA+ A3 Pb8A9C NA A3 W® 
8-bW+bAP3, WSAA.l.bSA T, A+ C8 fbACA8AA ® A8bA. 8 PbAC5AT8TO»0 
CT» AAV+ AAAT. 41. 8 VSt 3A8 f+93 VAb3V+®« M- 8A3V3 38.9. 
42. A3AA A3 *>A+3>9A3'+b3€ , Ab9 »A3 A3 0.+ WV3AC t‘38AA3€ VA- 
b»3OTA, 8AX8 C9 8A<AT»AbaWA, 8 VAM, Aba 8A 38TOA VA 88Ö08A3A 
SAf+SA V83%3 W8b+, bb88TO38A. 

In der Ausgabe von Crncie, deren Text die vorstehenden 
Proben wiedergeben, sind die Abkürzungen grösstentheils aufgelöst; 



1 ) 1. A3AA. 
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nnaufgelöst hat der Herausgeber gelassen das stets so geschriebene 
b.e = -/p'.stck, das oben durch bbssross»« gegeben ist, aber auch 
bbsainM oder bb«sro<e , u«e8TO.e geschrieben werden könnte; die 
Formen von vb^sbt «mvs, die stets in beiden Silben ohne «e 
erscheinen, das oben eingesetzt ist; ferner ssbÄvs- oder ob*®?-, 
wofür 83b»s+Ä8"jff- oder abss+ÄBw-; endlich 8vrox”6 Joh. 1. 33, 
wofür aw€TO»eT8w«e, und 88ba-ss«8 Joh. 1, 17, wofür Baabbsstrass/B.« 
geschrieben ist. 
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IV. 

Aus dem Psalterinm Sinaiticum. 

Diese Quelle kennt den Gebrauch des Buchstaben c (a) nicht, 
sondern wendet für e wie für j§ se (ia) an. 

Psalm III. 

lIcaAM’k «i\M K’krauif OT"k aiha [ajufceaov'ua 

c'kiHa ciioiro. 2 . rocuoAi, HkT© cia oyMkHOSKiiuiA ckT*;«Ai*i]if 
mi; mhosii KTicraiuiA Ha mia, 3. mh os ii raaroaiftT'k ,\ov'ijii 
moii- H’iicTk c’knaccHk’k o uos-k fr©. 4 . ttü jki, rocn©Ai, 

3ACT*IlkMHK’k MOI fCI, CAARA MO’k KkSHfCf *) rAAR* MOI*. 
5. r AACk M’k MOIM’k K'k rOCDO^fKI K03'kKA^'k, H OVfCAkl UJA MIA 
OTT. rop’kl CRIATTJIA CROCIA. 6. A3T\ >Kf ©yCkHMyk l Cknay'k' 

K'kCTAy'k, -kno rocnoA^ 3 acT*nHT-k mia. 7 . h« oyKoi* cia 

OT’k THMTU AIO,\(l HAIlA,\,Alvkl|ll\''k MIA ©Kp-kCTT». 8. R’kCKp'kCHI, 

rocn©Ai, cknaci mia, kojki moh, -kuo ttj nopa3H rucia Rpantk- 
AykkipiAIA MH'k K'k coyc, 3A\K r kl rp'klllkHkl\"k CkKpOV'UI lA'k 
«ci. 9 . rocnoAkHi «cttv ctvIiaccmm, h ha Ai©Afjfk tboijp». kaa- 

rOCAORflJJfHkf TROf. 



Psalm XXV (XXVI). 

4,AR'kiA 0K 'k n’kcaaoM'k. c*a< Ml > rocnoAi, "kKO A3T». Hf- 
STiAOBOI* MOI* 2 ) yOAiyT», H HA r©Cn©Alv OymvRAIA Hf H3HE- 

Mor*. 2. HCKoyo mia, rocnoAi, 1 c-kTiAjKi mia, pa>KAk3i 



1) 1. H RK3HC C'kl. 2) = MOCK. 
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»TpOEX H CpTi^TiHf MOf' 3. URO MIAOCT'k TRO'k llp-kAU OMH U4 
MOIM4 fCTU , M KU ICTIHt TROf I. 4. Hf CUAU 

C'k COH’kMOM'k COyiT'kH'klUk , H C'k 34K0H0np'kCT&nkHUHUI 
H( K'kHIA^- 5. K'k3HfH4RIA'k)('k OPUROKU AttRaR'kH'klX'k , H 
C'k HfHkCTIRUHMI Hf CIAA%. 6. Oy MUtti R'k HfnOBHHUy'k pA.tl,k 
UOI H ORIA& Od'kTdp’k TROI, rOCHOAl, 7- A<* ®YCAUIH;R rA4Ck 
JfRdAU TROflA, HCIlOKkU'k RkCk MIOA*C4 TRO’k. 8. rOCHOAl, 
R'k34K»RIX’k RpaCOT* A® U0 Y TROfrO H UUCTO KkCfAfllkU CAARU 
troiiiä. 9. Hf noroyBi c r k HfHkCTiKkHHMi ,v, oyiniA mocia h 
Ck MiKJKl KpkR'kl 2KIROT4 MOfl’O, 10. R’k HiyklEf pAVKOy Ef3d- 
ROHfH'kU CJRT'k, A (CHIl V* l\"k ICIlAkHl CIA M’kITd. 11. 43'k }Kf 
Hf3A«B0Hk uof[uk] yoAiyu' H3B4RI uia, rocnoAi, I IlOMIAOyi 
uia. 12. Hora uok cta Ha npaR-kAU, R'k Hp'KK'kKayk saaro- 
caoRfCkcTRoyi* tia. 

Psalm CI (Cn). 

A\oahtr4 nmjiaro, frA<» ©yHUfTT* [h] npUAu rocn©AkUk 
ripoalifT'k moaitrs. croia.. 2. rocnoAi, ©yc-'uuji u«ai.tr* 
MOHR, H B’kllAk MOI R’k TfKU ,\i\ npll^fT’k. 3. Hf OTUBpATI 
AHUa TROfTO OTT«. UHf R'k H'kJKf A* H ’ K TXJK* , HpIRAOHl 
KO UH-k OyyO TROf R’k HTiHif A* H U npi30R* TIA, lAApO 
©yCAUUII MIA' 4. HA* HMI3A URO A'kl'lk A KHI UOI, l KOCTI 
moia Uro coyunao cockya. cia. 5. noRkfH'k B'kiy'k, Uro cUh© 
itc'k Ulf cp-kAkiif uof, -kKO saRuyu cuhUcth ya’kB'k uoh. 
6 . wtt». raaca R'k3A'kiyaHk'k Motro npiaknf rocte uolt nauTH 
uofi. 7. oynoAOEHy'k cia HfiACkin noycTUHUi, ßuyu -kKO 
noijikH'ki RpaH-k Ha Hupmiii, 8. saRkAUyu i bu^u Uro nkTina 
[o]COEIAl|]H'k [ca] Ha 3UAU. 9. RkC'k AfH'k HOHOlUAA\'& MH RpaSH 
moi, h yRaaiAi|iii cia mhoia KA’kHkayai cia 10. ha* nontATv 
Uro yaUEU Ucu, h niTkf uof ct» naaMfUk pacTRapUay'k, 
11. WTTv Alna rH*kKA TROfrO H -kpOCTI TROflA, *kRO Kk3llf C'k 
HI3T»Kp'k>Kf MIA. 12. AUHkf »*«» ^KO C’kH'k OyRAOHIUIIA CIA, 
H A3’k -kRO CUHO HCOyU. 13. TU HCf, TOCnOA', Kk RkK'k 
np-kBURatuii, h nai.HA[Tk] troU R'k poA"k i pOAU. 14. tu 
R kCRpf C'k nOMHAOyfUJI CHOHa, "kRO RpkMIA nOMIIAORaTH , -kRO 
npil AC Rp’kMIA’ 15. *kRO BAarOROAlUllA paBI TROI RAMf Hk[f] fr©, 
h np-kCT'k fro oyipfApiAT-k. 16. h ©yRoiATk cia 1A3U141 
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HUfHi rocnoAkH-k h kkci ifkcapi 3 f mkmii caak-ki TKOfiA- 17. tKO 
c’k 3 i*A fT '*k rocnc»A' k choha h •Skitt» cia kk caak'K CKOfi. 
18. npi 3 kp 1 i Ha MOAITKO ’) C'kM'KpfH'kliy'k H Hf OV'HHHk;K! UO- 
AfHklv H\"k. 19. M HAIlHUlAiT'k CIA CH Bk pO^Ti IH'k, l AIO r \kf 
3 H>K,\fMH KkC\'KAAlAT'k rOCflOA 1 ') 20 . liKO llplHIHC Ck K'klCOT'kl 
CKIAT’kllA CKOflA, rOCflOA’k CK Hf Kf CH HA 3 f MAtA» Ilpl 3 kp 1 i 
21. OyCATAUJATI KkSA'kJVAHIf OKOKAH'kl\"k, ß 43 AP'fcUIITI C'klH’kl 
OyUp'klßKfH'kiy'k, 22. K'k 3 K'kCTITI Kk CHOHÜ IUIA rOCI 10 ,\kHf 
H yKAA'kl fr«) K'k IfpOyCAAHMk, 23. fr,V» Ckll kMACTK CIA AK>Akf 
Bk Koyn-fc h nkcapi pakotati rocno,\». 24 . OT-kRlitiia fuoy 

HA I1AKTI Kp-kllOCTI CKOflA 0\’UAAfHkf A H{I UOIJf'k [K’k]3R'kCTI 
UNK' 25. Hf Kk3BfA< MHf Bk lip'kllOAOBAf Hkf A K,,fl MOiy'k. 
K'k POA'KI pOA"k A-kTa TRO'k. 26. K'k HAHIATOKT». TU, TOCIIOAI, 
3EMAIA 7 ) OCHOBa, H A’ fc '' J P*K«y TROflO CAKTTi HfKfCa. 27. TA 
llOr'klKHAiT'k, TU >Kf lip'kK'klKAf Ull * H KkC^k kKO pi3A OKfT'k- 
UiatACT-k, H -kKO OA”kAAO CkKkfUIH 1i l H3M*kHIAT'k CIA' 28. TU 
JKf CAUTv fCI, H AlCTA TKOU [Hf] HCKOHkM'kl&T'k CIA. 29. C'KI- 
HOBf pAK'k TKOiy'k KfCfAIAT’k 3 ) CIA, H CkUlA iy'k Kk K’kK'k 
HCDpaKIT'k CIA. 



Psalm CHI (CIV). 

1 1 ca. ui k a <1k ' ki A < ’ k ' k o TRapi Kkctro unpa. kaapocaokh, 
Aoyuif Mo*k, rocnoAU' tociioai kohjc moh, Bk3Bf aihia'k cia cch 

S'kAO. B'kl-HCnOB'kAAHkf II KkAAUllOT* 4 ) OBA'kHf CIA, 2. OA'klAll 
CIA CR'kTOM'k 'kKO II pl 30 IAK, II pO 1 1 II M A IA H HfKA 5 ) kKO H KOCKAi, 

3. noKp'kiKaiA koaami iip'kR’kicnp'kH’k cro, noaaraiAH okaak'ki 
K'kl-HCyOJKA*Hkf CBOf, \'OAIAII HA KpilAlf' Kli'rpkHIO, 4. TBOpiA 
aH'ktif A’ki croia a^YX'W h CAoyr'ki ckoia oruk naaiAi|ik, 
5. OCH'klRAIAH 3f IJ AtAv HA TKp'kAI CKOfl, Hf lip’kKAOHHT'k CIA 
K’k K'kK'k KliKOy. 6. KfSA'kHA liKO H pl3A OA'kHHf flA 6 ), HA 
ropayk ctah AKT’ k roa'ki • 7. uitt» 3uiipKi|ifiikk TKOtro no- 

K'kPHAÜT'k, OTTv TAACA rpOMA TKOf PO OyCTpAUJIAT'k CIA. 
8. KkcyoAAT'k rop’ki, ms'kyoAiAT’k Kk 7 ) iiOA’k K'k urkcTO, 

1) = MOAHTBJK. 2) S=S 3f MAIAU 3) 1. K'kCfAIAT’k. 

4) 1. Kf AkA’kllOTAK. 5) 1. Hf KO. 6) 1. frO. 

7) zu streichen. 



Digitized by Google 




Psalt. Sin. Pb. CIII. 



209 



ist« ici oct»hobaat» iuo 1 }- 9. np-feA-RAT» iioaoskh, irosKi hi np-R- 

IA<ftT"k, HH OEpdTIATT» CIA ÜOKpTvITT» 3IUAI*. 10. IIOCT»IAdlA 
HCTOHkHIK'kl BO AKKplyT» RO CpUA^ rOpT» npOIA*TT» BOAU ‘ 
11. HdüOIATT» KkCIA 3Kl»pt CIA’kHkllA 2 ), SKHRATT» 3 ) OHArpi 
KT» SKIASKASK CBOKK. 12. HA TU IlkTHl^lA HCKICkH'kllA lipiKI- 
TAIÄTT», OTT» CpIwA’W KAUkHk-R AM MVT ' k TAdCT». 13. HAflAlilA 
ropu OTT» np-RKT»ClipkHiyT» 4 ) CKOIjp», OTT» I1A0AA A’K''’ k 
TBOI\' k HdC’klTITT» CIA 3IMA1». 14. (1p03IAKAIAH HASKHTk CKO- 

TOMT» l TpdKSK HA CAOySKkESft HAOR’kKOMT» 13KICTI )fA1»KT» OTT» 
3IMAIA- 15. H KHHO RT»3KICIAITT» CpT»A k lM MAOK’SKOy OyUACTITI 
All*! OA’fcHMk, H ]f Al»KT» CßT»Akll,l H AORliKy O^KpUllHTT». 
16. HACklTIATT» CIA AP’^ Bd IIOAkCKAA , KlAP’kl AIKAH’kCK'kllA, 
[lAjSKI ICI HACAAHAT»’ 17. TOlf nkTIHIA OyrHl»3AIATT» CIA, 
ipOAORO SKIAI1JII OBAAA^ITT» IMH. 18. rop-kl KT»ICOK'kllA IAI- 
HIUT», KAUIHT» npiK kSKlipi SAIAL^IMT». 19. CkTBOpiAT» ICI AOV'H/V. 
Bk BpT»M H A, CAT»HT»i;i H03HA 3A(IAA'k CBOt. 20. IIOAOSKHAT» ICI 
TkMX» l KUCTT» HOUITT», KT» HISKI 3 ) lip’klA^T'k BkCI 3Rl»pkC 
ASBSKkHIl, 21. CKOIfMIHI pIKAKklJII KkCy'kITITI 6 ) l HCtipOCITI 7 ) OV' 
Bora mipiA cikR. 22. kt»ci*R cat»ht»4i h coBkpauiiA cia, h 
B k AOSKH^T» CKOIJfT» AlArSKTT»’ 23. H3IA* HAOKÜKT» HA A^O 
CBOI H HA A’KAAHk'R CKO’k KIMIpA. 24. 1»KO Kk3RCAHHHUIIA 
CIA A^* 1 TKO-k, rOCHOAl, KCR np1»MA»AP 0CTk ** CTKOpH’ 
HCHATiHI CIA 31114^ TKApi TKOIIA. 25. CI UOpi BIAHKOI lipO- 
CTpAHOI " TOy TAAI H IUT»SKI H'kCT'k HICAA SKHBOTkHAA MAAAA 
CT» BIAIKTÜMH- 26. TOy KOpABAI np1»nAAKA|jKTT», 3MT»H Ck, 15KI 
CT»3T»A<» P*rdTI CIA IMOy. 27. bkcR OTT» TIBI SdlÄTT», A<* 
AACI IIHILITA» IMT» RT» KAATO RplJMIA 28. AAK'kU'* 3 Tlßt» IUT» 
CT»Kip*TT», 0TT»BpT»3T»llll0 SKI TIE-R pAKX KkCT»HT»CKAd ICHA'k- 
HIAT'k CIA KAArOCTI, 29. OTT»KpdlJlkUIIO SKI Tlßl» AHI*! KT»3MIA- 
TJRTT» CIA- OT’klUIUII A°VV' h l V' k ) 1 HI|II3H*TT» H KT» HpTiCTT» 
CBOI* K'k3BpA[TIAjT'k CIA. 30. nOCkAlUJI A®YV' K CK0I > CT»3ISK- 
A*»TT» CIA, H OBHOKIUJI All*! 3IUAI. 31. E/RA 1 CAABA rOCIlOAkHl» 
Bk B-RK'k, BTi 3BICIAITT» CIA rOCI10A k 0 A^U^T» CBÖHyT». 



1) = IUT». 2) 1. CIA-kH-kllA. 3) 1. SKHA*TT». 

4) 1. np1»R'kicnp. 5 ) 1. hiiski. 6 ) 1. KkcykiriTi. 
7) 1. HCnpOCITI. 

Leskien, Handb. d. altbulg&r. Sprache. 3 . Aufl. 14 



Digitized by Google 




210 



Psalt. Sin. Pb. CVIII. 



32. npi3ipaiA Ha 3tUAi*, tbopia im TpiACTi cia, npiKacaiAH 
cia ropayi*- K’KCKoypiAT'k cia. 33. Biicnoi*. rocnoA*BH bi* 
jkibot-R mocm-k, noiA Koroy uotuoy, a°'A<k ( «cu-k- 34. A d 
HacaaAHT-K cia fuoy GfcISAA uoU, A31* JKf k'K 3 K(ci ai^. cia © 
rocnoA*. 35. HCKOH’kMaiAT’K cia rptaiikHii^i otk scuaia h 

K( 3 aK 0 HHII^I , UBO Hf KUTI HU K. BAArOCAOBH, A°V IU( 

rocnoA^- 



Psalm CVIII (CIX). 

Ilk KOHfiyk IlCAAUk A ‘ ,RK1 A^KT*. EOJKf, yKAAkl MOflA Hf 
np'kUA'KHH* 2. liKO ©yCTA rp’KlIlKHIM’K, OyCTA A'KCTIBA HA UIA 
©TKpliCIA CIA, Bli 3 rAArOAdU]IA HA UIA lAB'HlKOU'k AkCTIKCWK, 
3 . H CAORfCTvl HCHABHA’bH'KH’KI OKIA^ MIA, H BpAUIIA CIA CO 
UHOIfli Cn’KITI. 4. B'K AtOKKKI UliCTO OKATdrAAy* UIA, A 31 * Btt 
UOAHTBO *) A’* : ‘ 1 X'' h - H IIOAOJKHI 1 IIA HA UIA 31 *A© BK 3 A 0 K P° 
H HfHAKICT’K 3 A B'K 3 AI 0 BAfHk( UOf. 6 . IIOCTABI HA Hl* rp’KUIK- 
HIKA, H A k1JK< ' A ' K A * CTAHtTl* 0 A fCH; *' w > <rO. < r A < * c *" 
AlATTi fUOy, jy,A I 3 IA*T-K OCÄJKAfHk, l UOAHTBd fr© K*A ( 
B’K rpuyi*. 8 . kxa* A H Kf fr© uaai h inHCKoyn’KCTBO iro 
nplCIUI HHTi. 9 . K*A* CUHOBI CßO Cipi, H SKf IIA (rO BkAOBA. 
10. AKI 2 K&l(lfl CIA A<* npUCIAIAT-K CIA CU HOBf fr© H BTvCyAlA- 
IIAIAT’K H B’kir'kHAHl EJKA*'*'!* 13 A 0UC,R ' K CBOI)fk. 11. A<* 
HCnUTAfTT* 3 dfU 0 AABklVk BkCfe, IAIKO CÄTT* fr©, A pa[c]yu- 
TIAT’k TOyjKA 11 TpoyA'W * rd - 12. Hf E*A> *U©y 3 ACT*llkHIKA, 

hi käa 1 ) t}Kt nouHAoyfT’K ciipoTu fro. 13. b%a% miaaa iro 
Bk naroyEX, b-k p©at* iaih-k A d noTp^KiT-k cia huia iro. 
14. B’kCIIOUlAHl CIA Bf 3 AK 0 HHkf OTkl^k frO llp'KA’K rOdlOAkUTk, 
h rp-K\"k UATfpk 2 ) fuoy M Hf ©ivKctitt* cia, 15 . a<* b^a* 1 ” 1 * 
np’fcA’K rocnoAKU-K buhjk, h noTpüGiT'k cia ©tt* 3 fUAiA na- 
UlATTk l\-'k, 16. 3 A Hf Hf HOUIAHA* C'kTKOpiTI UIAOCTI H IIOr’KHA 
maorUka oyßora 1 mi|ia 1 oyuiAt ha cp’KAEUCM'K ©yupurBm. 
17. H B 1 * 3310 El KAIATRA* I npiA* f UOy ' H Hf BkCyOTl* EAAr©- 
CAOBfl|lf HklO, H OyAAAl CIA OTT* HfrO. 18. H OKAlvHI CIA Bk KAIAT- 
BA» *KK© Bk pH 3 X, H BkHIlA* H R © B©AA Bk »TpOE* fßO H UKO 
OA-kl Bk KOCTI fro - 19. E*A' fU0 Y 15,50 P H3<1 ) KK HIÄJKf oeaamitt* 



t) = UOAHTBA*. 2 ) 1 . MATfpl oder UATfpf. 
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CIA, H HKO no-feck, IM'kJKI BUH* nO’kCAIT’k CIA. 20. CI 
CK.\'kjr,u*i(iiiY'k mia K’k rocnoA* h rAaroAMMiiinyk 31^0 ha 
AO ifuiM uoi*. 21. m T'ki, rocnoA 1 rocnoAb CTROpi ck mhoük 
hmihi TROiro pa,v , kKO KAara ecr-k unaocTk trcR. H3RaKi 
UIA , 22. HKO HllJJ'k I OV'KOr’k ICU-k a.'ilv , H CpikAkllf MCI 

K'k3M IATI CIA KO Milli. 23. ’kKO CliH'k, ll’AA OyKAOHITT». CIA, 
OT’klAC’k CIA, H CMPTpiACk CIA tKO npOSI 1 ). 24. KOA-fcH-fc UOH 
H3HIM02KITI OTTv nOCTA, H tlATiTk MO-fc H3MÜHI CIA OAHA pAA 1 - 
25. H A3*k Kkl\~k nOHOUlIHKIO IMk KHA'kUIIA MIA, nOKTO- 
RAUIIA TAARAMII CKOIMI. 26. nOMOSI, rOCnOAl KO/KI MOH, l C’kllACI 
MIA no MHAOCTI TKOU. 27. I OyK’RAIAT'k, UKO p*KA TRO-fc 
CH, l T’ki, rocnoA', C’kTROpHA’k I* Kl. 28. npOKA’kHXT’k TH, 
A T’ki EAArOCAORICTRIUJH. RTvCTAlÄUJTIl HA MIA nOCT’klAIAT’k 
CIA, pARTv JKf TROI Kk3KICIAIT’k CIA. 29. I ORA’kKAT’k CIA 
ORA’kirAI*;n]Tl[H] MIA K’k Cpai.l'k, l OA^KAAvT’k CIA -RKO OA**- 
A«t* CTOI|'AOMk CROlMk. 30. ICIlORliMk CIA rOCnOA» StvAO 
OyCTTil MOIMH l no Cp’kA’k U'kNOr’k R’kcyRAAMÜ l, 31. "kKO 
CTA 0 OlfKOrAArO CTknACTI OTT«. rOHIAUITHiyk A^V 111 * 

MObk. 



Psalm cxxn (CXXin). 

K’k TIRli Kk3B - kC’k OMH MOl JKHRJkUlTtOIMOy HA HIEICH. 
2. CI ’kKO OMH pAB’k K’k pAiKOy TOCnOAIl CROlJf’k, IvKO OMH 
p AR’kl H IA K’k pAUiOV rOCnOJKAIA CROIIA , TAKO OMH HAUJH K’k 

rocnoAw Roroy HauiiMoy, A 9lJK A f}Kf oyuiTiAPMT’k h’ki. 3. no- 
MHAoyi hu, rocnoAH, noMHAoyi H’u, hko no MkHoroy ictiAk- 
HHyOM’k CIA OyHHMkJKf Hl’k , 4. MAlll AMI HAMAkHH CIA A^UIA 
HAUIA, nOHOUlIHHI r0K’kSI01*ü|iHIM'k l OyHHMkJKIHHI rp’kA'kHIU’k. 

Abgekürzt geschrieben sind in den vorstehenden Proben des 
Psalterinms Formen der Worte KAaro, Ror’k, rAaroAATH , roc- 
noAk, rocnoAkHk, rocno>KAd, A^YX 11 ! A«Y u,a > HfG0 > MicickH’k, 

OTkll,k, CRATTv, Cp'kAklti, CknACTH, C’knACIHkl, CklHTi, Hp’kK’kl, 
ipkcapk, MAORkK'k, bei denen die Auflösung unzweifelhaft ist, 
ausser wenn k in einer innern Silbe steht, für welches möglicher 



1 ) = np*si. 

14* 
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Weise bei voller Schreibung t». gesetzt wäre oder auch im gegebenen 
Falle *, z. B. ©Hk 108. 14 könnte auch OTtu,k gelesen werden. 
Sonst kommen vor aMökt* a 415 " 1 ». wofür a^k^A 01 ^) ihu-k 
101. 22, wofür upoYcaaHUU, AHbA-w 103. 4, wofür AN'kfctA'ki, 
katch 103. 35, wofür KAar©CA©BH, tnrnTkCTBO 108. 8, wofür 
inHCKoyn-kcTB©, KArijuHki© 108. 17, wofür RAarocA©B(((ifHkio, 
eactbiiui 108. 27, wofür EAArocAOBfCTBiiui eingesetzt ist. 
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Y. 

Aus dem Euchologium Sinaiticum. 

In den folgenden Stücken sind die in der Geitier' sehen Aus- 
gabe mitgedruckten Zeichen über den Buchstaben weggelassen, 
nur in dem Falle, wo durch ein solches ein nicht geschriebenes 
’K oder k angedeutet wird, habe ich nach dem betreffenden Con- 
sonanten ’ gesetzt. Die Zahltiberschriften sind die bei Geitier 
angegebenen Blattzahlen des Codex. 

Die heigegebenen griechischen Texte sind, wo nichts anderes 
bemerkt ist, entnommen dem EoxoXoytov sive rituale Graecorum, 
opera Jac. Goar, ed. 2., Venetiis 1730; sie entsprechen z. Th. nicht 
ganz genau dem slavischen Texte. 

6 h. 

McAHTBd HdAt KOACtA CRATddro npocK'fcipf hh’S, rdaro- 
rttUd K’k OKpHHk ll.pKK'KKkH'kUK. 

Ec»KE EOJKE HdUI'K, np-fcAOKEH npH UOCkH KOA*. rOpTiKSif*. 
rtKWlTk TBOHIfk RTv CAdA'kK&lfli 1 Kp'k>K AIA KCA’W npH 

EAHCKH COAHbK tl^liAk l EpTiAAH'kCKkllA KOA’KJ CRAlJlk Iip'kHH- 
CT'klUk TKOHUk npOCB-tiipCHHEMk, TU H H'klH’k , KAAA'kIKC), 
CB ATM BOA* CHbk H CkTROpH bk K 'kl T H «'CtiMli HOMp'kHabk- 
ipHHLTk OTTk HEIA H Kpofl At|IH HMT» CA EtK BAArOCAOBEHklO 
ICTOHkNHK'k, KAAkCTBO HfA^rOU'k, CKAipEHHE NEASU’OM'k >), 
ECHKCUOy KOBOY, RHAHMOy JKE H HERHAHMOlf, CrkrONENEH 2 ). 



1) 1. A°MOITk. 2) 1. OTTirOHEHHE. 
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el; to uouip T(üv afbuv ßaimojxartuv *<ov äy(oiv 9eo<pavst(nv 
XsYopivr) bv rjj (piikq zoo jieaiabXoo rij; £xxXr ( aia;. 

0 eo; o 9 eb; Tjiitov, b to mxpbv ootop iiti Mioooeui; Tip Xa<j> el; 
yXoxo psTouoiTjaac xal Ta ßXaßepa uoaTa za brrl ’EXioat'oo aXau 9 e- 
paireooa; xal Ta ’lopSdveia psTOpa afidaa; -q) d)(pdvT(p oou iirtipaveta, 
abco; xal vov, S^oitoTa, aflaaov zo o 8 <up tooto xal irot r,oov ooto ye- 
veoOai iraot toi; apoopivot; xal toT; p.eTaXap.ßavoooiv £$ ootoo ebXo-yla; 
ir/jY^v, laTpelav TraUiüv, äytaajxo'j oixu>v, Traar,; £ 7 rißooXij; oparfj; xal 
äopaToo äXs57]TT^ptov (p. 363). 



13b. 

Moahtra irA<» X’ <,TAUIT * khhotpaat* caahth. 

Tu ICH XPHCTI KHHOrpAA^ HCTHH'KH'WH l OTkU,k TROH 
A'KAATf Ak ICTTi. TU CROIA AnOCTOA’kl A03HC HAptKAT» (CH. 
TU H3pAHAlv OTk fbwn’TA lipÜNfCC H H3l'kHA IA3UKU H 
HACAAH bk. TAK05KA* » HUH’K HpH3kpH HA RHHOrpAA'J» C*k, 
l HACAAH H, l OyKOp(HH H, l OyrAMRH UHAOCTk TROHK HA Hk. 
OrpAAH H OCTpOrOUk, R r k)f©A’ , ‘ 1 h HC)fC>A’ w ‘rO H3KARH OTT«. 
CH-ferA l OTT«. UpA3A l OT*k rpAAA HOCHUA EO\fpfW>. 

Eojprj el; (poTsopa dpiteXcovo;. 

Kopie, ’hjooo Xpiare, ob et 7) apiteXo; tj dXr ( öiv7j xal o ira-njp 
ooo ö yeiopyoz iozi' ob xal too;. airoarbXoo; ooo bxaXeaa; xXrjpaTa • 
ob xal tov ’loparjX tu; ap-raXov AIyotctoo pteT^pa; - i^ßaXe; e9v7j 
xal xaTecpuTeoaa; aurrjv. Outiu xal vov, SearroTa, iiucpolTTjoov iitl tov 
d|MceXatva tooto v tpoTeooov, j>(Ca>oov, ßdöuvov zo IXeo; ooo £ir’ autov* 
8o; aoTÖ) ipbXaxa tt ( v or ( v ßoijOetav - 7iepij(apdx(uoov Ta; elooSoo; xal 
iSbSoo; aÖToo q) irpovolcf ooo ■ XoTptooai aoTov xal Ttaoav tt,v mpio'/r^ 
aoToo ano ndaij; ^aXotCv);, am j(iovo; xal xpooraXXoo tpepopivoo ßiatu»;. 
(Aus Eoj(oXoyiov to \L&ya, Venedig 1885, p. 497.) 

17b. 

Moahtra no ok’IlA’K. 

T(Kk HCTHH'kHOyUOy HAORlkKOAICKkUlO KO TOV' UU rp-kUiTi- 
HHH l HIAOCTOHHHH p AKH TROH HACUl|lkUJ( CA KOT ATU]f*k 
KAATTv TROHJf'k jfRAAX TIK'fc lipHNOCHUT». I MOAHMk TH CA, 
RAAA3UK0, CTi 3ELTKHUMH EAATU l HIEtCkHUU'K TROHUTv A<*" 

V 
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pOU'k tipHM ACTkHHK'kl HU ARM , UOAHTRAUH CRAT’kHA KOIO- 
POAHHA l R^t^T». CRATUJf’k TROHJfT». 

Eüyrj pexa xo ävaoxrjvai bx xou äptoxou. 

Sol x tji aXYjötvtp xal tpiXavöpcuwj) Oe<p T,pelc ol äuapxiuAol xal 
avaciot oouAot oou d[MxAr ( oftevxec tu>v "Aouolwv oou ä^aiituv sb^apiaxiav 
irpood-fopev xal SsbpaDa oou, 8eo7coxa, obv xolc dm-feloi? oou a^aHotc; 
xal xaiv brcoupavltnv oou Swpsüiv [xsto^ou; r ( p.a? ävaSsifcov , Trpeoßetau 
xfj; äypdvTou pLTjtpo? oou xal itavxu »v rd>v afltuv oou (p. 569). 

22 a. 

MoAHTRA Ha,V,k 1v,VklllHMUk CKRp'kH'kH A UACA. 

Eaa^uko rocnoAi ko»;( hamr, khru ha RUC©KU)fk i 

HA C'kU'KpiHAA HpH3HpAIA, flOHHKAfAH R'h CRATU^’k, X’ RaAd 
H3PAHAIRA, llpHKAOHH, rOCnO,i,l, OV'^O TKOf l HOCAOtfUJAH HAC'k 
MOAAI|IHH\-k CA TIR'S l flO^AJKAH pAKOV” TROlUOVf OTT»A a HHI 
CfliOV' OCKRp-hHkLUlOUOY CA l RliKOIfUJ-kUIIO UACTv HfHHCT'kl^'k, 
l\"k/Kf R'kKO\,'UJfNHf OTT»pf KA’k CCH K ’k 3AK0H’R CBATtUk 
CKOfMk CH^T». KkKOyiU'kUIIO Hf KOAf h¥> OT’knoyCTH rp^T». 1 
CTvHOAOKH H HfOCÄ/'K^fN HO lipiltATH CTpAUJ , kH’klX"k TROHJf'k 
l Kf C'KMp'kT'kH'kl Y"k TAHH^ *ff CT'KHAATO TtlAA H Kp'kRf )fpHCTA 
TROfrO, liKO M H3R ARAf H'k R*A‘T’k OTT» CIA'K R’«rO HIMHCTA 
R-KKOYUJIHH-k H 4,'k'RHH’K, HACklipAlA CA BOKHHY'k TROHJfR 
TAHH k l HACAAMCp^AIA CA CR ATUIA TROflA TpAfll3'kl l YpAHHMTi 
H'k CKATlCH TROfH Hp'kK’kRH , Y RaA/ft H CAAR A HUA TROf 
KUlUTiHOf ÜKO TKOf fCTTv UUCApkCTRO, CHAA H CAARA OTkl|A 
H CTiIHA l CRATAArO [AWfX d ]' 

Euj(r i.T.1 ttuv (uapotpa-pjadvxtuv. 

Aaoitoxa xupie b Deo; fjpaiv, b bv b<j/r ( Aot? xatoixiuv xal xa xa- 
neiva irpopüjv, o dv äfloic ävaTtauopÄVO?, o eitaivoc xou ’IopaijA, xATvov 
xo ouc oou xal b-axouaov Tjp&v osopiviuv oou xal Ttapao^ou ouYptup.r l v 
x<p o<j> oIxsxtq x(ji8s [uapo(paY^oavxi xal Ysuoapsvcp xpeüiv ij xoltuv 
8 t) ßpu>pdxa>v p.^ xadaptnv, aiv xr ( v ßptuoiv dirfjYopauoai; dv vbpup ayli p 
oou* xouxtuv 8e äßouAr)x<i)c p£xaoj(bvxt ouy/tbpijoov xal xaxajtouaov 
auxov axaxaxptxfuc pexaAaßetv xuiv <ppixxtuv puoxTjpiajv xou xiplou ou>- 
paxo; xa xal atpaxo? xou Xptoxou oou, otku; ßuoöetT) xou Aowrou irdor ( c 
axaOapxou pexaAr^etuc xal TrpaSeo)?, <ic dvxpucstuv xolc Oelot; oou 
piuoxrjplois xal äitoAautuv vffi aytas oou xal piuoxix^c xpaTri^Tjc xal 
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Tuiv ailavartuv jiuaTTjptujv , xal 8ta<poXandfievoc adv 7](uv iv ayla 
aoo IxxXvjoftf, alvwv xal 6o£d'u>v to ovopwt ooo to o^totov irotoac Ta; 
r,[iipa; tt ( ; Ca>r ( ; aoTou ■ oti ood lonv rj ßaaiXet'a xal tj Sovapt; xal 
7j 8d£a too jtaxpd? xal Tod oloo xal too 017100 irvedpaxo; (p. 534 ). 

29 b. 

AVoAHTBA HdA'K KOAEUk HHI*l|IELIk HHCfX BOA*. 

HcTOMEH BOA* 'RSBOIÄ H3-A-pfKp'k CKOHJfk, £P«CTC KOJKE 
MJIU'k, oyTOIlHA’k E CH K'CA IipOTHKkH'kllA CH ATU H tlOB'ÜAHA’k 
(CH KfCk A°VX' k ROA’KH'kl IK*/K,V,** 1 l ieM H KCl*. IA3I* BOA* 
IIHIAI|II*I*- T’kl JKE H'klH'fe PAHH HpH3kp1iTH HA pAKA TBOCrO 
CEPO, l HJKA«HH 13 Hiro B(Ck J^oyx'h. TBOpAipEH JKAKA 1 * 1 
sei* 1*31* JKir*ipi*i* iiAkTk fro 1 *TpoK* cro, coyujAi|ii* 
OYCT'kH'kl iro, flAAAlJJI* PpkTAHk EPO ’ IlpOyAAAH [h] ^AAA^Uk 
TBOHMk, HAU OH H ICTOHkHHKOUk TBOEIA KAATOCTH , B’CEAH 
CTiAPABHE Kk T’fcAO ErO, UKO npOCAABA’lvIT'k CA HU A TBOI, 
OTkUA H CklHA H CB ATAAPO A°VX' a - 

30 b. 

AVoAHTBA HA p*kBATBkl p*'lkH'kl IA. 

IlpOCTCp'kH p*l|-& HA pACfl ATHE l npHTKOJK A« HHE Uk \AA- 
HklO CBOEIO HpHrK03AHAk CCH KCA p*K'kl HEHkCTHK'kl\"k I 
BCUX’T^ Hf npH’K3Hf H. lCTp*kr AHHEUk JKHATv TBOHJfk HCTpTi- 

l’AA’k ECH K CA HCHAIA M)fk , H K0A*K3HHI* CBOEI* flOK’kAHA’k 
ECH B’CA CHA'kl H\"k. EAHHOH AA'kJ CUHE KOJKEH, JfpHCTE KO/KE 
HAUJ’k, T’kl pAHH HklHlv npHPK03AHTH p*Kkl p’kBATBAU’K 
CH M'k B’kUJEA'klllHHM’k B’k p*iyK CH npOCTp’kT’fcH H’klH’k K’k 
TEKU, pACTp*k3AIA CHA'kl H)fk p'kH*l|IHHX”k /KHA'kl p*KO\f CEIO. 
Bk3BECEAH pAKA TBOirO CETO l HiyfcAH p*4*K ErO OT'k ©ApT»- 
5KA[1 (Ia)|A KOAkSHH, ,\A pAAOCTHI* pAAO\'E'I”k CA nOAtfMAA 
HMA np-fcCKATOE T’fcA© TBOE l CAAB* KkSAAETTi TEKli CT». 
OTkl^EMk H CKAT'klMk A®V)C 0Uk - 

35 b. 

AVoAHTKA HA BkCI* B0A-K3Hk HOJKkH*t* CTpÜH 1*1(11*1* 
H K0A*1(H*>*. 

TocnOAl HCOy-)fpHCTE KOJKE HAIlPk, npOCTEpU HOS’k cboh 
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HA paenOHÜ OKpATHA'k (CH B ’CA IIAvTH M(HkCTHBUy r k l K C'kM K 
HinpHti3H(M'K l BCkUk HfA*<’OU'k l K CtU h K0Ak3HfMk llpH- 
rBOJKA(HH(Uk ÜAfCHOy CRO(IO npHrR03AHATi (CH Cp'kAkHf RCt- 
KOMOy H(A*rOy ICTp'krAHHdUk JKHAk CBOH\"k OyUpkTRHAk 
(CH CHAU BC’BKOMOy H(A*rOy pUHfW|]K>Moy /KHA'kl, l ROAÜSHHMk 
CBOf Wi HOyoyAHA’k (CH R’cKK* KOA'ti3Hk' TU pAMH HUHlC dpH- 

rR03AHTH cp'kAMl« H(A*roy cnioy c*i|iiouoy b-k noroy cno i 

nOyeyAHTH E0A*k3Hk CHIA> OAPltsKAIIJMsk* H03*K CH CTOIAI|JHH 
np-KA 11 toboi*- B-k3KpaHH (uoy Bc-kyTi n*T(H caujiHuyk no 
nATiTH l CKCl.Vk UACA l no JKHAAMTi l no KOCTflWk- 3ATB0PH 

0 H(Uk A R kpH AO>KIO (TO, l A diK A H IfEAkBk pABOy TROIMOV', 
AA 0 T(B*K yRAAA CA T(K-fe CAAR* RTvCU AAf T*k OTkll,IO H 

rkiHoy i cBAToyuoy a^YX^Y- 

50 b. 

MoAHTBA HAA'k T p ACOMOMk nAAAkHI. 

TocnOAb CAAR* B'k3A A W., RkSAArAMS. p*K* UO»A HA pABA 
TBO(rO C(rO l 3Alip kl|IAtA. T(ElC, TpACAKHI^( nOAOyA* H HAA, IU(- 
H(Uk rocnoAkHeuk, oyBOH ca (ro, moya« rAaroAayx- ai|i( tu 
(CH CUHTk BOJKIH , EkCTAMH HUHt OT r k pACnOHA TOrO, l RU- 
poyfU k RT» TA. TpACABHI^( CAÜLpHli R"k HAOBTHlv C(Uk, OyBOH 
ca rocnoA^ i oyup’kTBH ca, (ro?K( oyBO-E ca pasbohhhk-k i 
p(HC nouAHH ua, rocnoAi, Bk u'kcapkCTRkii troruk- fuoywi 

CPK l|l K> HA pacnOH’E CA'kH'klj^ nOUpAMH CB'ET’k CBOH ’ 8k3'kllHB'k- 
uiAaro ha pacnoH-E Kk Eoroy, san^JKAtHaaro H3 tmbu oi*k- 
TOUk, npOBOA(HAArO HA KpkCTlt KOIlHfUk i HcnoyqikLiiaaro 
'E3BOW. BOA* H Kp kBk . pf K'klHJAr 0' EO}K(, CkypAHH A°YY' K 

uoh, noKAOHkuiaaro taab» ha pacnoH’E- Bk Hcro»( HcnoynH- 
HHOJk Aöyyj 3(IIA”E nOTpAC( CA l KAU(HH( pACnAA* CA, WnOHA 
HpkK’kKklMA paSA^P*» CA, TpOBH OTBp-ECA CA, T*EA(CA 
UpkTBUlTk OyrOTOBHlllA CA' frO/Kf COTkHHKTv Oy*AC( CA l 
B’CH CAU|IHH C-k H H M k ' fUOyjKf pElllA , UKO Ck (CTTi CU Hk. 
KC/KfH Bk HCTHHK. TU }K(, TpACABHH«, HAM( BCE\"k OyBOH 

ca rocnoA-J i B , k3Tp(n(i|iH i hskUthh i-c(ro paba rocnoAENü 

1 OTHAH OT*k H(rO. 

In den vorstehenden Proben werden abgekürzt geschrieben 
Formen von anocTOAk, eaapocaob(hh( , Bork, EoropoAHiv», 
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kokhh, KAd^v'KJKa, r aaroaaTH , rocnoA*», A°YX” k > uhaocti», 

UOAHTKa, Ha,Vk, HfKfCkHk, CBATk, CRATHTH, C'klH'k, HAOBkKk, 
wo die Auflösung zweifellos ist RCk 29b ist durch Btck, wie an 
andern Stellen geschrieben wird, wiedergegeben, die Formen von 
i^p-kK-ki, stets HpKK- geschrieben, durch u.p’kK'kß-, 4pcTKo hpctbh* 
durch nlvcapkCTRO -ctbh(, die Formen von orkuk, stets abge- 
kürzt, z. B. 04 a, durch 0 Tk 4 -, jfa 22a durch jfpncTa, )fi 29b 
durch xphcti, HC)fi 35 b durch HC©y-)(pHCTf, cp,\4« durch cp-k- 
Ak 4 <, die Formen von rccno,i,kHk, geschrieben rn-, durch rocno- 
AkH-, Hak durch H3paHak, HAfBa durch Hapanatga, KpcTk 50 b 
durch Kpkcrk. 
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Aus dem Glagolita Clozianus 1 ). 

(Anfang einer Homilie des heiligen Epiphanias.) 



GßATaaro fiiH$aHrk apyn- 
tmcKovna KynpkCKaaro 9 no- 
rpt Kf hh T'fcaa rocnoARMlJ i 
Kora Hauiero ncoy-ypHCTa i 9 
fOCHcJrk ISKf OTT» apIMaTltlift l 
HHKOA'Uli l o ckh[ht]ih roc- 
noA> naiufro rpoKkNlvMk ne 
rknacH-fcH uyivk A IK ’ kM ® 

KTvIKTvlllW. 

HTvTO Cf; A kHfck KI3Urt’kBk( 
MHore na 3iur ht^to et; Ki3- 
ua'kßkf MHoro i uakMankt 
MHOre. Kf HMiVkKkf UHOTO, IlKO 
UlvCapk C kniTTv BfUAlv OV'KC k 
ca i oyuaksa, -Kko Kor"k 

naikTk»* oycTviit. Bon». 

nan^Tki* oyup'fcT'k i aATk RiiC- 



Toü iv äyt'oii ixaxpo; r j (j.<5v ’Eiti- 
cpavfoo dittaxoKou Kuitpoo Xdfo; eie 
TTjV ÖEostupov xa<pr ( v toi) xup£oo 
xal oiorijpos rjpmv ’Irjaob Xpioxou 
xal ei; xov ’luxjTjcp xov aito ’Apt- 
padalas xal eU dv x<p q[S^j 
xou xuptou xaxdßaatv pexa xd a<u- 
xxjptov icaöo; irapa6d£u>c Yefsvr,- 

(livrjv. 

T( xooxo; ar t pepov aiyr) uoXXt) 
iv xfj f'S ' ol TT ro ^Xxj xal r ( psp£a 
Xomtov orpr; TtoXXi) , oxt ö ßaen- 
Xed; ÜtcvoT' dcpoßijlto) xal f ( <ju- 
}(aasv, oxi d Uso; aapxl oirvuias 

xal xou? äix’ aiutvoi öirvoovxa; 
ävdaxTjaev. o öeo; dv oapxl rd- 

övTjxe xal d cj8t)s dxpopatiev. o 



1) Das griechische Original ist bei Kopitar 8. 36flg. abgedrnckt, 
ebenso bei Yondräk; vollständig steht die Homilie bei Migne, Patro- 
logia graeca, t. 43 p. 439, woher der oben gegebene Text ent- 
nommen ist. Die slavische Uebersetzung auch Cod. Suprasl. ed. 
Miklosich p. 337. 
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Tpinira. sork Rk uaa-R oyck- 
fl( l CkllAlUTAtA OT'k R-fcKA 
ott» aaama 1 ] RkCKptci. KkA* 
HklHÜ CXT'k KkHfpailJkHAIA 

ma'kk'ki h raaci i rcRopi Busa- 
tXviiJTii na ypHCTa OT’k 3aKo- 
Honp’kcTakiikHiK'k; KkA* wa- 

POAH l KORH l HIHI l OpAk/Kkli l 
AP'kRoaH; KkA« uUcapf i uejrki 
i C/kA k,A ocsiJKA«H'kiiA; KkA* 
CBtLUITA I UfHI l TOROpi RHJU- 
THCakHi; KkA« AK>Ak« l Ul A- 
TAHk-S l Tp*Tk HfllpAKfAk- 
H'klH J Rk ICTHHAh. OyKO, 3tkAO 

Rk ictihx awA kf nooymujA 
CA TkUJTfTkHkJMk l COyiTk- 
HklMk. IIOTkKA CA Rk AKpO- 
rOHHd KAl.lf Hk ypHCTk, l CAUH 
CkKpoyiHIUlA CA' HpIKp krA. CA 
Rk TRpkA’kl RAUEHk, Hk Rk 
HlCHkl RAkH’kl Hyk pA3IA*> 

ca- noTkK»; ca o h AKOR aak 
HfnOKUAIMkfUk, Hk CAMH 
CkTkpCHI RklUJA- Rk3H*kCA HA 
AP'kKO Kauf h k , i ckuitA'k 
OyUpkTRH IA- CkR A3aili A Rf- 
AHKaaro caMncoHa 2 ) cakHkt^a 
ypHCTa, Hk pasAP'Kuik RliHk- 
NkllA Ä3kJ IHOnAf Mf HHHKkl l 

3aKOHonpliCT%nkHiKki noroy- 
ei. 3aiA< Bork cAkHku,f noA'K 
3f MAAv l TkllX npHUpaSkHAxbk 
UOA fC ' M ’ k CkTROpi. A kM(Ch 
CknaetHkE CAÜIlTHMk Ha 3EMI 
l OTk R-RKa flOAT* 3fUA(l* 



öso; Ttpo; uirviooe xal xod; 

iv xtp aS-jj i^TjYsipe. irou ixoxe vüv 
sloiv ai 7 tpo ßpa^so; xapa^al xai 
cptuval xai öopoßoi xaxa xoo 
Xptotou, «u irapdvo|ioi; itou ol 
Sf,|ioi xai ivoxdost; xai xdÜsi; xai 
ra oirXa xal 8opaxa; iroü oi ßa- 
oiXeT; xal IspsT; xal xpixal oi xa- 
xdxpixot-, ~ou ai Xapro* 8s; xal 
pa^aipai xal ol &pdXXoi ol axax- 
T0i; uoö oi Xaoi xal xo (ppoa^p-a 
xal t) xoooxu>8i'a tj aospvo;; äXr ( - 
ö(o? ovTWf, In sl xal ovxco; äXtj- 
Ö<I>; Xaoi ipeX^TTjOav xsva xal (ia- 
taia. 7 rpo 3 £xoi]>av x<p äxpoyomaüp 
Xühp XptoTfpj äXX’ aürol auvexpl- 
ßnjaav itpo3e^7]5av Tg xdxpa Tg 
oTEpEa, aXX’ aütol auvsTpißgoav, xal 
sl; äcppov ta xupaxa aüriov SieXo- 
0 r ( oav ~poaExo’|av xtp aTjTTgxtp 
axpovt, xal adxol xaxsxXaa&'/jaav- 
o^o)3av lirl £dXoo xf ( v Ttexpav xij; 
Ciog;, xai xaxEXÖoooa adxoo; £öa- 
vaxioasv ÜBiapgoav xov pifav 
Sap^uiv gXiov Öeov, äXXa Xuaa; 
xa äir’ aläivoc Ssapia xooc äXXo- 
90X004 xal Ttapavopoo? ämdXeosv. 
s8o &eoc ^Xto? Xpiaxos Giro yrjv 
xal 3X0X0; itaviaTtspov ’louSaiat; 
7 re-oir ( xEV. aTjpcpov 3 (uxr ( pia xot; 
litl xal xoi; dir’ aicovo; uxo- 
xaxu) TTj; jf/i ■ <xf t (ispov otox^pia 



1) 1. &i\A- 2) Handschr. ctincca. 
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rknAlüTHMlv' v \kHfCK CkllA- 
cf m kf Kkcfuoy UHpoy, iahko 
RH ( \HUT v l fAHKO HtKH^IMk. 
coyroyBo ,vkiikCk npinifcTU 
rccnoA^x*, coyroyBo CkMOTpi- 

Hkf , COyrOyKO MAORlvKOAKiKk- 

ctkii, coyroyno c-khitm, B’k 
Boyn-k i c kMUpfHkf, coyroy- 

EO B'k HAOK'kKOUk IIOCHlUTf- 
HkC OTTk HfEfCf HA 3IUH, OTTi 
3fUAA noA’k 3 (uaä Bork npi- 
yOAHT-k, Ep ATA AAOBA OTTv- 
Bp , k3AI*T'k CA. CkllAUITIH 
OTTi RUKA pAAOyiTf CA' C*k- 
AAUUTfl B'k TTvITk l B'k CltHI 
CkUpkTkHli BfAIK'kJ CBkTk 

npniu-kTf. c'k pAK'Ki rocnoA 1 ») 
C’k Up'kTR’klUH BOTTv , C'k 
eyUCp-kUIIMH JKIROTT», C'k (10- 
KHMHklUH HCnCBHH H'kl, C'k CX- 
UITHUH B'k T'kM'k Hf-Up’kHAI 
CB'kT'k, C'k flA'kH’HIK’kl CBCEO- 
AHTIAk, C'k np-klCnOAkHHUH 
np'kB'klUJ'kHIH Hf Kf C'k. ypHCTTi 
HA 3fUI, BlCpOBAyOU k- ypHCT'k 
B'k Up’kTB’kiy'k, C'k HIMk C'kHl- 
A’kU'k. A<» OyK’kU’k I TAIH-kl 
iA}Kf Toy a a pASoyii'kfU'k 
KO/KH tA\ [taiha], taiha iioat» 

3fMAfMv HIOACCA- AA OyBlvM'k, 
KAKO I CAUUTHM'k B'k AA^ üpO- 
CB'kTHA'k fCT-k npOnORliAk. 

4'kTO oyßo; bbca ah np-k- 

npOCTk CkCI ACAIT'k ’kBAk CA 
B'k AA"k Eorik; hh, ht». i Toy 



1) v. 1. Yvä>[xev Ösoü üi:o KT)? 



T(j> xbopcp, otjo; opaxo« xal ooo; 
OtOpaTO?. ölTTTj OTjJXcpOV TOU 8s37TO- 
xoo uapooata, Strrv; r, olxovopia, 
8ixx^ <piXav9pa>ir{a, Sittt; tj xa- 
xaßaai? ö|xou xal ou^xaraßaaic, 
BiTTrj «po? av9po>nooc iTuaxs^i;' 
ott’ oüpavou iirl tt,v -pjv, äno T»jc 
b-iroxdxio xi)? yijc o 9eb; 7tapa- 
Ytvsxai, ituXai aboo ävofyovxai. ol 
air’ aüuvo; xsxoipTjpivoi, äyak- 
Xea&e - ol iv axoxei xal oxiä 8a- 
vaxou xa&rjfievoi, xo pif® 
u-oS^aoös. [isxa x<ov SobXiuv o 
Ssorrö-njc, pexa t<uv vexpiov o 8eo<;, 
pETa TWV ÖVTjTUJV 7) £< 1 ) 1 ] ) psxa 
xwv bireo&bviov b äveuOuvoc, (xsta 
-nov iv oxotei to äveoTrepov <pdn, 
pLETa t«uv al^uaXujTtuv o iXsode- 
pwr rfi xal fieta Ttuv xaTeotatoj o 
birspavco xuiv oüpavwv. Xpioxo? 
iirl y^«> ireiri(jxgbxa[iav ' Xptoxoc 
iv vexpot«, aoYxaxeX8a)pev xal 
9eao(U[isv xal xa ixet [xuonjpta- 
■piüifisv xpoirrot xpoicxa oxxo frv 
Oaupiaata 1 )' padiupsv, itws xal 
Tote iv aBoo irsipavi) xo xTpo^pia. 



TI oov; 7ravxa; äirXü)? oibCet 
inttpavelc iv aSiQ 8eoc; oü/l, 
äXXa xäxet xob? luaxsuoavxa?. 

xpoirca 9aop.a3ia. 
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RltpOyiAvUJTAIA. KTvHfpa JKI 

C'kMOTpkAHK'kHdA TROpA , A 
AkHfCk RrtaA'WM’kH'Kd ' R-kMIpd 

nATiTkCRaa, & A kH,Ck rocnoAk- 
CKdd a^^' R'^Htpa saoRlCHh- 
ckaa, a A kHfCk KOJKkCTKktiaa 

AUitt».. K kMtpa 3a oyx<s 

p(H*K Kkniaauif, a kh<ck k^hc- 

I^AHHMk KC/KIfMk aAOK’kCKOf 
IKiaHUJTt RKIT’k" RTiMipd Ck- 
HA.'iaii’K R'kiRaauif, A kH(Ck hi- 

pd3AP'KUJ(H'kiMH At3dMI CkRA- 
SaiTTk royKITfAA’ KTvHfpd 
cc^/KAttik R-kiRaaiuf, A kllfCk 
OCAiJKAf H'klM'k CROBOA^k A^P'k- 
CTROyfT'k' RTiMIpa CAOt/TT»! fll- 
aator'm p&raajfAi ca iuoif, 

AkHfCk RpdTkHHIlH AA^RkHIH 
RIA'KR’k'Uf frO IU1TI3M. H’k 
OyKO CA'klLUl JlfpHCTORkHlil 
U*>H’k K'klUJ'kHf f CAORO' CA'klUII 
l RTvCHOr CA’klUII H npOCAARI- 

cA’kiuu h npoiioR-kJKAk sojki’Ii 

RfAk’k MK'Afea, KARO 3dK0Mk 
OCTJRIldtT’k, KARO EAdrOA’fcTk 
npou.KHTarr'k , raro 0Kpa3H 
UHMO JfOA AT ' k » KdKO ICTHHA 

npc>noR’kA<»‘T'k ca, raro rkHh 

MHUO JfOAHT'k, RARO CA^Hkl^f 
RKCfAfHAUA ICIlA’kH’tifT’k, RARO 
RfT’kJf’kl 3AR0H’k OEfT”kUJA, 
RARO HOKTU H3R'fcUITAfT r k CA, 
KARO AP ( K k HKA lip-klA^, KARO 
HORAA lipOlßlHCA. A'kROl AlOAkf 
Rk ClOH’fc H'k Rp’kMA )fpH- 
crORkH’kH ua>u k npiA*, f Rplv- 
HCHHI KOIfIVkHO JKf I norAHk- 



yöi; Ta TT,c olxovopt'a?, ar^pepov 
Ta tt ( ; iSouola; - x^S Ta T ^ s 
äoftsvsfa;, ar,pspov Ta rr,c a&ftev- 
T(ac’ xbs? ta TTjC äv&pu)7roT7jToc, 
trr'aspav Ta tjj; öeoTTjTo; ivBelx- 
vuTat. ybsc ißpaxlSsTo, ar^pepov 
Tf| aaTpairfl Tr,c beonrjToc to tou 
aSou pa-rct'Csi olxTjrr'ptov x^s? 
IBsopsiTo, oijpspov aXuToic Beopot? 
xaiaBsojxsT tov Tupavvov • ybsc 
xaTsSixaCeTO, ar’pepov toi; xaTa- 
Btxon iXeubsplav yip(\e.zai' x^sc 
uitoupvoi tou IIiXaTou auTo) iv- 
siraiCov, arjuepov ol ituXajpol tou 
aBou {Bovts; aurov e<pptSav. äXXa 
■jap axouaov tou Xptaroü 7taöou; 
tov Xoyov ävuiTSpov • axouaov xal 
upvijoov axouaov xal SoSaaov - 
axouaov xal XT)pu£ov Ösou (xs- 
■jaXa öaupaaia, itü»; o vopo? ur.o- 
X<upsT, t:u>; r t x®pt? iiMtvöel, itü>; 
ol TUTtot TrapspxovTai, raue al oxtal 
Biaßafvouoiv, itä; o ijXtoc tt ( v 
olxoupivr,v ItXTjpol, KOK tj iTaXaia 
TTETraXaltoTat , irlo? r ( xaivrj ßeßai- 
ouTat, irlu? Ta apxata rapf^Xbev, 
xal itox; Ta via imjvÖrjas. Buo 
Xaol iv 2uuv xaTa tou XptoTou 
raöou; xaipov TrapaYe^ovaai, o 
’IouBauuv öjxou xal 6 iS iövd iv 
Buo ßaotXsl?, IliXaToc xal'HptuBvjC 
Buo äpxtspsic, V \vva; xal Kaiatpa?, 
tva Ta Buo opou Tzdaya ^eviovTai, 
to piv xaTa~aub pevov, to Be tou 
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ci^hi ’ at » 6 * 1 H'fecapt, maaTTi i 
HpoA’k' A Ka apjfip-fcaa 1 ), 1 aHHa 
i Kanada, A a 'J'K'K nacivk rk 
K oynH B^A«Tt, OKa nplccTA- 
URU1TH a ^pHCTOR-kHa MaSH- 
HAHRIUTH. A^K^ JKp’kTR’fc R’k 
T-K KIKp’K A’ feaultTf c,Ä i n ® 
HfJKf i c’KnacniKf , raaroa* 
JKIR’klM'k I Mp’KTR'WM'k, K'kl- 
Ratllf. IKJAtil 5Kf C'kB*3AIAUIITI 

artunk 3aKaaa\'Ai, a rau or-k 
noram» R’k naT^Tk Rora. i orh 

Rk C'KHk Rk3Hpa^M , OKI JKf 

Kiv ca'kH’knio i kt» uoroif npi- 

TlvKaa^a». I ORI CkR<A3AR’kUJf 
XPHCTa OT’kC'kiaax’* , a uri 

OTik noraHTk ihoa°Y uj ' kho ,ro 

npiHMa^%. I ORI CKOTTiHAW* 
IKp'kTBA» , OBI JKt KO/KIK* Tli- 
Aoy JKpTiTR;* npHHOuia)f*. 
II 'k IIOA^I [H]C)fOJKA*Hkf JJKf 

OTT» iti^nTa nouH'kax's, a 
tau OT'k noran'k i3BARA(Hk( 
ijki 2 ) OT'k rtkcn nponoRH- 



Xpiotou ivapxopsvov. ouo öuoi'ai 
xat J outt ( v TTjv ioitipav iirste- 
Xoovto, h reiSirj xal ownjpfat, Cuiv- 
tüjv Aiftu xal vsxpwv, IrpafpaTed- 
ovto. xal ö piv ’IooBaio; iBiapet 
9u(uv dpvov iirl o<payr t v, o 8i iE 
i&vuiv ösov iv aapxl. xal o piv 
•qj axia -^tiviEev, b 8i t«p YjXltp 
öeip Trpoaetpe/s. xal ol piv 8r]- 
oavte; Xpiarov äicsirepuovTo , ol 
8i iE ibvüiv upo&dpa)? abxov i8i- 
yovro. xal ol piv xrrjvo&otov , ol 
8i ösooajpov öuatav rcpooicpepov. 
aX\ } ol piv ’IooBaloi tt,v iE 
AlY'jTrroo Staßaaiv ipvrjpbveoov, ol 
8i iE iftvtuv TTjV ix t »)4 uXdvTj; 
Xdtptoaiv ~posxrjpdtTovto. 



Abgekürzt werden in vorstehendem Texte geschrieben Formen 
von Kork, koskhh , raaroaaTH, rocnoAk, HHOAoyurkHo, ikko, 
CRAT'k, cknaccHkf, ckiiacaTH, Hkcapk. saoRliR-k, wo die Auf- 
lösung zweifellos ist; die Abkürzungen für XP 13 ™« (X' K > X A ) B ' n ^ 
durch ypHCTTi, wyjfa durch Htoy-ypHCTa, die des Adjectivs 
durch yphctor-, die des Adjectivs rocuoAkHk durch rocnoAkH-, 
RSKCTRkHaa durch co>KkCTRkHaa, McKaa durch HAOR'fcHkCKaa, 
cuncca durch cauncona wiedergegeben. 



1) 1. apx'iifp'ka. 



2) 1. OKI. 




VII. 

Aus dem Codex Suprasliensis. 

1. 

Aus dem Leben des heiligen Isaakios. 

(ed. Mild. p. 141, Cod. fol. 96 a). 

Den Anfang bildet eine Darstellung der Arianischen Streitig- 
keiten unter Constantin d. Gr. Nach Unterdrückung des Arianismus 
sei aber der Kaiser Valens wie ein zweiter Arius feindselig gegen 
die orthodoxe Kirche aufgetreten; darauf setzt die unten folgende 
eigentliche Legende ein. Acta SS. t. VII Maji p. 258 steht die 
lateinische Uebersetzung eines handschriftlichen griechischen Textes, 
der dem vorauszusetzenden griechischen Original des Cod. Supr. 
ziemlich genau entspricht. 

Erk TOH WC Bp’KMS KU H'fcKT© UiKJKk Bit. nOlfCTUHH Hd 
BTvCTOlVfc drridkCKOUli. >KHTHI€U'k JKHBUH Hd 3fUH, HMIHIUk 
ÜCdKHH. Tlk nO OKldHdlO C'k HIBICE BO/KHH rddClt CdUUldB'k 
BldAUlTf 1 ) CkHHTH H3k noyCTltlMd H lipiTH Bit rpa^li KOHk- 
CTdTHHk, Hl OCdSLUdB'k Cd CkHH,\,* H31t II OV' CT 'kJ HA H npH.4,1 
Bl» HdptHIH'kJH rpdA’k, H OBp’feTI KOrOKOp'kH'kl A ipicii noTon'k 
AC'YtukH kiii , h no UHdOCTHB’kkMK HipiMHH npopoivk orrfk 
B-K3r Opu Cd Bit dtTpOB-k »6r0 , H OBk^OJKAddUII BkCdv,l,8. HO 
ko;khk> hci nonoruiTiHHio h a k a 3a hr in t oy oy u oy npHCH© Hd 

nodkaitHOie ktuctti pdTk BidHKd OTit nordHUHX'k, h 

/ , 

___ i r 

1) Zu BldAUlTI Vgl. § 70, 8. 

~ X C 

' 

V 
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C'kK'kpdR'klUf IM-kKIU CROA np’RllAOyR'klllf p'RK» pfKAtMJkldv *) 
AoyHdR'k nA-RNHay*, Opakhw cKpkRk JKf h iifiddk HfyoyA*. 
lurRdy*. rpajKAant. T-ki’Ad lyRcapk OydAik h t’k ckKkp.urk 
BOA CROA rOTORktailK CA H3HTH Hd CXIIOCTdT'kl. H RTiICT'k 
HcyoAAiuTS »€MOY Hd n ©Äf •’aamt'k roh cRonyk paarop-kRTv 

ca cRaT'kiHUTv a«VX' 0U ' k aKrKI hhti A dHHHrt ' k 0 Goycaii’R CR1_ 

TTÜH OTklfk IldUl HcdK'HH HpHCTJKIlH K'k 3’kA03kCT'kH©yoyUOy 
rAdrodV lyRcapoy, 0TRpk3ii hpkkkh npdKOR'Rp'kH'kiy'k, h 
oynpaRMTii. th rocnoAk n*Tk troh np-RAk torom*. oh-k JKf 

RHAUKTJ-H RT\ TdROMTv HHUJTH OKpd.Vk H K'k fipTiTHUlTHyk 

CTapua np-ROKHA^ h h h( oT'kR’RuiTd leuoy hh K-AHor© cao- 
Rf Cf ' Hf KO R-R TTirAd TOy HH CAl»Ad Hp’kH©pH3'kMkCKd. 
TdMf naK’ki ha oyTpHta HcyoAAUiToy KSMoy erd np-RAk hhm'k 
H piMf Hdcapoy 2 )' OTRpkSH Up'kKKH llpdKC'K'Rp'kH'klliy'k, H ÖA©- 
AÜieUIH RpdrOM'k TROHU'k H K'k.SKpdTHllJH Cd C'k MHpOM’k. 
H'RCdpk JKf CAOKfCH CHAJK HOMOyRTi, l€JKf pfMf CBAT'HIH , MKO 
„ORpdTHUIH Cd C'k MHpOU-k“, C'kR’RTORddUlf C'k CkK’RTHHK’kl 
CROHMH, A d ©TKpk3J¥»Tk HpkKTvKH. npfnOCHT'k Kl H IipOHHH, 
HJKf R-RdyM OTT». dpHIR-kl 3'kd'kl A R-Rp'kl , ndHf CkKpdTHLUA 
lyRcdp-R, h Hdp^rdR’kiuf ca leuoy h oycMiiidK-kiiif ca cAORfCfMit. 
iero uiHRddyaü h yp-kSdH’ki. nocdoyiudR-k JKf ny-k lyRcdpk np-R- 
©rha’Kk'k h noiiAt- R'kroAkHHK'k J«< kojkhh Kfc-np-RcTdUH mo- 
A Id Ulf ROrd, A d K'k CKCpli CkTROpHTTi nOUOUJT'k 0 llpdK'kH 
K'Rp'R. no A'kKOlO JKf AkHHW OyHHHHR'k 4'RCdpk BOA CROA 
HCyo;KA<ldUJf Hd pdTk. RAd/KfH'klH JKf np'RcTdR'k 3 ) H Hd nJKTH 
npicr^nH K'k Nfuoy h hmt». 3d oy3A* koh'R iero cTdKktauu h 

1) 1. pf KOMJKIJK. 2) 1. H’kcdpoy. 

3) np’RcT dTH irausoÖai giebt keinen rechten Sinn; Archiv XV, 
330 wird es bezogen auf das eben vorher erwähnte Beten, also: auf- 
gehört habend (zu beten) . . . trat er zu ihm hin. Dann bleibt das 
dem np'RcTdR'k folgende H, das am natürlichsten als Object eines 
vorangehenden Verbums gefasst wird, ohne Beziehung, man müsste 
denn annehmen, dass part. np'RcTdR'k und verb. fin. npncTAUiH 
durch H (und) verbunden wären, was ja möglich ist. Ich halte np'R- 
CTdR’k für falsch, vgl. auf der folgenden Seite, wo eine ähnliche 
Situation dargestellt wird: Tf K'k HirRMk iiavrkMk npkA'kKdpH 
lyRcapd. 

Leskien, Handb. d. altbnlgar. Sprache. 3. Aufl. 15 
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raaroaV OTBpksn npkKBH npaßOBkp'kH'kiH\"k. owk 5Kf no 
OK'klHAtO CKOM-UOV' Hf [lpkKAOHf Hk Hp'kK’klCT'k. CAUUTHH }Kf 
K/\H3'K nUcapa KHiaya; h, A a OT’kCTAinHT'k, h Hf uo/t;aa\*^ 
OTTiTpiirHaiTH ietro. ktjctt». jki otti Toro nAHUJT’k, h ckTi- 
KOllJa ca UH03H H pA3AHHkH0 KT»}K^O KHf3\';K H, OKU lipXTH- 
ICUTi, ORH KHMH, A AP<»Y 3HH JKkSAHtCM'k, H I6AKA H'kKOrO CfKU») 
Korö nonoYCTHK'kiuoY R^suorouia OTTiTpiirHAiTH pamü lero 
ott». oY3A"ki KONkHTJA n-kcapa. ttiTAa i^’kcapTv Oyaati R’kSR’k- 
CHK’K ca Kk3kp1vß'k CkMO OHAMO RHA'fc UliCTO HtiKAKO aKTvI 
RAUSi CAUilTK HClKlllAi H THH'kl CMpk AAUiT AV 2 ) IIAkHAt H A'kC'k 
HaCTTi Bk Hf H H TpkHHH?. 3"kA0 AIOTO H KAWIHH IIH- , K'k HfJKf 
U’kCTO aUITt RTknaAiT'k KaK’k AIOKO CKOT'k, TO K'k TOUOY 
5KHBO Hf H3A'k3fT'k. CkMOTpHRTi OY«0 HlvCapk UUCTO TO H 
OYB'kA’kB'k, aK0 CtJTk CkUpkT'kHA ICCTTi, llOBfAlv BkBptUJTH 
H TOY, H HA* IIXTkU-k CBOHIJ k. R’kRp'kKf HOY JKf KUBTilUiS 

AOBklOMOY HCnOB-kA H,1K0 Y YP HCT0C0B0 Y HcaKHOY K'k CkUpkTT».- 

HAll* (1 A\HHH AV (lp'kK'klCT'k HlvAk Hf npHHM*k HHKAKOrOJKf 
3'kAA ' AKHI6 KO CHAOtiK rOCüOAA HAUlfrO IcOYC-XpHCTOCA 
npmii’kA’kiua a^ 84 ArrfAa H3AP[/ki]cTA 3 ) h hc thh-ki toa h 
H 3Bf A*kUia H nOCTABHCTA HA n*TH H pfKOCTA I6M0Y' UHpTi 
TfKl», Kp kllH Ca H B’k3MA\JKAH ' H Cf pfKUlA OTHA©CTA OTTv 
Hfro. Bk CfK-k JKf K'klß'k Itp’kKAOHHK'k KOA’KH'k KAArOAapkCTKI 
Kora TBopauiTaaro npoMkicAki iiHoru o paK'KY'k croh^'k. 
K’kCTAK’K JKf OT'k MOAHTKTvl H TfKTv HH'fcMk H«TkMk npli- 

A'kBapH ulccapa h naK'ki hmk 3a 0Y3A* kohh ivkcapa ptst 
K'k ifkcapoY AP rK3C ‘ c ' r *» K ' fi ' ‘ tu «Y K0 ) w ivkcapoY, oyuophth 

Ml YOT’KAUlf R'kKP’kr'k UA K'k TMHS, K'k TOCnOAk IcOYC-XpH- 
CTOCk \*OYAHU’klH TOKOKK 02KHBH Ml HSKfA^k Ml H3Ti C*kTH 
TROI6A Ha OKAHHfHHIC Hf HOKOp'kHaarO TBOI€rO OYUA. A a H 
Hk) HM nOOYUITAKK Ta, nOCAOY>Uail MfHf H 0TKpk3H Hp’kKBH 
npaROB'kp'kH'klHY'k H OT'kAAJKA'k A, H OAOA'kl6UJH paTH, Ha 
H'jkJKf H A*UIH, H B’k3BpaTHIllH CI MHpkH'K, H K^AfTT» HA \KAAK 
JfRAAfHHM. H.’KCApk JKf BHA'kB'k KAAJKfHAArO ll C K’kTk akctko 



1) H-kKoro ctK'k? 2) 1. -iiita. 

3) Es fehlt an dem verletzten Rand der Handschrift nur ein Buch- 
stabe. ’ 
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AHUA lero H CAORCCkHAUÄ AP' k3 <' CTI ‘ dK'KI 3AK’klR'k CA HC UOJKC 
OTkK'kuiTaTH »euS caokccc. Ta*» no uaau sack raaroAa 
UTcap-k kt* KAAJKCHoyoyuoy && aujtc oyKo hc oTRpiiB* hh 
OTTvAdUTi UP'KK'kKi npAROR'fcp'kH'klHy'k, TO H’TO K*A‘ t ' k TOrO 
A*kARMa; i"krA<» pa3rH'fcRaR’k ca CRAT-kiHU-k a <> YX' ou ' k R'kro- 
ARHHK'k jfpHcrocoKk no npopoiyk Hahh Ha flya’Ra lykcapa 
H3ApaHAHT'kCKa, TaKO h H'kiHu npopcnc ifkcapoy Oyaaoy raa- 
roaV ™ Kli oyKo, lykcapoy, nocaoyuiAK'kiiJoy mchc 

OTBp-kCTH H OT’kAdTH HpkKKH npAKOR’kp'kH'klHy'k H UI'kA'k- 
tuoy K'k3KpaTHTH Ci MHpklCk H k IRAUA Hi llOCAOl'Uia MCHC HH 
np-kKAOHH Ci, TO aUlTC T'kl UJ'kA'k HA paTk H JKHRTv ORpaTHUlH 
Ci, TO Ji,A RlvCH, BKO HUCTTi rOCIlOA’ rAArOAAA'k H'klHB MkHOtik' 
H A*UJH KO Ha paTk H CkHHACUlH Ci H HC RBiSUOlKCUIH CTATH 
IlpOTHR* RparOU’k CROHUk H nOK’krHCUlH OTTk AHUa HyTfc H 
nOJKCHÜTk Ti H R'kK’krHCUlH R'k H TOy JKHR'k 

OrHCUT». CTkrOpHUlH, H T-krA*» OyRtCH R'k HaCk K'RA’kl troira, 
BKO CCTTk KOr-k Ha HCKCCCy'k H5KC TOKOI* yOyAHU'klH. CH CATJ- 
uiaR-k n'kcapk OyaA”k npH3kKa a’ 3 *» koabphha, hma i6A’Houoy 
OaTopHHK'k a AP 0 Y r0 Y 0 Y U0 Y OynKTop’, np-RAacrn* nua np-R- 
no^OKkHaaro raaro/Ca- 3aTRopHTa h Rk tcmhhu,ii ck rkc1:kohk 

CKp'kKkMk H KCpHTTJ HAAOJKHT A HA K'kJüv H-MOy, A<> Hk A*K* 
OKpauiTk ci oyMOpü h iio coyieTkH'R'RM'k iero iipopcncHHH. 
T’kl’A«* KAA5KC H'kl H licAKHH OCKAAKHR'k Ci MAA'kl pCMC HTCApy ■ 
IOJKC TH rAarOAayk, AUlTC T’kl K'k3 KPATM Ulli Ci /KIIR'k , TO 
H’kcT'k rocnoAk raaroaaAk m’khomr. ha* >kc lyRcapk n%TkUk 
CROHM’. npkBIA* PCHCHAA }KC CAAKkllAB MA\/KA HOHMkllJA KAA- 
iKCHaaro Hcak'ha rcaocta h satrophcta h, bkobjc noRca-kuo 
HMA K'kICT'k H’kCapfU'k. K'kUJ'kA'k IRC CRAT'MH Rk TkUHHI^ 
hc npliCTaaiuc houitk ii A kHk civ cAkaaun uoaa Kora npH3k- 
p1\TH HA CTAA^ CROie H R’k CKOpk IIOCkAATH KSMOy nOMOUIT’k. 
AouikA’kuioy ««* uUcapoy i€AHoro rpaAA kaiot» v \oynaKa 

CkrAiAAKTv ROA CROA H CkRlJUITAKTv Ci Ck HHM1I HApCHC 
AkHk, Rk HkJKC CkHHA*T'k Ci Ck pATkHHK’kl. CKLIlCA'kUJS IKC 
Ci leMOy HC MOJKC CTATH llpOTHKAi pATHUKOUTi, HTi HACUJTH 
R'kAdR'k HOK'k/KC OTTi AHl^A Hyk. OHH 1KC JKCH'Rayjk Rk CAlJATv, 
H KkJKA A® H A* CCAA H OKp’kT'k na-RRkUHU» OTBpTiCT» R'kCKOHII 
Rk H* H Ck npcnOCHTOM-k, HJKC pa3Rpa(UTaauic A®Y UI * ,er< '- 

15 * 
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JKCNAUI1THH >Kf IKM’AHH KH,\ kH'Klllf , lüKO H K HAlvKkHH^ 
B'kCKOMH K"k;K 1 , K'k3’kM'kU)C OTHk SAHAAHUJA IIA'kKkMHU* H 
Ck2KCrOUIA H Hk HCH, H T"k MKHHM'k T9\ lip'kAACT'k A^f 111 * 
110 npOpfMCHHK» pAKA ROSKHIA llcAKHM. 



2 . 

Legende vom heiligen Basiliscus. 

(ed. Mikl. p. 11, Cod. fol. 8 a). 

Eine lateinische, der slavischen ähnliche Fassung der Legende 
steht AA. SS. t. I. Martii, p. 237. 

AVkcapa uapTd k'k 7 a (HK - mähchhib CRATaaro liacn- 
AHCKa. 

K'k to Kp-kua 4'kcapkCTBOKaK'kuioif AVafiiiUHiaHOi' npHAC 
np'kU’kHkHHK'k K'k flcKAHÜHWAA *) WkCTO HH'k KOK-:KO,\a HMC- 
HfUk flrpHna, h nony« ha rtvCtoskm*»* ctpah*, npHKccTH 

KpkCTHtaH'kl JKpkTH HM’k KCA A BOrOM'k. GAAJKCM’kl H JKC IlACH- 
AHCKTv B'kaUK Bk TCMHHiyH (1AAHA CA H MOAA CA H rAAfOA A ' 
rOCnO^H, HOMAHH UA H OGAHHH MOI€ npH3KAMHK5, £,& Ht OTTi- 
AÄMIH'k KJGA* OTTi CBATTilHJf’k UAilKk. H I3RH CA ICMOlf TOC- 
nOAk H pCHE' nOMAH^X”k TA H BknHCA)fk TK016 HM A Ck C*.- 
UITHIMH Ck TOGOI* npkKOie M^HCHHK'kl, Till 5KC CH IIOJKAAII, 
HM JKf (lOCAlCHCA« K'K3'kKAH'k I6CH, 11 MH03’kY'k CTApUH GAt,!,HllH • 
Hk UMA'k 0\'CTp0H CA Ck «R5KHKAMH CBOHMH, H lljHUll'kA'k 
M A> H £ II H Hä IlpHIMEIllH K’k KoMAH'k\''k 2 ), H HC ROH CA OT'k MA^KT», 
A3'k GO leCMli Ck T0G01*, H HC HMAT'k TCGC KpUAITH CTpAJfk 
HAOK'kHkCK'k. H H fiaCHAHCK'k Kt HOMOAHH"k CA KHA^ A Kk P H 
TkMHIIl^H OT'kßp'kCT'kl. KT^A,* H>C CK'kT'k G'klCT'k, K'kCTAB'k 
moaia nie cTp’kraüiiiTAA kohh kj raaro/CA hutc A'*A hti mh 
BOA*. MAAO AkHHI, \A UUCA’k OVCTpOl* A./KHK'kl CKO/k K'k KkCH 
Xoy'MHraHkCH-k 3 ), no tom’ Kt npHA& K'k HCTHRkHoyoifMOV 

1) In der lat. Leg. Asclepiodotns. 

2) gr. Kojiava ntr. pl., in der lat. Leg. Coraana fein., aneh slav. 
unten fern. Komaha. 

3) In der lat Leg.: in vico Cumialis. 
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^%hivü rocnoA®y uoieMoy Icoycoy XpHcrocoy. kohhh jki 

pIvLU.V KOIlMk CA, i,\A K'k CKOpIt HAMkHA» HCKATH TfKf. IjaCH- 
AHCK’k p«MC ll^'ÜM'k OV’RO, KpdTHB MOB, K'k KOyiTK, A*** H( 
lipHAfTTi K'k KoMdH-k KOieKOAd. KOHHH JKf HAOUIA Ck CRA- 
T'klHM'k BdCHAHCKOM'k, H Ulf AltUlf lip’RK'kHUlA Ck HHMk K’k 

A®uoy iero. h kha’KR’h kpathhk h uaripk crohv MOiPkauif 
ca HU'k raaroaV np'fcK;KA'fc’*’i ® KUpU ypurrocoKli h moahtkk 

CkTKOpHTf 0 t.lll'k K'k rOCI10A®y, M CkKOH'RHdH’k K*A* 
K'k HenOKlSAdHHI Cf Mit* 331i. KO OTTt^OJKA* OT”k K3Ck, H 
OT-k «ah Hf RHAHTf UfHf K'k nakTH, ui'kA'k *f K’K rocnoA®y 
MOAHTRAi CkTROp* 3a KTtl H 33 KkCfrO pOAd KpkCTHBHkCKa, 
A3 H Hp’fcCTaHfT'k Oy>Kf KOyMHpOCAOyjKflfllie HfHkCTHKTvIHM'k 
h npHA*T"k KaaroA’STk ypHrrocoRa no KkCfH 3fUH. koickoaa 
;K f rtrpuii'k Kha’k3'k K'k flMacHi'cK*k rpaA'R ck3*kKa CTapUH- 
IlIHH’kl l*p3A3. B-kaUif JKf X'paM k KOyUHp CK’klH HCKOHH, H3pH- 
Haieukii IlfTack 1 ), h AP®Y r,h,H Ofpa^HUi» 2 ). oht». jki kaust» 

I6r0 /RpTtTKA» CkTKOpHK'k HCK33UJf TUMk H BaCHAHCKA, H 
noKta’k npHKfCTH i h hhu t f m hhm k h hk*ki K'k rpaAov Koua- 
HkCKOy H TOy HU'k C*A hth ' yOT-R’Ulf KO CKOpO OTHTH OTT«. 
ÜMaCH/k. ptsf K0I6K0A3 MdrHCTpHBHOy II KOHMOM'k' CkK333- 
Kiviiif liacHAiicKa khmkuiti npuKfA'kTf. ohh JKf urkA’uif auia 
cKiTaaro Bachahcka 11 c'kKA3AKkmf iero ckTKOpuuia K-uoy 
OHOyUIT* H rR03AH<k OCT*p*kl R'kH03H(UA K'k OHOyillTAi H 
OBoyiua h h KHiauiiTf iero JKfuHay^ , ukojki Kp’kKH iero 
3f Mk!A\ IIOAHBTH • rK03AH - l KO KltHHAOUlA A® KOCTH I6r0, 
T3K0 KO R-k’lilf 3anplMIITfH0 llOCkAaHklHMk OT"k ROI€ROA'kl 
K'k H'fMOy. Kf AOM'k JKf MJKMfNHK'k ypHCTOCOKTt K'k KoUdHlt 
Kk KfAHu,k uxivfc cm haha cKAT’kH raarOifa- 3UJTf oyna'kHHT'k 
CA Ha MA IIA'kK'k, Hf OyKOHT*k CA CpkA’l^f U0I6, TOCnOAK MHli 
HOMOUITkHHK', H 33*k Oy.lkpJK Kpar'kl MOA. rOCHOAH KOJKf MOH, 
cknacH ma oi"k oycrii akKOKk h ckypami ma ck crattuhmh 
CKOHMH. MOaAUITOy JKf CA l€MOy A® h A® uja »d CIAO, A a nOHH- 
i*T'k Maao. rocnoiKAa *< ctaoy TOMoy f ahh'iuhh KUauif, hma 



1) Miklosich hat verbunden HdpHU,ai€Uk HnfTack, in der lat. 
Legende steht Petason. 

2) Gemeint ist Serapion. 
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l€H TpOMHH 1 ), TOCTH JKf MdtJKd, MJKf CBdTddrO RdCH- 

AHCKd, K'kdllJl JKf HX"k A® TpH’f Hd A<CATf.Jf OHUMTv JKf MA*- 
UITf M’k K'k KAUTH lipHKABdlUd CBdTddrO COyC’R dBOpOBlk. 

OlldK'kl JKf Ckl C kB \3dM'k MOAHTKJK C'kTROpi Hd H 

HdpOA'K C’kK’kpd Cd K'k HiMOtf, H dKHKi K’kJCTT» TpXCTv H 
3K0HK, Id KO HU K’kCKOHHTH Bf A&UJTHIM'k IBrO OTT». CTpdJfd. 

llpHlilfA’kUICY }K( HdpOA°V 1514 KRCH ABK^X* Ca KH ~ 

AdUlTI A^Kd OKAHCTKkM’kBkllld TH KO R’fcA'fc'fcX* H H3 A a * 
B'kHd COYX”k' H ICTOH’HHK'k H3HA< H3 HfrO, IBCTTi JKf A® CHY*k 
AkHHI. KH A ’kK’k JKf IldpOA'k MOYA*Cd rOCnOABrfö pHBddJf* 

Apoyrii AP®Y ra > KT ® npivRoie npHKOcHtT'k cd K'k HtMoy. 

KHAliK'klHH JKf rdCllOA'klHH CfAd TOI'O K'klK'kUlf 16 HOYA® K ’ fe - 

poRd rocnoA®V c*k RkckMk A®uou'k CROHU'k. npHBOJKA^dX^ 

HU H K’kC AIIIT dA Cd K'k H'CMOY H IHlv AlvKdd\'». , H IHd UHOrd 
3HdM(HHtd TBOp’KdUJf, H KkCH CddKkld\‘X KOTd, H ROKißOAHH'kl 
cdoyr-ki KlvpoKdiii a K'k rocnoA^Y H öTp’kiiiHiiia iero ott» *3*k. . 
dKHie HU npHA« CTdA<* AOKTi 2 ) H3 rop'kl H nOKAOHHUId Cd 
I6UOY- HA^UJTCU’ HU HM*k HJKTf Mk 110 BkCd M’fcCTd K'kiRd’Y* 
3HdMf Hllld CKdT'kIHM’k lidCHAHCKOM'k, UOAdillTOY Cd H TAdrO- 
A'*U1T0Y’ Bk BkCkY’K M’kCT'kY’k iero KAdrOCAOBfCTBHT'k A®V UJa 
MOB roenOAA. npHUJfA'kUlfM’k JKf HUTv K'k HfHJKf BkCH y®’T'S’X*‘ 
B'kKOYCHTH H 1'AdrOAdLUA I6M0Y’ H5KA k i cf K ® T0ITHY A ,Hk 
leCTk, HO Hf JKf NHHkCOJKf K'kKOYCH. KAdJKfH’klH JKf pfHf HCHAk- 
HCH'k teCM-k KfCkklpkT’kHddrO KpdUlkHd' KdC'k nHTdHST'k 
YA-kK-k, d MCHf CAOBO KOJKHIß- KdC’k BfCfAHT’k BHHO, MfHf JKf 
KAdrOA"fcTk CBATddl’O A®XX a ’ Kp'KnHT'k HHlilTd, UfHf 

JKf XpRCTOCTi’ KdC'k HdC'klTdT'k MdCd, MfHf JKf MOAHTETü ' 
KdC'k nOKOHT'k JKHROT’kHOie, MfHf JKf MOH XpHCTOCk’ KdC'k 
OAfJKAAiT’k pH3'kl, MfHf JKf npdB’AA ' K’kl BfCfAHTf Cd CM’fc- 
Y®M'k, d3'k JKf H'kTHieM'k’ B'kl KpdC0Y»6Tf Cd 3AdT0Mk, d3Tk 
JKf KpkCTOMk’ B'kl Hdl€Tf BHA^TH KHA3d MdAOKp'kMf HkHA, 
d3'k JKf HdUk HUCdpd B-kHkHddrO. pfHfT'k BO TOCnOA^ MOH’ 
HA’fcTf BAdrOCAOBkl€HHI OT’Ud MO IC 10, UpHIM’kTf OYrOTORdHOKs 

1) In der lat. Leg. Trojana, das -H = einer griech. Form auf -r ( . 

2) 1. koatv nach der lat. Leg. grex boum; im Cod. zwei Buch- 
staben vor AOR’k ausradiert, es scheint BOAOR'k gestanden zu haben. 
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RAM'k HUfapfCTKUie. A oluf A' K,1,fUK }KI HM'k Ha OyTpkM K’k 
Komaha cA'kiuiaay;& otti MHork, irjki TKopUuit roi6roa<i 

M&K'kl KpkCTHIAHOM'k. KkA’R3’k }KI MarHCTpHBH’ K’k K0»6K0,Vk 
plHI ' HßHUIIA’k H5CTT» llACHAHCKk. HOKIAli JKI KOt€KO,\a KkRICTH 
Hsro ß k \-p.vu k anoaoHOR’k h »pkTH- auiTi ah hi yourrtT’k, 

TO K'k CKOp’fc CkUpkTII W> noroyKHTH Y. HSRIA'kUll ** H KH- 
MÜUJTI TAarOAaaX'Ai- KkA’fcS’k K’k ypaMlt nOKIAU KO 

ROieRO^a HAH K’kp’kUII II3KKITH TH HAH Hl Wkp’kUII 3kAlv 
OV'Up-kTH' HOM’klCAH Ol'KO, t \A Hl 3kA-k OV’ 1.1 Hpf Ulli KlCpOV/k K'k 
HiRHAHMoyoyMoy Koroy. cbatuh jki u^hihukt* pinr a3T>. 
R’fcA’k, aKO moh Kork Rkcir^a rhahtt». ca h khahtt» aöctoh- 
H’klA CROA. a3"k HOMAkHAt CIKI paA», A a nOK%A, aT>k HOyA«a 

Kora Moiero, isjki rha'Kuja Ha h*th ria^uithi mihi., rohhh 

JKI, HJKI KliUJA Ck HIIMk, pIvUlA’ HO HCTHHU KCAHKa HOyAlCA 
KHAl‘X 0IJI ' K Ch HIM'k HA*IUTI. CHM' *1 rAAl’OA JkLUTI M’k npH- 
IJIIA'kUII nOAUlA llACHAHCKA H RkKIAOUlA H K'k KOKsKOA'fc, M 1 , 
raaroaa teuoy roi€koaa- tu ah irch RacH[AH]cK'k caoruh; || 
OH"k JKI plHI ’ A3'k KiCM’k. ROICROAa piMI * HICO paA« OyKO Hf 
jKkpiiuH no ntvcapkCKoy hokia’Rhmio; Hach, mc kr piHi- k’to 
TO TH nORl£A d , «KO Hl JKkpjk; ASTi K’k HHJK JKkpJK KOroy 
CROI6MOy JKp kTKAi y RAA'S. K0I6K0A<* >KI CA’klUiaR’k pA r \,'k 
K'klCT’k H plHI * KAarOA'kTk MH AOCTHK’klHM'k KOI’OM’k. H llpH- 
CTAillHR'k ßaCHAHCK’k K'k KpAA^ piMI JKipkUIMTi' HTO IRCTT» 

HM A KOroy RAUIIMOy. OHH JKI ptlUA' flllOAOH’k. flACHAHCK'k 
piHi * HapiMiHHie Kora Rarniro narovKAi ßivpoy huiith im'k K’k 
HIMOy 3M4MIHSl6T’k, RkCk KO KlipOyAH K’k HIMOy lIOr’klKHIT’k 
Rk K’kK'kl. BOIRROAa plHI’ KOI6 HMA HUAT’k KOI”k, K5MOV'JKI 
T’kl piMI ^p-kTH', HaCHA HCK’k plHI ’ MOH KOI”k HIH3API Hl H H’k 
»eCT-k H HIRkHAT’k H HI-pA.iOV' M’k/A CA H HIHCnOK'fcA dH ' k , «IKH- 
AHM’k C’kl. ^ROlCKOAa plHI’ h’T 0 oyKO, HMIHI AH Hl HMATTk ’ 
Kork, irmovjki pisi jKkpsi; fiacHAHCK’k rAaroAa* mjki K’k 
cRAT’kiHy'k K'HHray’k aijkahjta hmiha Kora Moiero, aiuTi 
kcahuih, A d raaroAAA. ROieROAa pini pkn« hi koa ca. Bach- 
AHCK’k plHI ’ OTIH"k HJpHUAAT’K CA H KkCIAp'kJKHTIAk H TOC- 
noAk h BOi”k h ßkckuk 11 ,'kc.ipk h rocnoAk caßaw^’k h 
C knack H MHAOCp’kA’k H UlTIAPTv H MHAOCTHR’k H A‘'' Kr ®" 
Tp-knAH, TOMOy a3*k JKkpAi JKp’kTRJK ^RAA-fe. KOH3KOAA plHI’ 
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HiMOV'IKf JfOUlTIUIH BOrOy, T'kHkl* <KkpH H I3BA*A H HAC’k, HE 
BO I6CH l1pH3T\KAHk Hp'kMAVJKAP ATH CA.\, ßaCIAHCK k ptMf KkH- 
tMH JKpkTKAi MOI*. H Bk3A"kB’k pMIfk Ha Hf KO pEME KOJKE 
KkCEAP’k/KHTEAlO, t6,\HH'k H EAAHiE H MHAOCpk,\,f , llOCaOITUiaAH 
KkCk\"k K'k HCTHHX paKOTaHUUTHIJfk TEBlJ , IIOKAJKH H O 
ukirk Hf^ocTOHH-k paßU cßoieu'k’) cboi* EAaruifx, c’kTKO- 

pHB'klll HAOK'kKA H B r kOKpa3HK T klH OKpA.HOM'k CK \T'kIHM’k 
TKOHU'k' HJKf HAM'k A^VX* 1 (tlT < ,dr ^ TBOI€rO, TOC- 

noA» Icoy-XpHCTOCt, oycauiuh raack uoh h noARHr hh hem 8- 
BicTkHa h raovjfa Ko^unp-k ccro h noKpk3H iero h c kkpoyujh, 
h packinn iUT» cKKp'kHARAi’*) jkp'ktka» h noKaxH iuk, mko 

T'kl ICCH HJAMH’k KOfk- OBAHHH 0 Ukll'k CHAAk KOJKkCTKA TKO- 
l€rO Bk Ck HACTi. H AKHI6 MOAHTK*. C'kTKOpHK'kllJOY l€UOY 
CkHIAC OrHk Ck HEBICE H IIOJKk/KE \'pAMA H Ak/KEHMENkHAAPO 
KOra CkTKOpH AK’kl llkC’KK'k AßOBEH'k.l UH^HK’k >t;i BOI6KOAa 
H3K'kJKE K'kN'k H BkCk l’pAA’k B'k3MlTE CA OT'k KTvl K'kUiaai'O 
CTpajfa. octa jke Jkrpk crattah iioa h raaroAA- jy,A K'kCKp'kc- 
HET"k BOr'k H pa3t<A^T'k CA KpA3H I6r0 H K’fcJKAT'k OT'k AHt^A 

lemoy hehakhaauithY iero, h orrfk np-kAk hhub a <* noHA*T"k 
h nonaAHTT». OKpkCTk Rpar r ki cboa. roigkoaa jke noKEAU nock- 

AATII BOHH’kl H I3KECTH I HC YpAMA’ TAHtkl^K BO CKp’kJK'k- 
TaauiE 3AkB’kl HA Hk, H piHI K'k HEMOy 'OKOVH5HE H KkCEA 
MHAOCTH BOr'k CTO^SKAk, MkCO pAA« HHAKO piHI H HHAKO 
CkTKOpH; \rAaroAaauiE JKp-kTH, A a kt* JKp’kTB'ki u-fccTO 
BA'k\'BOKAHHIBMk CBOHMk OTHk llpHHECE HA JfpAM'k H KOI’A HA- 
Uliro llOHJkJKE, ,\A A B-kl HE fi'IAAl». KA'k\'K'k, H HAC'k K’k! OTHk 
T"k nOIKEI’A'k , A K klJfOM k HE H3B*krAH , H TEBE B'kl nO/KEI'A'k 
AkTpk OCTAK-kUlA- HTv OCTA HHHkCOSKE UpHlkM'k Kp'kA'l ÄTpk 
C'kl Oy Or’HH. H II 'kl HIA HCnOK’kHiAk MHU 0 KAk\'KOKAMin CBO- 
16 Mk H llpHCT AkllHK'k IIÖIKkpH, H OT'kHO\'lUTAi TA' AIUTE AH 
HE YOUJTEUJH, np-knpOCTli C'kUpkTH np-kAAM-k TA. BaCHAHCK'k 
pme he ftkpA; KOYMiipEM k KE3^vov'urkirkm M’k , H k BoroY 
CK0I6M0Y KäJKE Bk HEBECEX'k HipTiTKAi CAABli, H 3HAMEHHM 5KI 
OrillO, M/KE BHA’S, H IHA BOAklilH CHX"k C'kTBOp* K'k HU A 



1) In der Ilandschr. durch Rasur in CBOlBMk geändert. 

2) d. i. CKUp*kHABAVIA\. 
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OTkUd H C'klHd H CRATddr© A®VX d - P<»3r HtvBdK'k }KI Cd K©l€K©Ad 
noRMlw ier© wf c ' KK HMTH - k*A ouj1 ** h h 3 rpdAd h ©yc'fcK’- 
iiauiia h Ha Mkcrk HdpHitdieu'k ^HOcKep-k 1 ). R©i€K©Ad JKf 
n©KfaU T-fea© icuoy k'kkp'Kujth kk püKSi, n-k Bksauia te Kpk- 
CTHMHII OT'k CnfK©yddT«pa A JRklllf Hi MOV TpH A fca ™ SAd- 
T H Ifk , H CTiSTiAA KillOTf U,P'kK'kRf (UdpHH'k KT© KpkCTHMH k 
\ KTv KoMdH'k. K'klKdHvT'k JKf H©yAfCd UHOrd Hd UUCTU TOUk, 
H Kk CH HdCddKAdMWHTfH CA 40yA«CK CAdBATT» ©T’l^d H C'klHd 
H CRATddr© A^VX 4 H npHCH© H Rk K'kKkl KlvK©U'k. 

dUHH'k. 

0 



3. 

I [ © ] d h ’ h d apyutiiH- 
CKoyna «©ctathhh rpdA^ 
3ddT©©ycTddr© c a © r o Hd 
cKiT a» ndcy *. (Mikl. p. 365). 

PdAoyHTi ca © r©cn©AH 
KkCfTAd, Kk3dlCKkl6Hdd KpdTk- 
16, H IldK'kl p(K%, pdA<>yHT{ 
ca- r©cn©Ak KansTi, hhmh U/Kc 
hc iiknüTf ca- r©cn©Ak H3 
MpkTR-klHyk R’kCTdd'k, H C 
HHM’k Hdp©A’k UHOr-k CRA- 
T-klHyk. ripd3AkH'kCTR0yHU’k 
©ye© Kk cddCTk h n kaoM^Apk- 
CTRkH©, Ck K© K'k MCTHHA» 
AkHk, HJKI C'kTKöpilA'k T©C- 

n©Ak- R'k3AP<iA®V HU ca H Bk3- 

BECfAHM'k ca Bk Hk, np©n©Klv- 
AHHTv CklldCkHddr© AkHH lld- 
MATHie, npon©B'BA HU ’ h ' c’ndCd 
HdUKr© B-kCKpIvUHHkie, HdHf JKf 
HdUJC C-kUdCfHIlHi, Kk3kllH IM’k, 

lip©n©B'KA HM ' k ©yUpklHTBIHkl« 

AHtdK©a©K©, HIMHCT'klyk B'KC’k 



3. 

El? T 7 jv t p nj jjts p o v ävä- 
oTaaiv tou xu piou tjjiäv 
’lr,ooü XpioTou öpiXia (Migne, 
Patrol. graeca t. 49. 50, p. 821). 

Xatpere iv xuptip TcävtoTS, aya- 
TCTjTot ä8sXcpo(, ~aXiv ipto, yatpsts " 
o xupio? dyyu;, ji^Sev [ispip-vaTe • 
o xupio? dx vsxpüiv dyrjyspTai, xal 
jast’ auTou o/Xo; iroXu? aytiov. 
'EopTot3(D[j.ev ouv YjSetu; t£ xal 
ouxppovui?, au-nj yap äX^ftun; r t 
r,|j.£pa, r ( v drroiTjosv o xupio?- äyaX- 
XiaoiopisOa xal £>j<ppavl)u>|ASV dv 
aoxy," xr ( pu;iu]xev tt,v tou auvrijpo? 
ävaoraaiv, paXXov os tt ( v r,jis-dpav 
ß0Tj3U)(l.eV ou)Tr ( pi'av, xT,pu?u)pev 
TT,? auiT^pi'ou r ( [iipa? tt ( v uzop-vr,- 
oiv, xijpu£u)fiev tt,v vexpiuotv tou 
S iaßoXou, tt ( v tiuv äxaÖapTiuv 8ai- 
fioviuv al)([iaX(uatav , tt,v tuW 

)ipi3TtaV(UV OlUTT,piaV, TTjV TlUV 



1) In der lat. Legende: in locum qui dicitur Dioscorum. 
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flA'KHCHHie, C’kliaCf Hkl€ KpkCTH- 
HHkCKO, K'kCKp'Rllll HkK? Mp'kT- 
K'hJH\"k. B'kCKp’KllIfHkieM'k KO 
JfpHCTOCOKOM'k OyrdCHITTi ff- 
WHd or HkHA, MpkKk >Kf Hf-OIfC’kl- 
IUAH OY'UHpAtKT'k , 4AT» MA- 

TiT’k ca, ahmkoa k cKToyieTTv, 
rp^n», oyMpkiuTKkaieT'k ca, 
AOVCH A/KK4RkHHH (lpOTOHMMH 
K'kIRAUftT'k, 3IMkHHI HA HEKICA 
R’kC^OA^T'k, CdhlllTMH Kk AA^ 

CROK02KA fHH K'klKAHkT’k OTTi 
AC3’k A»UKOAk H K k KOI'Oy npH- 
KüraijivUiTf rAaroA“*T'k a hm ~ 
KOAOKH ‘ KTiA« TH, CkUpkTH, 
JKAAO; KA* TH, AA I, HOKliA« 1 ! 
KHHA SKI HAM'k KtCT’k CRATAAI’O 
npa3AI»HkCTKa H Tp-kJKkCTKA 
Cfro XpHCTOCTi, HSKI H ICJfOAA- 
TAHHHKTk »CCTTi. HAM'k KkCliJfk 
AORpTi- T"k KO HC npkRA HTA 
C'kTROpHA'k OTT» HI-C*UITd4rO 
Rk CÄUITII6 UpHRIA'K’ TT» H 
HU rklKHAULITA C'kllACA’k, 
OlfMpkUITCH’kl OJKHRIIA'k H Hl- 
llpHIASHHHA HpOTHR'kCTRA 

OTAT"k' TT». pAK’kl HU C*WTA 
rp*X®Y CROKOAK ARH A*k , 34- 

TAAAHK'k HAI11I p*KO\|'AHkl€ ' 
XpHCTOCk H'kl, pIMI , HCKOV- 
nHA’k OT-k KAATB’kl 3AKOHA, 
K'klK’k 3A H'kl KA4TR4. 3A H f SK ( 
AOCTOHT'k H HAM'k ptlUTH' 
MTO R’k3A<»M'k TOCnOAIKH 3A 
RkCI, K5JKI KkSAJ-'T» I6CH <) 



1) 1. leCTTk. 



vsxptbv avdoraotv. Ata yap rr ( c 
ävaaTaaetuc too XptaTOo aßivvoTat 
(iiv ydevva Tropoc, axcbXij£ 81 äxot- 
|at ( toc TsXeoTa, SStjc raparrsTai, 
-evösl otdßoAoc , aptapTta vsxpoo- 
xai, 7iveü|xata Ttovrjpa SttoxsTat, 
ol äiro elf oopavooc avaTpi- 
Xouatv, ot iv T(jj a8iß iXeoöspoov- 
Tat T(uv Ssopuuv toü 8taßbXoo 
xat östp ■jtpoo'fsuYOVTBC keyouii 
T<p StaßoXtp' 1:00 aoo, OävaTs, 
TO vlxo? ; 7tOO 300 , SStT) , TO XSV- 

Tpov; ATtioc 8s tjjaTv rijc ayto; 
TaoxTj; iopTrjc te xat wxvijYupstoc 
ö XptoToc, o xat iravTtuv Tjplv toW 
xaXtiiv rrpo^svoc' ootoc piv y®P 
f ( piöt; xai i £ äpjöj? iwoftjoe xat ix 
too jj.r ( ovtoc etc to etvat 7zapr t ya- 
yev ootoc xat vov dbroXXopivooc 
eatooe, vexptoöivTac iCtuoitOMjae 
xat ttjc too StaßoXoo TopavvtSoc 
ä<f sÜ.sto ' ootoc SodXooc ovTac 
T ( piac t^ äpapTia iXeoöipooc i~ot- 
r ( oev, üjaXetyac to xal}’ r,jxd»v 
XetpoYpatpov ' Xpi3TOC Tjptac i£- 
7)Yopa3sv ix rr ( c xaTapac too vötxoo, 
Ysvopsvoc ouep -Jj}jlcSv xa~apa. 
’E^’ otc a^tov xal r ( p.ac eiirstv ti 
ävTaKoStiioofiev Ttp xopt'tp rspt irav- 
Ttuv u>v ävTairiotoxev Tjjitv; Ösbc 
(Iv (i.ovoysvTjC avöptoiroc 8t’ rjjjwic 
yeveadai TjöSox^ae, xal yeyove 
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Hau’; Eor"k cu hhohaati mao- 

B'RK'k HACK pa,V,H HSROAHA'k 
RUTH, H KTJCTTk nOCAOlfW- 
AHR'k A° CkUpkTH, A<* NTU 
OTT». K'tvHkH'kl/Ä CkMpkTH H3- 
BAKHT'k- BTi pAEHl 0EpA3'k CA 
OEA'kHf aHrCAkCK’klH RAAA'kIKA' 
nakTk npHATT» Kerl» CAOBO, 

H HAOB’RK'k laRKUlllf CA CkO- 
RpASkH'k H paKHOieCTkCTRktlk 
OTkuoy Kkcf npRcTpa^a, a a 
H'kl OTT» HffipAKA’kl pABOT'kl 
H3kU(TTi H OT’k HfHkCTHIA H3- 
EaRHT'k. ciro paA» rkTpkii'fe 
nocTpa^aTH harte»* ooaa- 
AHTtiCk HAiucro jkhbota- ciro 
paA» h norpfBCH'k g^jctti. 
HCTOHHHK’k EICkMpkTHta, A 4 
C’kMpkTkN'kIHM’k llpHCMO C*- 
UJTkH JKHBOT'k nOA<*CTk ' H 
naKki jki no 3 iuh a^^P 0 
TBOpA , HC4’RA"’RA MAOB'fcMk- 
CK'kl/k CTpaCTH ‘ Hf A^CTOHHO 
}KI OT'k BOrOGOpkl^-k HtHA^KTv 
B'kClipHHMaUJE BEUGSAM».,' 

rocnoAk «i haute IcoY-Xpn- 
cTock 3a MHor*i* BaarocTk 
npOKa>K(H - klA OMHllJTaaUlf j 

CA’tvH’klHM'k BHA*RHk£ A‘' ull,f > 

Ypou ki/Ä ut»ataauif, b-Rcm npo- 
raHtaauiE, Aasapa HiTBpkTO- 
AkHkHa H3 UpkTBTUHY'k BTi- 
CTARHA'k, OT'k I1ATH Yd^KTv 
nATk T'kICAxUlT’k MAC'kllUTk 

no uop\f boa* Kk 

KHHO np’RAOJKHA'k, KpTiBOTO- 
HH4* HIVkAHA’k, A kuJ Tlpk 



uirrjxoo? piypi Oavdxoo, Tva f ( p«; 
aiumoo öavaxoo pbarjxaT 800X00 
p.opcpr ( v £<popeasv b x ü>v ayydkiov 
Seoirox»]?' aapxa irpoaeXaßev o 9 eoc 
Xbyo;, xai dvftpwro; bcpaivexo ö 
aopp-opcpos xai bp.ooboioc x«j> itaxpi’ 
xai xaoxa Ö7rep.eivev, Tva '»jp.a? xij? 
äötxou oouXeta? eSeXr,xai xai xrjc 
äxtp-tac Xoxpuiarjxai. Aia toüto 
»raÖelv r^eayezo oapxi o xrj; C<uf,i 
■Jjpouv X°P r il° < ’' T °bxo xai Ixdcpnj 
xd); aöavaatac ■») irrj-pij, Tva xoi? 
9 vr ( xoT? cxiSiov j( a P‘ 0T i Tai ' <OT i v - 
Kal 7iapr,v piv brci -jt ( C eoepYexuiv 
xai tojpevo? xüiv av&pibirtov xa 
«xibj - ävaSiiac 8e uxxo Ösop-byaiv 
’Ioo8a(<ov aireXdp.ßavs xas äp.oißd?. 
'0 piv yap xupio? r,p.<jiv ’ljjooos 
Xpwxo? 8ia tcoXXtjv drfaöoxTjxa 
Xsnpouc ixadapiCe, xo<pXoi? xo ßXe- 
irstv iyapi'Cexo, ycoXob; eÖepdjtEus, 
oai'p.ova; amjXaove, xov AaCapov 
x£xpar]p.epov ex vexpÄv ^yetpe, bx 
itevxe apxwv itsvxaxio^iXiouc eybp- 
xaaev, litt 9 aXaaor ( c irepieTC0txr ( 3e, 
xo oSujp ei? olvov p-sxißaXe, xr^v 
atp.o^oob3av iaoaxo, xr^v Öo^axepa 
xoo äpy_i3uvaf<ÖY0u Öavobaav äv- 
eCtooitoiTjss, xai dXXa ~oXXa pusxr'- 
pia 9 abp.axo? a^ta iteitoiTjxsv. 
’IooBaTot Se b~b cpöovoo xai ßasxa- 
vtac xtvr ( 9 evxe; ttoxs psv IXi'ftaCov 
xov xbpiov, rroxe 8e xaxaxp^pvi'Cetv 
bjrstpiuvxo , xeXeoxalov 8e xai e~i 
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apyHcyHar©ra ©yu'kp'kuiA; 
©JKHKIIAk, H IHk\"k MIIOI”k 
TdliH'k ^OCTOHHk HOyAlCk 
CkTK©pHA’k. JKHACHf JKI 3dRH- 
CTHHK H pkKkHkK-Mk ©Kk/ÄTH 
OKOr,V‘» KJM(HHI 6 M'k KHtdydv 

r©cn©Ad, AP®Y r0H, l H ** ©R©y- 
uiaay» rk crUirk c'kphhxth, 
KOIIkMH’kl« 3KI II Ha Kp’kCT’k 
MpHKf,\OUIA II- H'k l'OCfl©Ak 

tiaui’ Icy-XpHcrock hi n©Apa- 

JKHA’k 3A0KA» yoya'kH'klHy'k 
JKHAOK’k, H'k II naiHITII CB©H 
AJrauif Ha paH'U, no np©p©Mk- 
cK©yu©y, h aaHHTlv ck©h Ha 
3a©yUICHkM, II III OT'kKpaTH 
ah 4 a cn©ier© ©T'k croyAa 

IIAkRAHMJ, ll K©HkHkH*kl 6 HK© 
©RkHA Ha 3aK©Afllkl6 lipiIKI- 
A*H’k K'kICT'k H MKO/KI ATIIA 
npkA rK CTpHr*UITHIU'k i€ro 
Ki3Tv rAaca, hi np©TiiB.A ca, iii 
nplcpüKAA. yoyAHUTv hi bt».- 
3’ky©yAraaini, CTpa^A'' hi 
npuuiraauii, np'kAaanii jki 
ciki c*AaiUT©yoy u ©y K-k npa- 
RkA*- hi npiiAi k© K k np k- 

KOI€ llpllUlkCTKHH' MAüHHTH H 
KA3HK CkTKCpflTH III KRpkHkl- 

hut», H’k K-kcyöTU A^^rorpk- 

ll’kAHII.I'k H TpkrrkHkK5UTv Hd- 
CTaBHTH SaKAX/KATkUIHHyk 
Hd HCTHHAx. H ©yBll/KAk T©C- 
n©Akiiai Kaar©CTk riahkkik. 
y©yAtaay» ter© jkhaori h raa- 
roaaay*- E-kcii iiMamii, r©c- 
ll©Ak iKI A rt, ‘l’ , >T’Pkn'kAHK'k 



tov ocaopov ^-faf ov ■ äXX’ o xüpto; 
TjpuLv ’Itjooo; Xpi3To? oüx ipupiT,- 
oato rr ( v xaxt'av riov ßXaa<pi;pL«>v 
’louoatuiv, äXXa xat tov vwtov 
aÜTOti l8t'8ou st; giaortyac, xaTa 
tov 7rpotpTjTTjV, xat Ta; atayova; 
aÜToo si? pawotiaTa, xat oüx 
aitiarpEtps to ttposto-ov auTou äzo 
ab^uvTjj iu.TrTU3uara)v, xat tö ts- 
XsoTalov tü? itpo^aTov sri 3tpa-pr ( v 
vjjrfbj xal tö; ap.vo; IvavTtov tou 
xstpovTo; aÜTov atftovo;, oüx ävTt- 
TaasöaEvo;, oüx avTtXeyiov. BXao- 
cp7)|ioü[Aevoc oüx avTäXoioopEi, Tra- 
ayt uv oüx Tj-eiXei, 7tap£8i'6ou 8e 
iaoTov Tip xptvovTt 8txalu>;. Oü 
yap ^Xftsv itrt Tyj irpolnß irapouata 
xoXaaat xat Ttptopr'aasÖat Toü; 
äirt3Tou;, äXX’ r^eX^as 8ta pta- 
xpoDup-ta; xal tiTtop-ovr,; öSTjyJjoat 
tou; ireitXavijptivou; et; tt ( v äXrj- 
östav. Kat p-alte toü xuptou 
tt ( v äfaöoTTjTa xat tt ( v XP T r 
oTOTr ( Ta TTjV p-E^oX^v. ’EßXaatprj- 
pouv aÜTov ol ’lou8aTot xat eXe- 
Yov icpö; aÜTov 8atpovtov sxet;, 
o 8 e xüpto? p.axpoÖop.oc tuv too? 
oalpt.ovac ix tu>v avOptoittuv ijXao- 
vsv. ’IouSaTot e?; to itpoatonov 
ive-TOOV tou otoT^poc, aÜTo; 8 e 
TOO? TUtpXoÜc aÜTOIV iÖEpaTiSUSEV. 
’Iou8aIot tov Xptorov IXiDaCov, o 
8s XptoTo; Tote aÜTtov to 

TpEx^iv dxapt'^STo 1 xat otcXou ot- 
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c’kj kuc’ki nporaHiaauiE. jkh- 
A®k* Ha ahue rociiOAkHi nak- 

liaajc^, OHT» H»E CA'kllkH' H\"k 

ii/kaiaaiuf. hchaore XpHcroca 
i;aMf HhH:M k noKHRaayA», XpH- 
CTOCT» H5E ypOMI^EM'k H\"k TE- 
HfHkie ^apOKaauir h RCEaitHk- 
CK'kl CkKOHkMJ ,\OKpO TROpA 

AOca^aMkuiTHM'k Eiioy h in» 
3kai» u-kcTO ACKpo A‘'P c ' k ‘*'* 
Hf-ncyRaarakAviiiTmuT» t^ut» 
H CKRpkHkH klHM k 'laOR kKOM k, 
KpOTK© !KE TpklU KaflUT kl H 
HEMOUITkH'k IJHHMT» Ri» npH- 
(Uk/AH HkCTk oTi» arrEai». H 
v \a he npo,\ka-v. caoRa, A J npn- 
AEMk Rk caua; raaKA» rehjthi- 

KOHkSktrKf HIf Rf^fHk R'kl- 

Raauif Ha Rpkcxi» h na ckupk- 
Tk caaRkH kH n'kcapk h ripn- 
rROJKAfHT» K-kICT'k Ha AP'SK'S 
CaaRHM'kl X’lpORHMOM'k H cipa- 
t|)HMOM'k H RkCliMH CHaaMH ar- 
r'fakcKauH iioKaantankie iipn- 
EMkA. CH OyKO KpOT'kKO IIOA'k- 
att» hu h nccTpa^a, Hain» 
np'kA’kxjraHkie iioaaa h oynn- 
Tfa"k KpOTOCTH K’kIKAA. «ro 
pa^H OyRO H MT»1 ^akrKHII 
H-CM’k TpklllCTH 3T»AklH;f’k 
M AOKlvK'k llp’kUJTEHkia. Hl» H 
Ha KpkCTl» IlORlUllEH'k R'kIR’k 
Koakiua ,\-kaa h mho;kahiha 
soyA«ca noKasaai», a j nonl» 
TaKO OyCTaRHTT» R0r0Mpk3k- 
K’klHJp» HEHCTCRkCTRO, A a H * 
HU'khA.T'k RHH’kl HERUpkM HH 



stsXsssv süspYsrüiv tou; üj3pi£ovTa; 
xal dvrl xaxüiv aYaDd Biopoupsvo; 
rot? d^aptoroi; xal piapol; ötvöpoj- 
iroi;, dvE^ixdxu»; os ipspiuv XoiSo- 
pla; laou; xal aattEvr,; ivopi'CsTo 
ö ü~’ ayf£Xa)v Sopucpopoupsvo;. Kal 
iva pr ( iroXXa Xsyovte; 8d£iopsv 
pvjxuvsiv tov Xoyov, sXlhupsv si; 
au~at za xsipaXaia tcuv upaYpaTa>v. 
TeXo; yoüv ^T £T0 ^l "ov <^®upov 
xal Öavatov o rSj; ooi-Tj; ßaatXsu; 
xal irpoar ( XouTai Tip £uXtp o uro 
TÜiv Xspooßlp xal 2spa<plp 6o$o- 
XoYoujxsvo; xal ü~ö raoüiv ouvd- 
psiov ts xal aYY£^ <uv Jipooxuvou- 
psvo;. TauTa 8s rpasto; üitspsivs 
ts xal siraa^sv , rjp.lv uuoYpappov 
-apeyiuv xal oioaaxaXo; insixeta; 
Ysvopsvo;. Aia touto ouv xal 
rjpst; oipsi'Xopsv y evvafo»; 'f spsiv 
Ta; tü>v icovrjpüiv ävl)pu>iuev aTrsi- 
Xd;. ’AXXd Y«p xal IkI tou orau- 
pou xpep-aoösi; p.slCova epY« * at 
7;Xstova UaupaTa iirsoslEaro , iva 
xav out<u; "aua^j tüjv ÖsooruYÜiv 
trjv pavtav, mors r/siv auTou; 
itpo'paaiv r^; dziatta; pr^TS X^siv, 
oti iJaXov dvSlptuTov saraopioaav. 
npuirov psv ouv r,vsay_STO ö Xpi- 
oto; oTauptuOrjvat xal sl; tov 
äspa iirapl>TjVat , iva tou; Sv TÜi 
aspi Sat'pova; «puYaSsuoYj • ixps- 
paaÖTj ii tl ;uXou , iva tt ( v 7tdXat 
8id ciiXou TTpoerYSvopivTjV toT; dv- 
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Aa raaroa*T’K, hk© npocTa 
HAOK’kKJ npOniX'OUTi. fipkKOlC 

oyKO ckTphriH XpacTOOk npo- 

lUTTk RUTH , JS,A K’fcC’kl C*1U- 

taa Ha aip-fc npo/KiHJT’k- no- 
K’tUlfHK K’kICT’k Ha AP’ KK ’ 6 > 

4,a K’klKTvIlIkH AP* KKM5 rptkJfT». 
AP’KKOM’k MAORtLKOU’ HlVfc- 
AHTTv- npOK« I A, ,H ’ k ** K'hICT'K 
h Konkieu'K rk ptepa aa npH- 
ATAVHv OTTi pEKp-k aA'JUOR’k 
skeha. aa tfiJKt ©yK© 3UH'i 
6yrai np’fcAkCTHA’k, Gyra jke 
npt:cT*nHTH n^dua cvtro- 
pnaa — H3HA« ** OT'kpiMfHHie 
Ha okow, h ©yiyfccapH ca ck- 

UpkTk OT’kflA aUd A®M0CEA H 
Ha [he] c-krpliiiJkiiiH'iy'k — ciro 
paA« npoKOAfHa B’kiuia pfKpa, 
Aa OyRUM-k, HK«» Ht TTiKMA 
MAwKEMk npHHCCC rknacEHkie 
CTpaCTk X'pHCTOCORa H"k H JKE- 
HaM’k. ÜA'‘M , *‘ kc> npTvR'k CTi- 
3'kAaH'k K’kICT’k, 110 TOkTk 

Gyra h flA^u-k ©yK© he npU- 

AkUlTEHTv K’kICT’k, IKEHA }KE R"k 
©CAOyUlAHHI K’klCT'k, CTinaCE- 
HA IKE K*A fT ' K npHJKHTklBM'k 
HAATk- K'kIHM JKI !1pH}KHTkl€M’k 
HAATv; HE npH>KHTHI€M'k AH 
maa<» MapHiHa; Ta KoXpHCTOca 
cknaca npHJKHT'k he ct» ux- 
TKEM’k K’kIR’klUH, HKOHtE HcAHH 
nOCAOyUlkCTROyHiT'k, H’k A°V" 

yoy cRAToy ©cHrfkuioy ix, hko- 
ske ap'yaH'rEA’k raKpm'A'k kaa- 
roR’kcTHA’k. ce a ©yK© paAH 



ttpwitot? txpapxtav {dorjxai’ ivu-fT) 
54 xal tq XoYXH t^v irXeupav 8ia 
xr ( v 4x xr ( { irXeupa; tou Aodu 
Xijip&eToav fuvaTxa. ’EireiS^ y®P 
b oepi; TTyV Eüav ^jiaxTjasv , tj 84 
Eua xov ’ASap napaßr ( vai irap- 
eaxeuaaev (iErjXöe 84 aTtoipaaii xax’ 
aütmv äp/poTspoiv, xal IßaolXeuaev 
ö öavaxo« dito ’ASap. pe/pi Ma>u- 
a4u>« xal i~ 1 tou« prj apapTTjoav- 
xa?) — Bia xouxo Tixptuaxexai r ( 
uXeupa, iva pd&aipsv , oxi oü po- 
vov avSpaaiv rjveyxs oroxTjpt'av xo 
naöos xou Xpiotou aXXd xal y 0- 
vai£tv. ’Aoap yap npuiTo? i~XdoS}r r 
eixa Eua • xal ’ASap oüx Tjira-njOr,, 
■»j 64 Y'Jvrj SÜaTCaTTj&sIaa 4v rapa- 
ßaasi y^T 0VS j ^ ta tt,« 

xsxvoYovi'a«. Iloi'a? TexvoYovi'ac, 
el p-Jj Sia TExvoYovi'a? Mapi'a?; 
AuT 7) Y®P OtUTTjpa XplOTOV 

itExviuaaTo oüx ävBpl auveXöouaa, 
<0? ’Haala? paptupsl, äXXa rvsü- 
paxo« ajiou 4itioxidaavxo; aür^, 
xaötuc EaßptTjX o äp^aYY s Xoc eüaY- 
YsXtaaxo. Aia taür r ( v oüv t^v 
irpotpaaiv xal r t -Xsupa kXtu oexai 
tou Xpiarou, iva xal xa sposi- 
pr,piva olxovoprjö^ xal xo puoxr]- 
piov xou ßa^xfopaxo« xr ( pu}(Ö^ xal 
•fj x®P ls psXXouaa Xdp^. II r ( - 
YaCei y®P «ip® xal üooop ex xf ( ; 
irXeupas xou Xpiaxoü, iva xal xo 
xa&’ 7jp(Sv 5 (sipoYpacpov xr^? äpap- 
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RHH-KI H ptKpd npCiBO,\fHJ KTU- 
RatÄTTi JfpHCTOKd, H HptJK- 
A* ptMiHaa cTaH^T-K h Taimaa 
KpKiiiTfHKM nponoKtAaHa km- 
A*tt«. h KaaroA'kTk yotaui- 

THta KkCHBTH. HCTEHE KO KpkKk 
H KOA<» H3-A-p*Kp'k YPtCTOKt, 
A A H p*KovJ'aHkie rptyt Ha- 
uiHY’k 3araaAHT’k, it Kp'kKkk* 
iero omhcthu'k ca h nopoA* 
RkCnpHHMCU'k. U) REAkH TaH- 
Ha, noKataat ca pA3K0HHHKt, 
ROAt: oKpUcTH ca , a<* ca 
K pkCTMTf Ha KpkCTt KHCt- 
•kui(, Hf Kt HHKAKOHSE 0Kpa3a 
KpklUTEHklJ, HH HCTOHHHKa HH 
I3tpa HH ATiJKA* 1 hh TRopaui- 
Taaro moahteu ■ rrch oyno 
01,'MfHHHH pa3Ktrouia ca 3a 
crpaya hioaehcka h-r he he- 

MUt IcO^Ct ROATU, Ht H Ha 
KpkCTt RIICHM'k CkA^TEAk 
ROAt KTilCTt. IIO »Iejke oyto 
HE Kt KaKO Rk HtCapkCTRkie 
HEKEC’HOE RkHHTH paBKOHMHKOy 
KE3t KpklUTEHkta, HOAOKaaUJE 
leuoy noKaaRtajoy ca he ah- 
UIHTH ca KpkUlTEHk«, ROA* H 
KpkKk HCTOMH OTt fipOKOA*- 
HTÜHYt pEBp-k CKOHY’k CtllACt, 
A<* M pa3B0HHHKa CROKOAHTTv 
OTT». HaaE/KAUJTHH\'’k ieuoy 
3tat H KpkKk CROkK H3BABk- 
EHkie B'klK'klllE HRHT’k HMAU1I- 
THiut Ha Hk HaA^JKA*- auiTE 



tia; a-aXst'tJ/Tß , xal Ttp a7jxart 
auTou xa&apta&toptsv xal tov ~a- 
paSsioov OTtoXaßtujiEv. "Q [ioott ( - 

p(00 fUyaAou, flETSVOTjaSV 0 Alf ( - 

aTr fi> X P 2ta V o8otos, tva ßa- 
7TtlO&^ ' Sät TOÜ OTaUpOU IxpEfMlTO, 
oux Tjv ETEpo; T07io; ') ßauTtaptaToc, 
00 TTT^T), 00 X tfJLVTJ , obx optßpoc, 
odx o ttjv uvazayaiytav bxTsXtüv • 
TravTE? -pap 8ta T bv tpbßov Ttöv 
’loo8a£u)v stpoyov ot ptalbjTar 
dAA’ oöx r l Tzopr l az'i o ’lrfooos va- 
p-axtuv, äAAd xat lirl araopoo xpe- 
pt.afji.Evos or^pttoopYo; boartuv yiyo- 
vsv. ’EueiS^ -jap oö^ otov rs 
slasADsTv eis TTjv ßaatAslav tbv 
X^oTTjV otya ßairaofiaTOs , byp^v 
8s tov p.ETavor]aav-a p-r; dtfiotp^oat 
xoo ßarTtofiaxos , oStop xat atpa 
TTpor'xato rijs voyEi'oirjs aoTou ~X=o- 
pas o oiorrjp, tva xat tov AiflOTr ( v 
sAEodEptbafl TtSv ETTTjpTT^flEVtUV Xa- 
xtov xat to aipta aoToo XoTpov 
ctiroSst^fi ysvojASVov tu>v e?s aoTov 
Tas 8Xirt8as l/ovTtov. Et y®P 
to atpta Tadptov xal Tpayiov 
xal atroBos SaptaXsto; ßavTtCoooa 
toos XEXotvtoptivoos a-ftdCst Ttpos 
Ttjv tt ( s oapxos xdöapaiv , itootp 
piaXXov to atua too Xptoroo otu- 
TTjpos T/pttuv xaDapotov ye^ovs itdv- 
Ttov öu .00 Ttov /ptaTtavtuv. ’Eotv 



1) TOTTOS. 
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KO Kpklik lOHkMd H K03kAM H 
llOllfAk IOHHUA KpOMHM’k 
OCKlipkHf H’klll CBATHT'k Md 
OHHUITfHttlK IldkTH, KO AM H 
IldMI KpkKk \"pHCTOKdM H 

cnaca Hduifro ohiumti hiihs 
K' klCT'k KkCkMk KpkCTHId- 
HOM'k. dUITf piHIT’k TH KTO 
OTT» HfK’KpkH'klJfk- MO HTO 
npOfl ATT» K'klCT'k JCpHCTOCT»; 
pkUII KiMOy A a K'lvIKTvlllHH 

rpU)fk kt» nopoA'k AP’fc KC ' u ' k 
pd30pHTT». dlUTf piHfTT» TH' 
110 HTO <K( H TpkHHK5 MOCIIA'k J 
pku,n k:mS a a TpkHHie h 
KA kMkUk dAdMOKO HCKOpi- 
HHTT»' OM'k KO CTfHdTH H 



TpACTH CA OCM%A (H ' K K'klCT'k 
H TpkMkie H KAkHf H’k A^^dTH. 
icOVj'Ck JKf HAOK'kKOAK>Kkl(,k C’kl, 

)fOTA npOM’klCAHTH 3d cBoiero 
CkTKOpiHkfd RkCl nOCTpdA*» 
HdC’k A’ K '' kM ‘‘i M U’K* OTT» 
OCAiJKA*Mkld CKOKOAk K^A^MT». 
MKOJKf llOpOA» CA OT’k IKf HU, 
Ad II pH KU KT» tll II H rp1»\"k HAO- 
K’kKOMT» OT'kMUI€T'k, TAKO- 
>KAf H TpkllllH-'MT» R’kHkHdHT» 
K'klCT’k, A 4 Kk3AlirtdH*l* 
3kA’k 3fMkbfc rp-k^OM-kCBOHM k 
llOCAOVUldllHHM'k KpOTH'kHUI* 
CkTKOpHTT». dUITf TH ptHfTT»' 
HO HTO 3AT»H'k H Ol^kTT» HC- 
fiHAT»; pknii leuU- a<* mu 
C kMpkTOHOCkH'k IdA'k 3MHHHT» 
H.iKAIOHiU k Td KO 3AkHT» CAd- 




OUV £t”7 ( OOl TIC TÜ>V (JTtt3T(UV ' 8tO 
xf isTauptultoj ö xptoto;; slre 
auTtp ' Tva oTaupuioyj tov otafioXov. 
’Eav etiq) ooi - 8ta xi ixpsp.aa{bj 
ircl £uXou; stae a'jTÜi' Tva tt,v 
8ta £dXou -pciaysvopivi-v djxapTtav 

iv T(p TtapaSslotp ivaxaXsoTjTai. 
’Eav ei7nQ aot' 8ta tI xal äxavöa; 
itpopsosv; sltrs auTtp - Tva xae 
äxav&ac xal tou; xptßoXou; tou 
’A oap. ixpiCtooiQ' ixstvo; yap ars- 
veiv xal Tpsjisiv xarsoixasO'»] xat 
ccxavOa; xat xptßoXou; yscupyelv. 
’ItjOoo; ouv <piXdvöpu>-o; tuv, tou 
18(ou rot^paxoc OeXtuv rpovoi;- 
oaoOat ravxa uiriaTTj 8t’ T ( |Aa;, 
tva T ( p.a; xataot-xr,; iXeuDspcujyj, 
liarrsp yap ^Y £VV7 i^ Y i Slot yuvatxo;, 
tva ttjv ix yuvatxo; -paayevopivrjv 
äptapTt'av Tote ävÖpujiroi; aitaXet'tjsg, 
outiu xat Tat? axav&at; oxstpavou- 
xat, Tva tt,v xaxtu; yetupyriOstaav 
utto r»j; Ttapaxor,; yijv ota tt ( ; 
t8t'a; üiraxo^e Tjptspcuxipav ipy cl- 
or, Tat. ’Eav 8s s tmfj oof yoXr,v 
xal o$o; 8ta xi emsv ; sitts aüxtp, 
Tva Tiptst; tov OavaTTjtpdpov fov 
iSspiatofuv tou 8paxovxo;' r, ytip 
yo Xr ( ixetVYj iuov yeyovs yXuxaaixa, 
xal to o;o? ix stvo iptov yiyovsv t 

v )n ' ki v * > c 

ta|xa. Lav oe sitttq aot itaAtv 
amoTo;' 8ta xi xal xoxxivyjv ivs- 
SusaTo ^XapuSa, xal 6ia t( iyo- 

VUltSTOUV KpOOtOVTSe aÜTtp ; SITTE 
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rftHklB. aUITt TH piHIT'k lUKU 
HIB’fcpkH'klH' nO HTO fipHCTX- 
nauRuiTf Ha Koa'kHoy noKaa- 
Hraayai ca leuoy; pkn,H teuoy- 
A<» V Hf yoTauin noKaoHaTT«, 
ca leuoy jkhaoki h hi no koah 
flOBlCAAT'k 4 lvCapkCTBHK 5 iero 
Ha 3 iuh. huhu ov'KO pxra- 
HiiiiTf ca noKaaHBiiKT'k ca hi 
bua*ujti, lejKt TBop-tay*, 

K'k BavA^UlTtie JKf BkCKp-fc- 

uifHkie KkctvKo koaUho noKaa- 
HHT'k 1 ) Ca HIHICkCK'klHy'k H 
3f UkH'klMyk H rip’kHCIlOAkHH- 
lyk, H KkCUKk <A3'klK r k HCflO- 

BtiCT'k ca, qko rccnoAk icoy- 
Xphctocu B*k caas* Bora 
CTkl^a. aMIIH'k. HlUT’k }KI H 
naauiTiv tu hh* npHTks*- 
Hl TUKUa BO 1^’bCapkCTBO 
0Bpa30Baaiui, hu h kpuboh- 
AIHkie H OyBHICTBO JKHAÖßk 
»Bkniui. A<>uia jki h npkCTk 2 ) 
bu paui,k lero, A d KknHwaiTU 
ca rpüCH Hyu. ci oyso ypncTO- 
kop’hh TBopuay* hi pa3oy- 
uuikujti nponHHaieua, nast 
»i BO/fira. ocaun’tui. Tsapk 
>ki hi 3 ) pasoyuU CBOiero 3 hjk- 
AHTiata h TBopki^a* KJA’ HdHf 
bo cknacoy Ha KpkCTU bhch- 
uoy, bha'Kk'k HoyßkCTBkHoie 
cnkMkii,f XpHCTOca npaBkA- 
Haaro cakHki^a A^KA^iia 
BI3aK0H’HHKU HU 4 ) Tpuna 



aoTtp" tva xal p^ ftiXovte; aöxtp 
itpooxuvr)oo)oiv ol ’loo8aTot xal rr,v 
ßaotXei'av ootoo xal axovre? irrt 
yr ( ; opoXo-pjocoat. Nuv piv ^Aeu- 
dCovrec itpooexovoov odx tlSorsc 
aTOp eirparcov , iv 8e xf ( peA- 
Aodaß ävaaraaei jrav -pvo xapij/ei 
iitoopavluiv xal imyeuov xal xa- 
Ta^öovuov, xal naoa 7X0x33« 
iSopoXo-p-aetat , ott xdpto; ’ltj- 
000; Xpimo? e?« 8o£av 8eoo 
Tcarpo?. Äpr)v. v E/ei 8e xal 
tj )(Aapü; ixst'vr, xal Stepov 
amypa - oü povov yap tt ( v ßaot- 
Aet'av ÖTOTuitou, äXXa yap xal to 
atpoßopov xal <povto8ec Ttuv ’Ioo- 
Sat'ojv iirsSefxvuTo. v E8u>xav 8e 
xal xaAapov iv x st P ( aötoö, 
tva ypa'ptoatv aiktuv al dpapTi'at. 
Taoxa piv oov ol ^puxropdyot 
iitoloov, ayvoouvTei tov oraupou- 
fievov, (JtaXXov Ss ixooat'u)? ä-o- 
tutpXuiÖEVte;. 'H 8i xttat; oüx 
•^Yvdr ( ae tov iaor^c Ssoitdnjv te 
xal Bvjptoopydv ■ In yap xoS otu- 
T^po? inl too oxaopoo xpep.ap.ivoo, 
dewpTjaai; o tJAio; o alaSrjTOC tov 
r ( Xiov t^; Sixaioadvr^c Xptaxov oito 
TÄv 3tapavdpu)v ößptCopevov, pxj 
^ipuiv to ToApr,pa tpedyet axoTt'aa? 
TTjV yr,v xal aT 07 tov fj^Tjadpevo? 
aovepyelv xal «pum'Cetv dcpftaXpooc 



1 ) 1 . nOKaOHHT’k. 2 ) 1 . TpkCTk. 3 ) 1 . Hl Hl. 4 ) 1 . Hl. 

Les kien, Handb. d. albulgar. Sprache. 3. Aufl. 16 



Digitized by Google 




242 



Cod. Supr. Homilie des Chrysostomus. 



AP1i30CTk OT'kR’kJKa oupa- 
HHB’k 3fUkkK, Rf3AKOHkHO 
CÄUJTf npOCB'KUJTaTH OHM 
TKOp llUTHiU'k HptKI AHKO Rf- 
3AK0Hkl€. Hf TTiKUa /Kl CAkHkl^f 
R k/Ka, H'k h 3(Mku TpACtaujf 
ca Hf TpknatUTH KOJKOHklJ 
mhaobrcka, noKasaMkuiTH }Kf 
H OVMAtUTH, UKO ROTTv Kt 
nporiHHaieu'kJH • rtu’ jki h hi 
T pkntami , H’k Hfro^oRaauif 
Hf JfOTatUTH HOCHTH Ha CCR*k 
K0f'0Mp'k3'kK'klH y’k IKH^OKTv. 
Hf CHl*f RO RpaTa OYRIKTv 
KjHHk OCKBßkHH 3fUkHR, Hf 
CHUf OTäJKHA'k 31 UM* CTATk- 

noTRoptHHie cnoacKt, hh chh,i 

OCKKßkMHLU 1 l€A Hf npaß^OCk- 
TROpf HH HU’k COAOUkiaHf , HH 
CaUH UHI CkTKOpHlllA h^oato 
OT- k Hf A, Hf CHUf 0\’TA>K'kHHAa 
HR Kp’kKk 3AYapHHHA IBA’UA 
’/KHAOKf HfHkCTHI6 Cf BfAHKOIR 

c'kTKopHuia 1 ). ctro ro ,\t.\kua 

H /KfCTOKOie KAMfHHie CA pAC- 

na^aauif, M oyR’RAäT’k, aK ® 

T"k leCTTi ^OYX’C'KkHklH H 

»HR’kH Kau’kiK’- nmay* ro, 

pfHf, OTTi A®VX 0BhHadr0 n °“ 
CAt:4,oyi*uiTa Kau’kiKa, Ka- 
MTvIKTv HCf Rt XpHCTOCk. W 
Hfpa3oyMkia iKHAOKkCKaaro - 
KautHkie pacna^f ca h th Hf 

Hoyi*T'k, Rf3AoyuJHaa a bh - 

JKAT"k CA H A <5 V IUfKhHHH H * 



tqu; tt ( v it&yt'jTr l v dtoeßouvTa; aa£- 
ßeiav. Oo (tovov Ss o vjXioc Icpo- 
yev, äXXa xal ij yrj IxX ovstxo [xr, 
fipooaa rr ( v ävojxlav zwv Spu>pi- 
vu>v, IvSeixvopivT] 8s xal Si8a- 
axoooa, ou 8eöc o araopoopsvos ' 
8to xal oöx Tjvsfyero, aXX’ ly%ki- 
Jtaivs (ifj ÖeXooaa cpspstv ly säu- 
rte toi? ösoaTOYStc ’looöaloo;. 
Oö^ oottoc y®P äSsXtpoxrovT^a; 
e^pavev o Kaiv rr,v ■jT| v * 008’ 
oouu? ißapvjosv atrrrjv tj tidv yi- 
yavuov “op-fomma , oüS’ outcü? 
aörr ( v IpoXovav döepiToop'pjoavTec 
2 o 8 o[ütai, oo8’ aorol ol ra e’oioXa 
irXaaavte; aorr;«, oö to atpa 
Za^apioo xal v AßeX IxjruÖsv ißa- 
pijosv aörf ( v ootu»; oaov Mouoaiot. 
to [iifa tooto toXp^oavTE? aa£- 
ßTjpa. Aia -pip tooto xal al 
oxXijpal ueTpat Io^i'Covto, Tva pd- 
8a>otv, ou ooto? dartv yj itvsojxa- 
tixt xal Cü»aa TrsTpa • Imvov ya-p, 
9r ( aiv, Ix rvEupaux?,; äxoXooöou- 
or,c reTpa?, 7j 84 rriTpa r ( v o Xpt- 
aro?. "ß t^c ’Ioo8a(a)v äyvojfxo- 
aiSvijc - al K^Tpat io^f3{hr ( oav xal 
ootoi avaiolhjToooi, Ta a^oya xXo- 
veiTai xal ol ep.tj/ 0^01 äntorooot, 
to xaTarltaopia too vaoo ßij-pioTai, 
Tva Xotitov 7) dpr^pxoai; auTtov 
8st^8^. ’Eo^lodr^ y®P xata- 



1) richtiger wäre CkTKopAUiTf oder C’kTBOpHß'kiUf. 
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B’fcpOytftT'K, OnOHd ll.pkK'kKk- 
Haa pa3ATvP<» ca, a<» noycTOTa 
ier© mkht-h ca. pa3Ai*pA ko 
ca onoHa h ©KHa>Kf h a k kiiua 
H pkKkKKHaa 3a piKiuaaro 
XpkCTa- CI, OCTaBklCHTk ETJ- 
BaaTii BaM-k A ClUt ' Baun*. 
noycTTi. onoifcTt: ro bkci 
M kCTkHOt6 }KHAOBkCKOI€ 3a 
JfpHCTOOyBHHCTBO, H KHBftUJ- 
TH'f BTi. rpaA’fe H BT* HpkKlUI 
aHTCAH OTHAOUia OTTi T*AOV 
h np'KHAOUia b*k upkKkKk. 
UHora 5Ki TüAica ©yrknuiH- 
’ijpk cRaT’kHjp». BivCTauia ct» 
XpkCTOUTv, ,\A OyRKU'kJ, HK© 
XpHCTOCTi O^Ukpit. Hl IBAHH'k 
B'KCTaHIT'k , H'k BkCUX^ ©Y~ 
n’BaMkUJTHHY'k Ha tfk BkCKp'k- 
CHT"k. CI leCTTv HkCTkH’klH Ha- 
MaTTkKTi npa3AkHHK'k nac^'w 
H CH CATT* TaHHTÜ JlfpHCTHa- 
HOUk 0 BkCKp’kUlIHHH Upk- 
TB'klHJf'k H /KH3HH K*A' S '" 
uiTaaro B’kKa npa3AkH©yi€M'k. 
ctr© paA« ©lfK© npasAkHovfH- 

UTv Hl KBaCOU'k 3kA0E’tJ H 
a^KaBkCTBHia, H'k onp'kcH'k- 
KU MHCTdT'kl H ICTHH'kl, ß-fc- 

poyi*ujTc K-k 0Tk4a h cuha 
h cBATaar© AOYX’' 1 ! B ’ k ^POH- 
l6AH©l€CTkCTBkH« H Hl- 
CTvTBOpiHM " B'fcpOyiÄlUTI © 
BkCKp’kUJIHHH , HaiftlUTI T©C- 

n©Aa naKu rpaA*wTa ©y>ki 
hi ckM-fcpiHa H'k caaßkHa ck 

CR’fcTkAOCTkKK HIKfCkCKOBK, 



7retaopa xal i.YO[xvtu0Trj xa iv xü> 
va«p 8ia xov eJicovxa Xptoxov • ?8ou 
äcplexat o olxo; upüiv spgpo;. 
Kal yap xal gpgptoxai pexa t r ( v 
Xptaxoxxovtav Ttavxa xa x<uv ’Ioo- 
SaCtuv aepva, xal ol Trapaplvovxe? 
xg iroXet xal xcp Upcp ayyBXoi psx- 
ißgoav ixeldev xal gXGov ei? xrv 
ixxXgafav. IloXXa 8s owpaxa xüiv 
xsxotpgpsvcuv äyitov oovgYip&g 
Xpiaxq), iva paOtupsv gpsT;, oxi 
Xptoxbc äjto&avuiv povoc oux äv- 
taxaxai, äXXa jravxac xoo? el; abxov 
Tiaxeoovxac ix vexpwv avlaxgaiv. 
Auxg, < 5 >; iv xetpaXai'q», ioxlv g 
ospvg xou Ttaa%a. iopxg xal xauxa 
Xpwxiavüiv xa poaxgpia - xxepl 
avaaxaosu)? vsxpüüv xal C<ugc ala>- 
vfoo iravgYopt'Copev. ToiYapoov 
iopxdocupev pg iv Cupg xaxlac 
xal icovgplac, aXX’ iv äCupLot? 
elXixptvslac xal aXgöela«, wioxeii- 
ovxe? sie jtaxipa xal olov xal 
ayiov itvsopia, elf xpid8a öp.oou3iov 
axxioxov • moxeuovxe? xg ävaaiaosi, 
npoo8ox(5vxEs xov xupiov itaAtv ip- 
^opisvov ouxixi pivxot xaitstvui; 
aXX’ iv8bS<u; p^xa Xapirpoxgxo? 
oüpavtoi), psxa «pwxeivöiv äyyiXtuv, 
pexa oaXiriYfo? xal cpdßou xal 
j^apa?" X a P® ? H^ v T< " v kffow xal 
Sixa(u>v, ^oßou 8i xaiv dotxtuv xal 
äpapxu)X<5v. '0 öeo? 8i xgc slpr- 
vg? itavxa? gpa« xaxaSiuwsts xg; 

16 * 
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Ck CKliTkiVklHUH drfrdU, Ck 
T p Ai E 0 MR H CTpdX’OU'k H pd~ 
AOCTHW,- [pdA«CTHIA] >Kf CRA- 
T’klHJf’k H npJKk r V I H , klH)f 'k, 
CTpdJfOUTv )Kf HflipdBkAkH'kl- 
H)f'k H rp'fcU]kHUH)fk. KOr'k 
Kf UHpd Rkrfcjf A d HU C'kno- 
AOKHT'k KkCKpIvLlIf HHH5 CRA- 
TUHJfli A' K,vki BAdrU A culf ~ 
HU H npdBOIA BtLpOHB, »KO 
TOM«y CAdBd H AP'tKdBd 
RtKU ß’KKOUk. dUHH. 



(Uta a y(<bv ävaoraoetui 4v eppi? 
xaXot« eüpeftevra? xal iri'arei opöo- 
8 o£<p, x*P tTt xat <piXav8pcaitiqi toü 
{tovo^evouj aotou uloü p.s&’ ou 
8öEo, TtpTj xai 7tpo3xuvT ( ai? Tip 
Kava'/up xal är/aöip xal Ctuoitonj» 
irvsüpaxv, vuv xal äel xal e?; tou; 
aliiva; tiuv afiuviuv. ’4prv. 



Von den die Buchstaben begleitenden Zeichen sind in den 
vorstehenden Stücken des Cod. Supr. nur wiedergegeben ~ über 
a h (p) und wenn es einen ausgelassenen Buchstaben andeutet. 
Die Abkürzungen sind aufgelüst. 
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Ans dem Evangelium des Priesters Sabbas. 

Der Buchstabe * vertritt auch ie je, a, auch a, ist — * e, 
A = jq. 

Johannes XVIII, 28—40. 

Beaouia Iwcoyca ott» Kair<nj>u k-k npETopTi* rH jke 3A 

OyTpa- H TH Hl KkHH r \<V> Rk fipETOpT», M Hf OCKBpkHATTv CA, 

H'k m ra^ATiv nac\*v>. 29. H3HA* jke ÜHaaTTi ck hhuh R'kH'k 
H piHf KAI* p-fcHT* npHHOCHTI Ha HAORliKA CEr©; 30. ©TTkR-fc- 
ipaUlA JKE H pUUlA EMOy AI|JE HE K kl KUAk 3A©A*fcl, he EU- 
jfouTi Er© npu^aaH tee-R. 31. pehe jke IlHAATk- nom-RTi i 
ru h n© 3AK©N©y ßauiEM©v c*a h te *u©y. p'Ruja jke em8 
Hl©A*l‘ HAUT», HE A® £T © | T'k ©yKHTH H H KOTOJKE. 32. M CAOR© 
IhCOV'COK© C’kEAAtT'k CA, EJKE pEHE KAEflAA, K©EI* C’kUpkTHKK 
)f©T*RUlE Oyup-RTH. 33. RkHHAE JKE naKU ÜHaaTT» Bk npET©p’k 
h raar©aa K-k lHc©yc©Y h pehe eu8- ru ah ech lyRcap-k hio- 
AEicK'k; 34. ©TTkRtiiiia cuü iHCdyck.- © cer-R ah ce tu raa- 
r ©AEIUH HAH HHH TEK"R © MHU p’KlllA; 35. ©T'kK’Rl|Ja EMOV 
nUAAT'k- EAA A3’k JKHAOKHHT». ECUk ; p©A”k TR©I [h] 
ta np-RAauiA UkH-R. hto ech cTRcpHAk.; 36. ©TkR-Rijia Incoyck- 
HUcapkCTRHE M©E H'RCTTk OTT» UHpa CEr©. At|IE ©T"k CEr© MHpA 
RU RUA© 4’RCapkCTRHE U©E, CA©yrU U©A 8k© n©AßHI'AU CA 

ruuia, a* 1 he np-RA^H’k Ruyk HwAtcuu huhh jke ivRcapk- 
CTKHE U©E H-RCTT», OTT* C*A Ö - 37. pEHE JKE EM$ ITHAaTTi- »KO 
U*Rcapk ah tu ech; ©t'rr'R iHcoyrk- tu rAar©AEtUH hk© 
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iVKcapni iCT'k 1 ). a3'k Ha ct pOAHjf'k ca h Ha ci npHAt R'k unp-k, 
Aa nOR'fcA' 11 * HCTHHÄ' KCAK'k JKI, HJKI ICT'k OTTk MCTHHU, 

nocrtOYiuaiTii raaca uoiro. 38. raaroAa moy ÜHaaT'k- mto iCT'k 
HCTHHa ; h ci piK*k naK kj H3HAf K*k üioAiou’k h raaroAa HU'k- 
a3'k HH IAHHOA JKI KHH'kl OKp’KTai* Bk HlU'k. 39. ICT'k JKI 
oktvihji Kauk, a A iA H Horo raut* oTTUioifiiijK Ha nac)fK. )(o- 
i|iiti ah, a* OTTinoifiii* kaut. ivkcapa hioaiicka*, 40. 81*3- 
'kiiHiiiA hm bch raaroaxiiir hi ciro H'k Eapas*. Kk jki Bapaaßa 
paSBOIHHK’k. 

Johannes XIX, 1 — 34. 

TorAa jki Ohaatt» noAT’k Incoyca h bh i. 2. boihh jki 
c'knarr'kuii KkHkii,k TpkHkHk h bioaojkhuja Ha raaBJK iuoy 
h k-k pH3& np’knp»A kH ' R oba’Rkouia i, 3. H npH)fojKAa)f* 
K*k himS h rAaroaajf*- paA®V' CA > Utcapio HiOAiiCK'k’ h 
bhci^k i no aaHHTaua. 4. h3ha< jki naKu Ohaatti B'kH’k h 
raaroaa hmt.- ci h3bojkajb [i] baut. [R’kH'k], a j pA3SutiTi, 
ÖKO Bk HlUk KHH'kl Hl OBplETAIft. 5. H3HA< JKI IhCOVC'K B’kH'k 
hoca TpkHtCH'k K’kHkt^k h np'knps.AkHJKW. pH3%. h raaroaa 
HU'k CI MAOB’KK'k. 6. trj\,A JKI BHA’KUJA I ApjfHIpll H CAO^'rU, 
B’k3'knHLUA rAAroaxipi' pacnkHH pacnkHH. raaroaa huk Üh- 
AATT*" nOlM-kTI Bia H pACnkHtlTt, A3*k BO Hl Ofip'kTAIft 
f, Bk HIMk KHH'kl. 7. OT'kK’klliaiUA IMOlf Hk>AH ’ U'kl 3AK0H’k 
HUAU’k, H no 3AK0H0tf HAUltMOlf A^'KJK'kH’k ICT'k OYUp*kTH, 
CI KO C'klH’k BOJKHI TBOpHTTv CA. 8. irAA JKI CAItlUlA ÜhAATT» 
CI CAOBO, 8K0M CA, 9. H BkHHAI Bk pptTOpi^ HAKTÜ H TAArOAA 
iHCOlfCOBH’ OTTv K*A®Y fCH Trhl > IwCOyCk JKI OT’kB'fcTA Hl 

CTBopH iiioy. 10. raaroaa tu# ÜHaaT'k- uh’S ah hi OT'kB'k- 

4 IAIU 1 H; Hl B-kCH AH, ÖKO BAACTk HMAUk pACHATH TA [H 
RAACTk HMAUk nOlj'CTHTH TA]; 11. OT'kB’fclJja iHCOlfCk' Hl 
HMaUIH OBAACTH HA MHH HHKOIAJKI, AUII Hl B*kl TH AAHO 

rk B'kiuji ■ ciro paAn nplEAastu ua baiiihi rpUjf’k huatTk 
12. OT'k TOA*k ÜHaaT'k HCKauii noycTHTH i, H io ah jki Bknn- 
raaroa%t|it- aipi ciro nöcTHuiH, h*Kch APÖi”k KicapiBH- 
[KCAK'k HJKI CA TBOpHTT* H'kCApk, npOTHBHT'k CA KICApiBH]. 




m 
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V 

13. ÜHrtaTTi. jkc cATUiuaRT» Ta caoKfca H3KiAf KTvHK iHcoyca 
h cUAf Ha c%ahi|ih Ha u'Rct’R HapHnacu-kUk afHjTOCTpaT*, 
(BpncKH 1 ) jki roaTiraoa. 14. kR jkc k'k nAT'kK’k 2 ), K’fc jkc ro- 
A«na .3. h raaroaa HioAfOU’k' « iv&cap'k hjiii k. 15. ohh >Ke 

BknHajf*- Bk3kUH Bk3kUH, pACII'kHH I. raarOAa HU'k ÜHAaTT»' 

iVkcapa ah BAuifro pacnknx; OT'kB’RijiaiiiA ap^Hcpcr hc huaitk 
H kcapa TTiMH w. Kccapa. 16,-TorAa jkc np-RAacTTv 1 HU’k, a a 
h pacnkH^T'k. ohh jkc notu'kwt i bcaouja Bk npiTopT». 1 17. h 

CaM'k CH HOCA KpkCTk H3HA* R’k HApH^aCUOf KpAHHCBO U’KCTO, 

- _ V • < 1 

TAaroAfTTk ca CBpHCKU roATvra^d, 18 . i paciialija, ^ 

H Ck HHUk H Ha .3. cjra<>Y h ohjra*Y> n0 cpKA'k JKC IhCOVCA. 

19. Hanca jkc h thtaa ÜHaaT'k h iioaojkh Ha KpkCT’R, e-r jkc 
H ancaHO- Incoyck Nasap'RHHH'k ivRcap-k hioacick’k. 20. cfro 
THTAa MH03H HTkTOUJA OTTk M»A fl > »KO EAH3T» E*R U’kCTO 
rpaAa, ha<Jkc pacnauia iHcoyca. h kU naiicaho ckpcick’kj h 
rpkH'kCK'ki h poy’U'kCK’ki 3 ). ^5. cTOiax'* jkc npH RpkCTU Ihcoy- 
coB'k uaTH cro h cccTpa uaTfpt cro AlapHia Kaco4>oka h 
AVapnia AVarAaAiuHH. 26. Ihco^ck jkc BH^’kB'k ua tcqc h i \ >r 
ov'sf MHKa CTOAijia, crojKC AlOEA'kuje, raaroaa MATCpH- jkcho, •-> 
et ctohti tboi. 27. no Touk jkc raaroaa oyMCHHKoy cc uaTH 
TBOH. H OTT» TOrO HACA npATT t W. OlfMIHHK'k B"k CBOH CH. 

28. no ccuk K-kA'Ki Incoyk, hko Bca iojkc ckKpkumtuA ca o 
HfMk, A<* C'kB*A ; * iTrK CA K'kHHrTJ, 30. 4 ) H Mp'kKAOHk r aaK/V> 
np-kAacTT» a^TX 11 - 31. Hioaci jkc, no hcjkc rattert* eIc, 

Aa Ht octahatt* Ha KpkCT-R T'kacca R-k cjkeotjk, E’R eo bc- 
AHK’k A kHh KT» T * CXEOTJK , UOAHUIA *1 flHAaTa, J\,& np-R- '/c.^ , 
EHHKT’k rOA’RHH iyk H B'K3'kU/KT , k A. 32. npHA* JKC ROIHH, 
h npksoyuoy jkc np-REHUiA roa’RHH h AP ör0U0 V pacnaT©\fu8 
c'k HHUk. 33. Ha iHcoyca 2Kf npHW'kA’kiiJc, «ko hh A' km k i v 
lOHCC SupkUia, HC np-REHUlA CUOV rOA-RHHW. 34. H*k CAHHk 
OTTv KOIH'k KOnHCUk CUOy pCEpa llpOBOAC H H3HA« aEHC Kpkßk 
h BOAa. . . 



1) 1. CBpdCK’kl. 

2) Im Original folgt hier noch OERA’k roAOy. 

3) V. 21 — 24 fehlen. 

4) 28 — 30 fehlt von dem Worte Xeysi — TST^Xeorai. 
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In den oben gegebenen Texten werden abgekürzt geschrieben 
Formen von kokhh, rAaroiMTH, A«VX"b, A hH|k ) iHcoyck, iHcoy- 

COK'h, KpkCT'k, MATH, CklHk, ll'fcCdpb, IVtCdpkCTBHf, MAOB’kK'k, 

deren Auflösung unzweifelhaft ist. Die in Sreznevskij's Ausgabe 
mitgegebenen Zeichen über den Buchstaben sind, da die Ausgabe 
darin wie in anderen Beziehungen unzuverlässig ist, hier weg- 
gelassen. 



"V. 






Digitized by Google 




GLOSSAR. 



Digitized by Google 




V orbemerkung. 



In diesem Glossar ist überall, wo die Quellen k neben h bieten 
das letztere geschrieben, das sogen, euphonische A (§ 30, 5) stets einge- 
setzt, für 3 und S nur 3 gebraucht, H da angewendet, wo h als jb 
zu lesen ist, für w nach 5K u. s. w. oy geschrieben. Die mit Präpo- 
sitionen zusammengesetzten Verba stehen unter dem Simplex, wenn 
dies vorkommt, indess sind die Präpositionalzusammensetzungen mit 
einer Verweisung auf das Simplex in die alphabetische Ordnung auf- 
genommen. Bei den Verben sind angegeben der Infinitiv und die 
1. 2. sing. präs. Die Paragraphenzahlen beziehen sich auf die Gram- 
matik. Von den Abkürzungen bedeutet m. Masculinum, n. Neutrum, 
f. Femininum , s. siehe, iter. iterativ, conj. Conjunction, poss. posses- 
sivum, die übrigen sind an sich deutlich. 

fl. 



a conj. aber 8e; im irrealen Con- 
ditionalsatz : wenn. 
acHie adv. sogleich. 
aRfa'k m. ’AßeA Abel. 

4Kf/fk adj. poss. Abels. 
aRccfAoyu'k m. ’AßeooaA(u|x Ab- 
salom. 

4KHTH 8. HRHTH. 

AKOpOK'k S. UROpOR'k. 
aRpauak, aRpaauAk adj. poss. 

(zu ARpaaiTk) Abrahams. 
arrfATv m. Engel oqysAo«. 
arriAkCKk adj. englisch, des 
Engels, der Engel. 



arHkitk m. Lamm. 

ArHA n. Lamm. 

AAAUOR’k adj. poss. (zu AAdU'k) 
Adams. 

a^aurk m. Adam. 

aAOK'k adj. poss. (zu aat*)» des 
Hades. 

AAORRH’k adj. zum Hades gehörig, 
auf den Hades bezüglich. 

AAORkCK'k adj. auf den Hades be- 
züglich, höllisch. 

AATi m. aS7js Hades, Hölle. 

aipi» m. ar(p Luft. 

431» pron. ich. 
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4HI4f S. UH 14 I. 

ako conj. wie ö>s, s. bk©. 

dKporOHHifi adj. axpoY«uvtaToc ; 
— KAUfHk Eckstein. 

ak’kj conj. wie (bei Vergleichung 
einzelner Begriffe), gleichsam. 

dAAKdCTp’k m. dXdßatrrpos Ala- 
bastergefäss, -flasche. 

AAf^AHApi* m. ’AX4£av8pos Alex- 
ander. 

aakath -h* -MiiUH hungern, 
fasten. 

KTi3AAKATH ca hungrig wer- 
den. 

AAMkKA f. Hunger, Fasten. 

4Ak$(0K'k adj. poss. ’AXcpafoo des 
Alphaeus. 

AUACHHCK’k adj. zu dem Orts- 
namen fl MACH a = ’Aixdosia; 
au. rpa,Vk so viel wie: die 
Stadt Amasea. 

AUHH’k, AMHHk äp.r ( v Amen. 

AHrifAi» m. a-j-feXo; Engel. 

AH^pfA m. ’\vBpia? Andreas. 

AHAPfORik adj. poss. zu 4HAPf<* 
des Andreas. 

ah’ha m. v Awa; Annas. 

AH’k r \p'KA m. ’Avops«; Andreas. 

AH'khtA'k, AHkhfA'k m. a-fleXoi 
Engel. 

1 

eaahh m. § 60 Arzt (eigentlich 
Besprecher; bajp bajati fa- 
bulari). 

EAAkCTRO n. Arznei, Heilmittel. 

kaum f. Bad. 




AnoAOHOKik adj. poss. zu fln©- 
AOH'k Apollon: dem A. ange- 
hörig. 

AiiocTOA'k m. dwtoaroAos Apostel. 

ApHUATlvta f. ’Apipa&ola Arima- 
thaea. 

apHK-:K'k, ApHCK'k adj. poss., des 
Arins, ApHiCRA B’fcpa albani- 
scher Glaube. 

Ap^AHriA'k, Ap’X’AH’rCA'K m. dp '/- 
Erzengel. 

ApjfHinHCKOyn'k m. ap^tantoxo- 
itos Erzbischof. 

Ap^HcyHArofk m. dp^ioovdYw- 
Yo? Synagogenvorsteher. 

ApjfHTpHKAHH'k m. ap^KpiaXlVOC 
Tischvorsteher. 

Ap^HiepCH, APX’HCPCH m. apy.- 
epeos Oberpriester, Hoher Prie- 
ster. 

AjfAR’k m. Ahab. 

AUlTf conj. wenn (si); AUiTf ah 
ei os sin autem, AUiTf ah hh 
ei 84 pirjs wenn aber nicht, 
AUiTf ah }Kf hh wenn aber 
nicht, sonst; nach relativen Pro- 
nomina und Adverbia verallge- 
meinernd, HSKf AUiTf OS dv (os 
4av) quicunque; AUiTf im in- 
directen Fragesatz: ob, s. § S5. 

Bf3AK0HHie n. (s-SAKOHlk) Gesetz- 
losigkeit, Gottlosigkeit dasßsiot. 

Bf3AK0HkH r k adj. gesetzlos, gott- 
los, irapavofios, 8ooaeßr)s- 

Ef34K0HkHHI6, Ps. 108. 14 Ef34- 
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KOHHkf, PS. 25. 10 Bf3dK0Hf- 
h'K( , Gesetzlosigkeit dtvopta, 
Missethat. 

koko^sht» adj. wasserlos. 
B(34,0\’uikH r k adj. a«}/o)(o« seelen- 
los, leblos. 

EfSA'hHd f. Abgrnnd (vgl. at» h ®)- 
Bf3UA'kBHie n. Lautlosigkeit, 
Stille. 

bisomhctbo n. (zu OKO, eigentl. 
»das ohne Auge sein«) Scham- 
losigkeit, Unverschämtheit. 
EOOtfUHie n. avoia Unverstand. 
EOoyukH'k adj. unverständig. 
Ef3% präp. mit Gen. ohne. 
EfC-flp’fiCTAHH (8. fipUCTdHk) 
ohne Aufhören, unaufhörlich. 
EfCTOYA , ‘ H ' h adj. (s. ctoya’ k ) 

schamlos. 

Et CTkUp'KTHie n. Unsterblichkeit. 
ECC'kUp’kTKH'k adj. unsterblich. 
BiCfcA* f- Rede, Unterredung. 

eicBaobath -A 0 Y** *A®Y ,€llJH 

reden, sich unterreden. 
BflUTHCAkH'k adj. (Ef3*k, MH CAO, 
s. § 35, 4) zahllos. 

BHUk EH U. S. W., ZU E'kITH, Vgl. 

§ 100 . 

ehth EHK EHKSUiH schlagen. 
H3EHTH otuoxretvetv erschlagen, 
tödten. 

noEHTH darauf schlagen, nie- 
derschlagen, KdlliHHieuk 
noEHTH steinigen. 
npliEHTH zerschlagen, xaxa-f- 
vuvat zerbrechen. 
oyBHTH erschlagen, tödten. 



EHMk m. Peitsche. 

EAATOBOAHTH -AHE -AHU1H mit 
Acc. siSoxelv zufrieden sein mit, 
Wohlgefallen haben an, billigen. 

BAATOBOAI6HHI6 ntr. (subst. verb. 
zu EAAroBOAHTH) Wohlge- 
fallen. 

EAArOBkCTBOKATH -CTBOtflÄv 
-CTBOyieujH söa-/YeXfCeoOai ver- 
künden. 

BAdf'OB’kCTOBdTH -CTOIfHE 
-CToyieuiH = dem vorigen. 

EAArOBlJCTHTH -RliUJTJE -B*fc- 
CTHUJH (vgl. BAArO-B’kCTk 

eöa^Xiov) eoaYYsXi'Csoöat ver- 
künden. 

EAArOAApHTH -pHE -pHUJH mit 
Acc. der Pers. danken. 

EAArOAApkCTBHTH -pkUJTßAHE 
-pkCTBHHJH (EAArOAApkCTBO, 
-AApkCTBHie eu^aptoria Dank- 
barkeit, Dank), danken. 

EAAroAATk f. x*pt« Gnade. 

EAdrOA'kTk f. Gnade, Dank. 

EAArOH3BOAHTH -AHE -AHUIH 
(vgl. boahth) euSoxsIv be- 
lieben. 

EAdr0CA0B(HHI6 n. (BAdrOCAO- 
KAHJHHH5, EAdrOCAOBklBHHie 
Supr., subst. verb. zu EAdrocAO- 
bhth) Segen. 

BAdrOCAOBICTBHTH -BfUJTBAI*. 
-BfCTBHuiH (verkürzt au3 einem 
*EAdrOCAOBfCkCTBHTH , Vgl. 
das folg.), daneben EAdro-CAO- 
bicthth eöXo-fEtv segnen, 
preisen. 
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EAdrOCAOBICkCTBOBdTH 

-CTBOXfl*. -CTBOyieUIH (von 
einem *EAaro-CA©B*CkCTBO = 
coXoyla) eüXofelv segnen, preisen. 

BAdrocAOBfiiiTfHHie ntr. (subst. 
Verb. ZU KAdrOCAOBICTHTH) 
eöXo^ia segnen, Segen. 

BAdrOCAOBHTH -BAI* -KHII1H 
eoXo^eTv segnen. 

EAdrocTk f. (SAiri) Güte. 

EAArOTBOpHTH -pl* -pHUIH 
äfaöo7toi£tv wohlthun. 

KA.ir'k adj. gut; bt» KAaro Kpk- 
il A Ps. 103. 27 zur rechten Zeit. 

BAAfklHH f. § 60 Güte. 

RAAJKf Hit 8. EAdJKHTH. 

KAAJKHTH -/K* -HtHlllH eigCntl. 
gut machen; baamuh’K beatns 
paxapto? selig (heilig). 

EAA3HHTH -5KHI* -3HHQJH irren 
trans. 

CKKAA3HHTH in die Irre brin- 
gen, verleiten, ärgern oxav- 
SaAt'Cetv; — CA axavSaXf- 
Csoöat Anstoss nehmen (vgl. 
C'kRAA3H'k). 

kaahh'k m. das Irren, Irrthum, 
Anstoss oxavBaXov. 

K/XH.Tk, KAH3k adv. nahe. 

KAHCitAHHie ntr. (snbst. verb. zu 
KAHCitdTH) Glanz, Blitz aorpair^. 

kahchath -nai* - 4 AI 6 UJH iter. 
(vgl. BAkCT-kTH, BAkCH*TH 
= *blbskn., vgl. KA'kCK'K Glanz) 
glanzen. 

KAkKJTH BAWI* EAWfölUH Speien 
vomere. 



H3BÄkBATH ausspeien l;E[isTv. 
baw^Ti m. Schüssel. 
bawcth kawa* -A f WH wahren, 
hüten, Acht geben. 
ctiBawcth bewahren, behüten. 
baacth eaaa* -A*ujh irren, j 

ba*a hth -*A* -A«wh irren 

intr., itopveoetv. 

3ABA/KAHTH sich verirren. 
EAJRA'k m. (Irre) ra>pve(a. 
KAAsAkHTv adj. buhlerisch, -ho 
adv. 

bo conj. denn. 

botatti adj. reich (vgl. oy-Eor'k). 
BoraTkCTBO n. Reichthnm. 
BOrATUTH -Ttl* -T-SI6UJH 

reich sein. 

EOrOBopkH'k adj. ösopia^o; gegen 
Gott streitend. 

BOrOEopkUtk m. Kämpfer gegen 
Gott fteopa^oc. 

EOrOAWBHB'k adj. ösocpiXr; Gott 
liebend. 

Eoroup’k3 r kK'k adj. (vgl. upit- 
3t:TH) ösooto-pj? gottverhasst. 
EoropoAH 4 a f. öeotoxo; Gott- 
gebärerin. 

EOro*«hTk 4 k m. Gottesverehrer, 
Frommer, o ösooeßr)?. 

KOnk m. Gott. 
botkhh adj. göttlich, Gottes. 
BOJKkCTBO n. Göttlichkeit, Gott- 
heit. 

KOJKkCTBkH'k adj. der Gottheit 
zukommend, auf die Göttlichkeit 
bezüglich; EOWkCTBkHdH ra 
öebnjioc. 
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koahh adj. comp, grösser. 

KOAk m. § 37 Kranker. 

BOA'fcSHk f. Schmerz, Krankheit. 
EOA'kTH -akr -AHU1H krank sein, 
Schmerz empfinden. 

KöAtapHH’k m. § 50 Vornehmer, 
Adliger. 

KOpi* S. BpATH. 

bocth eoa* BOAfUiH stechen, 
mit etwas Spitzem stossen. 
npoKOCTH durchstechen, durch- 
bohren. 

KOBTH CA KOI* CA KOHUIH CA, 

mit Gen. des Gegenst. , sich 
fürchten. 

oyKOMTH ca in Furcht gera- 
then, erschrecken. 

KpAKii m. Ehe, Hochzeit, pl. acc. 

KpAK’ki nuptias. 

BpAHHTH -Hl* -HHU1H (KpANk) 
wehren. 

K'k3KpAHHTH, mit dem Dat. d. 
Pers., verwehren, verbieten. 
Bp ANk f. Streit, Kampf. 
kpath Bopi* -pieuiH kämpfen, 
streiten, — cack... sich strei- 
ten mit, kämpfen mit. 

BpATH = BkpATH S. d. 

BpATH 13 3. KpATpHtA. 

BpATpHta f. coli. Brüder. 
EpATp'k m. Bruder. 

KpATlk = EpATp'k. 

EpAHkH'k adj. hochzeitlich, der 
Hochzeit; c-kihobc EpaukNHH 

oi olol TOO VO}l(f><UVOC. 

EpAUikHO n. Speise, Nahrung. 

EptHHie S. BpkHHie. 



RpkKkHO n. Balken. 

BpkHHie n. Koth. 

Kp’fcr'k m. Abhang, Ufer. 

Ep-fcMA n. Last. 

boya hth -5KA* -AHiuh wecken. 
K’k3Bey'A HTH aufwecken. 
oyKOV'AHTH erwecken, — ca 
sich ermuntern. 

Boyfi adj. thöricht. 

Koypta f. Sturm, Wirbelwind Xott- 
Xa<|*. 

K'kA’kTH -h?a* -AH 11111 wachen. 
3AK'kA’kTH (XfpOTrveiv wach 
bleiben 

BkpATH BOpi* S. BpATH BOpi*. 
K’kpATH KCp* B. BkpATH. 
B'kIKATH -KAI* -BAI€UIH iter. 
(zu K'kiTH) werden flpiea&ai, 
geschehen, sein; KidRAtKUiTfie 
to ^ifvojxevov; — ca sich er- 
eignen oojißai'vstv, entstehen. 
H3KUKATH im Ueberfluss vor- 
handen sein. 

npHBURATH Kpoo-cqvEoÖat hin- 
znkommen. 

npliKUBATH verbleiben, mit 
Part, fortfahren : np'fcE'kiKAA- 
uif tat».k*iuth fuhr fort zu 
klopfen. 

K'kiTH werden ffYveohat; Präs, im- 
perfectiv leciik ich bin § 140; 
C*UIT«e TO OV, H(C*UIT1I€ 
to p-Yj ov; Präs, perfeetiv K*- 
A* b*A*iuh ich werde (als 
Fnt. ich werde sein), die Com- 
positionen haben nur die letztere 
Präsensform; K*A'Ri piXXtuv 
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künftig; b*a* 418 3 - P l - im P er - 
b. § 101; KTUCT'k wurde, ge- 
schah, entstand; B’KiB'KUifie to 
■ jsYevjjjiivov; EHUk im Condition, 
s. § 100. 

BitBiüTH vergessen. 

H 3 K*kiTH (heraus werden) frei 
werden, loskommen; übrig 
bleiben iteptaosusiv. 
MpHK'KiTH itpocr/t-peodai, npH- 
K'KiK'K Ttpoo^evotiEvoc anhaf- 
tend. 

upli K'KITH verbleiben. 
CkB'MTH ca sich verwirklichen, 
sich erfüllen. 

Kh^.'RTH S. E'kA’fcTH. 

BhpaTH Kip* KipiuiH lesen, 
Bammeln. 

H 3 Bkp 4 TH auslesen, auswählen, 
erwählen. 

c'kBkparH zusammenlesen, zu- 
sammennehmen, versammeln. 

B'fcrATH -rai* -raieuiH iter. 
laufen, fliehen. 

npiiE’krdTH itpoo^soYsiv seine 
Zuflucht nehmen zu. 

6 ’KrH*TH -h* -HCiuH laufen, 
fliehen. 

B'kB*krH*TH hineinfliehen. 
H 3 B’krH*TH herausfliehen, flie- 
hen aus. 



noE'krH*TH entlaufen, ent- 
flehen. 

npHB’krH*TH xatacpeo/eiv Zu- 
flucht nehmen. 

pd 3 KlkrH*TH ca auseinander- 
fliehen , sich fliehend zer- 
streuen. 

B'fcAA f. Noth. 

Ett^HTH -K r \x* -,VHUIH zwingen. 
noB^AHTH (vgl. nosttA^) be- 
zwingen, überwinden, besie- 
gen 

©YB’fcAHTH nöthigen. 

B'&A kH ’ k adj. elend, arm. 

eHskath -}K* -jkhujh laufen, 
fliehen. 

OT'kE'kHCdTM weglaufen, ent- 
fliehen. 

B'fcA'k adj. weiss. 

BÜCHTH CA EÜI1I* CA -CHI11H 
ca wüthen Saip-ovtCsoflai, be- 
sessen sein. 

B r k3B'kCHTH CA sich in Wuth 
versetzen, wüthend werden. 

B*kck m. Dämon. 

ElkCkHOBATH -HOyt* -HOyieWH 
dämonisch sein, besessen sein 
8otip.ov(Cso8ai. 

B’kCKH'k adj. dämonisch, auf Dämo- 
nen bezüglich, besessen. 

B*A % 8 - B' WTH - 



ß. 



B4AHTH -AI* -AHUIH Wälzen. 
©T'kßAAHTH abwälzen, weg- 
wälzen. 

Kana f. Sumpf, Lache. 



BApABA, BApAABA m. Bappaßä; 
Barrabas. 

BApHTH -pi* -pnuiH mit Acc. 
vorausgehen. 
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np'KA'hRdpHTH mit Acc. zu- 
vorkommen Tcpocpdctveiv. 

Rap TOAOUkH m. Bap8oXop.atos 
Bartholomaeus. 

RAp’k m. Hitze. 

RaptJTH -piai* -puie.uiH iter. (zu 
RapHTH) mit Acc. vorangeben. 
RAUik pron. euer. 

RfAHH adj. gross. 

RfAHKii adj. gross, von der 
Stimme: laut. 
rcahuhks n. Grösse. 

RCAkB’kRoa'k -3’fcoifA'k BeeXCe- 
ßooX Beelzebub. 

RfAkAlinOT a f. p.e-j'aXoTrpersta, 
Eii7tpeireta Herrlichkeit. 

RCAkA’Kn'k adj. (rcahh, Alim») 
peYoXoirpsjnjs, eÖ7tpem]; sehr 
schön. 

RfAkMH adv. (vgl. rcahh) sehr. 
R<AtTH -Ai* -ahuih befehlen. 
nORfAlvTH Befehl geben, be- 
fehlen, zulassen iirtTp87teiv. 
Rfpnra f. Kette. 

RCCCAHTH -Al* -AHUIH froh 
machen. 

R*k3RCCfAHTH erfreuen, — ca 
sich erlustigen, in Freude ge- 
rathen. 

RfciA'k adj. froh. 
rccth hca* -acujh fllhien. 
R*kR(CTH hineinführen. 

RTi3Rf CTH hinaufftthren, — ohh 
InatpEtv too? dcpilaXpou; die 
Augen erheben, anfblicken. 
H3RCCTH hinausführen. 
npHRtcTH herftthren, wozu brin- 

Leskien, Handb. d. altbulgar. Sprache. 3. Aufl. 



gen, nöthigen; — ca sich 
wohin bringen, sich zuwenden. 
npoRfCTH durchführen. 
CTiRicTH hinabführen. 
ricth RI3* -3UUH fahren vehere. 

H3RICTH hinausfahren. 
RiT'k.Jf'k adj. alt. 

RCTlvUlATH -UJAI* -IUAI6UJH 
altern, alt werden. 

ORiTTkUJATH veralten. 

RlsipTk m. Abend. 

Rcscpia f. Abendmahl. 

RcuiTk f. Ding, Sache. 
rha^cahaa, rhacahaa f. Bijd- 
oaiSa Bethsaida. 

RHAtHHie n. (subst. verb. zu 
rha^th) das Sehen, Aussehen 
s!8o(. 

RHA’kTH -1KA* -ahuih sehen; 
RH AH Mit. pari. präs. pass, sicht- 
bar, HfRHAHU-k unsichtbar. 
3ARHAtiTH mit Dat. beneiden 
invidere. 

RHHA f. Ursache ahia, Schuld 
culpa, Vorwand itpwpaoic. 
RHHAp'k m. Weingärtner. 

RHHO n. Wein. 

RHHorpAA'fc' m. Wein (Pflanze) 
apreXoc, Weinberg äpieXiuv. 
RHHonHRkltd m. § 58 Weinsäufer. 
RHC'kTH -ui* -chuih hangen; 
RHCHlTk pari. präs. pass, han- 
gend. 

rhtath -tai* -TAieuiH Auf- 
enthalt, Herberge haben, 
npu rhtath Wohnung, Her- 
berge nehmen. 

17 
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bhth bhh> bhibiuh winden, 
wickeln. 

CKBHTH znsammenwickeln. 

BH«aHHia f. Brjfcm'a Bethanien. 

Krtdra f. Feuchtigkeit. 

BAAA'UKA m. § 58 Herrscher, 
Herr. 

BAdAikiMkifh adj. was dem Herr- 
scher zukommt, RAdAUHaHisia 
to rf ( ; £|ooo(o;. 

BAaA' WHkCTKHI€ n - Herrscher- 
thum, Herrschaft, Gewalt ££ooola. 

BAdAiüHkCTBO n. Herrscherthum. 

baacbhmhu f. ßX.aotpY)(t(a Läste- 
rung. 

BrtacTiAHH'K m. § 50 Gebieter. 

BAACTljfk m. Gebieter; instr. pl. 
BAACTIATJ Zogr. Luc. 7. 8 kann 
auch zu baactiahH'K bezogen 
werden. 

BAACTH KAAA* BAAA*U*H mit 
Instr. des Gegenst., herrschen. 

BAACTk f. Macht, Gewalt, Obrig- 
keit. 

baac'K m. Haar. 

BA4HHTH H* -HHU1H iter. (zu 
ba’Kujth) ziehen. 

OBAAMHTH umziehen, irepißaA- 
Xeiv bekleiden. 

BA'kK’k m. Wolf. 

BA’kK'k part. prät. act. I zu BA'S- 
iuth, s. dort. 

BAnkHA f. Welle. 

BA*kHl6HHi6 n. das Wogen (Snbst. 
verb. zu BA'kHHTH ins Wogen 
bringen, — CA wogen). 

BA’kjfR'k m. Zauberer. 



BA’kJfBOBATH -BOyi* -BWfieUlH 
Zauberei treiben, zanbem. 
BA'kjfBOBAHHie n. (subst verb. zu 
BATijfROBATH) Zauberei. 
BAtkHkitk m. Stachel, Dom. 
BA'klllTH ba’Kk* -MfUJH ziehen. 
OBA’kuiTH umziehen, bekleiden; 

ORA’kMIH’k § 106. 
npHBAltuiTH hinschleppen, her- 
schleppen. 

C'kBA'KuiTH abziehen, ausziehen 
(Kleid); c'kBA'kK'k § 106. 
BbAA f. Wasser. 
bo^hth -jka* -A hujh iter - 

BiCTH BfA*) führen. 
H3B0AHTH hinausführen. 
npHBOAHTH herzuführen, hin- 
bringen. 

np«BOA HTH durchführen, (Zeit) 
hinbringen, zubringen. 
np’knpoROA”™ K anz znbrin- 

gen (Zeit). 

BOA® HOC ' k m - Wasserkmg. 
KO,v, kH ' K adj. wässrig. 

BOH m. plur. tant. Krieger, Sol- 
daten. 

bohh'K m. Krieger, Soldat. 
boahth -Ai* -ahujh wollen, lie- 
ber wollen olpelo&at. 

H3B0AHTH eoSoxelv gemhen, 
belieben. 

BOAOßkH'K adj. auf Ochsen be- 
züglich, C*np*ri>. BOAOBkH-k 
Ochsengespann. 

BOAiw m. § 56 Ochs. 

BOAta f. Wille; boaibi* mit Wil- 
len, willig, freiwillig, Hf-BOAiei* 
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ohne Willen ößooXrjxco«, unfrei- 
willig; KOAtft HUtTH C'k . . . 
flbereinstimmen mit, einwilligen 
in; roai* A<* th Freiheit, Er- 
laubnis geben. 

R0I6RATH ROKMA ROIOieUIH krie- 
gen, bekriegen. 

ROieROA* m. (vgl. roh; ricth 
R*A*) Heerführer orpaTTjYo?, 
Befehlshaber. 

ROKROAHH'K adj. poss. ZU R0I6- 
R0A4. 

Rparik m. Feind. 

RpASKHH adj. des Feindes, feindlich. 
RpAXkA* f. Feindschaft. 
RpdWkAORATH ~A®Y** "A^V 16- 
uih feindlich sein iyJlatpEiv. 
KpdH k m. Rabe. 

RpdTd n. plur. tant. Thor porta. 
RpdTHTH -uit* -thwh wenden, 
kehren. 

R"k3BpATHTH zurückwenden 
ävaxapirreiv, — ca zurttck- 
kehren intr. 

ORpdTHTH umwenden, umkeh- 
ren, — ca umkehren intr. 
OT'kRpdTHTH wegwenden, ab- 
wenden. 

pd3RpdTHTH verkehren, ver- 
kehrt richten, verdrehen 8ia- 
orpicpetv. 

CkRpdTHTH abwenden. 
RpdTkHHK'k m. Thürhüter. 
RpATkHii adj. auf das Thor be- 
züglich, zum Thor gehörig. 
RpdHk m. Arzt. 

Rpaikca f. Heilung, Heilmittel. 



Rp'kRk f. Strick. 

Rptr*. S. Rp-kUlTH. 

Rp*k3A 8. Kp'kCTH. 

Rp’kTOrpdA’K m. Garten. 
Rp'kT'k m. Garten. 

Rp'kT’fcTH -UITA -TH UIH wen- 
den, kehren. 

Rp , k)f'k m. Gipfel, Spitze, oberster 
Theil; Rp’kjpY iitdvto oben, 
darüber; A® RpTajfA bis oben, 
bis zu Ende, bis zur Vollendung. 
RptAHTH -HCA* -AHIUH be- 
schädigen. 

RpttA'k m. Schaden, u. a. Leibes- 
schaden, Wunde. 

Rp-fcHCAATH -*A4I* -JKA4I6UIH 
iter. (zu bp^ahth) beschädigen. 
Rp-kMA n. Zeit, RTi Kp’kMA Zogr. 
Luc. 8. 13 itpoc xaipov eine 
Zeit lang. 

Rp’kCTH Rpik3Av -3IU1H (nur mit 
Präp.) binden, lösen (öffnen). 
OT'kKp-fcCTH (ablösen) öffnen, 
OT’kRp'kCT-k § 99 offen. 
oynpUcTH ein wenig öffnen 
■napavoifeiv. 

KpliTH Rkp& -pdJUH schliessen. 
Rp'feTHUJTl n. Sack, Tasche mrjpa. 
Rp'kUITH Rp-kTAi Kp'k/Kf liiH 
werfen. 

R’kRp’kuiTH einwerfen. 
HcnpORp’KuiTH ganz umwerfen, 
Umstürzen. 

HH3’kRplauTH niederwerfen. 
OT’KRp’kuiTH wegwerfen, ver- 
werfen; — ca mit Gen. sich 
wegwerfen, abfallen von, ver- 
17* 
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leugnen; leugnen; entsagen; 
Zogr. Luc. 9. 61 äiroTarreottai 
sich verabschieden. 
noRpUuiTH hinwerfen. 
npHRpüuiTH anwerfen, — ca 
irpojjxoirreiv sich anschlagen, 
anschlagen intr. 

K*k präp. mit Loc. (wo?) und Acc. 
(wohin?) in. Der Acc. steht bei 
Zeitangaben, wo ein Erstrecken 
Aber einen Zeitraum angegeben 
wird, z. B. KT* TTi AkHk an 
dem Tage, kt* poA'k ibahnt«. 
iv plCf, BTi CHI* HOlUTk 

in dieser Nacht; zur Angabe 
desZweckes: itk c’KK'kA’^ HHI€ 
zum Zeugniss. — KTv HUA im 
Namen des und des; K'k-HN* 
in einem fort, immer; R'k . . . 
uUcto anstatt. 

R'kE-fcrH*TH 8. B'RrHAiTH. 

B'kRf CTH 8 . Bf CTH Kf A*- 

B'kBp'RlUTH 8 . Bp’kUlTH. 

B , kroA* kHHK ’ k m > — kojkhh der 
Gott Wohlgefällige. 

RTkA^TH 8. A*™- 

B'kACBJ 8. BkACR<». 

RTkAO^HJETH 8. A^V”*™- 

B'kH?A‘»A‘ 1TH ®. Jkaa^th. 

K'kJKI UJTH 8 . 5KIUITH. 

K’k>KH3ATH -3AI* -34I611JH iter. 
(zu B'kJKtUJTH) anzünden. 

RTi3 8. BT^T». 

B'kBAAKATH 8 . dAKATH. 

B’K3KAArc>A'k ThH ' K ad J- eüxa- 

piato; dankbar, H(R'k3KA. i'/ji- 
piotoi undankbar. 



K'K3Rp4MHTH 8. KpAHHTH. 

BTiSKOyA”™ s - KOI|'AHTH. 

B’k3K'KCHTH CA S. K’RCHTH CA. 

KTi3-Rf AH3HTH -3* -MHUJH ver- 
grössern, erhöhen. 

RT^EICfAHTH 8 . KICfAHTH. 

B"k3Bf CTH 8. Bf CTH KfA*- 

B'k3Kp<iTHTM 8 . RpATHTH. 

K'kS-K’fcCTHTH -UJT* -CTHUIH 

verkünden. 

K’k3R'kllJT4TH -UIT4I* -U1TA- 
leuiH iter. (zu btiSkIjcthth) 
verkünden. 

R1»3rAArOAATH 8. rAArOAATH. 

K’k3rA ACHTH S. TAACHTH. 

R'kSropliTH s. rcp-kTH. 

KTiSAdTH 8. A*™- 

bt»3AAIAhhi€ n. (subst. verb. zu 
kTiSAAIATh) ävrauoSopa Ge- 
gengabe. 

R'kSAAMTH 8 . A«* hth - 
B'k3AKHl’H*’rH »• A KHrH *™- 
B*k3AP<»A® K ‘ 1TH CA 8 - PM® Ra- 
th CA. 

B’k3APACTH 8. pACTH. 

R’k3ApACT'k m. (eigentl. Aufwuchs) 
7jXix{a erwachsenes Alter. 

K'k3A'k)fH*TH 8 . A^X 14 *™- 

R'kSA'WjfAHHie n. (subst. verb. 
zu K , K3A'BiX aTH ) arevafpo? das 
Aufseufzen. 

K’kSA'WX 4 ™ s. A' M X dTH - 

K'k3A'kAATH S. A'kAATH. 

R'k3HrpATH 8. HTpATH. 

RTiSHUATH 8 . HUATH. 

KliSHpATH -pAI* -pAMäUlH iter. 
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(zu ß'kSkp'RTM) ätevfCeiv hin- 
blicken. 

B1i3HCKaTH S. HCKATH. 

B’k3HTH S. HTH. 

BTi3rtaraTH -rAi* -raieuiH iter. 
(zu BTi3ao5KHTH) auflegen. 

K'k.i.vaKai H s. aaKaTH. 

R"k3af>KaTH s. aiskath. 

R’k3AUllTH 8. AfUJTH. 

Ki»3AHKa'i'H -Bai* -KAieiiiH iter. 
(zu B’k3AHTH) aufgieBsen. 

BT^AHTH 8. AHTH. 

K'kSAOJKHTH 8. AOJKHTH. 

B'k3A T feCTH 8. A’RCTH. 

K'k3AK'KHTH 8. AWKHTII. 

B'k3AiOKAi6HHie n. (subst. verb. 
zu B’k3AWKHTH) Liebgewin- 
nung ä^dvrr^ii, Liebe. 

BTiSUOlUTH 8. UOUITH. 

K'k3Uk3,l,Hie n. Gegenlohn äpotjlr). 

K'kSMlipHTH 8. UtpHTH. 

K'k3M ACTIt 8 . IIACTH. 

ETiSUAHtATH 8. M*JKaTH. 

B'kSHIHaBH^ijTH 8 . MfHABH- 
AliTH. 

B’k3MICTH 8 . HICTH. 

R'kSNOCHTH 8. NOCHTH. 

B k3'k präp. mit Acc. (eigentlich: 
hinauf; altbulg. als selbständige 
Präp. , ausser der Zusammen- 
setzung mit Verben, nur in der 
Bedeutung) ävii = für, KAaro- 
A"RTk BTk3 BAarc*A r RTk 
ävii xaptro?; 3'kAO RTv3 a° k P® 
xaxa ävrl ä-jaihuv; rTaC-Käi* 
warum. 

R'k3’kRATH 8. 3'kRaTH. 



R'k3'kllHTH 8. RT»nHTH. 

B'k3'k)fOyAHTH 3. JfOYAMTH. 

B^kpliTH 8. 3kpUTH. 

RTv3ATH 8. IATH. 

BTiKOyCHTH 8. KOyCHTH. 

HTiKoviuaTH -mal* -uiaieuiH 
iter. (zu B'kKOYCHTH) kosten. 

BTkHOYUllHHie n. (subst. verb. zu 
B'kKOYCHTH) das Kosten, Spei- 
sen. 

R’kK'kICHATH 8 . K'kICNATH. 

B'kAaraTH -rai* -raieuiH iter. 
(zu B'kAOSKHTM) einlegen. 

R'kAaraAHUiTf n. (eigentl. der Ort 
zum Einlegen) Säckel, Beutel. 

R’kAATH (bTaAUHTH?) -AAI* 
-aaieujn ins Wogen bringen? 
R’kAaaY* ca Zogr. Luc. 8. 23 
dxivSdveoov. 

KkAHRATH -Bai* -KAH-llJH iter. 
(zu K'kahth) eingiessen. 

B-kAOHtHTH 8. AOJKHTH. 

R-kA-feCTH 8. A’RCTH. 

B'kUiCTH s. MfCTH U(T* werfen. 

B’kUfTATH 8. MITATH. 

K’k-Hf.saan* (Bii-Hoan*) adv. 
plötzlich. 

B’kM’RCTHTH -lUT* -CTHIUH 

(eigentl. einräumen, zu ITRCTO) 
fassen. 

B’kHICTH 8. HICTH. 

B’kHHMATH 8. HUATH. 

B’kHHTH S. HTH. 

B-kH03HTH -}K* -3HIUH (vgl. KTi- 
Hk3H*TH) einstecken. 

R'kH’k adv. hinaus, B’kH'R (BkH’R) 
draussen, B'kHOY hinaus. 
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R’k-Hk3HATH -H*. -HIUIH intr. 
eindringen, trans. einstecken. 

R'KHlailKHK iK KirklUTKHK Mar.) 
adj. aussen befindlich, äusserlich. 

R’kMATpk adv. § 35, 11 (*Tpk) 
innen. 

R’kHATpkHk adj. innen befindlich, 
innerlich. 

K r kOCp<l3HTH B. OKp J3HTH. 

R'kOpAWHTH -JKHUJH 

(opAiJKHMi) bewaffnen. 

RlkllACTH 8. n<JCTH iiaa* 

K'kiiHTH -riHi% -iihhuiih rufen, 
8chreien. 

K’k3-'kriHTH § 18 ausrufen, 
aufschreien. 

B’knÄk m. Ruf, Schrei. 

Ri^npauiaTH -uiai* -luaieuiH 
iter. (zu RTkiipocHTH) befragen. 

RlvnpOCHTH 8. npOCHTH. 

KkiikcaTH s. nkcaTH. 

K’kCa,V,HTH 8. CaAHTH. 

RTk-CIAHTH -AI* -AHUIH an- 
siedeln, c’KAPJRHk; rt». T’kAO | 
Euch. Gesundheit in den Körper 
einpflanzen ; — ca sich ansiedeln, 
Wohnung nehmen; R’kCf AKtHAia 
t, oixoopivirj die (bewohnte) Welt. 

B’kCfAKSHHie n. (subst. verb. zu 
R'kcf ahth) Niederlassung, Woh- 
nung. 

K'kCHHTH 8. CHHTH. 

R’kCKAONHTH S. KAOHHTH. 

RTkCKOHHTH 8. CKOMHTH. 

RTiCKpHAHie n. Saum xpctoirsSov. 

R'kC-KpkCHAiTH -HA -HfUJH sich 
erheben, aufstehen, auferstehen. 



R’kCKp'fcCHTH -U1A -CHUJH auf- 
stehen machen , auferwecken 
(von den Todten). 

R’kCKp'Kwf hhic n. (subst. verb. zu 
R’kCKp’tiCHTH) Auferweckung. 

RlkCKOVpHTH CA S. KOtfpHTH. 

R'kCK AIA 8. R'kB’k. 

R'kCA’fcnaTH s. CA’knaTH. 

R’kCMHiaTH CA S. CUHDTH CA. 

RTtCflAAKATH 8. HAAKATH. 

R’kCFIOM AH ATH 8. IIOUAHATH. 

R'kCnpHHUATH 8. HUATH. 

R’kCftpHIATII 8. IATH. 

RTkClipOCHTH S. npOCHTH. 

RTiCnlvTH 8. ntlTH. 

| R*kcn ATk adv. rückwärts, zurück. 

RTiCTARHTH 8. CTARHTH. 

RTiCTAHHie n. (subst. verb. zu 
RTkCTATH) das Aufstehen, das 
Sicherheben (gegen Jem.). 

RTkCTATH S. CTATH. 

R’kCTAtATH S. CTAHTH. 

R’kCTOK'k m. (eigentl. Hinauf- 
lauf, Aufgang der 8onne) ävo- 
toXy) Osten, Orient. 

RTkCTOHkHTk adj. östlich orientalis. 

R'kCTptnfTATH 8. TptüfTATH. 

RTkCTpikTATH -raiA -raieuiM 
auf- (in die Höhe) reissen, aus- 
reisaen. 

R'kCTp'krH ATH 8. TpTkPHATH. 

R’kCTp’k3ATH 8. Tp”k3aTH. 

RTkCYRdAHTH 8. )fBAAHTH. 

RTiCJf A AliaTH 8. X’AAnATH. 

RTkC^OAHTH 8. X«A HTH - 

RTkC^OHkAfHHie n. (subst. verb. zu 
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rTvC^oahth) Aufgang, das 
Hinanfsteigen ascensio 

R'KCJfOTtkTH 8. JfOT’STH. 

R'kCJfOyAHTH 8. ^OtfAHTH. 

RTkCJf UTHTH 8. ^TÜTHTH. 

RTiCX"KlUITdTH -WTAIM -lUTA- 
I61IJH iter. (zu RTiCJ^UTHTH) 
zerren. 

R'kCUAATH -AAIM -AAI61UH (= 
R-k3-c.) iter. (zu -ckaath) hin- 
aufaenden. 

K'hTOpHUff*. adv. (instr. sg. zu 
R*kTopHi;A) zum zweiten Male. 

R'kTOponpnkKUH adj. o Seo-repo- 
irpcoto? der erste nach dem 
zweiten. 

R'kTOp'k num. ord. zweiter. 

R'kjfOA'K m- (1C<*A^) Eingang- 

ru- Präp. nur in Zusammensetzung 
mit Verben und nur im Psalt. 
vorkommend: aus. 

RU pron. § 83 ihr. 

R'kirHATH 8. THATH. 

RUKHMTH -HM -HflIIH (vgl. 
oysHTH und § 18) gewohnt 
werden. 

RUHM (R'kHHM) 8. RU 

RucoK'k adj. hoch, comp, ru- 
I11HH § 69, 3, ntr. Ruiiif (auch 
adv.). 

RUCOTd f. Höhe. 

RucnpkHk adj. (vgl. Hcnpk) in 
der Höhe befindlich, summus. 

RUI1IHH S. RUCOK*k. 

RUUikHk adj. höchst summus 

Ütj/IOTOS. 

Ruia f. Hals. 



RkA^RA f. Wittwe. 

KkMU 8. R'kH’k. 

KkpUTH -piM -pnuiH sieden intr. 

KkCAK'k S. RkC'tvK'k. 

RkCtrAA adv. immer. 

RkCf AP'kHtHTfif k m. (RkCk, AP’^" 
jkath) TtavToxpatcop Allmäch- 
tiger. 

KkCCAHHkCKU adv. (zu RkCCAH- 
HkCKU -avTooa-o; , von einem 
RkCfAHK*k das., gebildet wie 
TOAMK'k u. a., s. § 75, 5) auf 
jegliche Weise. 

RkCk adj. pron. § 80 omnis. 

RkCk f. Dorf. 

RkCkH'k adj. dörflich, dorfartig. 
KkCkK'k adj. pron. § 75, 5 jeg- 
licher. 

RkC'EHkCK'k adj. jeglicher Art, 
RkCfcHkCKAta rät adporavTct Ps. 
103. 28. 

RkCMA^V »dv. überallher undique. 
RkHfp A adv. gestern. 
RkH(pAUJkHk adj. gestrig. 
RltAOUli 8. R'fcA'k™! § 143. 
R’kA'k™ R"kUk (und R'SA'k) 
rIjch § 143 wissen; r'Ka 11 ™ 
ca sich bewusst sein Zogr. Luc. 
9. 55. 

noR’KA'k™ berichten, erzählen. 
3AnoR’kA'k TH gebieten. 
HcnoR'kA’kTH opLoXofstv be- 
kennen, — ca das. 
nponoR'kA'fc™ verkünden 

XtjpUTTSIV. 

C'kKtA’k™ oovstSivat sich be- 
wusst sein; mitwissen. 
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oyRl^lkTH zu wissen bekom- 
men , erfahren , lernen , er- 
kennen. 

B’kK'k m. Lebenszeit, lange Zeit, 
Ewigkeit aiuiv, OT"k K'kKd ix 
TOO airnvo«, K*k KÜK’k in Ewig- 
keit, K'k KlcKTv r-Rkov* (Dativ) 
di tov odiova -coo aiwvo?, trk 
R-kK-ki K'kKOU'k (Dat. pl.) eU 
roo? aJüiva; tuiv aJc uvojv. 

RivlIHTH -Hl* -HHliJH (zu RlJHO 
Mitgift, eigentl. Kaufpreis) ver- 
kaufen, — ca feil sein (mit 
Instr. des Preises). 

RtCHkitk m. Kranz, Krone. 

R-fcHkidTH -MdI* -MdieuiH krän- 
zen, krönen. 

RUpd f. Glaube, Treue; Riep* 
iath (hujth) Glauben fassen, 
mit RTv c. acc. glauben an Je- 
mand. 

RUpoKdTH -poyi* -poyieuiH 
glauben, mit Dat., mit R’k und 
Acc., mit 0 und Loc. glauben an. 

R’kpkH'k adj. gläubig, treu. 



k-Rchth -ui* -chiiih hängen 
(vgl. RHCltTH). 

HH3 r kR*KcHTH hinabhangen las- 
sen, hinablassen. 
noK-kCHTH anhängen. 
RÜCTkHHK'k m. Bote. 

R’kCTk f. Kunde, Nachricht. 
R-kCT» 1. sg. aor., § 107, zu KfCTH 
RtA*. 

R'fcTRk f. Zweig. 

R-fcTp'k m. Wind. 

R’fcTpkH'k adj. windig, auf den 
Wind bezüglich, Korpta R’S- 
TpkHd XaTAonj* avijioo. 
R’kTpkNk adj. des Windes. 
R’kMkH'k adj. ewig. 

R-KHTH R-fci* R-kieuiH wehen. 
RA3dTH RAJK* -jkiuih binden. 
0KA3dTH nmbinden, verbinden. 
npHR A3dTH anbinden, mit Loc. 
npHR. A'KK'k an einen Baum 
binden. 

C'kRA3dTH zusammenbinden, 
fesseln. 

RauithA adj. comp, grösser, 
RAUiTt n. mehr. 



r. 

r dRpHHd’k m. PaßpnjX Gabriel, 
r d r \'k m. Kriechthier, Gewürm. 
TddHdCH m. TaXtAaio; Galiläer. 
rddHdfHCKk adj. galiläisch. 
rddHdiw f. ToAiXafa Galiläa. 
rddHd'kHHHH'k m. § 50 Galiläer. 
TR03AHH m. Nagel. 
rK03,,\k m. Nagel. 
i t »OHd f. Y^svva Hölle. 



rddRd f. Kopf; Hauptstück xe<pa- 
Xaiov. 

rddrOddTH -dl* -dieuiH spre- 
chen, reden. 

RTiSrödroödTH zu reden an- 
heben, — Hd mit Acc. xarnjYo- 
pstv anklagen, klagen gegen. 
nporddrdddTH Sprache be- 
kommen. 
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rAdrOA'k m. Wort. 
rrtAAHTH -}KA* -AH mH glätten, 
3arAdAHTH £$aÄs(<peiv aus- 
radieren. 

TAdATi m. Hunger, Hungersnoth; 
Zogr. Lnc. 15. t4 f'A A,\K, wenn 
richtig, masc. «'-8t. 
rrtdCHTH -ui* -CHU1H rufen 

<pu>vs!v. 

KTiSrAdCHTH ausrufen, mit Acc. 
anrufen. 

©rrtACHTH xarr^sTv belehren. 
upurAACHTH irpoatpiuveTv, her- 
rufen, herbeirufen, anrufen. 
TAdCK m. Laut, 8timme, — Rf- 
amh (kiahk'k) laute Stimme. 
rAOV)f K adj. taub. 
taaa 4 ™ -A4I* -AAI6UIH 
schauen ßXsirsiv. 
c'krAAAATH besichtigen, mu- 
stern. 

rA*KHNd f. Tiefe. 
rA*KOK’R adj. tief, comp. i’A*K- 
a'hh § 69, 3. 

THATH (r’kHATH) JKIH* -HIU1H 

treiben, jagen. 
kuthath austreiben. 

H3rH ath hjkaih* hinausjagen, 
austreiben, vertreiben. 
©T’krHATH wegjagen. 
uorHATH verfolgen. 
nporuATH verjagen, vertreiben. 
rutCTH ruiT* -Tfuiu drücken. 
ruHTH rum* chmmuiih faulen. 
rHOH m. Dünger. 

TH-RRATH -RAI* -RA 16(11 H CA 
zürnen. 



pA3rH*kRATH ca in Zorn ge- 
rathen, erzürnen. 
rtckRTv m. Zorn. 
ru'kSAHTH i’MU/KA'** ruUsAH- 
lUH Nest machen, nisten. 
OlfrultSAHTH ca ivveoooeueiv 
sich einnisten, Nest bauen. 
rulv3A^ n. Nest, 
r ok 1*331 adj. reichlich. 
rOEkSf RATH (r0Bk30RATH) TO- 
KkSwr* -Sio 16 ul H reichlich 
sein, Ueberfluss haben. 
rORop'k m. Geräusch, Lärm. 
toahha f. Zeit, Stunde. 
roA^ m. Zeit, namentlich pas- 
sende Zeit xaipoc, R’k r©AT* 
eöxatptoi, R r k roA"k R’ioth 
passend sein, gefallen. 
roATkroad FoX-foBa Golgatha. 
rOA'fcHk f. Schienbein oxeXo;. 
rOA*Rk m. § 37 Taube. 
rOHHTH -Hl* -HHUIH iter. (zu 
THATH 

H3rOHHTH austreiben. 
OTT*.roHHTH wegtreiben. 
nporOHHTH vertreiben. 
ropA f. Berg, 
ropi interj. wehe. 
rop'HH adj. comp, schlimmer, 
schlechter. 

ropkKT* adj. bitter; ropkuH adv. 
bitter, bitterlich. 

roptTH -pi* -puuiH brennen 
intr. ; part. präs. ropA rop*- 
uit A s. § 138. 

R'kSrop'kTH ca sich entfachen, 
entbrennen. 
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H3r©pHTH auf brennen intr., 
ganz verbrennen. 
pa3rop-fcTH ca entbrennen, — 
AOtfX'OUK CKATUHUk im 
heiligen Geiste entbr. 
ckropliTH verbrennen intr. 
ropuujkH'k adj. (ropK^a Senf) 
zum Senf gehörig, spotte ro- 
pkMUKMO Senfkorn. 
rocnoAHH-k m. Herr. 
rocnoA'wrfH f. § 60 Herrin. 
rocnoA h m - § 38 Herr. 
rocnoARtfi» adj. poss. des Herrn. 
rocnoAkCK-k adj. dem Herrn zu- 
kommend, rocnoA kCKd ts -a 
rr ( c aoHavriac. 
rocnoxcA 4 f - Herrin. 
rOCTHHHltÄ (für rOCTHHkHHIta, 
zu rocTk) f. Gasthaus, Herbere. 
rocTHHkHHK'k m. (rocTk) Gast- 
wirth. 

TOCTHTH rOUJT* rOCTHUJH als 
Gast aufnehmen, bewirthen. 
rocTk m. § 37 Gast. 
roTOKdTH -Rat* -KaieuuH be- 
reiten. 

npHroTORaTH irapaaxeoaCsiv 
herrichten, anstiften. 
OV'rOTOKaTH aataoxeoaCeiv zu- 
bereiten. 

roTOKHTH -Rat* -rhuih fertig 
machen, bereiten, — CA sich 
rüsten. 

oyroTORHTH zubereiten, her- 
richten, bestellen. 
roTOKTi adj. fertig, bereit. 



rpaAHTH -jka* -A HU1H eigentl. 
hegen, zäunen; bauen. 
orpaAHTH umhegen, einfriedi- 
gen. 

rpaA”iw m. (= gradb] Hagel. 
rpaAT» m. (= *gor<h) eigentl. 

Gehege; Burg, Stadt. 
rpaARUR m. kleines Gehege, 
Gärtchen xrpta'ptov ; Städtchen. 
rpatKA^ttHtTk m. § 50 Einwohner 
eines rpaA^, Bürger. 
rptTH rpce* -Kf mH graben, 
rudern. 

norpiTH begraben. 
rpoRii m. Grab. 

rpockH'k adj. auf das Grab be- 
züglich, CHtHMTHie rpORkHOie 
Tj dv T(p cfBig xaraßaaii. 
rpo3A'k m. Traube, 
rpoii'k m. Donner. 
rp'kA’K adj. stolz, übermüthig. 
rp-kraHk m. § 37 Kehle. 
rpkUttTH -Mai* -uhuih donnern. 
rpkHkCK'k adj. (zu rp-kKTv Grieche) 
griechisch; rpkHkCK’ki adv. auf 
griechisch. 

rp-kck s. rpiTH § 107 II A 1. 
rptiX’ 1 » m - Sünde. 
rpliUlkHHK'k m. Sünder. 
rp’KuJkHHita f. Sünderin. 
rp'fcuikHHHk adj. poss. (zn rp’fc- 
liikHHK’k) des Sünders. 
rp’kujkH'k adj. sündig. 
rpttHTH (rp’STH) rpKt* rp-fcn-- 
UIH wärmen. 

rpA3H*TH -II* -Hf tun unter- 
sinken (im Wasser). 



Digitized by Google 




Glossar. 



267 



rpACTH rp*A* -a«ijm kommen; 
Bll rpAA*UITfl€ Bp-fcUA ei« 

to piXAov in Zuknnft. 
royGHTf Ak m. Verderber. 
roycHTH -bai* -emiiih ver- 
derben trans. 

noroyEHTH verderben, ver- 
lieren. 

rTiHATH 8. THATH. 



rklEATH -BAUE -BAI6UIH ZU 
Grunde gehen, verderben intr. 
riüBHMTH -h* -HfiUH zu Grunde 
gehen, verderben intr. 
H3r"kJEHXTH verloren gehen. 
noriOBHAVTH verderben intr., 
verloren gehen. 
r*EA f. Schwamm. 



A A conj. (eigentl. Bedeutung: so) 
dass, so dass (ut fin. und consec.); 
in dem damit eingeleiteten 
Nebensatze steht regelmässig 
das Perfectiwerbum ; vor den 
3. Personen des Verbums er- 
setzt es den Imperativ, z. B. 
AA npHA*TTi iXberoj veniat, 
s. § 85, 8. 102. 

AABHTH -bamü -BHUiH sticken, 
würgen irvi-jeiv. 

n©AaBHTH ersticken, erwürgen 
amoTrvi'fsiv. 

AAR'kl A^Blv adj. poss. (zu &A- 
BUA' ,k ) Davids. 

AAKTJAT» m. Aotßt'8 David. 

AARkHii antiquus, H3 K aabeha 
von alters, von langer Zeit her. 

AAJKf Hi ehe (eigentl. dass nicht 
erst, s. A d )- 

AAAlKk adj. weit, fern. 

AAAfHC adv. weit, entfernt. 

AAHHHAIi m. Aavir)Ä Daniel. 

AApOBATH -poyi* -poyiewH, 
Supr. -BAI* -RAieuiH schenken. 

AApii m. Gabe, Geschenk. 



AApkCTRORATH -CTROlfl* 

-CTROVieiUH schenken. 

AATH A<*Uk a^ch § 141 geben, 
Zogr. Luc. 12. 39 zulassen sinere. 
Bii aath einhändigen äuo8t8o- 
voi; — fiAfUlTH vürra xXivetv 
terga vertere. . 

Bii3AäTH zurückgeben, avr- 
anoStSovat, erstatten. 
OTiiA^TH weggeben , heraus- 
geben, (Schuld) erlassen. 
hoaath hingeben, hergeben, 
darbieten, reichen, gewähren 
jfapiCeoöai. 

npOAATH (hingeben) verkaufen. 
np’kAaTH überliefern tradere 
7tapaoi8ovai, verrathen; — 
AO\fX"k oder A®V UJ * den 
Geist aufgeben. 

AAUHHI6 n. (subst. verb. zu t \A- 
hth) das Geben, Gabe. 

AAiath A dl * A dl€UJH iter. ( zn 
Aath) geben. 

bti3Aahth zurückgeben, er- 
statten; caar* Bii3A. Euch. 
50 b. 
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H3AAHTH ansgeben. 
no,\dUTH darbieten rapiystv. 
ripo^auTH verkaufen. 
pa 3 AAPTH austheilen oiaSi- 
Sovai. 

ARJ s. A'RR' 1 

ARHrHÄTH -hm -HfiiiH bewegen, 
got. vagjan ; heben. 
R'k3ARHfH*TH aufheben, er- 
heben. 

ii©A KHrH *’ I ' H in Bewegung 
setzen, wegbewegen, gacag- 
jan\ — ca sich anstrengen, 
kämpfen. 

ARHHUTm oder akh:khth -:km 
- 2KHU1H bewegen. 

ARH3dTH -*M -JKf uih oder 
-3a l* -3a he tun bewegen; be- 
mühen Zogr. Luc. 8 . 49; — 
CA sich bemühen oxoÄÄeaftai 
Zog. Luc. 7. 6. 

H0ARH3aTH ca sich bemühen, 
ringen, kämpfen ÄYumCsoÖai. 
AR oh s. a'RR^H- 
AROp'K m. Hof. 

ARkpk f. sg. und A Rk P H plnr. 
Thür. 

ARRpRita f. sg. und ARRPRR^ 
plur. Thürchen. 

AIRATT» num. ord. neunter. 
A<RATk f. § 72 num. 9, A‘R a TR 
ACCATTk 90. 

A<^A % b. A'kTH- 
A*chth -ujm -chuih antreffen, 
finden. 

AfCkHiuia (AfCHHLta; s. A^RH'k) 
f. rechte Hand. 



AtCkHii (aichti) adj. recht, pMtca 
AfCHaa und AfCHau ohne pMKa 
die Rechte, rechte Hand. 

AfCATHHa f. der Zehnte (als Ab- 
gabe). 

AfCATk f. num. (§ 73) 10, TpH 
AtCATH 30, HATk A* cat, R 
50, a* katk A fCAT 'R 90. 

AHRHTH -Rah#. -BHIUH CA mit 
Dat. des Gegenst. sich wundern, 
erstaunt sein über. 

AHRO n. § 46 Wunder. 

AHRRHTi adj. wunderbar; A HR R H<9 
adv. verwunderlich, wunder- 
barlich. 

AHHap'k m. 8r ( vapiov. 

AHHKOaoR'k adj. poss. (zu A HB - 
ROA’k) des Teufels. 

AHPROA’k m. otaßoAoc Teufel. 

AHtaROifk adj. poss. (zu A H,a ~ 
Roaii) des Teufels. 

AaaHk f, Handfläche palma. 

AakrorpkirKaHRk adj. lang- 
müthig piaxpö&ojio;. 

AA’kroTp’kn’fcAHie n. Langmuth 
paxpoÖupia. 

AA’kröTp'kllA (AA'kr'k, TplinA 
part. pr&s. zu Tp'knlCTH; 
eigentl. lange-duldend, paxpo- 
Oopio; langmüthig. 

AA’kr'k adj. lang, Ha A rt 'K3'fc 
lange (von der Zeit). 

AA'kr’k m. Schuld. 

AA’kKkHHK’k m. Schuldner. 

AA’k^KkH’k adj. schuldig, ver- 
pflichtet; — iccMk otpeiAu». 

A« präp. mit Gen. bis; A ö RöAt 
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bis wann, wie lange? ,1,0 hh-> 
AHJKf bis wann, bis; A 0 
A$ hjka* (eigentl. bis wo) bis, 
so lange; A^->fkA (}K( dass.; 
AO ciaU bis jetzt; vor Zahlen, 
Z. B. A® TpHM HA A ICATt 
volle dreizehn. 

A®KAk adj. tapfer. 

AOBpii adj. gut; a oe P'^ adv.; 
AOKpo Gut bonum. 

AOBOATv m. das Genügen, das 
Ausreichende, Zogr. Luc. 14.28 
Kosten. 

AO-Kk/VkTH § 138 genügen. 

AOHTH S. HTH. 

AOUOKHT'k m. oixoSeaitoTujs Haus- 
vater. 

AOMii m. § 56 Haus. 

AOUTilCAHTH CA S. M’kICAHTH. 

AOHICTH S. HtCTH. 

AOCdAHTH -JKA* -A HlUH mit 
Dat. der Pers. beleidigen. 

A0CA5KAATH -HiAAltt ->KA4»61UH 

iter. (zu A oca A HTH ) mit Dativ 
der Person beleidigen. 

AOCTATH 8. CT ATM. 

AOCTOHH'k adj. (mit Gen. der 
Sache) angemessen, geziemend, 
werth, würdig. 

AOCTOtaHHie n. (subst. verb. zu 
AOCTOHTH) eigentl. das Zu- 
stehen, das Zukommen ; der ge- 
bührende Erbtheil, Erbgut, Gut. 

AOCTCHTH S. CTOHTH. 

ApariiMA f. Bpajflnj Drachme. 

ApERjfie »dv. eher, zuvor; ehe- 
mals rcaXat, vor alters. 



AptKAkHk adj. alt (aus alter Zeit 
stammend) äp^ato?. 

AptKKHk adj. alt op^aTo?. 
ApOKkHT» adj. fein (fein zertheilt). 
Apoyra f. Freundin. 

Apoyrom^H adv. ein ander Mal, 
das andere Mal. 

Apoyr”K pron. adj. § 75, 5 ande- 
rer alius, AP°V 3hh andere ere- 
pot; K’k AP®'f l " KIH ®M.ore e5n 
ander Mal; AP«Y r,k AP«Y ra > 
Apoyi iv AP°Y ro Y n - 8 - w - e * n ~ 

ander. 

ApovT’k m. Freund. 

AP'k'BABa f. Macht, Herrschaft. 
AP'KJKdTH -}k* -5Kf ui h halten, 
inne haben. 

OAP'BJKdTH irepisj(siv, auve^stv 
anfassen; CTpajfOMk, ko- 
AlwJHHW. OAP'k/KHU'k VOn 
Schrecken , Schmerz gefasst, 
befallen (ouvs^öptevoc) ; £iri- 
j^etv achten auf. 
oyAP KJKJ TH erfassen, in Besitz 
nehmen, zurückbehalten, fest- 
halten, — ca oov^ea&ai. 
APRATH -3AMS. -3AI6UIH (vgl. 
AP r K3'kK'k) kühn sein, getrost 
sein. 

APTk30CTk f. Kühnheit, Frechheit. 
AP’K3’kK’k adj. kühn, zuversicht- 
lich. 

ApkKOAk m. § 37 Knittel, Stange, 
Spiess. 

AP'fcKO n. § 46 Baum. 

AOViiaR'k m. Donau. 
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A<>YH*th -h* -HfUJH blasen. 
K'kAWu-KTH einblasen. 

A®YX a ™ A®Yw* -ujiuih blasen, 
wehen. 

A®YX’ 0KKH ’ K adj. irveopaTixo? 
geistig; geistlich. 

A^rr* m. Hauch, Geist. 

AMf 1114 f - 8e ele. 

AöyuiiKkH’k adj. beseelt, 

lebendig. 

AOyuikH'k adj. der Seele ange- 
hörig, auf die Seele bezüglich, 
seelisch 

A'KBd num. § 77 zwei; A^RA 
AtCATH 20, A’RR*» ha A« A - 
T* 12. 

A'Kboh nnm. adj. § 78 zweierlei; 
vertritt bei plur. tant. die Car- 
dinalzahl. 

AT»>RA k m - Regen. 

ATvHO n. Grund, Boden. 

A^PöTH S. A k P**TH . 

A'KCKa f. Brett, Tisch. 
A^Y”*™ _h * -hiuih (nur mit 
Präp.) athmen. 

K'k3A'k)f häth aufathmen, auf- 
seufzen. 

A'RUJth f. § 44 Tochter. 

AUHTi m. Rauch. 

A’wyöTH -^ai* -x^ieujH athmen, 
hauchen. 

B’k3A' k iV <,TM aufathmen, seuf- 
zen. 

A kK P k f. Schlucht. 

A k «k m. § 41 Tag, A fi Ht-T rqv 
fpipav Ass. Joh. I. 40 (s. § 17); 



AkHk-Ck (diesen Tag) heute, 
A® cir© A kH * bis heute. 
A k P4TH A f P Ä -psiUH reissen 
(schinden). 

pd3A k P<iTH zerreissen. 

A*KRd f. Jungfrau. 

A’fcBHitd f. Mädchen, Jungfrau. 
A’fcddHHie n. (subst. verb. zu 
A’RddTH) ip^aaia das Arbeiten, 
Arbeit; A a ^A k A’fcAdHHie 8o? 
ipYaofav wende Fleiss an Zogr. 
Luc. 12. 58. 

A’fcddTiAk m. Arbeiter, y£u>PT°>- 
A"fcödTH -AaK -AdieiiiH arbeiten. 
B r k3A'fcödTH, Z. B. 3CUAtK, 
bearbeiten. 

A'tAHTfAk m. Theiler pepionj?. 
A'Kahth -ai* -ahuih theilen. 
pdSA’RAHTH zertheilen, ver- 
theilen. 

A'feAO n. (s. § 46) Werk. 

A’SA'k m. Theil. 

AH/fkMd (vgl. A'KAta) präp. mit 
Gen., diesem nachgestellt, x«P tv 
wegen. 

A'fcAH präp. mit Gen., diesem 
nachgestellt, x«P tv wegen. 
A’Rth f. plur. tant. Kinder. 
AltTH A’k** A’fcrawH und A f *- 
A* A fJK A‘UlH § 122 legen. 
B”k3AltTH auf heben, erheben. 
OAltTH umlegen, bekleiden, an- 
ziehen (ein Kleid). 
npHA’fcTH daran legen, an- 
halten. 

c’kA'R™ (Zusammenlegen) her- 
stellen, hervorbringen. 
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A'fcTiAk f. That, KAArdu A- 
euapearrjai; Tugend. 

A’fcUHHie n. (subst. verb. zu 
A^ihth) das Thun. 

A^BTH A" 6 * A^WH (vgl. 
A"Sth) legen, verrichten operari, 
z. B. JKpTiTB* A- Opfer ver- 
richten. 

HdA'fcaTH ca sich verlassen, 
vertrauen, hoffen. 



OA'Kuth umlegen, bekleiden, 
anziehen (ein Kleid). 
npnA’ktaTH anlegen, daran 
halten. 

cka' Kmth (Zusammenlegen) 

hersteilen , hervorbringen, 
schaffen. 

A&E'k m. Baum. 



6 . 

Die so im Anlaut geschriebenen Worte s. unter te. 



2K. 

jkaahth -Al» -AMlUH betrübt 
sein, sich beklagen, tristari. 
nojKAAHTH ch (dat.) contristari. 
jkaaoctk f. Betrflbniss, Crjlo? 
Ass. Joh. 2. 17. 

-*A* Identitätspartikel, z. B. TTw- 

jka* Wem, tako-jka* ebenso. 

SKI conj. aber, s. §§ 84, 85. 

}K(Aath -aai * -AAI6UJH wün- 
schen. 

3KfA-fc30 n. Eisen. 

HCCA'K3kH'k adj. eisern. 

2KfHH)fk m. Bräutigam. 

JKfHA f. Frau, Weib. 

SKtHkCK'k f. weiblich. 

JKfCTOK'k adj. hart. 

JKfUlTH H<(r» /KfJKflllH (5KkT» 

§ 104) brennen trans. 

B’kJKiuiTH anbrennen, anzün- 
den. 

noiKfuJTH verbrennen. 



pa%A (UJTH 

zünden. 


entfachen , 


ent- 


CkJKfUITH 

brennen. 


verbrennen , 


auf- 



JKHBHTH -BAI» -BHIHH (jKHKTv) 
lebendig machen. 

C2KHBHTH wieder beleben. 



jkhbotTi m. Leben. 

KHBCTkH'k adj. auf das Leben 
bezüglich, Leben habend; jkhbo- 
TkHO C«oov animal; JKHBOTk- 
iicie das Animalische (zum kör- 
perlichen Leben gehörende). 

JKHB’k adj. lebendig; JKHB'k 
ktüth leben. 

HtHB'kTH, 3. aor. JKHB'k, part.präs. 
jkhba 8upr. leben. 

JKHAOKHH'k m. § 50 Jude. 

WHAOBkCKli adj. jüdisch, der 
Juden. 

JKHAd f. Ader, Sehne. 
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2KH AHlUTf n. domicilium , Wohn- 
platz, Wohnung. 

JKMTfA'k m. Bewohner. 
skhth skhka; -Kf ihm leben. 
hjk,\,hth verleben, ausgeben, 
aufwenden (Kosten). 
npHHJKAHTH dazu aufwen- 
den, mehr aufwenden. 
OJKHTH ävaCf/v wieder auf- 
leben. 

npmKHTH (erleben; Kinder) ge- 
bären, erzeugen. 

KHTHikK'k adj. auf das Leben 
bezüglich; CAdCTk jkhthhckuki 

>j8ovq TOU ßt'oo. 

JKHTHie n. (subst. verb. zu jkhtii) 
Leben, Lebensbeschreibung. 
>KHTO n. Getreide, Frucht. 
JKHTOU-fcpieHHie n. Getreide- 
messung OlTOJiStplOV. 

SKHTkHHuu f. Scheuer. 

3 

3d präp. mit Acc. Instrum. Gen. 
hinter. Mit Acc. örtlich auf die 
Frage wohin ?, dahin gehören die 
Wendungen hth 34 ... Jem. 
folgen, iath 34 P^KM. bei der 
Hand fassen, OlfAapHTH 34 
oyj (0 ans (hinters) Ohr schlagen. 
Zur Angabe des Grundes, Zwe- 
ckes, Interesses: wegen, für 

(auch im Sinne von avxQ, z. B. 

34 HK&2KE KUH* wegen welcher 
Ursache, 34 tkoi* B(rkA<R 
wegen deiner Rede, 34 Hl« oder 
34 Hi€)Kf weswegen, weil; 34 



»piiTKa f. Opfer, wp. )fK4nt 
(dat.) Dankopfer, 5Kp. CAdR-fc 
(dat.) Preisopfer. 

JKp’kTH S. JKpliTH U. § 111. 

Kp-fcTH ;KkpAv MtkpdUH opfern. 
nojKp'kTH Opfer darbringen. 

JKkTX S. JKIlilT H 

JKk,4,4TH jkhaa -A*wh warten, 
erwarten. 

H<k3AHi€ n. coli. Stäbe, Stöcke. 

JKk3A T k m. Stecken, Stab. 

TKupki^k m. Opferer, Priester. 

JKkplJTH S. »p'KTH U. § 111. 

5KAA4TH -JKA* -5KA fUJH dürsten. 
B’kJKA^A 4 ™ CA Durst be- 
kommen, durstig werden. 

JKaao n. Stachel. 

5KATB4 f. Ernte. 

>K ath :KkHM\ -HI6U1H schnei- 
den, ernten. 

Nk MOAHTH für ihn bitten; 
HCHdRHCTk 34 RUiSAIOEAie- 
HHI6 |iloos ivxl iytxnrjaeaii. — 
Mit Instr. örtlich auf die Frage 
wo? — Mit Gen. zur Angabe 
des Grundes, z. B. 34 CTpaya 
HiOAfHCKd aus Furcht vor den 
Juden. — 34 ©yrpa am näch- 
sten Morgen. 

34KA;KAHTH 8. BAAAHTH. 

SdK'kA’fcTH S. K’kA’fcTH. 

34KTvlTH 8. K'kITH. 

34BHA"kTH S. BHA’kTM. 

34RHCTK f. Neid. 



X 
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3<»r/tdAHTM s. rrtdA HTH - 

34A*< adv. hinten. 

34HM0A4KkitK m. eigentl. Dar- 
lehngeber, Gläubiger, Wucherer. 

34HM"k m. Darlehn, ß'k 34 HU’k 
A4TH darleihen, leihen. 

3AHTH 8. HTH. 

34K4A4TH -A41A -AAIBU1H iter. (zu 
34KA4TH -K 04»*) schlachten. 

34KA4TH 8. KA4TH. 

34KAWMHTH 8. KAWMHTH. 

34K0/WHHie n. (subst. verb. zu 
34KA4TH -KOAKk) Schlachtung. 

34K0HCinp-KCTwi<nkHHK'k m. Ge- 
setzesübertreter. 

34K0Hi>0yHHTf4k m. VOfioStBot- 
oxaXo; Gesetzeslehrer." 

34K0H’k rn. (-KOH'k ZU H4-TH) 

Gesetz; KiT'k\' , kiH 3 . das alte 
Testament, HOK kiH 3 . das neue 
Testament. 

34K0HkHHK'k m. vojuxo; = Ge- 
setzeslehrer. 

34K0HkH’k adj. gesetzlich, zum 
Gesetze gehörig. 

34n4,\,'k m. (eigentl. Hinterfall) 
Untergang (der Sonne u. a.), 
Westen. 

34I144HTH S. n4AHTH. 

34noB-KAK f. Gebot. 

34nOBliA’*tTH 8. B’kA’ tTH - 

34np-STHTH 8. lipliTHTH. 

34np"kUlT4TH -U1T4I*. -UJT4- 
leuiH iter. (zu 34np"KTHTH) 
mit Dat. der Pers. bedräuen, 
befehlen, verbieten. 

34iip"KuiTfHHie • n. (subst. verb. 

Leskien, Handb. d. altbulgar. Sprache. 3. 



zu 34np"STHTH) Bedräuung 

i7rcri'|M)oi?. 

34-noyCT"KTH -CT"fct*-CT’Sl€UIH 
wüst werden. 

34fl<fcTH 8. Il/ÄTM. 

34CTÄI1HTH S. CT^flHTH. 

34CT A^iikHHK'k m. Vertreter, Be- 
schützer. 

34TBC*pHTH 8. TBOpHTH. 
340VU1IHHH-; n. (subst. verb. zn 
340\ r UJHTH) Ohrfeige ^airtop.«. 
34-0YU | H TH -Hl* -UIHUIH [ 9 \'\ 0 ) 
an die Ohren schlagen pairiCeiv. 
34J^4pHHH'k adj. des Zacharias. 
34jf4pHH m. Za^apfa« Zacharias. 
34iv*:ahth -jka* -ahujh s. 

IfRAHTH. 
aaiAUk m. Hase. 

3B0H"k m. Ton. 

3Bl:pk m. § 37 (wildes) Thier fera. 
3f Bf A* öß"k adj. poss. des Zebedäus. 
3f Af H’k adj. grün. 

3fAHl€ n. Kraut. 

3fUAH f. Erde, Land. 

3fMkH"k adj. irdisch. 
3H)KAHTfjfk m. Former, Schöpfer. 
3HSKA* S. 3kA4TH. 

SMAOTTi n. CijXuro); Zelotes. 
3A4TH44 f. Goldstück. 

3A4T0 n. Gold. 

3A4TOoycT"k adj. Chrysostomos. 
3ATvMk f. Galle. 

3UHH m. Drache Spaxtuv, o<pt?. 
3111111831 adj. poss. der Schlange. 
3UHUI f. Schlange. 

3H4MfMHie n. Zeichen. 

An«. 18 
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3HdUfH0BdTH -HOyi* -HOyieillH 
bezeichnen, bedeuten. 

3H4TH 3Hd«* 3Hdi6iiiH kennen. 
n03HdTH erkennen, noSHdH'k 
bekannt. 

30EdTH -Kd«*. -BAI6UIH fressen. 
n©3©KdTH auffressen, ver- 
zehren. 

3©R* S. 3'kKdTH. 

3pdK’k m. Anblick, Aussehen. 
3pTkH0 n. Korn. 

3’kKdTH 30K* -KiuiH rufen, 
K’k3’kKdTH ausrufen; aufrufen, 
einladen. 

npH3 r KBdTH herrufen, herbei- 
rufen, berufen. 

C’k3'kKdTH zusammenrufen. 
31iAdTH 8. 3kA<»TH. 

S’kAOBd f. Schlechtigkeit, Bosheit. 
3'kdOA'^” m. Uebelthäter. 
STkAOUkCTtHTi adj. unfromm, 
Soooeßij? gottlos. 

SiiAii adj. schlecht, böse; S’kA’K 
adv. in schlimmer Weise. 



3kA<»TH 3 h>ka* -*A (UIH for- 
men, bauen. 

Ck3kA<lTH erbauen, aufbanen, 
errichten, bilden, erschaffen. 

3k r \*K m. Mauer, Wand. 

3kp*kTH -p«* -pHUJH schauen. 
K'k3kp'kTH (= 8113-3.) dtva- 
ßAiiretv aufschauen, auf- 
blicken. 

HA3kpkTH anschauen. 
npH3kpt:TH hinschauen imßXi- 
reiv, mit Hd und Acc. an- 
sehen, anschauen. 

| np03kpl5TH SioßXiiteiv (durch- 
schauen) klar erkennen; ava- 
ßXIrceiv den Blick wieder öff- 
nen, das Augenlicht wieder- 
bekommen. 

o\f3kpt;TH erschauen, gewahr 
werden, bemerken. 

3 'Sa© adv. sehr, gewaltig. 

3AKH*TH -H* -HfUJH keimen. 
np©3*KH*TH aufkeimen, her- 
vorkeimen. 

3* Eli m. Zahn. 



H. 

H conj. und, auch; H — h et 
— et; m ck auch mit, zu- 
gleich mit; dB© h gleichwie, 
wie auch. 

*h ier© anaph. pron. § 78 er. 

Hdpk m. ’laeipo; Jairus. 

h-k© conj. denn. 

Hrpd f. Spiel. 

HrpdTH -rpdi* -rpd«€uiH spielen. 
Rii3HrpdTH anheben zu spielen. 



HroyuUHHia f. rji' QU f J -s VT ( Aebtissin. 
ha*, ha*-?k* conj. wo relat., zu- 
weilen auch = Sri quia ge- 
braucht; a° ha*sk*, AOM*»- 
A*2K* bis wo, bis, wie lange. 
ha®<vk m. eiScuXov Götzenbild. 

Hf PAdHii m. ’lopSavrjc Jordan. 
H5KA* = ha* wo; oti, d7rei8>j. 
HJKA*H* S. THdTH. 

HJKAMTH 8. IKHTH. 
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H-5K* ier©-}Kf pron. rel. § 78 der, 
welcher; vertritt häufig in den 
Uebersetzungen den griecb. Ar- 
tikel, z. B. raJKf Ha upaskGÄ 
•ra irpo? Oepaitei'av , t€>Kf OT"k 
MkCTH K'klKAMMUTf Hi CA 114- 
ACHHI6 t ( ix Trjc Ttpj? aujißaf- 
vouaa irr<bais, TaHHTU iajkc 
T oy ra ixe! [xuanjpia. 

H3K4BHTH -KAI* -KHUJH (caU3. 
zu H3KUTH) befreien, erlösen. 

H3E4BAI6HHI6 n. (subst. verb. zu 
H3KaBHTH) Befreiung, Erlösung. 

H3EHp4TH -p4l* -p4l€UlH iter. 
(zu H3Kkp4TH) ixXeyeiv aus- 
wählen. 

H3EHTH S. KHTH. 

H3KrtkK4TH 8. EAkR4TH. 

H3EKJK4TH S. ETilRaTH. 

H3K1ilT H S. ETklTH. 

H3K r kiT'kK'K m. Ueberfluss irepi'o- 
aeupa. 

H3E'SrH*TH S. E’fcrHATH. 

H3BICTH S. BfCTH BfA*. 

H3K1CTH S. BICTH BI3*. 

H3B©A h ™ s - R^AHTH. 

H3R0AHTH S. BOAHTH. 

,h 3 rUcthth -uit* -cthuih ge- 
wiss machen ßeßaioüvconfirmare. 

HSRUcT-k adj. (s. § 99, 1) gewiss. 

H3B1UUT4TH -UIT4I* -IUT4I6- 
lUH iter. (zu H3R1ICTHTH) ge- 
wiss machen, bestätigen. 

H3TH4TH, -rTiHATH S. TH4TH. 

H3rOHHTH S. rOHHTH. 

H3ropliTH S. TOp-kTH. 

H.Br'klGHMTH S. r'klEHXTH. 



H3AAMTH S. A da ™- 

H3APAHAHTkCKTi. adj. zu ’lapar,- 
XfTTfjc (Israelit), israelitisch. 
H3APAHAk m. ’loparjX Israel. 
H3AP ( UITH 8 . piUJTH. 

HSAP'WTH S. P'KITH. 
HSAP’kUJHTH 8 . P'klllHTH. 
H3HCK4TH S. HCK4TH. 

H3HTH S. HTH. 

H3A-feCTH 8 . A-kCTH. 

H3UHHHTH 8. U'KNHTH. 

H3H1 MOUITH 3. UOUiTH. 

H3H(CTH 8 . HfCTH. 

H3H0CHTH 8 . HOCHTH. 

H3p4H AHTlvMHH'k m. § 50 Israelit. 
H3p4HA k m. ’Iopar ( X Israel. 
H3p4HAi6B , k adj. poss. Israels. 
HSTi präp. mit Gen. aus; hc- 
np’kBA von Anfang an. 
H3tCTH 3. HCTH. 

H3ATH 8 . IATH. 

nbfUCHk m. 7 jys)xu>v Statthalter. 

HAH S. AH. 

HAHH m. ’HX(a« Elias. 

HMAMk 8 . HU'RTH. 

HU4TH IBMAIA I6MAI611IH (»ATH) 

nehmen. 

BTk3HU4TH aufnehmen | auf- 
heben. 

BTiH-HUATH (eigentl. annehmen, 
anhalten) upoai^etv merken 
auf, vernehmen, — cieIc irpoo- 
iy_stv iaoTca sich hüten. 
0BHM4TH (eigentl. umfassen) 
pflücken, einernten Tpofav. 
0THM4TH wegnehmen. 

18* 
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no r VHHU4TH aufheben, in die 
Höhe halten. 

npHHUdTH annehmen, empfan- 
gen, aufnehmen (z. B. Per- j 
sonen in Herberge). 
R'kcnpHHMdTii für etwas 
zurückerhalten (marcoXafi- 
ßävetv. 

CkHHUdTH iC'kHKMüTHJ ZU- 
sammcnnehmen , versammeln, 
— CM sich versammeln. 

HUCHORdTH -HOyKälUH 

nennen. 

HUkJKf (instr. sg. ntr. zu HJKl) 
weil, dass. 

HUltHHie n. (subst. verb. zu 
HM'Kth) das Haben, Habe, Be- 
sitzung. 

HU-kTH -MlvKK -U'KieuiH, HUdUk 
HUdtUH § 144 haben; zur Um- 
schreibung des Futurums (s. 

§ 149), Z. B. HU*TTi K'kK01| r - 
chth yeüoovroti; h(-hu1cth 
araopeiv. 

HUM n. Name; HUCHfUk im Na- 
men, mit Namen, namens; oft 
verbunden mit dem Dativ des 
Benamten, z. B. hum Korotf 
KdiiifUOY der Name eures Gottes. 

HUX S. IMTH. 

HHdK*K pron. (hhTi) von anderer 
Beschaffenheit; n. HHdKO adv. 
anders. 

HHOr^d, HH'kr,\,d adv. zu einer 
Zeit, einst. 

HHO r 4,OYiiikH r k adj. einmüthig. 
h Hondf UfHkHHK’k m. zu einem 



andern Stamme Gehöriger aXXo- 
tpuXoc, Fremder. 

HHOiM^’k adj. uovoycvrjc einge- 
boren. 

HHTi pron. § 75 unus, alter, alius; 

R'k hh* in einem fort, immer. 
HOdH’Hd f. ’loxzvva Johanna. 
HeaHHik, HOdHTi m. ’lwavvr,? 
Johannes. 

HOdHOKli adj. poss. des Johannes. 
HOHd m. ’ltuva? Jonas. 
hohhh'K adj. poss. (zu HOHd) des 
Jonas. 

HOCH$QR'k adj. poss. (zu HOCH^Tkj 
des Joseph. 

HOCH$'k m. Mtusrjtp Joseph. 
HpOAH^A 4 f- Hpmoiac Herodias. 
Hpo t i,HM,\, HH ' K adj. poss. (zu Hpo- 
AHid^d) der Herodias. 
Hp©A® K ’ K adj- poss. (zu HpoA'k) 
des Herodes. 

HpoA" 1 » m - c Hpu)8rj? Herodes. 
HCdHU m. J Hoatac Esaias. 
HCdKHH m. loctäxio; Isaak. 
HCKdpHOTkCK’k adj. ’lsxapiuirr,; 
Ischariot. 

HCKdTIl HCKX HUITflilH oder 
H lllTd» HlUTfUiH suchen, mit 
Gen. des Gegenst. 

B"k3HCKdTH hervorsnchen, Ix- 
CxjtsTv, fordern. 

H3HCKdTH herausfordern von, 
verlangen von. 

HC-KOHH adv. (s. KOHk) von An- 
fang an. 

HCKOHkHdTH 8. KONkMdTH. 
HCKOHkMdRdTH -Rdl*. -KdieUlH 
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iter. (zu hckohkmath) been- 
den, vollenden, — ca zu Ende 
gehen, zu Grunde gehen; über- 
setzt Zogr. Luc. 8. 23 oofMrXr,- 
pooo&at. 

HCKOnaTH S. KOIldTH. 

tic-Kopf hhth -Htd\ -hhiuh ent- 
wurzeln. 

HCKpk adv. nahe. 

HCKpKHk adj. der nahe, nächste. 

HCKOynHTH S. KOynilTH. 

HCKCyCHTH S. KOIfCHTH. 

HCKoyuidTH -uim -ujdKiui n iter. 
(zu hckoXj'chth) versuchen, 
prüfen ooxi(iaCstv. 

ticKov’uifHHie n. (subst. verb. zu 
HCKOtfCHTH) Versuchung. 

HCnHTH 8. HHTH. 

HCfld'kNHTH S. IIA'KHHTH. 

HCtld-kHIÜTH -Htäldi -HMK5UIH 
iter. (zu HcndTiHHTH) er- 
füllen. 

Hcnd'kHi6HHt6 n. (subst. verb. zu 
HcndTiHNTH ) Erfüllung Ttkr r 
piojict, Fülle. 

HCndUTH 8. nd-kTH. 

Hcnoirk^dUHKä n. (subst. verb. zu 
HcnoK'k^dTH) i$ojioXoY7joi? Be- 
kenntniss. 

HCnOKUA^TH S. flOKli^dTH. 

HCnoKlC,A,kHHKk m. Bekenner. 

HcnoK'kA’k™ s. bIja^th. 

Hcno^kNk adj. unten befindlich, 
unterst. 

HClipdKHTH 8. npdBHTH. 

HCtipOKpkUJTH S. Kp’klllTH. 

HCnpOCHTH 8. llpOCHTH. 



HCiipk adv. oben, hoch, iCk-Hcnpk 
K'kicnpk in die Höhe. 

HCIlWfCTHTH S. ÜOyCTHTM. 

HcnoyuJTiHMie n. (subst. verb. zu 
HCfiotfCTHTH) Herauslassung; 
— Aoyjf J Aufgebung desGeistea. 

HCfl'klTdTH 8. niiJTdTH. 

HCTHIITM 8. TIUITH. 

HCTHHd f. Wahrheit, kt». hcth- 
Hdi in Wahrheit, wahrlich, iio 
HCTHH li der Wahrheit gemäss, 
in Wahrheit. 

HCTHHkH'k adj. wahrhaft. 

HCTHpdTH -pdkk -pdieillH iter. 
(zu HCTp'kTH) ausreiben, aus- 
wischen. 

HCTOK'k adj. wirklich, ovto>; uj v, 
echt. 

HCTOHdiTH S. TCHRTH. 

HCTOMHTH S. TOHHTH. 

HCTOHkHHK'k m. Quelle. 

HCTp'krdtiHi6 n. (subst. verb. zu 
HCTpTirdTH) Ausreissung. 

HCTp'KTdTH S. rp^rdTH. 

HCTpTvTHdiTH 8. TplirH/RTH. 

HCTpliTH 8. TplITM. 

HCTATHdtTH 8. TATHAiTH. 

HCTA3dTH S. TABdTH. 

HCWfCOB'k adj. poss. (zu HCOVCk) 
Jesu. 

HCOifCTi m. ’ItjOooc Jesus. 

MC)fOA‘ 1 T’dHHMK'k m. (vgl. in 
derselben Bedeutung jfOA^TdH, 
HC)fOA<»TdH, ZU X'OA’k, V*»- 
AHTH) Vermittler, Fürsprecher. 

hc^oahth s. \*©a hth - 

HcjfOA'k ni. Ausgang s;oSo;, Ende. 
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n. (subst. verb. zu 
HCJfOAHTH) Ausgang, Auszug. 

HCIVfcrtHTH 8. IffcAHTH. 

hcivKai€hhi€ n. (subst. verb. zu 
HCifkAHTH) Heilung t«[xa. 

HC'kJf H^TH 8. CkJfHXTH. 

HC'UIUTH 8. C’UndTH. 

HCAKNÄTH 8. CAKHXTH. 

HTH HA* HA«UJH (UlkA'k lllkATi. 
s. § 109) gehen; hth no mit 
Loc. folgen (nachgehen). 
B"k3HTH hinaufgehen. 
K'kH-HTH eingehen, hineingehen. 
AOHTH mit Gen. des Zieles, 
bis hinkommen, erreichen. 
3AHTH (eigentl. hinter gehen) 
untergehen (von der Sonne). 
M3HTM, part. prät. act. I HUJk- 
Al»! H HiiikA'k, ausgehen, 
hinausgehen, ausrücken ; H3H- 
A* Psalt. Ps. 103. 23 = H3H- 
A { T'k ^eXsoasrat. 

HAHTH gegen Jem. gehen, heran- 
rücken, — HA cp-kAMt« ans 
(ins) Herz kommen. 

CKHTH umgehen, umgeben, um- 
ringen xoxXouv. 

othth, part. prät. act. I owk- 
ATi, H OUJkA'k, Weggehen. 
noHTH hingehen. 
npHTH (= npH-HTH) her- 
gehen, kommen; B"k ctKk 
npHiükA'k in sich gegangen, 
npHTH KT» CA iX&eiv dz 
4airrov. 

npoHTH durchgehen. 



npkHTH hinübergehen [ieta- 
ßaivetv, überweggehen, über- 
schreiten, hinüberkommen; 
vorübergehen, vergehen. 
PA3HTH ca auseinandergehen, 
zergehen, sich trennen. 
C'kNHTH ca Zusammenkommen, 
Zusammentreffen (z. B. im 
Kampfe). 

C’kHHTH hinabkommen xorra- 
ßafveiv. 

HUtJAHTH 8. IVkAHTH. 
HivkAkKdTH -ßdbk -BdieuiH iter. 
(zu HivfcA’fcTH) heil, gesund 
werden. 

HlffeAkTH S. IfSAUTH. 
HivkAUTH -aiank -AUieuiH iter. 

(zu hh'Sahth) heilen. 
HivkAieHHie n. (subst. verb. zu 
HifkAHTH) Heilung. 

HHOHATH S. HI3HJKTH. 
HUIT*3H*TH S. MI3HJRTH. 
HUITHCTH S. MHCTH. 

HUITkTfH’k S. HHCTH. 

HUlkA’k, HiiikA'k S. HTH. 

HIOA4 m - loooa? Judas. 
hioa<h hioa'Sm m - ’louSalo? Jude. 
HMA^HCKlk, HKSAkHCKT» adj. jü- 
disch, der Juden; CTpdjf'k 
iuoA<HCK’k <poßo? TÖiv ’loo8<ztu>v 
(als Gen. obj.). 

H»AtB, HWAkA ’looSafa Judäa. 
HUKOBAk adj. poss. (zu HHKOB'k) 
des Jakob. 

HßKOB’k ’loouuß Jakob. 

HiepiH, HiepliH m. Uped« Priester. 
HiepfUHta m. ’lepepfac Jeremias. 
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HiepoycdAHU'k ’iepouoaXrjjx Jeru- 
salem. 

u. 

t>IHHCdpl3'kCKIv adj., -CKO K-3I- | 

po 8ee von Genezareth; Zogr. 
Luc. 8. 26 aus Versehen für 
gergesenisch (hcphfCHHkCK’k) 



Hiep'kA^HkCK'k adj. (Hrep'kA‘* H t 
Jordan) jordanisch, des Jordan. 

oder gadarenisch (ra,v,apn- 
HkCK'k Mar.). 
fcfOHd f. yievva Hölle. 
ItfphccHHkCK’k adj. gergesenisch 
tü>v repfsorjvuiv. 



K. 

KA3JTH ->K» -jkhiih zeigen; 
mahnen. 

HdKd3d3'H hinweisen, anweisen, 
ermahnen. 

noK43dTH darzeigen i7ttSeixvd- 
vat. 

C’kKd3dTH aufzeigen, darlegen, 
erklären , auseinandersetzen, 
erzählen. 

KA3Hk f. Strafe. 

KdHid$d m. Kaiacpa; Kaiphas. 

KiiKO adv. wie? 

KdKOB'k adj. wie beschaffen qualis 
no5a~o?. 

KJK'k adj. pron. § 77 wie be- 
schaffen qualis. 

KdUfHHie n. coli. Gestein, Steine. 
KdU3U, KdUCHk m. § 40 Stein. 
ka 1130631 m. Stein, Fels. 

KdirfcH3i adj. steinern, aus Stein. 
KdMd rddHdiH Kava tij? FaXi- 
Xai'a; Kana in Galiläa. 
Kdnip'kHdOYU'k m. Karapyaoop. 
Kapemaum. 

KdcdTH -cd», -cdieujh iter. (zu 
KOCHdiTH) berühren. 



npHKdCd3’H ca mit Loc. des 
Gegenst. anrühren. 

Kd$fp3tHd0lfM3i m. Kairepvaoöp. 
Kapemaum. 

KdidTH Kd id. KdKUUH ca Reue 
fühlen, mit o und Loc. über 
etwas. 

OKdldTH raXavlCeiv bejammern 
(z. B. Supr. 377. 19); ©Kd- 
tdH’k aÖXto? elend. 
noKdidTH ca bereuen, Bnsse 
thun. 

KBdC3» m. Co|xr ( Sauerteig. 

KfApTs m. xiSpo« Ceder. 

KfCdpk m. xaioap (als römischer 
Kaiser, unterschieden von H’fc- 
cdp'k als ßaotXeds). 

KH<}>d m. Kr,<pa? Kephas. 

KddAA3k m. Braunen. 

KddHtdTH -H id Id. -HtmuiH iter. 
(zu kaohhTh) neigen, beugen, 
— ca Sich neigen, anbeten 
irpooxoveTv. 

noKddHHTH ca mit Dativ sich 
verneigen vor Jem., verehren, 
anbeten. 
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npUKAdHUTH (eigentl. über- 
neigen), — ca sich neigen 
(vom Tage). 

KAdCTH KAA r \*. -A*UIH laden, 
legen. 

HaKAACTH aufladen, anferlegen. 

KAdCK m. Aehre. 

KAATH (K'kAATH) KOAMÜ KOAJ€UJH 
stechen, schlachten. 

3AKAATH erstechen, abschlach- 
ten. 

KACBiTA f. Schmähung, Verleum- 
dung. 

KAfO^OB'h, KAfOJIOBk adj. pOSS. 
des Kleopas. 

KAcnaTH -fiAhs. -nAieiUH (eigentl. 
anstossen) andeuten orpjwuveiv. 

KAHpock m. xXr;po; = Geistlich- 
keit. 

KAHpockMHK'k m. xXr;pixo< Geist- 
licher. 

KAOHHTH -HHk -HHUJH neigen, 
beugen. 

R'kCKAOHHTH CA 8ich aufrich- 
ten. 

DOKAOHHTH ca mit Dat. sich 
- verneigen vor, irpoöxuvetv xivt 
anbeten. 

no,\'kKAOHHTH neigen unter. 
npttKAOHHTH hin-, herneigen. 
npüKAOHHTH überbeugen, — 
rAARAi das Haupt neigen, 
— KOAtnH die Knie beu- 
gen; — ca sich überbeu- 
gen Trapaxoirxetv , wankend 
werden, sich beugen = nach- 
geben. 



OJfKAOMHTH declinare , ablen- 
ken, — CA weichen, sich 
neigen (vom Tage). 

KA’kT'kKA , KA’feTkKA f. Zelle, 
kleines Gemach. 

KAtTk f. Gemach, Zelle. 

KAIOHHTH -H* -HHUJH (KAIOHk) 
schliessen: kaiohhth ca sich 
schliessen, zusammenpassen, zu- 
treffen. 

3AKAJ0HHTH verschliessen , — 
ca sich einschliessen. 
npHKAiOHHTH ca passen, stim- 
men 3oji<p«>vsIv ; zufällig ein- 
treffen, sich ereignen. 

KAIOHk m. 8chlüssel. 

KAATKA f. Schwur, Fluch. 

KAATH KAkHAt -HftUH fluchen. 
— ca schwören. 
npOKAATH verfluchen. 

KHHTA S. K'kHHrd. 

KH A3k S. KTvNASk. 

kok ath koka. -KculH schmieden. 
okobath (umschmieden) fesseln. 

kort» m. Anschlag, List, Nach- 
stellung. 

Kor,\4 s. KTkr^d. 

KOJKA f. Fell. 

K03CKA0 8. KTiJKk^O. 

K03kAHUiTk m. Böcklein, junger 
Bock. 

KOSkA'k m. Bock. 

KC3kAk adj. des Bockes, der 
Böcke. 

K03kAA n. Böcklein. 

koah adv. quantum, quando; hh- 
KOAH-JKI niemals, I6A<* KOAH 
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(J.TJ mo;, poj TOTs; H5Kt KOAHSKk- 

4,0 quicunqne o; ov, o? iotv. 
KOAkMH adv. um wie viel rcoatp. 
KOA'k adv. quantum, quando, A® 
KOrtü wie lange, bis wann. 
KOA’fcHO n. Knie. 

KOUAHkCK'k adj. zum Ortsnamen 
Komana, K. rpaA’*' die Stadt 
Komana. 

ko hk §37 Anfang (vgl. ha-math), 
nur in HC-KOHH von Anfang. 
KONk m. Pferd. 

KOHkH’k adj. auf das Pferd be- 
züglich, zum Pferd gehörig. 
KOH r k(k)CTATHHk adj. pOSS. Con- 
stantins; — rpAA'k Kiovorav- 
tivou iroAn Constantinopel. 
KOHki^k m. Ende. 

KOHkHATH -hai* -haicujh endigen 
trans. 

HCKOHkHATH ca ein Ende 
nehmen. 

C'kKOHkHATH beendigen, voll- 
enden; CkKOHkHA AOKpO 
TKOpA SirriXsaev eüspystcLv. 
KOHkHkH'k adj. endlich; adv. comp. 

KOHkHkH'kie endlich, zuletzt. 
koiiath -riAt* -nAieuiH graben. 
HCK0I1ATH ausgraben. 
okoiiath umgraben. 
noA’WKOnATH untergraben. 
K0IIHI6 n. Lanze. 

KOpAKHitk m. Schifflein. 

KOpAK/fk m. Schiff. 

KopiHk m. § 40 Wurzel. 

KOpHTH -pi* -pHliiH schelten, 
schmähen XoiSopstv. 



noKOpHTH unterwerfen; — ca 
sich unterwerfen , iteiÖeaftai 
gehorchen. 

oifKopHTH ausschelten. 
KopHCTk f. Beute. 

K0CH*TH -N* -HIU1H mit Acc. 
oder mit kt* und Acc. anrtthren ; 
— CA mit Loc. dass. 
npHKOCH*TH CA mit Loc. oder 
mit K*k und Dat. berühren. 
KOCTATHifk adj. poss. Constan- 
tins; — rpAA^ Kaivoravrlvoo 
TtöXt; Constantinopel. 

KOCTk f. Knochen, plur. kocth 
Gebein. 

KOTOpTviH pron. § 75, 2 wer. 
KOuik m. Korb. 

KpAAd f- Scheiterhaufen, Holzstoss. 
KpAHHieso (n. adj.) U’Rcto v.pa- 
vtoo toitoc Schädelstätte. 
kpaca f. Schönheit. 

KpACHTH -ui* -CHUiH schmücken. 

OlfKpACHTH ausschmücken. 
KpACOBATH -COlfl* -COIfl€UJH 
schmücken. 

kpacota f. Schönheit. 

KpACTH KpAA* stehlen. 

oynpACTH wegstehlen. 
KpAT'kK'k adj. kurz. 

KpHAO n. Flügel. 

KpHHATH -H* -HHUJH schreien, 
rufen. 

KpoRii m. Dach. 

KponHTH -nAi* -nHUiu sprengen, 
träufeln, besprengen, beträufelu. 
KpOTOCTk f. Sanftmuth. 
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KßOT'kK’k adj. sanft, mild, comp. 

KpOT’kMdH; KpOTTiKO adv. 
Kp’kROTOMHua f. atjio^ooüaa 
(fuvrj) die Blutfiüssige. 
Kp'KROHAfHHie das Blntessen, 
Blutgier. 

Kp'KRk f. § 54 Blut. 

KpTiUHTH -Mdl% -UHUlM nähren. 
Kp'kUAU Nahrung. 

RpTkCTTi. S. KpkCTT». 

Kp'MTH Kp'kiMv KpuieuiH decken, 
hüllen. 

«T'kKp’kiTH enthüllen dtiroxa- 
Adirretv. 

nOHpTviTH bedecken. 
npHKp'klTH verdecken, ver- 
hüllen. 

C'kKp'kiTH zudecken, bergen. 
KpkCHKTH 8. R'kCKpkCH%TH. 
KpkeTHTf/Ck m. Täufer. 
KpkCTHTH -uiT* -CTHUiH tau- 
fen; übersetzt Zogr. Luc. 11. 
38 ßajm'Ceo&at = sich waschen. 
KpkCTHHH'k m. ^ptoxtavo; Christ. 
KpkCTHUHkCK’k adj. christlich, der 
Christen. 

KpkCT’k m. Kreuz. 

KpklUTdTH -UlTdl% -UITdIRUIH 
iter. (zu KpkCTHTH) taufen. 
KpkiUTCHHie n. (subst. verb. zu 
KpkCTHTH) Taufe. 

Kp-RnHTH -imkr -UHUiH stärken. 
oyKplinHTH stärken, verstär- 
ken, befestigen. 

KpltnocTk f. Stärke, Kraft. 
Kpttn'kK'k adj. comp. Kpltna'HH 
§ 69, 3, kräftig, stark. 




KOyiiHlfk (KOl'MHp'ki m. Götze, 
Götzenbild. 

KoyMHpocaoyKCHHie n. (K©y- 
MHpk ; cnoyjKiHHie subst. verb. 
zu caoysKHTH) Götzendienst. 
KoyMHpkCK'k adj. auf Götzen be- 
züglich. 

KoyiiHTH -nai* -iihuih kaufen. 

HCKOyiiHTH loskaufen. 
KoynakH’k adj. auf Kauf bezüg- 
lich, AOU*k KoyiMkirk oTxo; 
IfMTOpfoo. 

Key n,\u f. Kauf, Hd KoynatK 
AdTH (a<*bth) auf Kauf, zu 
Kauf geben. 

Koynii m. Banfe, rt» Koyirk zu- 
sammen, zugleich bpoo. 

Kdv'iikH k adj., KOtfnkHO adv. zu- 
sammen, zugleich öpou. 
KOtfpHTH -pKR -pHUJH und K. 
ca rauchen. 

R'kCKOypHTH ca anheben zu 
rauchen. 

KOtfCHTH -ui* -chiuh (nur mit 
Präp.) kosten, prüfen. 
RTiKoycHTH kosten, Imbiss 
nehmen. 

HCKOycHTH prüfen, versuchen. 
OKOycHTH Versuch machen. 
KOycTOAHia f. xooarwSt'a Wache. 
K"k präp. mit Dativ zu; K’R to- 
uoy noch dazu, ferner. 

K’kf'Ad, KorAd adv. wann ?, conj. 

wenn (von der Zeit), als. 

KTkA* adv. wo?; hh-K'KA*- 5 ** 
nirgend, auch zeitlich: als 

quando. 
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K’k-JKk^ö pron. § 77 jeder. 
K*k3Hk f. Anschlag fiYjyavT;, List. 
KTiAATH S. KAATH. 

K kHHra f. Schrift, Buch. 
K’kHHJKkHHK'k Ul. 7pa|JL|iaieOi; 
Schriftgelehrter. 

K'kifHSKkH'k adj. auf Schrift, Buch 
bezüglich. 

KTi-TO pron. § 77 wer?, aliquis; 

hh-ktiTO-jki niemand. 
K'klBdTH -BAHR -BAI6UJH iter. (zu 
K'klTH K'kl»B,K'klH%TH) nicken, 
schütteln (den Kopf). 
fiokiahath rAABAUH die Köpfe 
schütteln. 

AA3Apk, AA3Apk m. AdCapo? 
Lazarus. 

AAKATH -*l* -HIUJH (vgl. AAKATH) 
hungern. 

bhiSAAKATH Hunger bekommen, 
hungrig werden. 

ddKTiTk m. § 51 Ellenbogen, Elle. 
AAHHTA f. Wange. 

AdtüHHie n. (subst. verb.zu aahth) 
Nachstellung. 

ddtüTH a.u*. AdieuiH bellen, mit 
Acc. schmähen; AAMäiUTf lero 
Zogr. Luc. 11. 54 ivsopeoovtet 
auTov. 

aibLktt» m. XeofTTj; Levit. 
ai skath -5KA» -JKHiJiH liegen. 
B'kSAOKdTH avaxEtaftat zu 
Tische liegen. 

haaeskath aufliegen, mit Loc. 
ImxeToftat bedrängen. 



KiUM pron. § 78 qui irolo?; B'kC- 
KA\Mf> warum ? 

K'kiciA'k adj. sauer. 

KUCHAvTH -NX -heujh sauer 
werden. 

B'kK'MCHKTH sich einsäuern. 

a<lv - woher? OTTi 

K. woher? 

KXiiHHA f. Distel, Dornbusch. 
kxiihhhI6 n. coli. Dorngestrüpp, 
Dornen. 

K^irkAk f. Bad. 

KynpkCiCk adj. kyprisch, von 
Cypern. 

A. 

npHAfiKATH anliegen, mit Loc. 
einer Sache anliegen, sie 
fleissig betreiben, sorgen für. 
AtkcOH'k m. Äs-fetuv Legion. 

AllUTH AAr% AAXEIIIH § 105 

sich legen. 

BltSAfLUTH sich zu Tische 
legen. 

oyAtUlTH sich legen = auf- 
hören. 

AiyliHH rn. § 60, acc. AfytiHIX, 
Aeo(( Levi. 

AiyhHTT» m. Xsoinji Levit. 
ah conj. oder, h-ah oder, ah 
— AH, HAH — HAH aut — 
aut; Fragepartikel in der Satz- 
frage = lat. ne; ah — hah 
utrum — an. 

AHBAHkCifk adj. libanisch, des 
Libanon. 
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AHK'k m. Chor, Reigen. 

AHCTTk m. Blatt. 

AHCTBHI 6 n. (coli. ZU AHCT'k) 
Laub. 

AHC’k m. Fuchs. 

AHTH AHI* AHI 611 IH giessen. 
K’k 3 AHTH aufgiessen. 
npoAHTH vergiessen. 

AHTOCTpor-k m., 8av. Joh. 19. 
13 AHTOCTpAT* XlttoaiptOTOV. 

AnyoHMMW; das Zuvielnehmen, 
irXeoveEi'a Habsucht. 

AHjfk adj. comp, ahuihh § 69, 3, 
übermässig , nimius , abundans 
Ttepiooo';, AHUif n. noch darüber 
reptoooTEpov. 

AH 4 I n., vgl. § 48, Antlitz. 

AH4<utipHie n. Heuchelei. 

AHUfU-fep-k m. Heuchler. 

ahuihth -ui* -UJHIUH berauben. 
— ca beraubt werden, ent- 
behren, Mangel leiden. 

ahhth Ati* AkH-:uiM giessen, 
n oa hm th begiessen. 

aoktiSAhhic n. (subst. verb. zu 
A 0 K'k 3 ATH) Kuss. 

A 0 KT 13 ATH -JK* -KfUlH küssen. 

A©bhtra f. Fang, Jagd. 

AOBHTH -BAI* -KHLUH jagen (Jagd 
treiben), fangen. 

®Y aobhth erjagen, erhaschen, 
iroryiSeusiv. 

AOKTi m. Jagd, Fang. 

AOJKt n. Lager. 

aojkhth ->k* -ikhuih legen; die 
Präp. steht dabei (wie bei ponere 
im Abi.) im Loc., resp. Instr. 



KTkAOJKHTH einlegen. 
B’kSAOlKHTH hinauflegen, oben 
auflegen. 

HAAOJKHTH auflegen, aufhäufen. 
©T'kAOSKHTH weglegen, abwei- 
sen recusare. 
noAOJKHTH hinlegen. 
npHAOiKHTH beilegen, zulegen, 
hinzufügen; npHA. T'kAfCf 
(Loc.) dem Körper hinzufflgen. 
npijAOJKHTH (umlegen) ver- 
wandeln. 

nplj^'kAOJKHTM vorlegen. 
C'kAOJKHTH componere Zusam- 
menlegen, zusammensetzen, — 
ca sich zusammenthun, sich 
vereinigen. 

A03A f. Rebe. 

A03HI6 n. coli, (zu a© 3 a) Reben 
xX^[i.ata. 

AOUHTH -MAI* -MHUJH brechen. 
CkAOUHTH confringere zer- 
brechen. 

AOMO n. Schoss. 

AoyHA f. Mond. 

AOyHHH adj. comp. § 69, 3 besser. 

ATi.r ath ->k* -HtilUH lügen. 

A'kJKIHMlHkH'k adj. i^eoSrnvopio;, 
den Namen fälschlich führend. 

A’k/KK adj. lügnerisch, lügenhaft 
<^eo8ij<;. 

AkB*k m. Löwe. 

AkKOK’k adj. poss. ZU AkBlt. 

AkCTHB"k adj. trugvoll dolosus. 

AkCTHTH -HIT* -CTHUIH täU- 

schen, trügen. 
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np'fertKCTHTM überlisten, be- 
trügen, verführen. 

AkCTk f. List, Trug. 

A-fcn©Td f. Schönheit. 

A’Kii'k adj. schön. 
a-Kcth Alisx iVk.Hf iiih schreiten, 
steigen. 

B’k3AltcTH hinaufsteigen. 
B'kA'fcCTH eintreten. 

HSA'RcTH heraussteigen. 
aUct» m. Wald. 

A*KTO n. Jahr. 

AlvHkBA (vgl. AlCK'k Heilmittel, 
AliMHTH heilen) Heilung iaoi;. 
.aiokhth -BAbK -bhuih lieben. 
BT»3AI0KHTH lieb gewinnen, 
B'k3AtoKAH3H'k lieb gewon- 
nen, geliebt. 

aweTi adj. lieb; KAKTi aioeo qui- 
libet; awko — aioko sei es — 
sei es, ob — oder. 
aioboa'Khiia f. Buhlerin. 

AWE’ki f. § 52 Liebe. 

AtO^Hie m. plur. tant. § 37 Leute, 
Menschen. 

i 

UAr^AATUNH f. § 60 MaYÖaArjvr) 
Magdalena. 

MarhCTpHiaH'k m. magistrianus. 
U434TH -jkx -JKfuiH schmieren, 
salben. 

H0U434TH bestreichen, salben. 
MdAOBpIvMiHkH’k adj. kurzzeitig, 
kurze Zeit dauernd, vergänglich. 
UAAOMOlUTk m. § 37 Armer. 
11443* adj. klein, paucns, M4AH 



AWT'k adj. grausam, schrecklich; 
AWT’S adv. Seivw;, gewaltig, 
heftig. 

aaiuth aak.y> -HfuiH biegen. 

A*r*k m. Hain, Wald. 

AA\>KkH r k adj. auf den Wald be- 
züglich, des Waldes. 

a&ka f. (eig. Biegung) List, Bos- 
heit, pl. Ränke. 

A&KAB'k adj. ränkevoll, bösartig, 
böse; AAtKAB'kiH der Böse, 
Teufel. 

AA\K4BkH*k adj. bösartig, böse. 

A»KABkCTBHl€ n. Bosheit, Schlech- 
tigkeit. 

A&KABkCTKO n. ( AAüKAB'k) Bos- 
heit. 

A A\K’k m. Bogen. 

AXMHTH -M* -MH UIH (vgl. AAUJ- 
th) trennen. 

CTkAXHiiTH abtrennen. 
P43 a*mhth zertrennen, ganz 
trennen. 



pauci; maao adv. wenig, ein 
wenig; B*k Md Ali ein wenig, 
kurze Zeit. 

MAA’ki adv. wenig, ein wenig. 

MAHACT’kipk = UOH ACT'kipk. 

MAHAtTH -HA\ -HfuiH winken. 
noMAH^TH mit Dat. xaravedsiv 
zuwinken. 

MnpHHH’k adj. poss. (zu uapHia) 
der Maria. 
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Mapma f. Mapta Maria. 
uapVa f. MapSla Martha. 

UapTTv m. März Martins. 

UACAC m. Salbe, Oel. 
uacTk f. Salbe, Fett. 
uaTH f. § 44 Mutter. 
uat’tih m. Ma&dalo? Matthäus. 
MCKAoy adv., präp. mit Instr. zwi- 
schen; ui^ka^V CHUK £V TU) 
pLctaJu inzwischen. 

MccHta m. asaata; Messias. 
mccth UfT*-TiU)H fegen, kehren. 

noMKTH ausfegen. 

MECTH MfTjR -TfUIH oder UETA- 
TM -UIT* -uiTf mH werfen. 
irhUETaTH einwerfen. 
OTTiUiTaTH wegwerfen, — ca 
sich wegwenden von , ver- 
leugnen, abweisen. 
urraTH s. uecth 2. 
utMk, Mk'ik m. Schwert. 
mhaobath -aoykr -aoyieiiJH 
Mitleid fühlen; mit Acc. bemit- 
leiden, Erbarmen haben mit. 
nOMHAOBATH sich erbarmen. 

MHAoep'k a^kath -a©yhr -A©y- 

H5UIH Mitleid, Erbarmen fühlen; 
mit Acc. bemitleiden. 
MHAOcp'kA'R adj. barmherzig. 
MHAOCTHK’k adj. mitleids-, erbar- 
mensvoll. 

MHAOCTk f. Erbarmen. 
umaocttühh f. § 60 Erbarmen 
eXeo?, Almosen. 

UHA'k adj. erbarmens-, mitleidens- 
werth iAseivd«. 

Uhuo adv. vorbei, vorüber. 



MHHKTH -HX -hiuih vorüber- 
gehen, (von der Zeit) vergehen, 
verfliessen. 

M Hp r k rn. Welt, BkCk Llllp'k 0 
xoopoc. 

MHp'k m. Friede, HA« K'k MHp’k 

= nopeöoo el; eipr^vTjv geh in 
Frieden . 

MHpkM'h adj. friedlich; UHpkH-fc 
adv. in Frieden. 
uh ca f. Schüssel. 

MAAAEHkitk m. Junger, Unmün- 
diger vr)7cto;. 
maaa'K adj. jung. 

MAiiKA f. Gemurr, Geräusch, Lärm 
rapaxi 

u ATiKHTH -BAI» -BHUIH murren. 
UAltHKN f. § 60 Blitz. 
MA'kHAHHte n. (subst. verb. zu 
MATiMATH) das Schweigen. 
MAMiMATH -HX -MH in h schweigen. 
nouA'kMATH ein wenig schwei- 
gen. 

np'feUA'kHATH 7rapaouo7rav ver- 
schweigen. 

eyUAikMaTH verstummen. 
UHOrik 3. M’kHOr'k. 
mckp'k adj. feucht. 

MOAHTBA f. Gebet, UOAHTBX 
A’Suth Gebet halten. 

MOAHTH -AHR -AH WH bitten, MO- 
ahth ca beten, mit Dativ der 
Person Jem. bitten, zu Jem. 
beten. 

HOMOAHTH ca irpooeuj'saÖat, 
mit Dativ der Pers. Gebet 
richten an, Bitte richten an. 
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UOAlBHHie n. (snbst. verb. za 
uoahth) das Bitten, Beten 
8^1301?. 

uOHdCTUffh m. [lovaonjpiov Klo- 
ster. 

uopkCKik adj. meerisch, des Heeres, 
uopie n. Meer. 

uocift, uocKh, uoch m. Mwotjc 
Moses. 

uoccoB'k adj. poss. (zu uocift) 
des Moses. 

uohhth -h* -hhuih feuchten, 
netzen. 

OUOHHTH befeuchten, benetzen. 
uoiiith uerÄ» -sKiujh können, 
got. magan, oovaoftai, layßtw. 
Kik3U0lllTH Kraft bekommen, 
vermögen, got. gamagan. 
H3-HC-U0UITH Kraft verlieren, 
schwach werden. 
nououiTH mit Dativ helfen. 
MOUJTk f. Macht. 

UOWTktCk adj. mftchtig potens. 
upa3'k m. Frost, 
upairk m. Dunkel, Finsterniss. 
MpaskH'k adj. dunkel. 
upTv-HH/ViTH -hx -HiuiH frieren. 
upT^ltTH ->KX -3HUIH zuwider 
sein, verhasst sein. 

Mp'kKHXTH -HX -HIUIH dunkel 
werden. 

OUp'kKHXTH ins Dunkel ge- 
rathen, vom Dunkel überfallen 
werden. 

Mp'kTB’k adj. todt. 
up-kTBki^k m. Todter. 

Up-kl^dTH -HX -HIUIH iter. (zu 



up*kKHXTH) dunkeln, sich ver- 
dunkeln. 

up’fcxa f. Netz. 

Mp’fcTH (Ukp-kThj Ukpx -pfUIH 

sterben. 

oyiipliTH ÄiroöVTjaxsiv (erster- 
ben) sterben. 

U’kKHXTH -HX -HIUJH (nur mit 
Präp.) rücken, bewegen. 
npou'kKHXTH ca (eigentl. sich 
dnrchschieben) sich verbrei- 
ten, bekannt werden. 

u'kHor'k adj. pron. § 77 viel mul- 
tus, comp. U'kHOKdft; ha 
UTviiosk, no u'KHorov' litt 
iroXd viel, sehr. 

M'RHOJKHTH -JKX -JKHUIH viel 
machen, mehren. 
oyurkHOHtHTH vermehren. 

u-kHOHtkCTBO n. Menge. 

uu pron. § 83 wir. 

mucAHTH-uJAix-CAHUiH denken. 
AOUtjcahth ca mit den Ge- 
danken erreichen; hi ja,. 8ta- 
icopstv Zogr. Luc. 9. 7. 
noil'kiCAHTH bedenken, er- 
wägen. 

llpOM'KICAHTH Ttpovoelo&ai pro- 
videre Vorsorge tragen. 
PA3M1UCAHTH (hin und her 
denken) nachdenken. 
CKUTdCAHTH Siodo-jiCeahat ver- 
nünftig denken , vernünftig 
sein. 

U'MCAk f. Gedanke. 

M'kiTApk m. Zöllner. 

UTviTH ukjix U kiieiiiH waschen. 
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OT'KU'KiTH abwasehen. 
oyu KiTH rein waschen, abwa- | 
sehen, — CA sich baden. 
U'WTO n. Lohn, Gabe. 

Mk3A<* f. Lohn. 

Uk3 r \kHHI^d f. Zollstätte TsXojVlOV. 
MkHHH adj. comp. § 69, 3 kleiner, 
geringer, n. MkHie weniger. 
MkHkUlkMH adv. weniger. 

MkH'kTH -nim -HIIU1H meinen, — 
CA ooxeTv videri scheinen. 
iiOMkH'kTH sich erinnern, ge- 
denken. 

Mkp'kTH S. Up'KTH. 

MkCTHTH -uiTM -CTHiiiH rächen. 
MkCTk f. Rache, Strafe. 

UkHkT’k m. (pavraopa Erschei- 
nung, Gespenst. 
urkHtt f. Tausch. 
wkNHTH -him -hhuih tauschen, 
ändern. 

HSM’kHHTH austauschen, ver- I 
ändern. 

MUpa f. Mass. 

MUpHTH -piM -pHUiH messen. 
K r k3M'kpHTH wieder messen, 
zurtlck messen. 

CkMitpHTH mässigen, demtithi- 
gen, ckukpHJitk demüthig 
xauEivo?. 

uKchth -uim -chuih mischen. 
ckM'kCHTH zusammenmischen, 
vermischen. 

ukcTO n. Ort; kt«. — wkCTO 
anstatt. 

M*kc At^k m. Monat. 



UlJTdTH -TdlM -TdieiUH iter. 
(zu UICTM, UlTdTH) werfen. 
R’kU'kTJTH einwerfen. 
©T'kM’kTdTH wegwerfen, — 
ca sich wegwenden, abfallen 
von, verschmähen, verleugnen, 
leugnen. 

U'k)f , k m. Schlauch, 
m AK’kK'k adj. weich. 

MACO n. Fleisch. 

MACTH u ATM -TllliH umrühren 
(z. B. Flüssigkeit), verwirren, 
aufregen, — ca' aufgeregt, er- 
schüttert werden. 
kt*3M acth in Aufregung ver- 
setzen, — ca in Aufregung 
gerathen. 

MATil f. mentha Minze r ( odoopo?. 
mmahth -«A* -A HlUH zögern, 
zaudern. 

mmaphth -«AP 1 * -APHUIH 

weise thun. 

llp'kUMAPNTH ca (vgl. np-k- 
UMAP'k) klügeln, Sophisterei 
treiben (oocptCeo&ai). 
UMApccTk f. Weisheit. 

MMApi* adj. weise. 

MMMdTH -JKdIM -5Kdl€llJH CA 
Mann werden. 

ri*3MM«ath ca sich erman- 
nen. 

MMKk m. Mann. 

MM«kCK'k adj. männlich, des 
Mannes. 

mmka f. Marter, Qual, Pein. 

UM Kd f. Mehl. 
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UK'ifHHK'k m. Märtyrer. 

U/¥v l ii hhm 5 n. (subst. verb. zu 
MAHHTH) Marter. 



U*HHTH -M*. -MHUIH fllXKa) 

martern, quälen, peinigen, 
uifpo n. popov Salbe. 



N. 



Ha präp. mit Loc. (wo?) und Acc. 
(wohin?) an, auf; mit Acc. auch: 
gegen, z. B. K'kcTa Ha rfh 
erhob sich gegen ihn; zur An- 
gabe des Zweckes, z. B. Ha ci 
dazu, zu diesem Zwecke; Ha 
at:Ta U'KHora auf viele Jahre, 
viele Jahre lang; oynivKaTH 
ii a mit Acc. vertrauen auf. — 
Ha TOAHKO und Ha TOAHIVK 
iirl Tooootov in solchem Grade. 

HA-KAAHTH ->KA* -AHUIH ITpoO- 
ßtßa'Ceiv anstiften. 

Ha BO A H 16 n - Ueberschwemmung. 

HAfk adj. nackt, bloss. 

HaAtKA* 1 f. Hoffnung. 

na A^ präp. mit Acc. (wohin?) 
und Instram, (wo?) über, ober, 
oberhalb. 

HaAkiuBkH'k adj. was auf jeden 
Tag kommt, täglich. 

HaAtHTH CA S. A’fc“™- 

H A34piT"K m. NaCaped Nazareth. 

HA3Ap’fcHHH r k m. § 50 NaCapalo; 
Nazarener. 

Ha3HpaTH -pauk -paieuiH iter. 
(zn HA3kpUTH) ansehen, be- 
trachten, beobachten, aufpassen 
irapaTTjpetv. 

HA3kp*fcTH S. 3kp1tTH. 

HaH- vor dem Comp, zur Bezeich- 

Leokien, Handb. d. altbulgar. Sprache. 3. 



nung des Superlativs, z. B. hah- 
naHf am meisten potissimum. 

HaütikHHK'k m. (zu HaiATH)Mieth- 
ling, Tagelöhner. 

HaHH*k m. Naiv Nain. 

HaHTH S. HTH. 

HAKA3AHHI6 n. (subst. verb. zu 
HaKa3aTH) Ermahnung, Beleh- 
rung. 

HaKa3aTH -3AHK -3aieujH hin- 
weisen auf. 

HaKa3aTH -jkiuih s. ka- 

3aTH. 

hakaaaöth -A<*w. -A^ieuin iter. 
(zu HaKaacTH) aufladen, anf- 
legen, auferlegen. 

HAKAACTH S. KAACTH. 

HAKOBAAO n. Amboss. 

H A AIJKATH S. AIJKATH. 

HA AOJKHTH S. A05KHTH. 

HAHICTH S. HICTH. 

HanaA^TH s. iiaaath. 

HanacTH s. nacTH iiaa*. 

HanacTk f. Anfechtung, Gefahr, 
ireipaop.dc. 

HanaiaTH -nataw. -nataieuiH iter. 
(zu haiiohth) tränken. 

HAnA'kHHTH S. flATvHHTH. 

HAIIOHTH 8. I10HTH. 

HankCATH S. HkCATH. 

HapisiHHie n. (subst. verb. zu 
HApiuiTH) Benennung. 

Aull. 19 
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HapilllTH 8. pfUITH. 

HdpHuaTH -u,aw. -4ai€iUH und 
-NM -HMllH iter. (za HApilUTH) 
nennen, — cm heissen. 

HApoAi* m - Geschlecht, Volk, pl. 
HApOAH o^Xot Menge. 

HApMTATH CM S. pMFATH CM. 

hacaahth s. caahth. 

hachahth -ahs, -AHUiH verge- 
waltigen, bezwingen. 

hacaaahth -«a* -A HlUH 8tt98 
machen, versüssen, — cm rj8o- 
veo&at = angenehm werden. 

hacaaka*™ ->ka<»* -jka«* 16 - 

uih cm iter. (za hacaaahth) 
mit Gen. gemessen. 

HACAtAOKATH -A©Y** "A^Y 16- 
aiH durch Nachfolge erhalten, 
erben. 

HACA'KAaHHK'k m. Nachfolger, 
Erbe. 

HACTABHTH S. CTAKHTH. 

hactakkhhk'k m. iiuoTaTrj« Vor- 
steher. 

HACTMI1ATH 8. CTM11ATH. 

HACTUTHTH S. CTüTHTH. 

HACHJUITATH -UJTAIM -UITAI6- 
hjh iter. (zu hacnuthth) sät- 
tigen. 

HA-TpOYTH -TpOBM -BfllJH näh- 
ren. 

HATTiKATH 8. TTiKATH. 

HAOyNHTH S. OyHHTH. 

HANHHATH -HAIM -HAtClHH iter. 
(zu hammth) anfangen. 

HA-4MTH -MkHM -MkHiüiH an- 
fangen. 



HANMT'kK'k m. Anfang. 

HAUlk pron. unser. 

HAIMTH S. IMTH. 

HAOAHAH/f k m. NaÖavocr ( X Natha- 
nael. 

H* adv. nicht; vor Nomina, z. Th. 
auch vor Verba, den Begriff 
verneinend, un-. 

Hf KfCkH'k adj. himmlisch. 

HiEfCkCKii adj. himmlisch, des 
Himmels. 

hcbo n. § 46 Himmel. 

Hf-BHAHU'k pari prfts. pass, (zu 
BHA'kl’H) äopato? unsichtbar. 

Hi-K'kSKAAroA'feTtH'b a^j. un- 
dankbar. 

Hf-B’kA 0U 'b adj. (part, präs. pass, 
zu HtA’k™ § 143) unbekannt. 

HfB’KpHie n. Unglauben. 

Hf-B’kpkH’K adj. ungläubig, un- 
getreu. 

Hf B*kcTA f. Braut, junge Frau. 

Hf-rOAOBATH -A®Yi* -a»Y I€iuh 
a-favaxteiv unwillig sein. 

HI-AOCTATH 8. CTATH. 

Hf-AOCTOHH'k adj. ungebührlich, 
unwürdig. 

Hf-AOOYU’KHHie n. (subst. verb. 
zu Hf-AO-oyf*™ mit Sinnen 
nicht erreichen) Zweifel, Ver- 
legenheit ä|XT]/avi'a. 

HfA^rii m. Krankheit. 

HfA^HtkH'k adj. krank, A^YX 1 » 
HIA- itveupa äo&evei««. 

Hf-JKf conj. als (beim Comp.). 

Hf-STkAOKA f. öxa xfa. 

Hf-HLTfcTH S. HUlkTH. 
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m-HCTOB'k adj. rasend, wahn- 
sinnig. 

HiHCTOBkCTRO n. Wahnsinn. 

Hf-MOWTbH’k adj. schwach, kraft- 
los. 

Hf-Up'kHAH (part. präs. act. zn 
UpivUaTH) CB-kT-K to dv^one- 
pov (pü>; das sich nicht verdun- 
kelnde Licht. 

HfHABHA’fcHkH'k adj. (von MIN4- 
BHA’kHHie subst. verb. zn h*- 
HdBHA'kTH) gehässig, des Has- 
ses, CAOBfCA H*HaKH,\'kHkHa 

Xofoi jj.i'oou?. 

Hf-HaBHA’fcTH -5KA* -^HUIH (s. 
BHA"kTH; eig. nicht ansehen) 
hassen. 

B'k3HfH4BH |l VfcTH Hass fassen, 
hassen. 

Hf-OCMSKAfHkHO adv. äxataxpi- 
tuj{, ohne gerichtet, vemrtheilt 
zn werden. 

Hf-fiOB'£ < A ) HU ' k part. präs. pass, 
(zn noBtA HTH ) unüberwindlich, 

* unbesiegbar. 

Hf-noBHHkH'k adj. unschuldig. 

Hi-nOKopkH'k adj. widerspenstig, 
ungehorsam. 

H«-no)fRartHi/ft pari. präs. act. (zu 
no^BaaHTH) undankbar a.yä- 
pioro«. 

Hi-npaBk^a f. Ungerechtigkeit. 

HinpaBkACTBopiexHie n. Un- 
rechtbegehung äÖE(i.iToopYla. 

Ht-npaKk^kH’k adj. ungerecht. 

HcnpHtiBHHH'k adj. poss. des 
Teufels. 



Hf-npHU 3 Hk f. Unhuld, Uebel; 
Unhold, Teufel. 

Hi-np’kKA0Hi6H’k pari. prät. pass, 
(zu np’fcKAOHHTH) ungebeugt, 
ungeneigt. 

Hi-nkUITCBaTH-IUTOtfUk-UITOV- 

I6UIH vermnthen, meinen. 
Hf-paBAPtuifH-k part. prät. pass, 
(zu pa3APti:uJHTH) aXuro? un- 
auflöslich. 

Hipa3oyuHi6 n. Unverstand. 
Hi-pasoyutTH afvoetv. 
Hf-CK*A' K,€U ' k pari. präs. pass, 
(zu CK&A'Kth) ävsxXsircroc nicht 
abnehmend. 

HfCTH Hf CA\ -CfUJH tragen. 
BiiSHCCTH hinaufbringen, erhe- 
ben, erhöhen exaltare. 
BTkHfCTH hineintragen, hinein- 
bringen. 

AOHICTH bringen bis, hinbrin- 
gen. 

H3HfCTH heraustragen, -brin- 
gen. 

HAHfCTH auf etwas bringen, 
herbeiführen. 

nphHfCTH hertragen, bringen. 
npomcTH Vorbringen, schmä- 
hen ovei81£eiv. 

np-kHtCTH hinübertragen, -brin- 
gen. 

H<-C'kTB 0 pi 6 H'k pari. prät. pass, 
(zu C'kTBOpHTH) axTioto; un- 
erschaffen. 

Hi-c'kTp'kiiHU'k pari. präs. pass. 

(zu C’kTp'kfllCTH) unerträglich. 
Hc-oyciünabk part. präs. act. (zu 
19* 
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oycuruTH) ä*o£(it)to( nicht 
einschlafend. 

adj. nicht gering, nicht 

schlecht. 

Ml-MHCT'k adj. unrein. 

Hf-HOifBkCTfBjkH'k adj. äva{odr r 
toc ohne Empfindung, ohne 
Sinne. 

Hi-HkCTHKTk adj. aoeßrj« unfromm, 
gottlos. 

HISKCTHI« n. Unehre, ioeßrjpa 
unfrommes Thun. 

HibkCitiTk f. ueAexav Pelikan. 

HH adv. nein; oö5e ne — quidem; 
hh — hh neque — neque; 
HH-KOAH-SKf niemals, HH- 
K’KTO-XCf niemand, HH-K'kAl- 
}KI nirgendwo, HH-MkTO->Kf 
nichts, HH »6A hh ' k JKf ne unus 
quidem oöBef«. 

HHBd f. Acker. 

HKSik adv. nieder, hinab. 

HH3'kBp*kUJTH S. Bp'fcUlTH. 

HKST^A”™ 8. Jf®A HTH - 

hhkh*th -h* -HCiUH sich nei- 
gen. 

npHHHKHKTH sich herneigen, 
sich hinneigen. 

nKKOAHUt m. NixoSt)(j.o? Niko- 
demus. 

HHHCBkfcHT’k m. NtveOEtTTj? Ni- 
nevit. 

HHHfBkliHTkCK'k adj. ninevitisch. 

HHU,k adv. vorn über, — nACTH 
utirceiv 4irl irpootorcov. 

HHUiTk adj. arm. 

HOBik adj. neu. 



Hora f. Fuss. 

HOHCkH'k adj. auf den Fuss bezüg- 
lich, K0AU3Hk HOJKkHA FuSS- 
krankheit, Podagra. 

hochth -uu* -ch ihm iter. (zu 
hicth) tragen; Hf oifAOBk ho- 
ch UTv SooßaaraxToc nicht leicht 
tragbar. 

B*k3H0CHTH erheben, erhöhen, 
— ca sich erhöhen, |xsTea>p£- 
Ceofiai übermüthig werden. 
H3H0CHTH heraustragen. 
noHOCHTH Kouotf Jem. Vor- 
würfe machen, Jem. schmä- 
hen. 

npHHOCHTH hintragen, darbrin- 
gen, z. B. £baa* Dank. 

HOUiTk f. Nacht; houithi* in 
der Nacht, bei Nacht. 

HOUJTkH'k adj. nächtlich. 

HOifKAA 8. H**Aö, § 21, 8. 36. 

h*k conj. aber, sondern. 

HUHia adv. jetzt. 

HupHuiTt n. Höhle. 

H’fc- part. vor pronominalen und 
adverbialen Worten zum Aus- 
druck des Indefiniten: H'k-KaK'k 
irgend welcher, H'k-KaKO auf 
irgend eine Weise, H'k-KOAH in 
einigem Grade, hü-ktiTO irgend 
wer, H’S-K'kiH irgend welcher, 
Ht-MkTO etwas u. s. w. 

H'KU'k adj. stumm. 

H'Kcuk (s. lecuk § 140; § 23, 
2) ich bin nicht; H'fccT'k mit 
Gen. Zogr. Luc. 12. 24; H’kCT’k 
mit Infin. otov te. 
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H-fcCk § 107, S. HICTH. 

ha^hth -!*A* -A HU1H nöthigen, 
zwingen. 

o präp. um, an; mit Acc. Örtlich: 
an, o AfCH%i% zur Rechten; 
ndt Loc. örtlich: um (an). — Mit 
Loc. giebt es im allgemeinen die 
Veranlassung und Beziehung der 
Handlung an : an, um, von, über, 
z. B. o ciE'fc aus eigner Ver- 
anlassung, C’kEdd3HHT'k CA 0 
M KH'k wird sich an mir ärgern, 
o HUiHH TRCieuk in deinem 
Namen, 0 UHpt U©dHTH um 
Frieden bitten, H©y,i, HTH ca 0 
. . . sich über etwas wundern, 
np’KE*A' fcT * ® B’Sp’k ver- 
bleibet im Glauben. 

© part. des Ausrufes, mit Nom. 
oder Gen. verbunden. 

©Ed pron. § 77 beide; ©Ed Hd 
AECATC 12. 

OEdHf adv. doch. 

©ECT'kUJdTH S. EfTTkllldTH. 

©EHAd f. Beleidigung, Kränkung. 

oeha^th -jka* -A HUJH belei- 
digen, verletzen, kränken. 
np'tOKH^v.'kTH verachten. 

ÖEHUdTH 8. HUdTH. 

©EHTH S. HTH. 

OEddAdTH -Ad»* -AdieuiH (= 

*ob-vladati ) mit Instr. herrschen 
über. 

©EddKli m. (= *ob-vlah > , zu 
Kd’kuiTH) Wolke. 



HAKAd f. Zwang, Gewalt, Noth- 
wendigkeit. 



©EddCTk f. (= *ob-vlastb) Gewalt 
ifcouafa, Gebiet, Bezirk. 

©EddHHTH S. RddMHTH. 

©EddUlk adj. Äaixöc, zum Laien- 
stande gehörig. 

«EAHHCHHI6 n. (subst. verb. zu 
©EdHHHTH) Ueberführung (einer 
Schuld), Beschuldigung, An- 
klage. 

©EdHHHTH -H* -HHU1H aufzeigen, 
kund machen, überführen (einer 
Schuld), beschuldigen, anklagen. 

©Ert©ET\J3dTH -3dHB -3dl6UlH 
xataiptAsTv küssen. 

©EdurdTH -rdi* -rai€uin iter. 
(zu -dTvrdTH; eigentl. umlügen) 
verleumden. 

©EdHCTBkHttTH -H’KEK -Hlvl611JH 
(vgl. dHCTKHie) sich belauben. 

©Ed’fclllTH S. Bd’fclUTH. 

©K-Hd/KHTH -5KH LUH ent- 

blössen. 

©e-hokhth -Edük -BHUIH er- 
neuern. 

OBOH pron. § 78 beiderlei, ©e©h 
bini (s. A’ KBd B)- 

OBpdSHTH -jka -3HUIH bilden. 
B'kCEpdSHTH (eig. hineinbilden) 
bilden, formen. 

©Epd3©BdTH -30y»* -3©yi6UJH 
bilden, darstellen, öirottmoov ver- 
sinnbildlichen. 
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OKpa.vk m. Bild, Gestalt totto?. 
OEpaTHTH S. KpaTMTH. 
©E-p’KCTH -pAUJT« -IUTIUIH 
§ 127 finden. 

npHOKp'fcCTH erwerben, gewin- 
nen. 

OKptTdTH -tji* -raieuiH iter. 

(zu ©Ep’fecTH) finden. 
o-KoyHTH -kov'Wv -EOifHUJH be- 
thören. 

OE-MfTH -oyt* -oyieiu« Schuh 
anziehen (vgl. H3-0lfTH Sch. 
ansziehen). 

©-BOtfHTH -KOV'MtA -KOV'IJKSIIiH 

thöricht werden [Mopatvsabai. 
«Eli präp. mit Aco. um; ©e ©hti 
noaik an jener Seite, jenseits; 
OE HOUITk 8t’ oXy]C TY)? VOXTO«. 
©E'RJfO^HTH 8. X’Ojl.HTH. 
©BTklATH S. UTH. 

OEUHaH m. (zu b-kik-hxthJ Ge- 
wohnheit. 

OBkUlTk adj. gemeinsam xoivo?. 
OEkLUTkHHK'k m. Theilhaber xoi- 
vtovo?. 

©EkUlTkH'k adj. theilnehmend 
xotvtuvixo?. 

©E'KA 0KaTH -A^Y 1 * -A^Y 16111 ” 
Mahlzeit halten. 

©BtA' K m - (zu hcth) Mahlzeit. 
OE’tT'k m. (= *ob-vetb, vgl. OTTk- 
R'kT’k) Versprechen, Gelübde. 
©B'KuiTaBaTH -Rai« -RaieuiH 
iter. (zu ©BlsiiiTaTH) geloben. 
OEluiJTaHHie n. (subst. verb. zu 
©E’kuiTaTH) Versprechung. 



©E’KuiTaTH -tu rat* -uiraieuiH 

versprechen, geloben. 

0EA3aTH S. BASaTH. 

OEATH S. IATH. 

OROr^a adv. (ORTv) zu dieser Zeit, 
diesmal, ©R©r^,a — ,\poi'r©H4H 
das eine — das andere Mal. 

©R*k pron. § 77 dieser; ort» — 
ORTv alter — alter, alins — 
alius, ö (asv — ö 8e. 

ORku,a f. Schaf. 

ORkMA n. § 49 Sch&flein. 

©R*^,©y adv. (©R’k) von dieser 
Seite. 

©raacHTH s. raacHTM. 

oraauiaTH -tuat« -uiaieuiH iter. 
(zu ©raacHTH) xarrj^eTv be- 
lehren. 

©rrfk, ©rMk m. § 38 Feuer. 

orHkH'k, ©rukH-k adj. feurig, 
des Feuers. 

©rpaAHTH s. rpaAHTH. 

©A*JKA d f- Kleid. 

©AOö’kTH -aUi« -a-fcieuiH mit 
Dat. siegen über, besiegen. 

©APT* m. Bahre, Bett. 

OAPT»JKaTH 8. AP^^JTH. 

©A’kMHie n. (subst. verb. zu 
OA’Kth) Bekleidung, Kleidung. 

©A’fcTH 8. 

© 4 ,ttaa© n. Decke. 

©4,’kHHHie n. (subst. verb. zu 
©A’fcBTH) Bekleidung, Kleidung. 

©A'klSTH 8. AltHTH. 

©JKHRHTH S. JKHRHTH. 

OK.Uatt'k S. KatSTH CA. 

©KO n. §§ 38, 48 Auge. 
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OKOBdTH S. KOBdTH. 

«KOIldTH 8. KOndTH. 

0-KpdTHTH -wt* -t h ui h ver- 
kürzen, — nxTk Jem. den 
Weg abschneiden. 

OKptiH'K m. (piaA r, Becken, Schüssel. 

ORpkCTlk adv. ringsum. 

OKpkCTklfk adj. umliegend, um- 
gebend. 

OKOyCHTH 8. KOyCHTH. 

CKOyiUdTH -UJdtÄ -uidieuiH iter. 
(zu OKOifCHTM) Versuch machen. 

OKTü = AK'kJ. 

OA’KTdpa, Od'Tdpk m. Altar. 

OA'fcH m. eXatov Oel. 

OUOHHTH S. MOMHTH. 

O-UpdSHTH -HX. -HHUIH (lipdK'K) 

verdunkeln. 

OUp'kKHKTH S. Up’kKH A»TH. 

OHarpik m. ova^po« wilder Esel. 

OHdUO adv. (owk) dorthin. 

OHoyui'r^ f. (*u -oyTH, s. § 15, 3 
B a) Schuh. 

OH"k pron. § 77 jener, er. 

OH*Aoy adv. (©H’k) von jener 
Seite. 

ondK'ki adv. (vgl. naKTd) rück- 
wärts retrorsum. 

OlidOT k m. Zaun. 

OIlA'kHHTH S. ndTiSHTH. 

onoHd f. Vorhang. 

O-npdRkAHTH ->KA* -AHlllH 
rechtfertigen owotioov. 

0-npd5KHHTH -JKMIAt*. -/KHMHä- 
uih (= -npa3AkHMTH iter. zu 
fipd3AkHHTH leer machen, von 
npd3AkH’k) übersetzt Zogr. 



Luc. 13. 7 xarapfelv = müssig 
liegen lassen. 

onp’kckH'kK'k m. (zum adj. npt- 
CkHTv ungesäuert aCopoc) to 
aCujiov das ungesäuerte Brod. 

o-noycT’STH -cTti» -cT'kieuiH 
wüst werden. 

opaTH -pw. -pieuiH pflügen. 

opHTH -pw. -pHUiH trennen, 
stören. • 

pasopHTH (zertrennen) zerstö- 
ren. 

opKKHie n. Waffe. 

OCKBP'KHHTH S. CKRp’kHHTH. 

OCKAAKHTH CA 8. CKAdBHTH CA. 

OCAdBHTH S. CAdKHTH. 

ocAoyuiaHHie n. (subst. verb. zu 
ocAoyuiaTH) Ungehorsam. 

OCAOyUlATH CA S. CAOyuidTH. 

OCAkflHXTH -HX. -HfUIH (vgl. 
CAlJirk) erblinden. 

ocuk f. num. 8, ocMk Ha A f_ 
CATI 18. 

ocitk num. ord. achter, OCMii. Ha 
ACCATf achtzehnter. 

OCHOBdHHie n. (subst. verb. zu 
OCHORdTH) Gründung, Grund, 
Fundament öepiXiov. 

O-CHOKdTH -CHOlfWv -CHOytCUlH 
gründen. 

OCHlUBaTH -KAW. -K4I611IH iter. 
(vgl. ochobath) gründen. 

OCOEHTH -KAK -KHU1H CA sich 
vereinzeln, allein leben jxoväCeiv. 

ocosk adv. vereinzelt, allein, für 
sich. 

o-coahth -AWi -ahiuh salzen. 



Digitized by Google 




296 



Glossar. 



©CTdRHTH 8. CTdRHTH. 
©CTdRABTH -RABI* -RAHK-UJH 
iter. (zn ©CTdRHTH) erlassen, 
vergeben; unterlassen. 

©CTdTH 8. CTdTH. 

«CTpor-k m. Pfahlzaun X apa5. 
©CTp'k adj. scharf, spitz. 
©CTAIIdTH 8. CT*ndTH. 

©CkAT» m. Esel. 
ociunaTH s. cunaTH. 
©-cShhth -HI* -hhujh umschat- 
ten, beschatten. 

©C*A H TH 8. C*AHTH. 
oc*}«AaTH ->K^ai* -WAdieujH 
iter. (zu ©c*a»th) verurtheilen. 

hhk; n. (subst. verb. zu 
oc*a h th) Verurtheilung. 
OTHUdTH 8. HlidTH. 

OTHpaTH -pai* -pdieoiH iter. 
(zu OTpIvTH) abreiben, abwi- 
schen, abtrocknen. 

©THTH S. HTH. 

OTpoKORHi^a f. Mägdlein. 

OTpOKT» m. Kind, = Sklave. 
©TpoHHWTk m. Kindlein iraiölov. 
OTpOHA n. § 49 Kindlein. 
OTptiTH 8. TptTH. 

OT'k präp. mit Gen. von weg, ab, 
von aus; örtlich, z. B. OT"K 
HtRfCf vom Himmel her, oTTv 
hi*aov*i von woher (rel), 
k*a«Y (KÄA’k) von wo- 
her? OT-k c*a*>Y von hier; 
auch von der Person, von der 
etwas ausgeht, z. B. ott». Kora 
noc'kaaH’k von Gott geschickt, 
und daher nicht selten den 



Urheber einer Handlung bezeich- 
nend (beim Passivum); zeitlich: 
von an, z. B. ©tti RtKa von 
Ewigkeit an, ©T*k HieAHKf 
seitdem (rel.), OT"k ciAt (c* ah) 
von jetzt an, ©TTi toaI; von 
da an; partitiv, z. B. leAHHit 
CT-k a^hhm einer von den 
Tagen; zur Angabe des Beweg- 
grundes, Z. B. OT'k paAOCTH 
aus Freude, k©bth ca ott» 
sich fürchten vor. 

©T'kBUJKdTH S. K'kJKaTH. 

OT’kRaAHTH 8. RAAHTH. 

©TTiRpdTHTH 8. RpATHTH. 

©T'kRpdUJTdTH -UJTdl* -UITd- 
i«uih iter. (zu ottiRpathth) 
wegwenden, abwenden, — ca 
mit Gen. sich abwenden von. 

OT-kRpTk3ATH -3dl* -3AI6I1IH 
iter. (zu ©T'kRp'KcTH) öffnen. 

OT-kfip-kcT-k adj. (§ 99, l) ge - 
öffnet, offen. 

©T'kBp'fcCTH 8. Rp'kCTH. 

©T'kRp’fcUJTH S. Rp’SlUTH. 

©TTk-RU 3. sg. aor. § 113 ant- 
wortete. 

©T'kR’KT'k m. Antwort. 

©T'kR’SuiTaTH -uiTai* -uira- 
I6UIH antworten. 

©TT^rNdTH 8. rHdTH. 

©T r kr©NHTH 8. TÖHHTH. 

OT-kröHieHHie n. (subst. verb. zu 
OT-krcHMTH) Vertreibung, Ab- 
wehrung. 

©T’kAdHHie n. (subst. verb. zu 
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©T'kAATH) Vergebung , Ver- 
zeihung ooYYVtop}. 

OT'K^i^TH S. 

OTTiKpiilTH S. KpiUTH. 

©t'waapath -rAi* -rateiuH iter. 
(zu OT'kAOJKHTH) weglegen, 
abweisen, recusare. 

OT'KAOJKHTH S. AOJKHTH. 

©TTiAAHHTH S. A*HHTH. 

©T'kMfTATH 8 . UICTH, UITATH. 

©T'kUHIH'k 8 . ©TkllkHHTH. 

©TTillUTH 8. »TklTH. 

OT-kU-feTATH 8 . tlUTATH. 

OTT»H*Ak adv. ganz und gar, 
prorsns, e?s to iravreXi?. 

©TTillACTH 8. ÜACTH iiaa*. 

OT'knWfCTHTH 8. HOIfCTHTH. 

dT’knoyuiTATH -WTAI* -UITA- 
leujM iter. (zn OTTknoycTHTH) 
loslassen, erlaaaen, vergeben. 

OTTipdA^HT» adj. erträglich, 
leicht; adv. comp. ©TTipAA*»- 
H”fcte erträglicher avexrorepov. 

OTT»pf Mf HHi€ n. (snbst. verb. zu 
OTTipilUTH) äuocpaoic = Be- 
scheid, Urtheil. 

OT’kpiUJTH CA 8. pCUJTH. 

©T’kpHHATH -HAI* -U,AI€11IH 
und -H* -MCUIH CA iter. (zu 
OT-kpHUTH ca) sich entschul- 
digen. 

OT'kp'fcUJATH -UI AI* -UlAKäUIH 

iter. (zu ©T'kp'KuiHTH) ablösen, 
losbinden. 

©T'kp’fcUJHTH 8. p’KUIHTH. 

©TTiCTAIlHTH 8 . CTAflHTH. 



©TTiCkAATH 8. CkAATH. 

©TTiCklAATH -AAI* -AAI6UJH iter. 
(zu ©T'kC’kAATH) wegschicken. 

©T'kTp'krHATH B. Tp'kl’H *TH. 

©T'kTpACATH -CAI* -CAI6UJH 
iter. (zu ©T'kTp acth) ab- 
schtttteln. 

©T'RTpACTH 8. TpACTH. 

©T'kJfOAHTH 8. ^OAHTH. 

©-TTkUITSTHTH -U1T* -THUIM 
beschädigen. 

©TTilATH 8. IATH. 

O-TkMkHHTH -Hi* -HHLUH ver- 
finstern, ©T'kUlflH'k ijXOTlope- 
vo; verfinstert. 

©Tki^k m. Vater. 

©TkMk adj. poss. des Vaters. 

©T'kUlkAkltk m. (von OT'kUlkA'k 
zu ©thth) äva^oipTjTr]? Ein- 
siedler. 

©-TAruHTH -h* -hhuih be- 
schweren. 

OTATH S. IATH. 

©£©AHTH 8. X®AHTH. 

©HkTTi m. acetum Essig. 

OlfRCTHTH S. IffeCTHTH. 

OHH dual., B. OK©. 

©SHCTHTH 8. SHCTHTH. 

©SHUITATH -U1TAI* -UITAI6UIH 
iter. (zu ©SHCTHTH) reinigen. 

«HHUJTfHHie n. (subst. verb. zu 
©shcthth) Reinigung. 

O-UITeifTHTH -UIT* -THUIH 
empfinden, merken, begreifen. 

©UlkAli, ©UlkATi 8. HTH. 
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n. 

naroyBa f. Verderben. 
iua*™ -A*** -A<»i€iiiH iter. 

(zu nacTH ii4,\*) fallen. 
haiiaaath mit Aec. anfallen, 
angreifen. 

pacnaA^TH ca zerfallen. 
ii4A<hhi€ n. (subst. verb. zu 
nacTH naA*) das Fallen, der 
Fall. 

naJKHTk f. Futter, Weide. 
naK'M adv. wiederum. 

II4AHTH -Al* -AHliiH flammare, 
brennen trans. 

3anaAHTH in Flammen setzen, 
entflammen, entzünden. 
llonaAHTH verbrennen. 
naMATHie n. Andenken. 
nauATk f. Andenken, Gedächtniss. 
nacTH iiaa* -AHUH fallen, die 
Präpositionen dabei mit dem 
Loc. verbunden, z. B. Ha KaucHf 
auf den Stein fallen. 

K'knacTH hineinfallen, hinein- 
gerathen, — ca das. 

HanacTH anfallen, — Ha K'kii* 
um den Hals fallen. 

OTTknacTH abfallen. 
npHnacTH an etwas fallen, auf 
etwas stürzen, mit Loe. des 
Zieles Zogr. Luc. 6. 48; — 

K k KOA'kHOMA vor die Knie 
fallen, zu Füssen fallen. 
pacnacTH ca zerfallen, sich 
spalten. 

nacTH nac* -ciluh hüten, weiden. 



CknacTH erretten, erlösen. 
nacT'kip'k m. Hirt, 
nacya f. itao^a Pascha; das )f 
in der Flexion wie k behandelt, 
daher Dual nacivfc. 
nas* adv. mehr, vielmehr, päXXov 
und irAelov. 

niTpCR'k adj. poss. (zu ntTpi») 
des Petrus. 

ntTpii m. nsrpo; Petrus. 
nmaAk f. Sorge, Betrübniss. 
ncnaAkH'k adj. betrübt. 
ncuiTtpa f. Höhle. 
nauTH iuk* -hiuih backen; — 
ca sich sorgen (der Gegenst. 
der Sorge im Instr. oder mit o 
und Loc.). 

noniuiTH ca sich Sorge machen. 
ntuiTk f. Ofen. 
riHraHTv m. ur^avov Raute. 
nHAaTCR'k adj. poss. (zuitHAaTT») 
de3 Pilatus. 

nHAaTTk m. riiXaroc Pilatus. 
nHpa f. mjpa Tasche. 
fiHpTk m. Gelage, Schmaus, Gast- 
mahl. 

IIHC4TH S. nkCaTH. 

nHTaTH -Tai* -TaieuiH (vgl. 

nHT’fcTH) nähren. 
iihth iihi* nHieuiH trinken. 
hciihth austrinken. 
oiffiHTH ca sich betrinken. 
nHTHie n. (subst. verb. zu iihth) 
Trank. 
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flHTOUt »4j. (vgl. (lHT-'KTH, B. 

§ 138) gemästet, fett. 

HHT"tJTH -T-ki* -TtkieuiH näh- 
ren. 

oynHT’STH mästen. 
flHUiTd f. Nahrung. 
nAdBdTH -BdKR -BAieiilH iter. 
(zu nAMfTH flAOBx;) schwim- 
men, schiffen. 

np-knAdBdTH durchschiffen 8ia- 
tropeostv. 

tiAAB'k adj. weisslich. 
nAdAkHf adv. (= *n©A-AkHi, 
AkHf gen. sg.) mittags, Ench. 
50 b. 

HAdKdTH -hä; -HftiiH weinen, 
klagen, — ca dass., mit Gen. 
der Sache weinen, klagen über. 
B^cnAdKaTH ca in Weinen, 
Klagen ausbrechen. 

HAdKdTH -hä; -MfUiH spülen. 
fiAdHk m. Weinen, Klagen. 
nAdiiiTk m. Mantel. 

riACUA n. §40 Stamm <poX7j, f^vo?. 
nACCHd f. Fusssohle. 
nAfCTH nAiT* -thjuh flechten. 

CkfiAfCTH zusammenflechten. 
nACUJTi n. Schulter, nAiujTH 
(dnal.) BTiAdTH terga vertere. 
nAHHOBfHHKS n. (subst. verb. zu 
nAHHJkTH) das Spucken, 
Speichel. 

HAHH%TH -HÄ» -H(UIH Spucken. 
(lAHUlTk m. Lärm, Tumult. 
nAOAT» m - Frucht. 
nAOtfTH iiaokä» -Bf um schwim- 
men, schiffen. 



nptiiAoyTH (einen Fluss u. 
dgl.) überschreiten. 

HA’kK'k m. Schar, Heerhaufen. 
nA'kHHTH -hm» -HHUIH mit Gen. 
des Gegenst. füllen. 
HCnA*kHHTH ausfüllen, ganz 
füllen, erfüllen. 

HdfiA'kHHTH anfüllen, voll- 
füllen. 

riA'kH'k adj. voll, die Ergänzung 
im Gen. 

nAT»Tk f. Fleisch. 
nA’kTkCK'k adj. fleischlich, des 
Fleisches. 

nA'kHHTH -hä» -HHUtH scharen. 

©nA'kHHTH in Schar aufstellen. 
nAkBdHHie n. (subst. verb. zu 
njfkBdTH) das Speien. 
n/fkBdTH n awm» nAwieuiH 
speien. 

nA’kKd f. Spreu, Stroh. 
nA’kBiA'k m. Unkraut. 
nA’kKKHHi^d f. Strohscheuer. 
nA'kHd f. Beute. 

nA'kHHTH -hm; -hhujh beuten, 
plündern, gefangen nehmen. 
nA'kHKHHK'k m. Gefangener. 
nAl»Hi6HHi6 n. (subst. verb. zu 
nA’kHHTH) Gefangennahme. 
nA'kTH nA*kBÄ» -BfUJH gäten. 

HcnAlkTH ausgäten. 
nAACdTH -uiÄ» -uicum tanzen, 
no präp. mit Dativ, Loc., Accus. 
— Mit Dativ, örtlich: über hin, 
längs z. B. no n»TH längs des 
Weges, no Kp1»roy längs des 
Ufers, no npkCkUT» über die 
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Brost hin, no uopw auf dem 
Meere hin, no RkClH 3 IUAh über 
die ganze Erde; nach, gemäss, 
z. B. no 3dKOHoy dem Gesetze 
gemäss, no oetuhaio nach Ge- 
wohnheit, no npHKAiosdio zu- 
fällig, no roAh freiwillig, no 
RkCfMoy allem gemäss, voll- 
ständig; mit dem Dativ von 
Zahlworten oder Bezeichnungen 
theilbarer Dinge drückt es 
Distribution aus, z. B. no 
AKRüma je zwei, zu zweien. 
— Mit Loc.: nach, z. B. 

no UdA'k sack nach kurzer 
Zeit, no tom a nachdem, dar- 
nach, nachher; — no CH]ffc 
xara xauxa Luc. 6. 23. — Mit 
Accus, no Ni€>Ki &<? ooov in 
wiefern, insofern; no RkCA 
AkNH XdO 1 Tj(lipav; nO RkCA 
rpdAT»* über alle Städte hin, 
in allen Städten. 

noRHKdTH -Rdi» -RdieujH iter. 
(zu noKHTH) daraufschlagen, 
niedersehlagen, — nauiHHi€Uk 
steinigen. 

nOEHTH S. EHTH. 
nOB’kl’HATH 8. ElirH*TH. 
noB-kA a ( v g!- K, kA d ) Sieg. 

noK-kA HTH 8 - K-kA HTH - 

noRfaUHHie n. (subst. verb. zu 
noRta-kTH) Befehl. 

flORfA'RTH S. Rf A'kTH. 
nORHNORATH -NOy»* -HOyieiUH 

unterwerfen, — ca sich unter- 
werfen. 



nORHHkHik adj. schuldig reus. 
nORp’kUlTH 8. Rp’kUlTH. 

no-R-kA'»™ -A 41 * -A dl€lUH ver_ 

künden, erzählen. 

HcnoR’kA 1 *™ bekennen, beich- 
ten ISopioXofetv, — CA d£o- 
(loXo^eTaOai. 

nponoR’kAäTH verkünden. 

noR'kA'k™ s- R’kA'* 1 ™- 

nOR'kCHTH S. R'kCHTH. 
noran'k m. paganus Heide. 
norankCK'k adj. heidnisch. 
nOrHATH S. THATH. 
norp(B(HHi6 n. (subst. verb. zu 
norptTH) Begräbniss. 
norpiTH s. rptTH. 
nOrUEHATH S. rUEH*TH. 
norpxxtATH -jkai* -HtaieniH 
iter. (zu norp*3HTH) einsen- 
ken, eintauchen, — ca unter- 
sinken. 

nO-rpJR3HTH ->K* -3HUIH (vgl. 
rpA3-N*TH) einsenken, ein- 
tauchen, versinken lassen. 
noroyEHTH s. royEHTH. 
nOAARHTH 8. AäKHTH. 
nOAARAHTH -RAH»*. -RAHI€U»H 
iter. (zu nOAARHTH) ersticken 
trän s. 

nOAAA HTI ^ l ‘ m - Verleiher, Ge- 
wahrer. 

noAATH s. a*th. 
nOAAHTH s. A ah ™' 

noARHrH*TH s. A RHrH * TH - 
nOABH3ATH s. a rh3<1 ™- 
hoaoka f. ( doba passende Zeit, 
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Gelegenheit) das Passendsein, 
noAOBd i^cTTi es geziemt sich. 
noA«KaTH -Kai* -K4I6UIH ge- 
ziemen. 

noAOEHTH -Bai* -bhujh pas- 
send machen, gleich machen. 
ckiioaokhth mit Dat. des 
Gegenst. würdigen xaraEioov, 
— CA gewürdigt werden. 
oynoAOBHTH (anpassen, an- 
gleichen) vergleichen bpotoov. 
nOA°KkH'k adj. ähnlich, gleich 
op. 0101 ;. 

noApaacaTH -jkai* -acaieuiH 
mit Acc. nachahmen. 
noApwfr'k m. Genoss, Nächster. 
noA'K präp. mit Instrum, (wo?) 
und Acc. (wohin?) unter, unter- 
halb. 

noA^HMaTH s. HuarH. 
nOA'KKAOHHTH 8. KAOHHTH. 
noATiKonaTH s. KonaTH. 
n«A r K |A T’H 8. IATH. 
hojkaahth s. jkaahth. 

nOJKflllTH S. JKIUJTH. 

HOJKp’kTH S. JKp'BTH. 
nosA'k adv. spät. 

I103HATH S. 3H4TH. 

H030B4TH S. 30B4TH. 
noHTH noi* noHUiH tränken. 
haüohth satt tränken, Jem. 
zu trinken geben. 

I10K434TH -341* -34I6UJH auf- 
weisen, darlegen evSslxvoodai. 
iiokasath -jk* -jkuuh s. ka- 
3aTH. 



noKauHHie n. (subst. verb. zu 
noKAUTH ca) Reue. 
nOKatSTH CA S. K.tUTH CA. 
nOKaaHUHHie n. (subst. verb. zu 
noKaaHHTH) Verehrung, An- 
betung. 

noKaanaTH s. kaahhth. 
flOKAOHHTH S. KaOHHTH. 
noKAONii m. Verneigung, An- 
betung. 

flOKAOHkHHK'k m. TtpoOXUVTJTIji; 

Anbeter. 

iiokoh m. (zu üomhth) Ruhe. 
üokohth -koi* -kohuih be- 
ruhigen, zufriedenstellen. 
llOKOpHTH S. KOpHTH. 
noKopkM'k adj. unterwürfig, gehor- 
sam. 

flOKp'klBATH -Bai* -BaieuiH iter. 

(zu noKpTUTH) bedecken. 
nOKpiklTH S. Kp'klTH. 
nOK'KIBaTH S. KUBaTH, 
noaaraTH -rai* -raieiuH iter. 

(zu noao>KHTH) hinlegen. 
tlOAOKHTH S. A05KHTH. 
iioaov'AkHKH k a<y. (von noaoy- 
AkHf mittags) mittägig. 
noaoy-HOUJTH (eig. in der Hälfte 
der Nacht) adv. mitternachts. 
no-aoysHTH -s* -mhuih erlan- 
gen, erhalten. 

noA'k m. § 57 Hälfte, Seite. 
noak3af., gen. -3A(§ 30 a), Nutzen. 
noAk3k>rk adj. nützlich. 
noakCK-k adj. zum Felde gehörig, 
des Feldes, 
noaie n. Feld. 
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nOU434TH S. U434TH. 
nOUAHATH 8. U4HKTH. 
nOUICTH 8. IlfCTH 1. 
noUHAOKATH 8. UHAOBATH. 
nOUA'kHATH 8 . UA’KHATH. 
nOUOAHTH CA 8 . liOAHTH, 
nouopme n. Land am Meere, 
Küste. 

nOUOUITH 8. UOUJTH. 

nououiTk f. Hülfe. 
nououiTkHHK'k m. Helfer. 
n©-UpA*IHTH -MX -MHUiH (UpA- 
K’k) verdunkeln. 
nOU'KICAHTH 8 . UUCAHTH. 
noii'kicA'k m. Gedanke evvota. 

IIOLTKlilM HTH -UM HW. -LUAHK5- 

uih iter. (zu nOU'KICAHTH) be- 
denken StaXo^lCesOat. 
II0U'KIUIAI6HHI€ n. (subst verb. 
zu nOU'KICAHTH) Bedenken, 
Erwägung StaXofiojid«, Sinnen 
Sidvota, Gedanke Siavor^a. 
nOUKH’STH 8. MBHUTH. 
no-UAHXTH -hx -HcniH mit 
Acc. gedenken |upvi)axeo8at. 
RKcnoUAHAtTH avajujjivijoxe- 
o8ai. 

nOHOCHTH 8. HOCHTH. 
noHOUJCHHie n. (subst. verb. zu 
nOHOCHTH) Vorwurf, Schimpf 
oveiSos. 

noHtv adv. wenigstens. 
nOnAAHTH 8. n4AHTH. 
iioika'k m. Asche. 
noncHiHHi€ n. (subst. verb. zu 
noniUlTH ca) das Sorgetragen, 
Fürsorge. 



nonauTH ca s. muiTH. 
nonHpATH -paix -paieuiH iter. 

(zu nonapaTH) niedertreten. 
nonpnuiTf s. norikpmuTt. 
nonoycTHTH s. noycTHTH. 
nonoifuiTCHHie n. (subst. verb. 
zu nonoycTHTH) Zulassung, 
Gewährung. 

nonKpATH s. napaTH. 
nonapHUiTt n. otaSiov Stadium; 
Meile. 

nopa3HTH S. P43HTH. 
nopoAA 7rapd8etoo? Paradies. 
nopOAMTH 8. pOAHTH. 
nOC4A«TH 8. CAAHTH. 
nOCAOyjKHTH S. CAOIfJKHTH. 
nocAO\’)f'Km. (vonCAoyjf'Kjeigentl. 

Zuhörer, Ohrenzeuge) Zeuge. 
nocAoyujAHHie n. (subst verb. zu 
nocAOifiUATH) Gehorsam. 
nOCAOYUlATH 8. CAOyiUATH. 
nocAoyuikAHB'K adj. gehorsam. 
nocAOyuikCTBO n. Zeugniss. 
nOCAOtfUlkCTBOBATH -CTBOyiX 
-CTBOifieuiH zeugen, bezeugen. 
nOCAt^OBATH s. ca'Saobath. 
nocA^AK adv. zuletzt. 
nocA’kAtifk adj. zuletzt. 
nocA'fcJKA* adv. zuletzt 
nocn-kuiHTH s. cn-kuiHTH. 
nOCTABHTH 8. CTABHTH. 
nOCTHTHXTH 8. CTHTHXTH. 
nOCTHTH -UJTX -CTHUIH CA 
fasten. 

nOCTpAAATH S. CTpAA<*TH. 
nocT'K m. Fasten. 
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nOCTTd^tTH CA S. CTTÜ,Vfc T H 
CA. 

üOCkAATH S. C'kAaTH. 
nocKiMTH -Adu -aaieuiH iter. 

(an nocivrtaTH) hinschicken. 
nOC-kCTH 8. cScth. 
no-ckTHTH -uut* -THUJH be- 
suchen, heimsuchen. 
noctaiiTCHHie n. (subst. verb. zu 
nockTHTH) Heimsuchung visi- 
tatio iitioxetjftc. 
nOCkUITH S. CtUITH. 
noTonii m. Flut, Sintflut; — 
^oy-uiKH MH die Seele über- 
fallende Flut. 

nO-Tp*RBHTH -BABk -KHU1H Ifa- 
Aefrpetv tilgen, vertilgen. 
nOTp-KEA f. (vgl. Tp’fcK-k) J(pe{ot 
Noth, Noth wendigkeit ; Ha no- 
Tp’tSB a lecTT«. es thut noth, 
ist nothwendig. 

IlOTp ACTH S. TpACTH. 
noTp*CkHT>, adj. geschüttelt, ge- 
rüttelt, u'Spa noTpAckHa 
pdrpov aeooXeupivov Luc. 6. 38. 
nOT’kKHATH S. T'kKHATH. 
nOOlfCTHTH S. OyCTHTH. 
noeyncHHie n. (subst. verb. zu 
nooyMHTH) Ermahnung, dir t- 

nOOySHTH 8. eySHTH. 
nooyuiTaTH -uiTatA -uiTaieuiH 
iter. (zu nooycTHTH) ermahnen. 
noyßaaHTH s. yBaaHTH. 
noyBaacaTH -a ta w. -ataieuiH iter. 

(zu noyKaaHTH) danken. 
noyOTk f. Begierde^ Gelüst 



nojfOT'kHHie n. (subst. verb. zu 
noyoTlvTH) das Gelüsten. 
nOJfOT-tTH S. X’OT’kTH. 
noyoyaHTH s. yoyaHTH. 
noHHKaTH -Bai* -BaieuiH iter. 

(zu nosHTH) ruhen. 
no-MHTH -hhbr -hhkjujh ruhen. 
ncHp'knaakHHK'k m.(vgl. nosp’k- 
naao gleicher Bed.) Schöpf- 
gefäss. 

noMp-knaTH -nai* -naieuiH iter. 
(zu nosp-fcTH -spiknA) schöp- 
fen. 

nospTinaTH -nai* s. Hp^naTH. 
nOMp’STH S. HptTH. 
nOMOyTH S. HOyTH. 
notacaTH -cara. -caieuiH und 
-hiu* -ui MUH gürten. 
np’BnotacaTH irspiCumovai um- 
gtirten. 

UOiaCTH B. BCTH. 
nerac’k m. Gürtel. 
nOIATH S. IATH. 
noi* noieuiu s. hIcth. 
(ipaBHTH -BAI* -BHUIH recht, 
richtig machen, richten eö&ovsiv. 
HcnpaBHTH xareo&uvetv, — ca 
xareuÖuveo&ai, ävopöooo&ai 
sich aufrecht halten, bestehen. 
oyiipaBHTH einrichten, verwal- 
ten, lenken, leiten admini- 
strare, oynpaRAieHTv eöflsros 
Zogr. Luc. 9. 62 = geschickt. 
npaBOß'fcpkH’k adj. öpöoSob; 
rechtgläubig. 

npaBn» adj. eüöo? recht, richtig; 
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nßdKdta B’fcpd der rechte Glaube ; 
adv. npdßli recht, richtig. 
npdKk adv. recht, richtig. 
npdRk r \d f. Recht, Gerechtigkeit 
Sixaiooo vt ( . 

npjKkAKHHKk m. der Gerechte. 
npdKkAkH’k adj. gerecht, auf die 
Gerechtigkeit bezüglich tf,? 81- 
xaioouvrjc. 

npdSA^HHKT» m. Fest, Festtag. 
npaBAkHik adj. leer, müssig, fest- 
lich (von Zeiten). 

fipd3AkH0BdTH -HOIftft -HO^ie- 

ujh feiern. 

npd3AkHkCTB0 n. Festlichkeit, 
Feier. 

Hpd3AkHkCTBOBdTH -cTReyt* 
-CTBOtfieuiH feiern. 
npdX'Ti m. (vgl. iiß'kCTk) Staub. 
npinocHT'k m. Praepositus. 
nptTOp’k m. itpatToipcov Praeto- 
rium. 

npH präp. mit Loc. bei, an, neben. 
llpHBAHKdTH ->Kdl* -JKdHJlDH 
CA iter. (zu flßHKAHKHTH CA) 
sich nähern, herankommen. 
fipH-KAHJKHTH -}K* -JKHÜJH CA 
(BAH3TI.) sich nähern. 
npHB'kJBdTH S. KTJEdTH. 
npHBTJTH S. BUTH. 
npHB-krdTH s. E-krdTH. 
npHB'krH^TH S. K'fcrNXTH. 
npHK'SJKHUJTf n. xaTatpuyT; Zu- 
fluchtsort. 

npHBtCTH S. BICTH BIA*. 
npHBHTdTH S. BHTdTH. 
npHBAÜUITH S. BAUlUTH. 



npHBOAHTH S. boahth. 
npHBp-klllTH S. BpHlUTH. 
npH B A3dTH 8. BA3dTH. 
npHrBO^ACHHie n. (subst. verb. 

zu npiirB03AHTH) Annagelung. 
npH-rBOSAHTH -JKA* -3AHU1H 
annageln. 

UpHr AdCHTH 8. TAdCHTH. 
npHTAdUJdTH -UldlA -UldteiilH 
iter. (zu npnrAdCHTH) anrufen. 
npHrOTOBdTH S. TOTOBdTH. 
npHAUTH s. A’Si’H- 
lipHA’köTH 8. A’fcHTH. 
lipHJKHTH 8. JKHTH. 
npHJKHTHKS n. (subst. verb. zu 
npHJKHTH) eigentl. das Erleben; 
— MAA’k texvoyovia. 
npH3HpdTH -pdbk. -pdieuiH iter. 
(zu npH3kp-STH) anblicken, hin- 
schauen auf itpopav respicere. 
npH3*kBdHHi6 n. (subst. verb. zu 
npH3'KBdTH) Berufung vocatio. 
npHSIwBdTH S. STiRdTH. 
npH3 r kiBdTH -Bdt* -BdieuiH iter. 

(zu npH3'kBdTH) herbeirufen. 
npH3kp’KTH 8. Skp’kTH. 
llßHHKAHTH 8. JKHTH. 
DpHHMdTH 3. HUdTH. 
npHKdCdTH CA S. KdCdTH CA. 
npHKAOHHTH 8. KAOHHTH. 
npHKAiesdH m. Zufall, Ereigniss. 
npHKAICSHTH CA S. KAWMHTH. 
llpHKOCHKTH S. KOCH ATH. 
(lßHKp'klTH S. KpUTH. 
UpHAfJKdTH 8. AIJKdTH. 
npHAiJKkH’k adj. assiduus, npH- 
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AfJKkHO adv. Ixreva»? angele- 
gentlich, sorgfältig, eifrig. 
lipHAOSKHTH S. AOJKHTH. 
flpH-AknN»TH -H» -HfUJH an- 
kleben intr. (mit Loc. des Ortes 
ohne Präp.). 

npH-AklVfcTH -flAK -HHIUH an- 

kleben intr. 

npü-A-KriHTH -nAi* -HHIUH an- 
kleben trans., — CA sich an- 
hängen. 

fipHHICTH S. HCCTH. 
npHHHKHAtTH 8. HHKH»TH. 
ripHHOCHTH S. HOCHTH. 
npHOEpitCTH S. OEp-SCTH. 
npHHACTH S. ndCTH nAA*- 
npHpA3HTH S. PA3HTH pAi«». 
lipHCTABHTH S. CTAKHTH. 
npHCTABAUTH -KAMI» -KAHK5- 
uih iter. (zu npHCTAKHTH) hin- 
znstellen, anfügen iittßäXXeiv. 
npHCTdBAi€HHie n. (subst. verb.zn 
npHCTABHTH) &itfßX7]p.a Flicken 
(Lappen). 

npHCTABkHHK'km. Verwalter, Auf- 
seher olxovopo?, Vorsteher. 
npHCTAflATH S. CT»HATH. 
npHCT»tlHTH S. CT»nHTH. 
npHCKH k adj. -jvtjoio? echt, wahr- 
haft; dauernd, unvergänglich; 
npHCkHO adv., npHCkHO cm 
atSiof. 

npHTfUJTH 8. TIU1TH. 
npHTII (= npHHTH) S. HTH. 
npHT'KKHÄiTH S. TTiKHÄTH. 
npHTTiMA f. rcapaßoXr) Gleichniss. 
npHTtKATH -KAI* -KAI6tl)H iter. 



(zu npHTiuiTH) itpoarp^eiv 
hinzulaufen. 

npHYOAHTH 8 . X’ÖAM™- 
npHMACTkHHK’k m. Theilnehmer 
pito^o?. 

npHM ACTKH'k adj. theilhabend. 
npHUikCTBHie n. (zur W. uikA-, 
s. hth) Ankunft. 
npHUJkCTHie n. (subst. verb., wie 
von einem Part. pass. *bsh zu 
uikA-, s. hth) Ankunft. 
npHH3Hk f. Huld, Beistand. 
npHHTH lipHMI» npHHieuiH bei- 
stehen, hold sein. 
fipHIATH 8. IATH. 
npo- untrennbare Präp., im allge- 
meinen »durch« bedeutend. 
npOEOCTH 8. KOCTH. 
IipOKAJK,\ATH -JK^AIA -JK,\AI«- 

uiH iter. (zu npoBOA HTH ) 
durchführen, durchbringen, hin- 
bringen (Zeit), verbringen. 
np’fcnpoBAKAA™ g anz hin- 
bringen. 

npOBCCTH 3. BICTH BfA*. 
npOBOAHTH S. BOAHTH. 
ItpOrAArOAATH S. TAArOAATH. 
nporAHUTH -hmi» -HiaieuiH iter. 

(zu nporoHHTH) vertreiben. 
npOPHATH S. THATH. 
npOrOHHTH 8. rOHHTH. 
npoA^TH s. A dTH - 
npOAAHTH S. A* 1 “™- 
npo-AkAHTH -Ai» -ahuih ver- 



längern. 

npo3HpATH -p ai» -pAieiUH iter. 
(zu npo3kpl5TH) ävaßXliraiv, 
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den Blick, das Augenlicht wie- 
der bekommen. 

nposkpliHHie n. (subst. verb. zu 
nposkptTH) avaßÄ.e<J<i?, Gesicht. 
lip03bptTH S. Skp'kTH. 
npC-3AK4TH -KAI* -BAI6UIH 
hervorkeimen lassen. 
np03 AEH&TH S. 3/RKHXTM. 
npOHTH S. HTH. 
npoKAKiHHie n. (subst. verb. zu 
npoxdSHTH) Aussatz Äinpa. 
npoKA3A f. (zums3-h*th; eigentl. 
Verderben) Aussatz; böser An- 
schlag machinatio. 
npoKa3HTH -ikx -3HU1H ver- 
derben; npoKAJKfHk aussätzig. 
npoKasKa’feTH -a’Kue -AtieiuH 
Anschläge (böse) machen pr^a- 
vaoöai. 

np0Ka3KCTB0 n. Schlauheit. 
tipOKAATH S. Ka ATM. 

npoAHBaTH -bahr. -BaieuiH iter. 

(zu npOAMTH) vergiessen. 
npOAHTH S. AHTH. 

(lpOAHMTH S. AHHTH. 
npOM-KKHATH 8. U'kKNÄTH. 
npOU’MCAHTH S. U’klCAHTH. 
npöU'UCA'k m. «pövoia Vorsorge. 
npoiiHHATH -Hai» -NaieuiH iter. 
(zu nponATHjausspannen, kreu- 
zigen. 

nponoB'fc.M™ 8 - noBliA 4 ™- 

nponoRUA*» f- XTjpuYpux Predigt. 

nponoB-EA'S’ 1 '» »• R’kA'*™- 

npöriATH S. MATH. 
npopfMfHHie n. (subst. verb. zu 
npopiuiTH) Prophezeiung. 



npopmiTH 8. pflllTH. 
npopoKk m. Prophet. 
npopOHkciffc adj. prophetisch, des 
Propheten; n© npopoMkCKoy- 
ov'uoy xaxa tov irpo<pT)rr;v, eig. 
xata to too irpotpr’too. 
npOCAAMTH S. CAAHTH. 
npocBopa f. Ttpootpopa Hostien- 
brod. 

npOCBlwTHTH 8. CB’fcTHTH. 
npOCB’UUITATH -U1TAIA -IUTA- 
leuiH iter. (zu npocBüTMTH) 
erleuchten. 

npocBtuuTtHHie n. (subst. verb. 
zu npocB’KTMTH) Erleuchtung; 
Euch. 6 b Ta deocpäveia, t; ha- 
cpavna. 

npOCHTH -U1A -CMUIH fragen, 
bitten; — ©y mit Gen. Jem. 
bitten. 

B'kfipoCHTH befragen. 
BTicnpocHTH äiraiTelv, fordern 
(als Gegengabe) ; mit Acc. der 
Person und Gen. der Sache: 
etwas von Jem. erbitten, for- 
dern. 

HcnpocHTH ausbitten, erbitten. 
npOCAABHTH S. CAABHTH. 
npOCAABABTH -BAtäHR -BA«I€- 
U1H iter. (zu npocAABHTH) ver- 
herrlichen, preisen. 
npocxocTk f. Einfachheit, Einfalt 
npocTpawk adj. ausgedehnt, aus- 
gebreitet, weit. 
npOCTplJTH S. CTp'tTH. 
npoCTTv adj. einfach, einfältig; 
gewöhnlich. 
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npOTICdTH S. TKATH. 
HpOTHRHTH -BAI* -RHllJH CA 

sich entgegenstellen, sich wider- 
setzen. 

lipOTHKAHTH -RAHtA -KAHK 5 UIH 
CA iter. (zu fipOTHRHTH ca) 
sich entgegenstellen, sich wider- 
setzen. 

npOTHRT» adv. entgegen, gegen- 
über. 

npOTHRkHTk adj. entgegenstehend, 
feindlich. 

npoTHRkCTRO n. Gegnerschaft, 
Feindseligkeit. 

npoTHB* adv. gegenüber, ent- 
gegen, gegen. 

npOTpliBATH S. Tp*k 3 ATH. 

npo-^AdAHTH -jka* -ahuih 
erkühlen, kühlen. 

fipoX' < >A HTH s. X°A HTH - 

npOI^RHCTH S. 4RHCTH. 
npOltRHTATH -TAI* -TAI6UIH 
iter. (zu nponRHCTH) erblühen. 
npoMHH adj. übrig reliquns; R*k 
npoHHH A hHfc ) kt« nposHM lv 
rjj npoMHH oi Xoiuot. 

np'kR'k num. ord. erster; hc- 
npTvRA von Anfang an; npi».- 
ROi€ zuerst, erstlich; adv. comp, 
np'kßtie eher, zuvor, zuerst, 
np'kR'kie OB’kAA vor der Mahl- 
zeit. 

np*kCH f. plur. tant. Brust. 
npikCTCHk m. § 40 Ring. 
np'kCT'k m. Finger. 
npi^cTk f. (vgl. npA^Tk) Staub. 



np^THUiTk m. (von np^n») 
Lappen, 8tück Zeug. 
np-R- untrennb. Präp., vor Verben 
im allgemeinen: durch, über 
einen Raum hin; vor Adjectiven . 
und Adverbien zur Verstärkung 
wie latein. per-. 
np-KKHTH S. EHTH. 
np'tiK'klRATH 8. ETdRATH. 
npICK’klTH S. RUTH. 
npU-KfAHKk adj. sehr gross. 
npK-Riücnpkifk adj. sehr hoch, 
summus, np-kKkicnpkHta n. pl. 
öuepqja. 

npIv-Kiviuikifk adj. ganz oben be- 
findlich, höchst 
np'kAATiA'k m. Verräther. 

np’kA^TH S. A4TH. 

np’RA'k präp. mit Ace. (wohin?) 
und Instr. (wo?) vor, örtlich und 
zeitlich. 

np'fcA’kKdpHTH 8. RApHTH. 
np-kA^ödrATH -rdi* -raieujH 
iter. (zu np'RA’köOWHTH) vor- 
legen. 

np-kA r k.'' CIJKfHH te n. (subst verb. 
zu np’kA'köOJKHTH) Vorlegung; 
jfA’kRH np'fcA'HAOJKtNHra aprot 
t rfi itpoöioeo)? »Schaubrode«. 
np’kA r k''©*HTH S- AOJKHTH. 
np-kA’k’^^HHie, nptcA'k4'A- 
HHie n. (subst. verb. zu -nkCATH) 
öiroYpappoc Vorschrift, Vorbild. 
npUA^CTAEHTH 8. CTABHTH. 
HpItA kCkA^HHie n. (subst. verb. 
zu -c-kAATH) das sich Vor- 
setzen, irpiuToxaöeBpfa Vorsitz. 

20 * 
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np'KAkrfk adj. vorderer. 
np'fc^’KA'K m. Grenze, Gebiet. 
np’fcJKA* adv. vorher, eher. 
np’fc-HcnoAkHk adj. ganz unten 
befindlich, unterst. 
lip’fcHTH 8. HTH. 
np’ltKAAHtlTH S. KAAHIATH. 
npKKAOHHTH S. KAOHHTH. 
np’K-KpkCTHTH -UJT* -CTHUIH 
bekreuzigen. 

nptKpkUJTATH -U1TAI* -UITA- 
lemw iter. (zu np-SKpkCTHTH) 
bekreuzigen. 

npttAHHTH -AHMI* -AHiaiCUlH 
iter. (zu ahtm) übergiessen, — 
ca überfliessen. 
flpUAOJKHTH S. AOJKHTH. 
nplJAkCTHTH S. AkCTHTH. 
nptiUATkMATM S. UATiMATH. 
np’k-upa'ikH'k adj. sehr finster, 
ganz dunkel. 
np’fcU'tHA f. Wechsel. 
np'fcM’fcHkHHK'k m. Nachfolger. 
np-fcu*AP HTH s. u*AP HTH - 
np*kUAAP 0 CTk f. Weisheit. 
np’fc-UKAP'h adj. sehr weise, 
weise. 

np-fctiAWAPHTH -JKApai* 

-JKAptsieuiH ca iter. (zu np-K- 
UAAP HTH ) klügeln, Sophiste- 
reien machen (oocpt'Cso&ai). 
np-fcOKHA'fcTH s. OKHA’kTH. 
npUnHpATH -pai* -pAieuuH iter. 
(zu np’kiikp’kTH) überreden; 
Zogr. Luc. 12. 1 für richtigeres 
nO-flHpATH, 8. d. 
np'knAABATH 8. nAABATH. 



np-knAMfTH 8. nAOtfTH. 
np'K-noAOKkH'k adj. hochwürdig, 

GtfttOTaTO«. 

np-k-nOAOBHTH -kahü -KHIUH 
(vgl. noAOBHHA Hälfte) halbie- 
ren; — ca sich halbieren, die 
Hälfte erreichen. 

np’fcnoA«BAi€HHi€ n. (aubst. verb. 
zu np-knoAOBHTH ; eigentl. Hal- 
bierung) Hälfte. 
np-fcnotacATH s. noucATH. 
np’RnpOKA/KAATH 3. npOBAJK- 
AATH. 

np-fcnpoBOAHTH s. b©a ht h. 
npU-npocTk, np-knpocT-s adv. 
ganz und gar, ärcXd»;, schlecht- 
weg. 

np'fcnpAAA f- Purpur. 
np’fcnp%AkH'k adj. purpurn. 
np-knap-kTH s. napICTH. 
np'kp'RKATH -KAI* -KAI6UIH iter. 
(zu -piUiTH) ävxtÄsfeiv wider- 
sprechen. 

np'k-ci ahth -Ai* -ahiuh über- 
siedeln trans., — ca auswandern. 
np'k-CAABkH'K adj. hochherrlich, 
wunderbar. 

np’fcCTAHk i’-St. das Aufhören (vgl. 
np-kCTATM), Kf C - lipliCTAH H 
unaufhörlich. s 

np-kCTATH S. CTATH. 
np-kCTAHTH S. CTABTH. 
nplccTOATi m. Thron. 
np’kCTpAAATH 8. CTpAAATH. 
np’kCTÄnHTH 8. CTAünHTH. 
np-kcT*nkHHK r k m. Uebertreter. 
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upliCT AiiaHTi adj. übertreterisch, 
auf die Uebertretung bezüglich. 
np’RTHTH -iuta -thuih drohen. 
sanp’KTHTH mit Dat. bedräuen, 
androhen, befehlen, verbieten. 
np’Rx’OA 14 ™ 8 - X®A HTH - 
np-fcuiTiHHie n. (gabst, verb. zu 
np-kTHTH) Drohung. 
nptUATH g. IiäTH. 
np'R-MHCT'k adj. sehr rein, ganz 
rein. 

npACTH npA^A spinnen. 

npAuiTH npAr* -jkjujh, npAr- 
HXTH -HA -HIUIH, mit Präp. 
anspannen, anschirren. 
np*r r a m. Heuschrecke. 
npAHtaTH ->KatA -HUieiiiH zer- 
ren oitapaixeiv. 

npATHie n. coli. Ruthen, Gerten. 
npATTv m. Rnthe, Gerte. 
ncaAM'k m. <Jk*A|aoc Psalm. 
noycTHTH -urr* -cthihh lassen, 
gehen lassen, schicken. 
HcnoycTHTH herauslassen. 
nonoifCTHTH zulassen, erlau- 
ben. 

©TTinoycTHTH loslassen, frei- 
lassen, wegschicken, entlassen, 
erlassen, vergeben (Sünde). 
nwfCTOTA f. Leerheit. 
noycT'a adj. leer, wüst. 
noycTtviHH f. § 60 Wüste. 
noycT’KUfhH'k adj. auf die Wüste 
bezüglich, der Wüste. 
n'kBdTH -fiat#, -ß JK5UIH trauen, 
hoffen. 



©yn'aRaTH sich verlassen, ver- 
trauen, hoffen auf. 
irkpaTH s. napaTH. 
n'kcaa'kM'k, n'KcaaoM’k m. <|iaX- 
p.o? Psalm. 
miTHna f. Vogel. 
nuTaTH -Tai* -TaieuiH for- 
schen, fragen, äpeovav. 
HcnuraTH l£spsuvav ausspü- 
ren. 

napaTH mp* -pmiH treten. 
nonapaTH xaTaitarelv nieder- 
treten. 

nap-kTH -pi* -pnuiH streiten, 
disputieren, — ca dss. 
np’knap'kTH überreden. 
pacnapliTH ca äftcptoßr^xeiv 
disputieren über etwas , be- 
streiten. 

nacaTH iihiu* -uicuih schreiben. 
KTviiacaTH einschreiben , an- 
schreiben. 

HanacaTH aufschreiben, nie- 
derschreiben. 
naTHita s. m^THita. 
nauiiHHita f. Weizen. 
irkHa f. Schaum. 
n’kHHie n, (subst. verb. zu ntiTH) 
Singen, Gesang. 

rrkHAJKaHHK'K m. xep|ioriorr((; 
Geldwechsler. 

nüHABa m. (Pfenning) ÖTjvaptov 
M kciik f. Gesang, Lied. 
fi'fcC'kK'a m. Sand. 
iv£th nci* noieuiH singen. 
ß’kcn’STH anheben zu singen. 
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nUTHie n. (subst. verb. zu ntTH) 
8ingen, Gesang. 

iiath nkHA -Htuiw spannen, 
hängen. 

3dfiATH Fallstrick legen, mit 
Dat. (durch einen Fallstr.) 
straucheln machen. 
nporiATH ausspannen, aufhän- 
gen, kreuzigen. 

pacnATH ausspannen, kreuzigen. 



iiatTi num. ord. fünfter. 
nAT'kK'k m. Freitag, 
fl ATk f. num. 5; fiATk ha A*~ 
CAT * 15. 
n^TO n. Fessel. 

fiATk m. § 37 Weg, Strasse; 
HA* n*TkllK CROHUk ging 
seines Weges. 
fiAHHHd f. Meer, Ocean. 



F. 

pacHH adj. Knechts-, Sklaven-, 
knechtisch. 

pdEOTd f. Sklaverei SouXeia. 
pdKOTJTH -Tdl* -TdieiUH 8oo- 
Xeoeiv Sklave, Knecht sein, 
Sklavenarbeit thun, dienen. 
pdRHi m. Sklave, Knecht. 
paBuifH f. § 60 Sklavin, Magd. 
pdBBH, pdBBH paßßt Rabbi. 
pdRkHOIRCTkCTRkH’k adj. OJJiOOO- 
ato; gleichnaturig, gleichen We- 
sens. 

pdEkHiv adj. gleich, eben. 
pa^H postpos. mit Gen. wegen 
Xaptv. 

pdAHTH -JRA* -AMUtH sorgen, 
Sorge tragen, wonach fragen, 
sich kehren an. 

paAOKdTH -AOffi* -aov i€u,h 
ca sich freuen. 

K’k3AP'»A 0KdTH CA froh- 
locken, in Freude ausbrechen. 
paAOCTk f. Freude. 
paA'K adj. froh. 
pasKA*UJTH a - >k*iiith. 



pa3- untrennb. Präp., im allge- 
meinen = zer-, dis-, Sia-, 
pa3R0H m. Raub, Mord. 
pd3R0HHHK r k Räuber, Mörder. 
paSK'krHÄTH S. KtrHATH. 
pa3RpaTHTH 8. BpdTHTH. 
pa3rHtfBaTH ca s. rNüBATH 
CA. 

pa3rop-kTH ca s. rop-kTH. 
pd3AdHTH 8. A dHTH - 
pa3AP0YUi*HHi6 n. (subst. verb. 
zu pd3AP0YuiHTH) Auflösung, 
Zerstörung. 

pd3ApOYU!HTH 8 - pOY 111 ”™- 

pa3AP*kUIHTH S. ptklUHTH. 
pa3AäpaTH s. A h P dTH - 
pasA^HTH s. a’ s '' hth - 
padA’kötaTH -aaw, -aumsuih 
iter. (zu paSA^HTH) zerthei- 
len. 

pa3AKöi6HHi6 n. (subst. verb. zu 
paSAtAHTH) Zertheilung oia- 
[isptopoc, Trennung, Entzweiung. 
pd3HTH -x» -3HU1H (nur mit 
Präp.) schlagen. 
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nopdäHTH daraufschlagen, tref- 
fen. 

npHpd3HTH anschlagen, — ca 
itpooprjYvovai anstossen intr. 
P43HTH CA 8. HTH. 
pd3AHNkH'h adj. verschieden; 
pd3AHMkH0 adv. auf verschie- 
dene Weise. 

P43AAMATH -MAI* -M4I€ULJH iter. 

(zu p43 A amhth) trennen. 
P43AAMHTH S. AXHHTH. 
P43UUCAHTH S. UUCAHTH. 
p43M'uuiAt€HHi6 n. subst. verb. 
ZU P43U’UCAHTH) StOtXptOlC 
Nachdenken. 

p430pHTH S. ©pHTM. 
pdaoyu'K m. Verstand, Einsicht, 
Erkenntniss. 

p43oytikH'k adj. verständig. 
pa3©yu'KHHi€ n. (subst. verb. zu 
P430 yitKth] Verständniss, Ein- 
sicht. 

P43CYU-RTH -Ulvl* -UtKäUJH 

verstehen, einsehen, erkennen; 
Hi-p430yu'feTH äfvoeiv. 
pAA© n. (= *ordlo, zu opATH) 
Pflug. 

pAUO n. Schulter. 
pAHA f. Wunde. 

pACKKp’kTH (= *pA3-CKK.) pA- 
CKKkp* -pftuH zergehen lassen, 
schmelzen. 

PACAABHTH S. CAABHTH. 
pACAAK'kTH S. CAAKÜTH. 
pACFIA^ATH CA S. flAAATM. 
pACIIACTH CA S. I1ACTH IIA^A. 
pacnoHTi m. Galgen, Kreuz. 



pACfikpta f. Disput, 8treit, 
pACnkplETH CA S. nkpUTH. 
pACIl ATH 8. I1ATH. 
pAcn ATHie n. (subst. verb. zu 
pACfiATttj Kreuzigung. 
pacn*THie n. bivium, Kreuzweg; 
übersetzt mehrmals auch Tdorrsia 
Gasse. 

pdCTAMATH -MAI* -M4I6UIH iter. 

(zu pactommth) zerstören. 
pACTBAptATH -pMI* -pU 16 UJH iter. 

(zu pACTKOpHTH) mischen. 
pACTKOpHTH 8. TROpHTH. 
pACTH pdCT* -ctiuih wachsen. 
RT13APACTH emporwachsen, auf- 
wachsen. 

PACTOMHTH 8. TOMHTH. 
pACTpTi3ATH S. TpliSATH. 
pACyiilTHTH 8. Y'WT'MTH. 
pACkllld TH 8. CTvinATH. 
pATk f. Krieg, Kriegsheer. 
pATkHHK'k m. Feind roXepto?. 
pATkHTv adj. kriegerisch, feindlich 
woX^fuoc. 

pAMHTH -m* -hhuih geruhen. 
pAUlTHCTM 8. MHCTH. 
pAUlTkT* S. MHCTH. 

ptKpo n. Rippe. 
pcilfHk m. § 40 Riemen. 
pauTH pfK* pfMCUJH sagen. 
H3AP* UJTH aussagen, Ausspruch 
thun. 

HAptUJTH ansagen, bestimmen, 
(z. B. einen Tag); benennen. 
©TTipfUiTH absagen; versagen, 
verbieten äirayopeostv, — CA 
sich entschuldigen, sich wei- 
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gern, OT'kpi'MH'k entschul- 
digt; — CA mit Gen. sich los- 
sagen von. 

npopfuiTH prophezeien. 
pHBdTH -Bdu* -BdieuiH iter. (zn 
pHHXTH) stossen. 
pH3d f. Kleid, Gewand. 
pHKdTH S. p'UKdTH. 
pHHATH -hä» -HIUIH stossen. 

ci»pHHÄ»TH hinabstossen. 
pOR'k = pdRk. 

pork m. Horn. _ 
po^HTfXk m. parens, poAHTidta 
dual, die Eltern. 

POAHTM -*A* -AHUIH gebären. 
nopOAHTH gebären, — ca ge- 
boren werden. 

POAHTH = pdAHTH 8. d. 
poAT» m. Geburt; Geschlecht 
vo?. 

po»A*HHie n. (subst. verb. zu 
po^,HTH 1) Verwandtschaft oof- 
■jfeveT«. 

pOHtAKCTBO n. Geburt. 
pOKki^k m. xspanov Schote. 
p03kCTK0 Mar. für pOSKABCTBO. 
poifUkCKT» adj. römisch, latei- 
nisch; poyiikCKm adv. 
poifuiHTH -iuä» -uiHUiH auflösen, 
zerstören. 

pd3Apev ulHTH dss. 
p'kRdTH -Bä» -BfUlH reissen. 
p*kBdTBd f. das Reissen (Krank- 
heit), pniB. pÄ»sknau Reissen 
in den Händen. 

P'kfl'kTdTH -U1TÄ» -UJTfllJH 

murren. 



p’kH'K.T'k m. Murren. 
pUBd f. Fisch. 
pidKdffk m. Fischer. 
p'klA 4TH -A 4 ** -A 4 *6UJH weinen. 
p'klKdTH -Kd w» -BdieuiH brüllen. 
piUTH p'kiKB p'kH6UiH graben, 
wühlen. 

hsaP'MTH ausgraben. 
pkBkHHie n. Eifer, Eifersucht, 
Missgunst ßaoxavt'a. 
pkBKH’k adj. eifrig, eifersüchtig. 
p'fcA' lkK ' k adj. selten; bt» p'k.a.'k- 
K’kiiA HdC'ki zu seltenen (ein- 
zelnen) Stunden. 

p’fcSdTH -JKÄ» -skcuih schneiden. 
ptlKd f. Fluss. 

ptjfk aor. s. § 107 u. piuiTH. 
p*RHk f. Rede, xatr^opta An- 
klage. 

P’K'ikH’k adj. zum Flusse gehörig. 
ptiiUHTH -uiä» -uihuih lösen. 
H3AP*kuiHTH herauslösen, er- 
lösen. 

OT'kp'kuiHTH losbinden. 
pdSAP’kuiHTH lösen, erlösen. 
pxrdTH -rdw» -rdieuiH ca mit 
Dativ spotten. 

Hdp&PdTH ca verspotten, spot- 
ten über. 
p«Ka f. Hand. 

p»KonkCdHHie, -i|rdHkie n. 
(pÄ»Kd , und subst. verb. zu 
nkCdTH ) Handschrift, ^eipo- 
Ypatpov = Schul dverachreibung, 
Schuldschein. 

pÄiSkHi» adj. zur Hand gehörig. 
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G. 

caBdO^T» m. Sabbaoth. 

Ca^HTH -}KA* -AHU1H (c-Scth) 
setzen, pflanzen. 

R*kC4AHTH einsetzen, hinein- 
setzen, einpflanzen; anfsetzen. 
hacaahth anpflanzen xaratpu- 
Teoeiv. 

nocaAHTH hinsetzen. 
npocaAHTH eig. durchsetzen; 
zerreissen. 

cdMaptHCK K adj. samaritisch. 
caMdpHU f. Sapapeia Samaria. 
cauaptdHHH'k m. § 50 Samariter. 
cauapiäH'kirfH f. § 60 Samariterin. 
CdMdpHHkCK'k adj. samaritisch. 
cauncoH'k m. Sap^iov Sampson. 
caUTv pron. § 77 selbst. 
canor’K m. Schuh biro8r)p.a. 
caTopHHK'k m. Eigenname (Supr.). 
cdT'k m. ootov Scheffel. 

CBfKpu f. § 52 Schwiegermutter. 
CBHHHB f. Schwein. 

CBHpaTH -pai* -paieuiH pfeifen, 
flöten. 

CBHTdTH -taub -taisujh iter. 

(vgl. CBkT’fcTH) hell werden. 
cboroaa f- Freiheit. 

CBOBOAHT(/fk m. Befreier. 
cboboahth -jka* -AHüih be- 
freien. 

CBOßOAk indecl. adj. frei. 
cboh pron. poss. § 78 sein suus; 
cbom tsl iSia das Eigen, CBOta 
CH (dat.j das Eigen, Heimat, cboh 
»euoy oi iSioi die Seinigen. 



CBkT'fcTH -U1T* -THlllH CA 
leuchten intr. 

CB’kTHAkHHK'k m. Leuchte. 

CR-fcTHTH -IHT X* -THiuH leuch- 
ten trans. 

npocB’kTHTH erleuchten. 

CB’kTTk m. Licht. 

CB’kTkAOCTk f. Xa(j.irpoTi )4 Helle, 
Glanz. 

CB'fcTkA'k adj. hell, leuchtend, 
glänzend. 

CR'KTkAkCTRO n. Erleuchtetheit. 

CR’fcuiTd f. Licht (als leuchten- 
der Gegenstand). 

CR’fcWTkHHK’k m. Leuchter. 

cbathth -uiTA -thiiih heiligen. 

cbattv adj. heilig. 

CRAUJTf hhks n. (subst. verb. zu 
cbathth) Heiligung. 

Cf pari siehe J8ou. 

ccAUk f. num. 7, CfAUk a*- 
CATTk 70. 

Cf ah , ctA’k adv. eig. in dieser 
Beziehung, in diesem Grade; 
AO cfAH bis jetzt, otti ciah, 
ott* cf Al; von jetzt an (vgl. § 84, 
S. 100). 

CfAO n. Acker, Gehöft. 

ctAkHii adj. auf den Acker be- 
züglich, des Ackers, des Feldes. 

CfAH S. Cf AH. 

Cfpa^HMiv m. Seraphim. 

CfCTpa f. Schwester. 

chaöhti m. XiStuv Sidon. 

CHA^HkCK’k adj. sidonisch. 
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chaa f. Kraft, Stärke; cha'KI 
arriAkCK’k) Suvapetj iov. 

CHAOVaUrtk adj. too StXuwtp, zu 
Siloam gehörig. 

cnaoyaukCK'k adj. siloamisch, zu 
Siloam gehörig. 

CHAkHli adj. stark. 

CHMOHOR'k adj. poss. (za CHUOH’k) 
des Simon. 

CHMOH'k m. 2(p<uv Simon. 

CHOH"k m. it'iuv Sion. 
cnpoTd f. Waise. 

CHp*k adj. verwaist orbus. 
cmtk adj. pron. § 78 so beschaf- 
fen, talis; ernte n. adv. so 

OOTU>(. 

CHBTH CHHIK CHHI6UIH glänzen. 
BTiCHBTH (= *R-k3-C.) auf- 
glänzen, auf leuchten; Ps. 103. 
22 vom Aufgehen der 8onne. 
cKR03*k präp. mit Acc. durch. 
CKEpTiNA f. (vgl. paCRKp^TH) 
Schmutz. 

CKBp’kHdR’k adj. schmutzig, unrein. 

CKRp'kHHTH -Hl* -HHUIH 

schmutzen. 

ocRRpTiHUTH beschmutzen, ver- 
unreinigen. 

CKRp'kHkH'k adj. schmutzig, un- 
rein piapo;. 

CKHHHtd, CKHHHH f. ax^vr, Zelt. 
CKaaEHTH -RAI* -KHUIH CA 

lächeln. 

ockaaehth ca ein wenig lächeln 

Ö7ro(isi8iav. 

CKopi» adj. schnell, CKOpo adv. 
schnell, bald, bt* CKOp*k bald. 



CKop'knHH m. (auch cKopi^nHia, 
-nHH ? f.) oxopitto? Scorpion. 
cKOTTk m. Vieh, Hausthier, Zug- 
thier, CKCTH Opippata Haus- 
thiere, Heerden. 

CKOTkH’k adj. auf Vieh bezüglich, 
vom Vieh genommen, CKOTkHata 
JEpTiTBa xT^voboTo; öuota. 
ckohhth -H* -MHlUH springen. 
RTvCKOHMTH hineinspringen. 
R'kCKOHHTH (=*BTi3-CK.) auf- 
springen. 

CKpiiRk f. Kummer. 
CKpkHtkTaTH -JKkUJT* -JKk- 
uiTtiiiH knirschen (mit den Zäh- 
nen). 

CKoyucH'k m. oxopvo? junger 
Löwe. 

CK*A^Ak Zogr. Luc. 5. 19, 

CK*A*Ak Mar. ib. Ziegel. 
ck*A' k »dj. karg, dürftig, gering. 
CK*AltTH -A’ K **‘ -A’SieutH ge- 
ring werden, abnehmen; Zogr. 
Luc. 12. 33 pari. präs. pass. 

ck*a’ K i6M<i - 

caaEHTH -Bai* -ehuih schwach 
machen. 

ocaaehth schwächen, ©CAAE- 
AKSHT» geschwächt, irapaXeXt»- 
pivo; gichtbrüchig. 
paCAABHTH das., paCAAEAI6H'k 
irapaXurtxo?. 

CAAEHk adj. schwach. 

CAdBUTH -Eltl* -E-fcieUIH 
schwach werden. 
pdCAdRltTH 7rapaXueo&ai gich- 
tisch werden. 
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<aaRa f. Ruhm, Herrlichkeit; 
jKpVTBd caaR 1 * (dat.) Preis- 
opfer. 

caaRHTH -Rai« -rhuih rflhmen, 
preisen. 

npocaaKHTH verherrlichen. 
caaROcaoRHie n. SobAo floi Lob- 
preisung. 

caaRkHT» adj. ruhmvoll evSo&o?, 
herrlich, berühmt; vornehm. 
caa^ccTk f. 8üssigkeit. 
caaA'KK'k adj. süss. 
caacTK f. Sttssigkeit, tjSovij Ge- 
nuss, R*k caacTk TjSstu;. 
caoRfCkH'k adj. auf Wort, Rede 
bezüglich, caoRtckHaw AP^- 
30CTk Kühnheit der Rede. 
caoRO n. Wort, Xo-p?, Rede, 
Homilie. 

caoyra m. Diener; auch mit At- 
tributen in femininaler Form 
verbunden, z. Ü. ROieRC>A HH ' w 
cnoynj. 

caoyjKHTH -}tt« -JKHUiH dienen. 

nocaoy}KHTH mit Dat. bedienen. 
caoy>KkKa f. Dienst. 
caoyTH cacR« -kiuih heissen, 
caoyy’k m. Gehör axoij, Ohr; Ge- 
rücht. 

caoyuiaTH -uiai* -luaieuiH 

hören. 

ocaoymaTH (= OTT>.ca.) ca 
ungehorsam sein. 
nocaoyiuaTH mit Gen. an- 
hören, gehorchen. 
ca*k3a s. cak3 a. 
c.vkHhUf n. Sonne. 



cauwaTH -iu* -ujhuih hören, 
mit Gern hören auf. 
oyca’kiiiJaTH vernehmen. 
cak3a f. Thrftne. 
caliAOKaNHie n - (subst. verb. zu 
ca’fcA® 8 ' 1 ™) i Reihen- 
folge, n® ca-kAORaHHK» nach 
der Reihe. 

caliAORöTH -Aoyi* -AO\'*eujH 
folgen. 

nocakAOKaTH nachfolgen. 
ca’kA' 1 » Spur, R-k caUA’*» HTH 
folgen, R-k ca'fcA'k maTH 
nachjagen, verfolgen, ct» calv- 
A* von hinten oiuafkv. 
ca’kn'k adj. blind. 
ca'fcnaTH -nai* -naieuiH spru- 
deln. 

R'kca'knaTH (= *R'k3-ca.) 

aufsprudeln. 
ca’fcnkUk m. Blinder, 
caxick s. c ka^KTv. 
cMHiaTH cmIvWv curkieuiH ca 
lachen. 

RltClJHiaTH CA (= *R'k3-CM.) 

zu lachen anheben, ins La 
ehen gerathen. 

oycMHHTH ca mit Dat. Jem. 
verlachen deridere. 
cMOKORkHHi^a f. Feigenbaum. 
CMOKU f. § 52 Feige. 
cup'kA’fcTH -JKA* -A HUJH stin- 
ken. 

cu’ky'k m. Lachen, Gelächter. 
CHonik m. Garbe. 

CHtirii m. Schnee. 

COBOTa 8. C«BOTa. 
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COACUAHHHH'K m. § 50 Sodo- 
miter. 

coAOUoyH'k m. Soäouujv Salomo. 
COAOUOyifk adj. poss. Salomos. 
c©Ak f. Salz. 

COTOHd m. oaravaz Satan. 
coroHHH'k adj. poss. des Satans, 
cn iKoynaTopk m. specnlator 
Henker. 

cno.j.'k m. Übersetzt Zogr. Luc. 

9. 14 xXiala Lager. 
crtOAHH’k m. § 50 Riese yiyaf. 
cn'hiTH adv. vergeblich, grundlos. 
cn-fcTH cirKi* cntieuiH vor- 
wärtskommen proficere , Ge- 
lingen haben. 

CiUcyk m. Streben Studium. 
cn’tiuiHTH -ui* -uihiuh streben, 
eilen. 

nocn-kuiHTH irpoxoirretv profi- 
cere Fortschritte machen. 
cn* < 4,' k m - oxaoo; Scheffel. 
cpAUHTH -u ai* -mh uni beschä- 
men. 

oycpauHTH dss. 
cpauTv m. Schande, Scham. 
CßAHHita f. y_iTuw Rock. 
cp'KAOKOAM f. Verwandtschaft, 
Verwandte. 
cpit^^LO n. Herz. 
cpTk^kHMn» adj. das Herz be- 
treffend xoipSiaxoc, cpTi^RMk- 
H.ua K0Alv3Hk Herzkrankheit. 
cpU^A f. Mitte, no cplt^t in 
Mitten. 

CTAKHTH -BAI* -BHUIH stellen, 
zum Stehen bringen. — Präpo- 



sitionen zur Ortsangabe werden 
bei ct. mit Loc. oder Instr. 
(nicht mit Acc.) verbunden. 
R'kCT ABHTH (= *R'k3-CT.) 

aufstellen , aufrichten , auf- 
stehen machen, auferwecken 
(vom Tode). 

OCTARHTH (= OTTi-CT.) weg- 
stellen, lassen, verlassen 
ätpiivai. 

hactarhth nach etwas hin 
stellen, richten, lenken. 
nocTAKHTH hinstellen. 
npHCTARHTH hinzustellen, hin- 
znfügen u. ä. 

np , SA' kCT 4BHTH vor (Jem.hin-) 
stellen, vorstellen. 
oifCTABHTH zum 8tehen brin- 
gen, aufhören machen. 
ctaa« n. Heerde. 

CTapik adj. alt; comp. CTap’fcH 
auch: hervorragender, vor- 

nehmer. 

CTAßkitk m. der Alte, Greis; 

Aeltester irpsoßörepo;. 
CTAp’kHUiHHA m. (vom comp. 
CTap’KH) Aeltester = Vorste- 
her, prior, Befehlshaber u. a. 
ctath ctah* -Hfuiu sich stel- 
len; Präpositionen zur Ortsan- 
gabe verbunden mit Loc. oder 
Instr. (nicht mit Acc.). 
BTiCTATH (= *R'K3-CT.) auf- 
stehen, sich erheben. 
AOCTATH (eigentl. sich bis hin 
stellen) hinreichen, zureichen. 
m-p^ocTATH fehlen. 
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ocTdTH verbleiben. 
np’ScT 4TH aufhören; mit Part, 
wie im Griech. 

cTdUTH rra«* craieuiH iter. 
(zu ctath) sich stellen. 
KTkCTaHTH (= ♦K'kS-CT.) auf- 
stehen, sich erheben. 
np’fcCTdHTH aufhören Zogr. 
LUC. 11. 53 np-fcCT44TH H 
0 U'kHOSKdHÜJHHy'k cmoOTO- 
p.at!Cetv auTov irspl icXeiovmv. 

CTIHdTH -HW. -HI6UIH seufzen, 
klagen. 

CTHTHXTH -H* -HfUIH (nur mit 
Präp.) erreichen. 
nocTHTH^TH erreichen, no- 
cthski Hd RdC'K hat euch 
erreicht, ist zu euch gelangt. 

CTd1knOTBCpi€NHI€ n. (CTA'kn'k, 
und subst. verb. zu TßopHTH) 
Thurmbau. 

0X411011 m. Thurm, Säule. 

CTOrtl» m. Sessel, Thron. 

CTOBTH CTO«* CTOHUJH (vgL 
CTdTH) stehen. 

AOCtohth zustehen, gebühren, 
geziemen. 

CTpdA^TH -SK A* -5KA«UJH 

leiden. 

nocTpdA^TH (auch -Adi* 
-A<*iemH) erleiden. 
np"kcTpdA4TH (-Adi* -Adie- 
uih) durchleiden üiro^veiv. 

CTpdSKd f. Wache. 

CTpdHd f. Gegend, fremde Ge- 
gend, fremdes Land. 

CTpdHBHii adj. fremd. 



CTpdCTk f. Leiden. 

CTpdyk m. Schrecken. 
CTpduiHTH -üja -ihm luh schre- 
cken. 

o«fCTpduiHTH erschrecken, in 
Furcht setzen, — ca in 
Schrecken gerathen. 
CTpdUJkN'k adj. furchtbar, schreck- 
lich. 

CTpHlUTH CTpor* -SKfllJH 

scheeren. 

CTpoHTH -«* -HUiH bereiten, ein- 
richten. 

oycTpooTH zubereiten, in Ord- 
nung bringen; oycTpOHTH 
askhku oder ©ycTp. ca 
Ck ASKHKdUH Supr. so viel 
wie: Abschied nehmen. 
CTpoyni» m. Wunde. 

CTp'kKdTH -i* -Mi luh stechen. 
CTp’kTH CTkp* -piuiH strecken. 

npocTp’kTH ausstrecken. 
CTpUUlTH CTp’kr* CTp’kSKlUIH 
wachen (hüten), wahren, be- 
wachen, behüten. 

CToyA ,H ’ k adj. kalt. 
CTOtfACHki^k m. Brunnen. 
CTOyA^ m - Scham, Beschämung, 
Schande; KiCToyAd (= KI311 
CT.) ÄvatSoi;. 

cToysKA«» (und ToysKAk; §75,5) 
adj. fremd. 

CTTiTHd 8. CTkTHd. 

CTIiddTH 8. CTkddTH. 
CT'klA'k™ -*A* -A huj h CA 
mit Gen. der Sache, sich schä- 
men. 
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nocT'WA’fcTH ca diraioxövs- 
o&at beschämt werden, sich 
schämen. 

c T k r H a f. Gasse. 

CTkKAUHHlta, CTkKAkHHlta Mar. 
f. (vgl. CTkKAO Glas, CTk- 
KA'kH'K gläsern) Becher. 
«TkAaTH ctiai* -aicujh breiten, 
ansbreiten. 

CTkpliTH 8. CTp’fcTH. 

CTtEHa f. Wand. 

CT*naTH -nawk -naieuiH schrei- 
ten, treten. 

uaCT*naTH treten auf. 
©CT*naTH (= OTTvCT.) weg- 
treten, abtreten, weichen, ent- 
weichen üuo^ujpelv, abfallen. 
npHCT*naTH heran-, hinzu- 
treten. 

CT*nHTH -nai* -nmuH schrei- 
ten, treten. 

3acT*nHTH (hintertreten) mit 
Acc. der Pers. vertreten, be- 
schützen. 

©T'kCT*flHTH wegtreten, aus 
dem Wege gehen, weichen. 
npHCT&nHTH herantreten. 
np-SCT*nHTH übertreten. 
coyroyKTi adj. doppelt, 
coyfi adj. nichtig, eitel paTaioc, 
BTi coyie patauo? ohne Grund. 
coya’Kn comp. adj. besser, 
coyalCHUiH iecTf 8ia<p^pste. 
coycaua f. loooavva Susanns. 
coyTH rkn* -ncuiH schütten, 
streuen. 

coyyapk m. Soj^otp Sichar. 



coyy-k adj. trocken. 

coyuiHA© n. «ppoftov dürres, trock- 
nes Holz. 

coyuiHTH -ui* -IUHIUH trocknen 
trans. 

coyieTKUTv ac(j. eitel, nichtig pa- 
raio ?. 

ct», präp. mit Instr. : mit (Beglei- 
tung) ; mit Gen. : von herab, von 
her (de). 

c'KBHpaTH -pai* -paieuiH iter. 
(zu CkKkpaTH) zusammenlesen, 
versammeln, einsammeln, z. B. 
nacwki. 

CkKaa3HHTH 8. KAA3HHTH. 

c’kka A 3 H K m. Aergemiss, Anstoss 
oxavBaXov. 

C’kKAWCTH S. EAIOCTH. 

C'kK'klTH CA 8. ETJTH. 

C’kKkpATH 3. KkpATH. 

C'kRtCTH S. RUTH RtA*. 

CTiBUTH S. BHTH. 

C'kRA’SUITH S. BAkUJTH. 

CTiBpATHTH S. BpATHTH. 

c'KBp'ktUfHHie n. (subst. verb. zu 
CTiRpiiUiHTH) Vollendung. 

c’h-ßp'KUiHTH -iu* -U1HU1H voll- 
enden. 

c'kB'fcA’KHHie n. (subst. verb. zu 
C'kR’kA'STH) Zeugniss. 

CkB’kA’ KT, ^ K m - Zeuge. 

c'KR’fcA'STt/fkCTB© n - Zeugniss. 

C'kR'fcA' KT, ^ kcTK0RaTH 

-cTßoyi* -cTBoyieiuu zeugen, 
bezeugen. 

c’kR’tA’fc™ s - R'kA'S™- 
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CTiBlSTORdTH -TOyi* -T©yi6UlH 
Rath halten. 

c'KK'kT'K m. Rath, Rathschlag. 

C'kKlvTKHHK'k m. Rathgeber, ßoo- 
Xeoriipio?. 

C'kR’fclllTdRdTH -Bdl* -BaieUIH 
iter. (zu c'KB'BUJTaTH) rath- 
schlagen. 

C’kR'BUJTdTH -UiTdbK -UITd- 
I6UIH rathschlagen, — ca sich 
berathen. 

c’KBABaTH -3 di* -3di€iiiH iter. 
(zn C’kBASdTH) fesseln. 

CkBA3dTH -RA5K* S. RA3dTH. 

CKrdAAdTH S. TdAAdTH. 

c'Krop’fiTM s. rop-fcTH. 

C'k-rp’BlUHTH -Ql* -UIHU1H sich 
versündigen. 

c’KApaBHie n. Gesundheit. 

ckApaBii adj. gesund. 

C'kA'fc' r, ^ k m. Schöpfer. 

C’kA’fc'TH 8. A" 6 ™- 

C'kA’S“™ s - A’fcHTH. 

CliJKItUTH S. JKt UJTH. 

C’k3'kRdTH 8. 3*kBdTH. 

C'K3'KIBdTH -Rdl* -Bdl€UIH iter. 
(zu CT^TiRdTH) zusammenrufen. 

C'K3KAdTH 8. 3kAdTH. 

CkKd3dTH -3dl* -3dl6UJH iter. 
(zu CkKd3dTH) aufzeigen üiro- 
Sstxvuvat, erklären, deuten. 

CkKd3dTH -KdJK* S. Kd3dTH. 

C'kKOHkMdßdTH -Bdl* -Bdl6UIH 
iter. (zu ckKOHksaTH) beendi- 
gen, vollenden. 

CkKOHkHdTH S. KONkHdTH. 

c'KKpOKHUiTf n. Bergeort, Schatz- 



kammer, Vorrathskammer, 0r ( - 
oaopdc, rapieiov; Schatz. 

ckKpoYuiaTH -uiat* -uiaieuiH 
iter. (zu ckKpoYUiHTH) zerschla- 
gen. 

Ck-KpOlfUlHTH -Ul* -U1HU1H (vgl. 
©\’-Kpoif)('k) zerschlagen aov- 
Tpt'ßetv. 

C'kKp'klTH 3. KpTUTH. 

CkddTH -ai* -aieuiH schicken. 
OTTiCTuAdTH wegschicken. 
nockdaTH hinschicken, ab- 
schicken. 

ciidOlKEHHie n. (subst. verb. zu 
C'kAOSKHTH) Zusammenlegung, 
compositio, xoTaßoXij. 

CkrtOJKHTH S. AOJKHTH. 

C'kdOMHTH S. AOUHTH. 

c’kd*K'k adj. gekrümmt, ver- 
krümmt, verkrüppelt. 

CTi-UOTpHTH -UlTpi* -TpHUJH 
mit Gen. betrachten. 

C'kMOTpkdHBkH'k adj. was dem 
Aufseher, Verwalter zukommt, 
CkMOTpkdHBkHdQ TO XTfi oixo- 
vopfo?. 

c’kUOTpM5HH i€ n. (subst. verb. zu 
CkUOTpHTH) Beaufsichtigung, 
Verwaltung oixovopia. 

C'kUp'kTOHOCkH'k adj. ÖOVOTT,- 
tpd poc todbringend. 

C'kup'kTk f. Tod. 

c'kUp'kTkH'k adj. tödlich, des 
Todes; sterblich. 

C'kM'kICdHTH S. M'klCAHTH. 

CkU’MCd'k m. Einsicht, Vernunft. 

C'kM'kicakH'k adj. vernünftig. 
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C'KU'kpHTH S. UÜpHTH. 

c'kulcp hth -pauk -paieuiH iter. 

(zu c’kU’fcpHTH) demüthigen. 
c'kU'KpieHHie n. (subst. verb. zu 
c'kU'KpHTH} oofxaräßaau de- 
missio Herablassung. 

CkUÜCHTH 8. U'tiCHTH. 
CltHHUATH S. HUdTH. 

CTkHHTH, CTvHHTH CA 8. HTH. 

ckHHTHie n. (subst. verb. zu 
ct»HHTh) das Hinabgehen xcera- 
ßaotc, CTvH. rpoKkHOie 7] £v 
T«p %b-Q xataßaai?. 
rkH'k m. Schlaf. 
diHkUHiUTf n. Versammlungsort, 
sjovaifürpj 8ynagoge. 
c'kHkU’k m. (zu CkH-ATH) Zu- 
sammenkunft, Versammlung. 
C'kH’fc.a.k f. Speise. 

OiHUCTH 8. HCTH. 

CkHATH S. bftTH. 

C'kOKpd3kH'k adj. aopp.Op<pO? 

gleichgestaltig, gleichförmig. 
cknacaTH -caw. -caieuiH iter. 
(zu cknacTH -naca») erretten, 
erlösen. 

cknaciHHie n. (subst. verb. zu 
CknacTH -nacik) Errettung, Er- 
lösung. 

c'knacTH s. nacTH nac*. 
c'knac'k m. Retter ocun(p, Erlöser, 
Heiland. 

CknackH’k adj. ou)Tr(pio; errettend, 
erlösend, erlöserisch, Ckn. ^kMK 
Tag des Heilandes. 
c'knaTH -nauk -hhujh § 138 
schlafen. 



dkflAiCTH S. I1AICTH. 

ci»noAOKHTH s. üo^oehth. 

Ckplkpo S. Chpf Kpo. 

CkpHHXTH S. pHHXTH. 

CTk-pliCTH -pAUIT* -LUTfUJH 
§ 127 (vgl. OK-p-RcTH) mit Acc. 
antreffen, begegnen. 

ckcaTH ckc* -CfUUH saugen. 

c kckn,K m. Brustwarze. 

C'kTBOpHTH S. TBOpHTH. 

CT.TKopi€HMie n. (subst. verb. zu 
C'kTBOpHTH) iro(r,pa Werk. 

C'kTIUITH CA S. TIU1TH. 

CTiTO n. 100. 

CTiTOpHitf Kk adv. (instr. sg. zu 
ckTopHU,a 4 xotovto?) hundert- 
fältig. 

CkTp'kn'fcTH 8. Tp'kfl’STH. 

C'kTp'fcTH S. Tp-kTH. 

CkTpACTH 8. Tp ACTH. 

c'kTkHHK’k m. kxaxovcipyrjt; An- 
führer über Hundert, centurio. 

Ck-TAJKaTH -)KX -5KHIUH er- 
arbeiten, erwerben; Ps. 25. 2 
Ttetpav versuchen. 

c'kTMHtaTH -»tai» -HtaieuJH 
iter. (zu CkT^JKHTH) mit Dat. 
bedrängen , belästigen , ÖAlßetv, 
ivo^Xelv tribulare. 

CkT*>KHTH 8. TÄJKHTH. 

di^HÄTH -hx -HfuiH trocknen 
intr. 

HC'kjfHXTH austrocknen, 
ckckjf H«kTH vertrocknen. 
«ycipATH vertrocknen. 

CTk^OAHTH 8. Y®A ht H. 

Ck)fpaHHTH S. )fpaHHTH. 
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CklHik m. § 56 Sohn. 

CIÜIMTH -na» -naieuiH and 
-na» -naie umschatten, streuen. 
HcunsTH ansschütten. 
ocTunaTH umschatten, beschat- 
ten. 

pac'KjnaTH verstreuen, zer- 
streuen. 

CUTHTH -U1TA -THUIH Sättigen. 
nac'UTHTH ganz satt machen, 
sättigen. 

c-KIT-K adj. satt. 

Ck pron. dieser § 79. 

CkA* adv. hier. 

CkpfBpo n. Silber. 
c-Baath -,\a» -^aieum iter. (zu 
ckcTH caaa) sich setzen. 
c'Ka'S™ -*A* -A HluH sitsen. 
ctuo adv. hierher, c-fcuo OHauo 
hierhin dorthin. 
rfcUA n. § 40 Samen, Saat. 
C’fcno n. Heu. 
cfcHk f. Schatten. 
cKcth caaa CAAtum § 105 
sich setzen; — Ha np'BcTOA’E 
auf den Thron. 
noctcTH sich hinsetzen, Platz 
nehmen. 

CfcTtf CK» rKM-uiH säen. 
CtTORATH -TOy» -Toyieum 
trauern, betrübt sein. 
ctTk f. Schlinge. 
cBiuth cSka -HfUJH hauen. 



nocfiuiTH nmhauen, abhauen, 
fällen. 

ckHHHie n. (subst. verb. zu 
cKbth) Säen, Saat. 

cKhth cs» cfcieuiH säen. 

CAKHATH -HA -HIIUH Seicht 
werden. 

HCAKHATH versiegen, aus- 
trocknen intr. 

caeota, coeota Mar. f. aaß- 
ßarov, caeotu = ta oaß- 
ßara als plur. tant. 

c AKOTkHTv adj. sabbatlich, des 
Sabbats. 

caahh m. § 60 Richter. 

CAAHTH -*AA -ahluh mit Dat. 
richten, urtheilen. 
ocaahth mit Acc. verartheilen. 

CAAHUiTf n. Gerichtsstätte. 

caa«Y adv. hierher, OT'k caa«Y 
von hier, von dieser 8eite. 

CAA-k m. Gericht, Urtheil. 

CAK*k m. Ast, Zweig. 

ca- s. § 21. 

CAnocTaTTi m. Gegner, Wider- 
sacher, Feind. 

CAnpAr'k m. Gespann. 

CAfikffk m. Streitgenoss, Wider- 
sacher, Gegner. 

CAC’kA'k m. Nachbar. 

CAC’kA'M^H f. § 60 Nachbarin. 

CAMki^k m. xdpcpo« Splitter. 

CAUJTII6 S. BTJTH. 
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T. 

T4H adv. heimlich, verbargen. 
TAHAHiUTf n. eigentl. Bergeort; 

Kammer tapitTov. 

TaÜHa f. Gehemmtes. 

TdHHTv adj. geheim, verborgen. 
tjhth taub tahuih bergen. 
WfTdHTH verbergen, verheim- 
liohen. 

TdKO 8. TdK*k. 

TdKOKTi adj. so beschaffen toiooto;. 
TdK'k adj. pron. § 77 so beschaf- 
fen talis; TdKO n. adv. so, 
takoxa* ebenso. 

TdTk m. § 37 Dieb. 

TdHdH adj. comp, geringer, 
schlechter 

TdMi adv. und dann, darauf. 

TKdpK f. Schöpfung, Geschöpf. 

TBOH pron. poss. §78 dein. 
TKOpHTH -pw -pHUiH machen. 
3dTB0pHTH zumachen, ver- 
schliessen, einschhessen. 
pacTßopHTH (zermachen) anf- 
lösen, mischen. 

CkTKopHTH fertig machen, her- 
steilen conficere; uoahtbä 
cktk. Gebet verrichten. 
TBOpki^k m. Macher, Schöpfer. 
TBpikAHTH -jka* -Ahuib fest 
machen, festigen. 
oyTBpT»AHTH befestigen; otf- 
TBp"kA H AHU* to irpootoirov 
ionjpiüe Luc. 9. 51 = rich- 
tete sein Antlitz. 

TBp'kA'k adj. fest. 



TspitAk f- Festigkeit, Feste. 
TIAklJk m. (vgl. TIAÄ n. dss.) 
Kalb. 

TinaocTk f. Wärme. 

TMi/Vk adj. warm. 

TicdTH -ui« -ui muh hauen (mit 
dem Beile u. a.). 
npOTf CdTH zerhauen Si^oro- 
pelv. 

TlTpdpjfTk m. Tsrpap^r,?. 
TiHfHHie n. (subst. verb. zu 
TfUiTH) das Laufen, Fliesgen 

puoi?. 

rsuiTH tikä -iiiiiH laufen, 
flieasen. 

HCTiuiTH herauslaufen, aus- 
fli essen. 

npHTfiUTH herbeilaufen. 
CkTtuiTH ca zusammen laufen . 
THHd f. Schlamm. 

THT/iTi m. TttXo« Inschrift. 

THjfik adj. ruhig, still. 

TMUJHHd f. Stille. 

TATiKHÄTH -HÄ -HflllH klopfen. 
ratuiTH TiVkKÄ -s muh klopfen. 
TO n. pron. das; im Machsatze dem 
deutschen »so« entsprechend. 
TorA* s. T’krAd. 

TOH S. T*k. 

TOKTi m. Lauf, Fluss, Strom. 
TOAM 8. TOA’B. 

TOAHKTk adj. pron. § 77 so gross 
tantus; TO ah ko n. so viel, TO- 
ahkojka« ebensoviel. 
toaU, toah in dem Grade, in 
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sofern; OT"k TOA'fc von der 
Zeit an. 

TOUd m. Boiuac Thomas. 
TÖHXTH -H* -HiUlH sinken (im 
Wasser). 

hctohäth ganz nntersinken, 
ertrinken. 

TOnHTH -HAI* -flHUJH (s. TO- 
h*th) senken, tanchen (ins 
Wasser). 

O^TonHTH versenken, erträn- 
ken. 

TOHJHHie n. (snbst. verb. zu 
tonhth) das Fliessenlassen, 
Fluss. 

tohhao n. Kelter. 

TOHHTH -HX -MHUUH (TOKTi) 
laufen machen, fliessen machen, 
giessen. 

hctohhth herausfliessen las- 
sen, ergiessen, ansgiessen. 
pdCTOMHTH (zerfliessen lassen) 
zerstrenen, verschwenden. 
TpdBd i. Gras. 

Tpanoa f. xpaireCa Tisch. 
TpiHITATH -UITA -lUTfUIH 
zittern. 

B'KCTpiiifTATH in Zittern ge- 
rathen, erzittern. 

TpintTik m. Zittern. 
xp*THH num. ord. dritter. 

TpHie num. (§ 71) 3, TpHi€ HA 
A«ATI 13, TpH A*CATH 30. 
Tpofi num. (vgl. ^ikBOii, OKOH), 
plur. TpoH trini. 

TpOHHA f. rpta; Trinität Drei- 
einigkeit. 



TpoyA HTH -WA* -A H 1UH be- 
mühen, — ca sich bemühen. 
TpOlfA'k m. Mühe, Anstrengung. 
TpoyjKA*™ -WA'» 1 * -WA 4|€UJH 
iter. (zu Tpo\"A HTH ) bemühen, 
— ca sich bemühen, sich an- 
strengen, arbeiten. 

Tp'krATH -rai* -raieuiH reissen. 
HCTpikraTH ausreissen, aus- 
ziehen. 

TpiirHÄTH -H* -HiuiH reissen, 
ziehen. 

B'KCTp’KrHAiTH aufreissen, auf- 
ziehen, herausreissen. 
HCTpikrH*TH herausreissen. 
OT r kTp’krH*TH wegreissen. 
Tp'Kr’K m. Markt cqopa. 
TpiOKHUiTf n. Marktplatz. 
TpiiJKkCTBO n. uavr^upu Feier- 
lichkeit. 

Tp”k3ATH -3AI* -3AI6UJH iter. 
(zu Tp'krHXTH) reissen. 
R’KCTp'kSATH hinaufreissen, 
abranfen rt'XXeiv. 
npoTpTi3ATH zerreissen. 
pacTp’kSATH auseinander-, zer- 
reissen. 

TpiiHHie n. coli, (zu TpiiHTi 
Dom) Domen. 

Tp'kH'&H'k adj. domen, aus Domen. 
Tp’kn’kHHie n. (snbst. verb. zu 
Tp’kfi’STH) Geduld. 

Tp’kii'RTH -nAH» -(IHU1H dulden, 
leiden. 

c'KTp'kfrkTH erdulden, ertra- 
gen, aushalten äve/saöat. 
Tp-kCTk f. Rohr. 

21 * 
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T p’ky'kTk m. Bruchstück, Brocken, 
Kleinigkeit; übersetzt Zogr. Luc. 
12. 59 Xeirrov (Münze). 

TpbHHI6 S. TpiiHHie. 

TpkCTk 8. TpTkCTk. 

Tpk)fOTk S. Tp'kY'kTk. 
Tp’kEOBdTH -KOV'W. -KOV't€lllH 
mit Gen. bedürfen. 

Tp-ks-k (Dat. sg. zu Tp-kSd) 
euth zum Nutzen sein, nütze 
sein. 

TpIwBd 8. TpjKa. 

T p"kTH Tkp* -ptuJH reiben. 
HCTp’kTM ausreiben, auswi- 
schen. 

OTp’kTH abreiben, abtrocknen. 
c'kTp'kTH conterere zerreiben. 
Tp<kC4BHUtd f. (von einem Adj. 

trqsavb zn TpACTH) Fieber. 
TpACTH Tp/kc* -cfUJH schütteln. 
©T"kTp<kCTH abschütteln. 
noTpACTH erschüttern. 
CkTpACTH zusammenrütteln, 
erschüttern, schütteln. 

Tp*Ed f. oaXirifE Trompete. 
Tp*A' k m - Dysenterie, Hinu 
BO/k.kH'k Tp*A’ k üBpmirixd?. 
Tp*Ck m. oeiajid« Erschütterung, 
Erdbeben. 

TpÄTTi m. Wache, Schaar. 

Toy adv. dort, dann tote. 
ToyjKAk (und CToyjK^k) adj. 
§ 78 fremd. 

TTk pron, § 77 jener, der; TOH 
ntr. sg. (Supr.); T'k-/K,\i idem; 
T"kuk darum 8io. 

TT^rAd adv. dann. 



TTiKdTH T^K* -MfUJH StOS8en. 
HdTTiKdTH darauf stossen; 
U-kpd NdT'kKdHd perpov 
rsirteopivov eingedrücktes 
Mass. 

TTiKN*TH -H* -HIUJH StOSSen. 
noTTiKHÄTH anstossen. 
npHTTiKH^TH anstossen «pos- 
xoTiTstv, itapaßaXXaiv. 

TTiKTiUd, TTiKTiUo adv. nur. 

T'kHHi* adv. nur. 

TTilllTdrH -UJT* -IUTHWH 
streben, eilen. 

TTkUiTtTd f. Nichtigkeit, Schaden. 

T'kujTiTkH'k adj. nichtig, eitel. 

TTkliiTk adj. leer, nichtig. 

T’kUJTkH’k adj. eifrig, T'kUlTk- 
HO adv. 

TTdCAUJTd, TTdCÄUlTd f. 1000. 

TkdHTH -di* -AHUiH verderben 
trans. 

TkAia f. (Verderben) Motte. 

TkMd f. Finsterniss, Dunkel; po- 
pta? (als grosse Zahl überhaupt;. 

TkUkHHi^d f. Gefängnis». 

TkUkNHWkHHK'K m. Gefangener. 

TkUkHii adj. dunkel. 

Thp'kTH S. TpIvTH. 

T’kAO n. § 46 Leib. 

T*kUk S. T’k. 

T’kcn'k adj. (aus *teskm, vgl. 
T'kCK’h. Presse, T'kuiTHTH) 
enge. 

T-kyk 1. sg. aor. (§ 107) s, TflllTH. 

TtUUTHTH -UJT* -UITHUJH 
pressen, drücken; n’kHU — 
Schaum spritzen deppt'Ceiv. 
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MfT’SUJTHTH bedrücken , be- 
drängen, drängen iti^Ceiv. 
TArHXTH -HX -HIUJH ziehen. 

HCT ATH XTH herausziehen. 
TAXkK'k adj. schwer; TAXkifk 
adv. 

t A3 «Ith -3dix -3aieuiH iter. (zu 
tathxth) ziehen. 

HCTA3dTH herausziehen, weg- 
ziehen, abfordern äiratreTv. 

©y präp. mit Gen. bei. 

©y, ©yxt adv. schon, 
oy Inteijection : o. 
oydATv m. OöaArjc Valens. 
oifBHKdTH -Rdtx -KdieuiH iter- 
(zu oyKHTH) erschlagen, töten. 
oyKHHCTKO m. Mord, mörderische 
Art. 

MfKHTH S. KHTH. 
oyBHKSHHKS n. (snbst. verb. zu 
oyKHTH) das Erschlagen, 
Töten. 

©y-E© adv. oov, 8e, also, nun. 
oyKork adj. (vgl. EOrdT'k) arm. 
OyKOHTH CA S. SOUTH CA. 
OyKliAHTH S. KUAHTH. 
eyßptCTH S. Bp'SCTH. 
oyK-kA’tTH s. K'SA’k™- 
oyK’kT'k m. Zuspruch, Trost. 
OyK-klilTdBdTH -BdlX -BdlBlUH 
iter. (zu ©yB’KiUTdTH) Zureden, 
überreden, überzeugen. 
eyB'klUTdTH -UITdlX-UlTdieiHH 
Zureden, überreden, überzeugen. 



Txra f. Beschwer, Betrübniss, 
Angst. 

T*A«V) T *A' K adv. dorther ; 

ott» T. von dort. 

TXXHTH -XX -XHUJH Angst 
haben , sich ängstigen ; auch 
trans. beängstigen, bedrängen. 
TXMd f. Regen. 

Typ!» m. Tupo? Tyrus. 

TypkCK'k adj. tyrisch. 

Oy. 

oy-racHXTH -hx -h(ujh er- 
löschen. 

©y-rdXKHTH -baix -bhujh ver- 
tiefen. 

©yrH'K3AHTH S. rH'feBAHTH. 
oyrH'fcTdTH -Tdix-TdieujH iter. 

(zu oy-rHiCTH) drängen. 
oy-roBk3HTH -xx -3 hujh reich- 
lich, fruchtbar machen, — ca 
viel Ertrag bringen. 

©y-rc>AHTH -xax -ahuih Ge- 
fallen finden eöapeoreiv ; gefallen 
placere. 

oyroA kH ' k adj. wohlgefällig. 
OyrOTOBdTH 8 . rOTOKdTH. 
OyrOTOBHTH 8. rOTOBHTH. 
oy-AdAHTH -aix -ahuih ent- 
fernen. 

oy-AdpHTH -pix -puuiH (udan 
Schlag) schlagen, — 3d oyyo 
£air(Ceiv. 

oyAOKk adv. leicht; ©yAdKUie 
comp. adv. leichter. 
OyAP'kJKdTH 8 . ApT»* 4 ™- 
oyA'k m. Glied. 
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01|'-}KaCH*TH -HX -HfUJH CA 
erschrecken intrana. ; mit Gen. 
des Gegenst. erschrecken vor. 

©yjKdCTk f. Schrecken. 

©YJKäCTkH'k adj. erschrocken. 

oifftacii m. Schrecken. 

©Y3AA f. Zaum. 

0y3kptITH S. 3kp*fcTH. 

OYKAOHHTH 8. KAOHHTH. 

Oy-KOpfHHTH -Hl* -HHUJH (vgl. 
HCKopf hhth) bewurzeln, Wur- 
zel schlagen lassen fnCoov. 

oyKOpHTH 8. KOpHTH. 

O^KpaCHTH S. KpaCHTH. 

OyKpaCTH s. KpacTH. 

oyKp«YY' k m - Brocken. 

OYKp’kflHTH S. KpUnHTH. 

0YKp'S n ''< a 3’H -AH HR -AHieUlH 
iter. (zu OYKp'knHTH) stärken, 
befestigen. 

OYAIU1TH S. AIÜITH. 

OYAOKHTH S. AOBHTH. 

©Y-uaahth -ahr -AHUiH ver- 
kleinern, vermindern. 

d|’uaAi6HHi6 n. (subst. verb. zu 
oyuaahth) Verkleinerung, Ver- 
minderung. 

OY-UdCTHTM -lUTX -CTHUIH 
salben, fett machen; übersetzt 
Ps. 103. 15 LXapoveiv. 

«Y-UHAOCpTiAHTH -X A* -A H * 
UJH ca Erbarmen fassen, sich 
erbarmen. 

oY-uhahth -Ai* -AHUJH eigentl. 
erbarmens werth, bemitleidens- 
werth machen; — ca xaTorvut- 
rioftat = von Schmerz u. s. w. 



ergriffen werden, oy~ uha,6h ’ k 
cp'kAkl^iUk Ps. 108. 16 xara- 
vevufjxivo? xapSt'cf. 

OYMHpaTH -pai* -paieuiH iter. 
(zu OYMP'k™) im Sterben liegen. 

OYUA'KHATH S. MA-kMATH. 

OY-UOpHTH -pHR -pHUlH töten. 

OY-UP'^'TRHTH -U1TBAHR -TRH- 
UJH töten vsxpouv. 

«YUpivUiTBAieHHie, oy u P' kiu - 
TRfHHie n. (subst. verb. zu 
©Yup'kTBHTH) Tötung VSXpOJ- 
oic. 

©YUP^U'TKAMTH -RAHHR -BAH- 

I€ujh iter. (zu ©y u P' KT 8HTH ) 
töten. 

OYMp'kTH S. Up-kTH. 

OY M ’ k m. Sinn (muot), vob« mens. 

OYU'kHOXHTH S. U'kHCJKHTH. 

OYUTJTH S. U’kITH. 

oyu’Sth -uiii* -u-kieuiH 
(OY“^) voslv erkennen, ver- 
stehen. 

OYHHHkXCHHie (subst. verb. zu 
©YHHHkXHTH) Vernichtung 
ISooSivcoot?. 

C>Y-HHSkJKHTH -XX -XHUJH (von 
HH-Hk-Xf nichts) vernichten 
I£oo8evoöv. 

OY* HU TH -HUI* -HUI6UIH lass 
werden, verzagen öxYjSiav. 

©YflHBaTH -BAHR -BAI6UIH CA 
iter. (zu ©Y nHTH CA ) sich be- 
trinken. 

©YflHTH CA S. IIHTH. 

OYHHT'RTH 8. UHTtTH. 

©Yn©A® KHTH s. n©A 0KH ’>'H. 
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©ynpdRHTH S. HpdBHTH. 
oyrrkBdTH s. m»BdTH. 
OyCA’ldlljdTH 8. CATdlUdTH. 
OyCMHBTH CA S. CUHHTH CA. 
OycpdUHTM 8. CpdUHTH. 

OV'Cp JU.AtdTH -AHK -AI3H5U1H 

iter. (zu oycpdUHTH) beschä- 
men, — ca mit Gen. sich 
schämen vor. 

oycTd n. plur. tant. Mund. 
OyCTdBHTH S. CTdBHTH. 
oycTHTH -Ul TS» -cthuih Zu- 
reden. 

nooycTHTH ermahnen. 
OyCTpdUJHTH 8. CTpdUIHTH. 
OyCTpOHTH 8. CTpOHTH. 
0\'-CTp'kUHTH -UAIA -MHIUH 
CA sich stürzen opuäv. 
oyc*kHd f. Lippe. 

Oy-CkHATH -HS» -HIUIH (vgl. 

C'kndTH) einschlafen. 
OyCT»yHATH 8. C'kjf MATH. 
oyckindTH -ndtA -ndieuiH iter. 

(zu oyckHATH) einschlafen. 
oy-ckKHATH -ha -hiuih ent- 
haupten. 

©yTdHTH S. TdHTH. 
OyTBp’kAHTH 8. TBpT»AHTH. 
oy-TOAHTH -Al* -AHüiH be- 
sänftigen. 

OyTOflHTH 8. TOnHTH. 
oyTpHte n. Morgen (nächster 



Morgen), Hd oyTpHta am näch- 
sten Morgen, morgenden Tages. 
oyTp© n. Morgen, 3d oyTpa 
morgen , morgen früh ; loc. 
oyTp’S morgen aopiov. 
oyTpliH adj. morgenlich, oyrptH 
AkHk -qj äuaupiov am nächsten 
Tage. 

oyT'Kyd f. Trost irapäxXr ( oi?. 

OyT’KUITdTH -UITdlA -UITdie- 
U1H iter. (zu oyTtuiTHTH) 
pressen, drängen. 

OyT'fcUlTHTH S. TtUITHTH. 
oy-TA5KHTH -JKA -JKHUiH be- 
schweren. 

oy-TAJKKHHTH -ha -MHUiH be- 
schweren, bedrücken, 
oyyo n. § 38 u. 48 Ohr. 
Oy-iyfcCdpHTH -piA -pHUIH CA 
sich zum König machen, die 
Herrschaft ergreifen. 
oymHHK’k m. (i.a&rjnj 4 Schüler, 
Jünger. 

OyHHHHTH 8. HHHHTH. 
oyHHTi/fk m. Lehrer. 

OyHHTH -HA -HHUIH (vgl. BTUK- 
hath; § 18) mit Dativ des 
Gegenat. lehren. 

HdoyHHTH belehren, anweisen. 
nooyHHTH belehren, — ca 
peXetav sich befleissigen. 
oyuiH dual. s. oyyo. 
oy-uiTi aPhth bemitleiden. 
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tdpHCfcH m. <papioaTo; Pharisäer. 
^dpHrkHCK K adj. pharisäisch, des 
Pharisäers. 



$4pHrfiOK'k adj. poBs. des Phari- 
säers. 

f HAHfi’k m. d>i'Xtmro<; Philippus. 



XdA*rd f. Zann cppa^poc. 

XBddd f. Lob, Dank, »p’kTKd 
X’Bdd’k (dat.) Dankopfer. 

X’BdAHTH -di*, -ahuih loben, 
danken. 

BT^cif BddHTH anheben in loben, 
Lob anstimmen. 

no^KddHTH Dank erstatten, 
sich bedanken. 

jfBddieHHie n. (snbst. verb. zn 
jfBddHTH) gloriatio das Rühmen. 

X’fpOBHU'K m. j(spoußt'|i Cherubim. 

IfAdAik m. Kühle, Kälte. 

IfA-kKii m. Brod. 

X AAüdTH -HdfA. -ndieiUH betteln. 
BTiCJ^ AAtldTH d3S. 

X«A HTH -*A* -AHUJH iter. (zn 
hth) gehen. 

B’kCXOAHTH ovajüatveiv hin- 
anfgehen, hinanfziehen intr., 
aufsteigen. 

BTkX^A HTH eingehen, hinein- 
gehen. 

HC)fOA HTH ausgehen , aus- 
rücken. 

uhuoxoahth mit Acc. vor- 
übergehen ?rapip)f8obot. 
HH3'kX°A H T’H xataßatvsiv 
herabkommen. 



OK'kX°A HTH umhergehen. 
otthX®A hth Weggehen. 
oxoahth (= OT’k-X- vergl. 

OliikA'ä, ouikAT») Weggehen. 
n P H X°A HTH hergehen , her- 
kommen, hinkommen. 
n P®X°A H ™ durchgehen 81 - 
oSeoeiv , Step^eoftai , weiter- 
dringen. 

np’fcX<>A HTH durchgehen Siep- 
Xeaöai, hinttbergehen p-era- 
ßaivetv. 

c'kX^A* 1 ™ hinabgehen, herab- 
kommen. 

XOA’B m. Gang. 

XOpASHHi* m. XopaCei'v Chorazin. 

XOT’BTH -UITX -IJUTfUIH § 138 
wollen, oft = jieAXsiv. 
BTiCXOTUTH Willen fassen, 
Lust bekommen, wünschen. 
noxOTliTH begehren, gelüsten. 

XPdUHHd f. Haus. 

XpdU-K m. Haus, Tempel. 

XPdHHAHUiTf n. Aufbewahrungs- 
ort, airofbjXTj. 

XpdHHTH -NW -HHUJH (vgl. 
XPdHd Nahrung) wahren, 
schützen. 

CtXpdHHTH bewahren. 



X. 
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jfpHCTHHHT» m. xpiattavo? Christ. 

)(pHCTOBOpkll,k m. xpiotopax 0 « 

Christusbekämpfer. 
jfpHCTOK'k adj. poss. (zu XpHCT-k) 
Christi. 

YPHCTORkHii adj. Christi. 
ypHCTOAMEHRTi adj. «ptXoXpWTO? 

Christum liebend. 

JfpHCTOCOR'k adj. poss. (zu XP»- 
ctock) Christi. 

JfPHCTOC'k m. Xpioto? Christus. 
JfpHCTOOlfEHfiCTRO n. XP l0TO_ 
xtovta die Tötung Christi. 
XPHCT’k m. Xpurco? Christus. 
X’pou'k adj. lahm. 

Ypoukttk m. der Lahme. 
jfP’kSdH’k m. Geissei, Peitsche. 
JfP'kCT'k S. ^pkCTTi. 

JCPkCTCRTk adj. poss. (zu JfpkCTTi) 
Christi. 

jfpkCT'k m. Xpioroc Christus. 

»dj- dürftig, gering, 

schlecht. 



£Wf3’fcAHHHd (adj. poss.) 5KfHd 
■yovi) XooCä das Weib Chusa’s. 

X’OtfAd f. Schmähung, Lästerung, 
ßXaocpTjfria. 

jfoyAHTH -AtJk -ah mH schmähen, 
lästern. 

R’kCJfCyAHTH, R'k3 r k)(MfAHTH 
avriXoiSopeTv wieder schmä- 
hen. 

nojf®V AHTH zu Schanden ma- 
chen. 

X’OtfAkH'k adj. lästerlich, lästernd 
ßAaocpr^o;. 

jfOtfU hu NECKT), adj. von einem 
Ortsnamen (s. Note 3 S. 228). 

Jf'kT'fcTH S. JfOT'kTH. 

jfUTHTH -Ul TAi -THU1H reissen, 
greifen, raffen. 

E’kCjf’klTHTH ävopiraCeiv, ent- 
reissen, rauben. 

pACjfTüTHTH diripere, ausein- 
anderreissen. 



URHCTH u,ßkT*. -TluiH blühen. 
npoitRHCTH aufblühen, er- 
blühen. 

itRtT’k m. Blume. 
itP'kK'kRkH'k adj. kirchlich, der 
Kirche, des Tempels. 
itP’KKTü f. § 52 Kirche £xxArja(a 
(Ps. 25. 5 wird dxxA. = Ver- 
sammlung so übersetzt); Tempel 
ispov. 

-A HlUH seihen. 
3AtVkA HTH tränken. 



IVfcAHTH -Al* -AHUIH heil 
machen, heilen. 

HCLfSAHTH, HlVfcAHTH aUS- 
heilen, ganz heilen. 
iVfcAORAHHie n. (subst. verb. zu 
ifkAORATH) aauaopo; das 
Grüssen. 

IfkAOBATH -AOyi* -A0tfl6lJUH 
grüssen. 

IVtAOUAiApäCTRkH'k adj. OU>- 
(pputv. 

ifkAiv adj. heil, unversehrt. 
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il’fcA'kl f. § 52 Heilung. 

HUAUTH -AUW. -AUI6I1IH heil 
werden. 

hciiUaUth, hi^UaUth aus- 

gebeilt werden. 

(^UcapHi^a f. Königin. 
llUcap'k m. (= xalaap) König 
ßaaiXeo?; Kaiser (s. Kicdpkj. 
UUcapK adj. poss. des Königs, 
des Kaisers. 

i^UcapkCK'k adj. königlich, kaiser- 
lich. 



UUcdpkCTBHie n. Königreich, 
Reich. 

iVtccapkCTBO n. Königreich, 

Reich. 

ItUCApkCTBOBATH - CTBOyw, 
-CTBOTfieuiH ßaaiXedetv König, 
Kaiser sein. 

4Ucthth -uiT* -CTHU1H rei- 
nigen. 

OI^Ucthth i£akei'(peiv ans- 

löschen, tilgen. 



H. 



lack m. Zeit, Stunde. 

MAtiTH uaw. H4I6UJH harren, 
hoffen , mit Gen. auf etwas 
warten. 

HOHKTH -NJR -HfUJH schwinden. 
HH(3H£TH, HUJTI3H*TH (= 
*»3-3.) verschwinden. 

HtcdTH -ui* -uifUJH streifen, 
abstreifen (z. B. Beeren, Früchte), 
kämmen. 

MITBp'kTOBAACTkltk m. Terpotp- 
Yierfttrst. 

HtTBp'kTOAäHkH’k adj. den 
vierten Tag habend, TSTponqpspoc 
viertägig. 

'HTBp'kT'k num. ord. vierter. 

MtTTiipt num. § 71 vier, HtT"kipt 
ACCATH 40. 

hhhhth -hw. -HHUJH ordnen, 
reihen Tarretv. 

oy”HHHHTH in Ordnung stellen, 
einreihen brcoTarretv. 



shmt» m. Ordnung, Reibe, tafo, 
Rang. 

hhcao n. Zahl. 

HHCTH HkT* -TIUIH Zählen, 
rechnen, lesen (Schrift), ehren. 
HUJTHCTH (=*H3-H.) auszählen. 
pAUITHCTH (= *PA3-H.) aus- 
rechnen, verrechnen. 
mhcthth -U1T* -CTHUIH rei- 
nigen. 

ohhcthth bereinigen, ganz rei- 
nigen. 

hhctota f. Reinheit. 

HHCTU adj. rein. 
MAOBUKOAIOBkCTBO n. (plkw 
Opurna Menschenliebe. 
HAOBUKOAIOKkCTBHie n. (piXav- 
dptoicia Menschenliebe. 
HAOBUKOAlOKkltk m. cpil.av&pturo; 

menschenliebend. 
haobUk'K m. Mensch. 
SAOBUMkCKii adj. menschlich: 
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C'KIH'k HAOB'fcHkCK'klH O olo? 

•too avSpuiitoo. 

spn^Bk m. § 37 Wurm. 

HP’kHOpHSkllk m. (Hp'kH'k, pH3A, 
eigentl. Schwarzröckler) Mönch. 

Mp r kH0pH3hHKCK*k adj. mönchisch, 
des Mönches, der Mönche. 

Hp'kH'k adj. schwarz. 

Hp'kHKU.k m. Mönch. 

Hp^naTH -nAi* -nAieuiH 
schöpfen. 
noHp^naTH dss. 

HpTitlA» S. HptTH. 

Hp'fcßO n. Baach. 

Hp'k*A* HMI€ n - (snbst. verb. zu 
crediti n. a. bewirthen) Gast- 
mahl oo)(t'. 

Hp'kCAd n. plur. Lenden. 

Hp’feTH np^n* npiiimiiH 
schöpfen. 
nonp'kTH dss. 



uiccT'k num. ord. sechster. 
uuccTk f. num. § 72 sechs. 
UIHBATH -EdliB -BAI611IH gelsseln. 
uiTiApii adj. (mild) barmherzig. 
uioifH adj. link laevus, uioycaia 
die Linke. 

UlkAnk, UlkA'k S. HTH. 



HoyKkCTKO n. Empfindung, sensus, 
Sinn. 

HoyBkCTBkH'k adj. ab&r^o; sinn- 
lich. 

HMfA HTH -*A* -A HlUH CA 

sich wundern. 

HoyA® n. § 46 Wunder. 

hoyth Hoyt* Hoyi€uiH fühlen, 
merken. 

noHoyTH empfinden. 

HkCTHRTi adj. ehrbar, fromm. 

HkCTk f. Ehre. 

HkCTkH'k adj. ehrenhaft, ehren- 
voll, geehrt evripo;, ehrwürdig, 
vornehm. 

Hk-TO pron. § 79 was? MH-Hk- 
JK*, HH-HkTO-*i nichts. 

H»A® 8 - **®VA®- 

haa® n. Kind. 

HACTTk a^j. dicht; hacto adv 
oft. 

HACTk f. Theil. 



UlkCTBHie n. (zu UlkA-) Reise 
rcopefa. 

uliioh s. aiOYH. 

ui atahhhs n. (subst. verb. zu 
uiatath schnauben) cppua-fpa 
(Schnauben) Uebermuth. 



’fi. 

Die so im Anlaut geschriebenen Worte s. unter ta. 
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», »SK« S. «fl ®y9K*- 
»r"k m. SQden. 

»SKKCK'k adj. südlich, des Südens. 
»hhi^a f. junge Kuh. 

»HOtlia m. Jüngling. 

ra. 

HRHTH (dKHTH) -KAI* -KHUIH 

offenbaren, kund machen, zeigen, 

— ca sich zeigen, cpatveoöat 
erscheinen. 

HBAUTH -BAHIft -BABieUIH iter. 

(zu hkhth) zeigen u. s. w. 
MBAI6HHI6 n. (Bubst, verb. zu 
hbhth) Kundmachung. 

HBOpOB'k adj. ZU HKOpik, 
hb. Platanenbaum. 

HBOp'k m. Platane. 

HB’fc adv. kund, offenbar. 

H^ii m. Gift. 
ta\h f. Speise. 

HARtV> m. § 58 Fresser. 

HA* -AfUJH § 109 ich fahre 
vehor. 

npUHA* hinüberfahren. 

H3Bd f. Wunde. 

H3BHHA f. Höhle, Grube. 

HHI 4 « n. (dem. von jaje) Ei. 

HKO adv. (ntr. zu HK'k qualis) 
wie, cu?, ott cu?, oti, verwendet 
im 8inn unsers: wie, denn, 
weil, dass (fin.), dass (consec.), 



»H*k adj. jung. 

»Hkiik m. junger Stier. 

»HkNk adj. poss. des Stieres, der 
Stiere. 



dass (als Einführung des Ob- 
jectssatzes); HKO und HKOSK« 
mit Dativ oder Dativ und In- 
finitiv = «Sore mit Infinitiv oder 
Acc. und Infin.; hko otrcu?; 
hkosk« xaöuk wie; hko bei 
Zahlangaben m? wod — unge- 
fähr, vgl. auch AWT’fc HKO Luc. 
11. 53. 

HK’k adj. pron. § 77 wie be- 
schaffen, qualis. 

HK'k!, ’kK’Kl = AKTÜ S. d. 

hua f. Grube. 

huo adv. wohin, HUOSK« relat. 
HpocTk f. {Jan heftig, jach 
Heftigkeit. 

hcah f. plur. Krippe. 
hcth HUk hch § 142 essen. 
H31JCTH ausessen , auffressen, 
verzehren. 

noHCTH verzehren. 

C'kH'BcTH verzehren. 

HJfATH s. HA* U. § 109. 
HUITf, ’KUITI = AUJTf S. d. 
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ie (6). 

K-BpfHCKTk adj. hebräisch, jüdisch. 
i6Rp(HCK'Ki adv. auf hebräisch. 
lerA^ conj. (ie- zum pron. *jb) 
als, wenn. 

I6A* conj. p ne dass nicht, da- 
mit nicht; als Fragepartikel p 
nnm; ieA<* kako p wo;; nach 
Verben des Fürchtens wie gr. 
p, lat. ne gebraucht. 

I6AKA adv. kaum. 
leAHHOMAA 1 * *dj. povofevr^ ein- 
geboren. 

16 AH Hit nnm. pron. § 77 ein ; 
I6AHHH uve« einige, I6AHHH 
— OKH rive« — aXXot. 

leAiiKd s. H5A ßd - 
i6A ß HdH( adv. (zu jedbnakb von 
einerlei Beschaffenheit) en noch. 
leA^Hit s. leAHHit. 
!6A*‘H0l€CTkCTKkH'k adj. 0 (A 000 - 
oioc gleichen Wesens. 
i63fpo n. See. 

I6H, ih von ja, wahrlich. 
lehyrntTli m - Atpirto? Aegypten. 
I6ACHK m. § 40 Hirsch. 

16 ah , leA’k adv. quantum oaov, 
in wie weit, in wie fern; leA’fc 

XJK* n. Band, Fessel. 

X 2 KHKA m. § 58 Verwandter. 

*3A f. Band, Fessel. 

XTpceA f. intestina, Eingeweide; 
ve<ppot Ps. 25. 2. 



jKHKTt Luc. 10. 30 kaum le- 
bendig, halb todt; A® HI6AH- 
}Kt bis, OTii Ki6AH5Kf seitdem. 

KsAHK'k adj. pron. § 77 quantus. 

j6AHHitirfH f. Hellenin, Heidin. 

I6AHC1CH m. ’EXioato; Elisa. 

I6AKUA adv. oaov wie viel, in 
welchem Grade, inwiefern, wo- 
fern. 

lenHCKoynit m. iirloxoiro; Bischof. 

renHCKoynkCTBO n. Episcopat; 
Ps. 108. 8 iirtoxop = Amt. 

I6(1H$AHHH m. ’Eitupavio? Epi- 
phanins. 

repcck f. atpsoi? Häresie, Ketzerei. 

l6pH)fX, Bit ipHJf X el?'leptxtb 
Luc. 10. 30. 

lepoACRii adj. poss. roö ipa>8tot> 
des Reihers. 

i6CUk ich bin s. buth. 

lecTkCTKO n. (zu iec-Uk) ooota 
Wesen, Natur. 

KSTfpit pron. § 75, 3 irgend wer 
aliqnis; i6TipH und i6T*pHH 

ttvb? einige. 

ieuJT( adv. noch, leuiTi Hf nicht 
mehr, nicht länger. 

tyTA f. Eoa Eva. 

v. 

*Tpk adv. innen. 

XtTpkHk adj. inner, im Innern 
befindlich. 

*Tpki»A®Y adv- von innen, H3 
*TpkHkA°V aus demlnnern her. 
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hft. 

Mi,\,p - K adj. rasch, schnell; lA^po 
adv. eilig, schnell. 

IA3J f. (3 = S § 31a) Krankheit. 

fcftSlüK'k m. Zange, Sprache, Volk 
e&vo?; tft.H'Ki lih ra Iftvrj = 
Heiden. 

UTH HU* huiuiH nehmen. 
RiiSATH aufhehmen, anfheben, 
wegnehmen. 

34UTH (eig. hinternehmen) n. a. 
leihen. 

H3ATH heraasnehmen. 
hümth (hinzunehmen) miethen. 
ok ath amfangen, (im Fange) 
einschliessen, fangen, ergrei- 
fen xaTaXapßaveiv. 
ot'Kiath, otath wegnehmen, 
entheben. 

no,i,TvMiTH übernehmen susci- 
pere. 



n«WTH hinnehmen, skihjr 
noiAjf'k yuvatxa l < p]|ia, her- 
nehmen itapaAapßäveiv. 
(lpHbATH (za sich) hinnehmen, 
hernehmen, in Empfang neh- 
men, empfangen, aofnehmen 
(einen Gast); oywark npHMt 
RkCA exoraoic IXaßev axav- 
ta«. 

R'kCfipHiATH als Gegengabe 
erhalten, zurückerhalten; 
air^etv, «tTroXapßavetv. 
np'kiATH übernehmen, perci- 
pere, arripere. 

CkHATH zusammen nehmen, — 
ca sich versammeln, Zusam- 
menkommen. 

CTiHATH wegnehmen von, ab- 
nehmen. 



I*. 

adv. woher, OT-k hw.- I t*Tpk»fk s. *TpkHk. 
AOyXf von wo her relat. 



»paKHU f. Thracia. 






V. 

ynOKpHT’k m. ÖTOxpmjc Heuchler. 
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